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Vorbemerkung der Redaktion des AWR zur Berichterstattung der
Zeitschrift ,,Unser Mitteleuropa““:

Weder ,Fakten-Darstellung” noch Sprache von Putin (iber die Regierung der
Ukraine: ,Drogenbande®, ,Nazis“) und von Lawrow gefallen uns in der
Zeitschrift ,Unser Mitteleuropa“. Der Angriffskrieg gegen die Ukraine ist
dartber hinaus durch nichts zu rechtfertigen.

Dieser Uberfall ist ein Verbrechen!!!

Uberdies ist die Berichterstattung von ,Unser Mitteleuropa“ zu diesem Komplex
in seiner Putin-Horigkeit sehr zu bedauern! Auch in der Tonart der Sprache
und in der Wortwahl hat sich die Zeitschrift leider anstecken lassen! Einfach
widerlich!!!

Und ist der Versuch der Politik Putins schon vergessen, Europa durch
JFliichtlingsstréme® lber Weillrussland zu destabilisieren? Der polnischen
Regierung sei dankgesagt, dass sie die Grenzen zu Weil3russland
geschlossen hat!

Wer kann uns etwas lber die Zusammensetzung der Redaktion von ,Unser
Mitteleuropa*“ sagen (Putinisten in Krakau?), wer lUftet uns das Geheimnis zum
Eigentimer, flr den lediglich ein Postfach in London genannt wird.

Redaktion in Krakau? Wer soll das glauben, dass ,Putinisten”in Polen arbeiten
und diese Thesen vertreten?

Schade! Schade! ,Unser Mitteleuropa® vertut Chancen, eine kritische, auch
selbstkritische Publikation zu sein.

Wir sehen eine Gratwanderung zwischen ,historischem Dokument® und
~Propaganda®— letztere ist zuweilen auch ein ,historisches Dokument*.

Unsere Meinung ist klar, moége der Leser fir sich entscheiden und viele
unterschiedliche Quellen benutzen!

Wir tibernehmen immer weniger Beitrége aus ,,Unser Mitteleuropa®, fiir Putin-
Propaganda sind wir uns zu schade!

Die Redaktion
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Linksfaschistische Cyber-Terroristen haben ,,Unser-Mitteleuropa‘
attackiert!

Von Redaktion

Jan 29, 2024
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Unseren Lesern wird nicht entgangen sein, dass unser Portal tagelang nicht und davor nur
eingeschréankt erreichbar war. Grund dafur war, dass dieses Portal von Meinungsterroristen
im Solde und im Auftrag einer der selbsternannten ,demokratischen Parteien® attackiert und
blockiert wurde. Diese Zensur-Faschisten versuchen, jede Kritik an ihrer Irrsinnspolitik auf
allen Ebenen zu unterbinden. Betroffen war nicht nur ,Unser-Mitteleuropa“, sondern die
auch an dieser Stelle oft zitierte Seite ,www.klimaschwindel.net®, die wir in neuer Form
demnéchst wieder aktivieren werden.

Die selbsternannten ,demokratischen Partien entlarven sich daher einmal mehr als
Demokratiefeinde, die angesichts ihrer taglich grol3er werdenden Probleme gegeniber dem
Souveran, namlich uns, dem Volk, den demokratischen Diskurs verunmaoglichen méchten.
Ihre Narrative geraten auf breiter Front in die Defensive. Immer weniger Menschen glauben
an den Energieirrweg, die Wende zum Ende einer gesicherten Energieversorgung, der
Behauptung, dass das CO2 unsere Atmosphare ,erhitzen® (so das neue Wording), an die
Herrlichkeit grenzenloser Zuwanderung, an einer Flle verschiedener Geschlechter und
viele andere Dummbheiten, durch die unsere Wirtschaft und Gesellschaft in den Untergang
getrieben werden soll.

Immer mehr Menschen wenden sich gegen den Meinungsterror einer winzigen links-griinen
Minderheit, der es gelungen ist, praktisch alle Mainstreammedien zu okkupieren und
versucht das ,dumme Volk“ permanent Gehirn zu waschen. Der Widerstand gegen die
Deutungshoheit dieser Usurpatoren wird durch eine Vielzahl von alternativen Medien
unterstitzt. Wie dringend der Kampf gegen die alternativen Medien fiir den politischen


https://unser-mitteleuropa.com/author/redaktion-polen
http://www.klimaschwindel.net/
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Mainstream ist, hat Ursula von der Leyen auf dem Wirtschaftsgipfel in Davos unl&angst zum
Ausdruck gebracht: Vordringlich sei ihrer Meinung nach der Kampf gegen ,Desinformation®,
also jede Art von Information, die die offizielle Desinformation in Frage stellen und somit die
Regierungen delegitimieren.

Wie an dieser Stelle schon mehrfach ausgefihrt, ist die (H)Ampelregierung in den letzten
Monaten gehdrig in die Defensive gekommen. Nicht nur, dass die AFD in den Umfragen fast
wochentlich zulegt, zerbroseln die drei Regierungsparteien dementsprechend. Schlimm fur
die Regierung ist auch, dass es die oppositionelle CDU/CSU durch die Abspaltung der
Werteunion zerlegt. Nach den nachsten Wahlen kénnte es sein, dass alle links-griinen
Parteien, zu denen die CDU/CSU inzwischen auch gehort, keine absolute Mehrheit mehr
zustande bringen.

Somit wird die panikartige Hysterie, die die Ampel an den Tag legt, verstandlich. Das links-
grine Experiment kdnnte nach der ndchsten Wahl zu Ende sein! In ihrer Verzweiflung greift
sie ein Rezept aller Diktaturen im letzten Jahrhundert auf: die Regierung organisiert
Demonstrationen gegen die Opposition!

Die Mehrheit, die sie im Bundestag derzeit noch hat, reicht fur die Legitimierung des
taglichen Irrsinns den sie produziert, nicht mehr. Sie braucht jetzt teilweise sogar bezahlte
Claqueure, die sie jetzt schon wdchentlich aufmarschieren lasst. Ab jetzt wird nicht mehr
durch den Bundestag, sondern durch die Stral3e regiert. So etwas bezeichnet man
gemeinhin als Pobelherrschaft. Solche Machtdemonstrationen auf der Strafl3e sind typisch
fur alle totalitaren Herrschaftssysteme, die uns im letzten Jahrhundert beglickt haben,
namlich Kommunismus und Nationalsozialismus! Bei uns wird die Stiefeltruppe der
Funktionseliten, die mit finanziellen Zuwendungen ausgestatteten Antifa-Schléager, bereits
jetzt schon bei ,Bedarf* auf anstandige Blrger oder Politiker oder Lokalbesitzer losgelassen.
Sie besorgen die Drecksarbeit, die das System noch nicht selbst verrichten will. Es ,soll ja
alles demokratisch® aussehen, um den Genossen Honecker zu zitieren.

Wie im Nationalsozialismus darf der P6bel jetzt ungestraft seine Gewaltfantasien ausleben.
AFDler toten stand letztes Wochenende auf einem Transparent. Die Opposition wird far
vogelfrei erklart. Wir werden also mit dieser Regierung in die dreil3iger Jahre des letzten
Jahrhunderts zurtickversetzt!

Viel Feind’, viel Ehr’!

Es ehrt die Redaktion von UNSER MITTELEUROPA, dass unsere Gegendarstellungen zu
der offiziellen Desinformation bereits so gefahrlich eingeschatzt werden, dass man unseren
Internetauftritt torpedieren muss! Den Lugnern und Fake-News Produzenten sind offenbar
die Argumente ausgegangen — sie suchen ihr Heil nur mehr in verfassungswidriger Zensur
und Po6bel-Aufmarschen und erinnern an ertrinkende Personen, die sich in ihrer Not
aneinanderklammern.

NOTFALLSEITE

Fur den Fall, dass unsere Seite wieder ausfallt, haben wir fir unsere Leser die Notfallseite
L2unser-mitteleuropa.net® eingerichtet, die parallel zur Hauptseite ,,unser-mitteleuropa.com®
im Fall von Stérungen dann aufgerufen werden kann. Leicht zu merken: ,net” statt ,com*

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://unser-mitteleuropa.net/category/aktuell/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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P. Jordan: ,GroRRgliederung Europas nach kulturraumlichen Kriterien®, Europa Regional 13
(2005), Heft 4, Leibniz-Institut fur Landerkunde, Leipzig. Karte Europa Griines Band.png

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Grossgliederung_Europas.png

Eine eindeutige Definition der geografischen Regionen West- und Ostmitteleuropa ist
kaum sinnvoll, weil die historische Entwicklung und der Entwicklungsstand[1] der dort
liegenden Staaten zu beriicksichtigen wére.

Im Sprachgebrauch West- und Mitteleuropas spiegelt sich annéhernd folgende Zuordnung der
Staaten wider:

- Westmitteleuropa: Deutschland, Osterreich, die Schweiz und Liechtenstein
- Ostmitteleuropa: zumindest Polen, Tschechien, die Slowakei und Ungarn. Manchmal werden auch
Rumanien, Slowenien und Kroatien dazugezahlt.

Landschaftlich gehort Ostosterreich zu Ostmitteleuropa, die Zuordnung Osterreichs zu
Westmitteleuropa wurzelt politisch-geographisch in der Zeit des mittleren zwanzigsten Jahrhunderts.
Physisch ist hier die Grenze im Raum zwischen Alpen und Béhmischer Masse zu sehen. Diese Grenze
entspricht etwa den klimatischen Grenzen des atlantischen Einflussbereichs zum Pannonischen Klima.

West- und Ostmitteleuropa in diesem weiteren Sinne zusammen entsprechen etwa auch dem Begriff
Mitteleuropa oder Zentraleuropa, englisch Central Europe (CE). Abzugrenzen ist diese
kulturgeographische Region vom wirtschaftspolitischen Begriff MOEL Mittel- und osteuropéische
Lander / CEE Central and Eastern Europe, einem Konzept, das etwas umfassender dem hier erwahnten
Ostmitteleuropa entspricht oder umfassend 6stlicher zu sehen ist.

Quelle: WIKIPEDIA ,Ostmtteieuropa“, aufgerufen am 28.11.19, 12:50 Uhr:

https://de.wikipedia.org/wiki/Ostmitteleuropa

s.a. Carl-von-Ossietzky-Universitat Oldenburg: Begr. ,Ostmitteleuropa“ im

Online-Lexikon zur Kultur und Geschichte der Deutschen im ¢stlichen Europa

https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/begriffe/ostmitteleuropa
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E. a) Pfarrer Steffen Reiche u.a., Kirchengemeinde Berlin-Nikolassee
Seiten E 1-49

Wir winschen Herrn Pfarrer Steffen Reiche fur die Zukunft alles Gute, wir
danken fur seine hervorragende Arbeit in der Vergangenheit und
winschen uns eine weitere gute Zusammenarbeit!

Reinhard M. W. Hanke

25.12.2023

01) Predigtkreis Reerdigung & Shoah & Religionswachstum

Steffen Reiche Di., 30. Januar 2024, 19:48

an

Liebe Predigtkreisgemeinde,

dieser Text wird morgen in "ldea" erscheinen. Ich habe lhnen die Seite angehéangt. Und
zugleich ein Video Uber das Wachstum der Religionen und den Vortrag von Michael
Wolffsohn von vor 2 Tagen.

Herzlich gruf3t Sie Ihr Steffen Reiche

Nachdem wir geboren wurden, ist uns nur eines gewiss: Dass wir sterben werden. Und
dass wir beerdigt werden. Aber erst Jahre nach unserer Geburt werden wir uns dessen
bewusst. Der Psalm 90 ermahnt uns in einer Bitte: ,Herr lehre uns bedenken, dass wir
sterben mussen, auf dass wir klug werden.“ Ja. Bei allem was wir lernen und wissen
konnen, steht das Uber allem: Respice finem. Bedenke das Ende. Nicht nur von allem, was
wir tun. Sondern eben auch das Ende des eigenen Seins, das Ende meines Lebens. Viele
verdrangen diese Perspektive, weil sie sich davon Uberfordert fihlen. Weil sie sich nicht
belasten wollen in ihrem fréhlichen Leben, um dessen Ende wir aber immer sehr wohl
Bescheid wissen. Aber da wo etwas verdrangt wird, bahnt es sich doch, aber dann meist
ungesund, einen Weg. Bisher gab es in unserem Kulturkreis, zumindest seit dem 19.
Jahrhundert, wo gegen viel Widerstand die Krematorien in Deutschland eingeftihrt worden
sind, nur zwei Mdoglichkeiten: Sich beerdigen zu lassen oder aber sich verbrennen zu
lassen. Sarg oder Urne.

Von einer dritten Mdglichkeit hatten wir zwar gehdort, denn wir haben ja gelesen oder am
Karfreitag in der Kirche gehdort: Jesus wurde in eine Hohle gelegt. Die Bibel spricht so
davon: Ein Mensch wird zu seinen Vatern gelegt. Denn auch die waren ja schon vor uns
dorthin gelegt worden. Bei Jesus war es die Grabhohle eines sehr respektvollen Menschen
— Joseph von Arimath&aa. Der wollte, dass Jesus nach der schmachvollen Kreuzigung nun
wenigstens ein wirdevolles Begrabnis bekommt. Also wirdevoll ins Grab kommit.

Nun gibt es, in abgewandelter Form, diese Mdglichkeit auch in Deutschland. Man wird in
einen Sarg gelegt auf Blumen und Heu und Stroh und innerhalb von 40 Tagen laufen dann
nun all die Prozesse ganz natirlich und selbstverstandlich ab, die, wenn wir nicht mehr
leben, eben einfach stattfinden. 40 Tage lang. 40 ist eine heilige Zahl. Jesus war 40 Tage
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in der Wuste, um im Gesprach mit Gott sich auf sein Wirken fur die Menschheit
vorzubereiten. Israel war 40 Jahre in der Wiiste, ehe Israel ins Heilige Land eingezogen ist.
40 Tage ist die Fastenzeit vor Ostern lang, eine Buf3zeit, um sich neu zu orientieren. 40
Tage lang muss man in Quarantane — die Zahl steckt ja sogar im Wort.

Der Mensch muss wieder zu Erde werden. Und daher wir am Grab immer als Letztes, vor
dem Vaterunser ausgerufen: Erde zur Erde, Asche zur Asche, Staub zum Staub.

Und also ist da im Grunde schon als Drittes die Reerdigung angelegt. Dass also das, was
nach 40 Tagen von uns bleibt, namlich etwas wie Kompost (was besser klingt als Staub),
beerdigt wird. Die Knochen werden gebrochen und mit dem ,Kompost“ beerdigt. So also
kommt am Ende unseres Lebens wieder in die Erde, von der wir genommen sind, was von
uns geblieben ist nach 40 Tagen. Denn wir haben uns ja ein Leben lang ernahrt, mit dem
was in der Erde gewachsen ist. Nun wird werbend gesagt: Das wére 6kologisch. Das ist fur
mich in dem Zusammenhang nur zweitrangig. Es ist einfach fir mich und mein Denken
trostlicher als Anderes. Denn Reerdigung ist etwas ganz Naturliches. Es ist ein Prozess,
der in der heiligen Zeit von 40 Tagen ablauft. Denn danach wird diese Erde in der Erde des
Kirchhofes oder des Friedhofes beerdigt. Diese Vorstellung gibt mir Trost. Sie trostet mich
uber die unveranderliche Perspektive der eigenen Endlichkeit hinweg. Denn mit meinem
natdrlichen Leib geschieht etwas ganz Natirliches. Und: Ja naturlich hoffe ich, dass Gott
mich am Ende meines Lebens, nach meinem Sterben, im Tod, in seine Zeit, die wir Ewigkeit
nennen, auferweckt. Ein Leben in anderen Dimensionen. Uber die nachzudenken einem
menschlichen Verstand, der auf die 4 Dimensionen von Raum und Zeit — La&nge, Breite,
Hohe und Zeit begrenzt ist, nicht moglich ist. Und sei es selbst der Verstand eines Genies
wie Einstein. Mit dieser Perspektive kann ich mein eigenes Sterben besser annehmen. Und
kann, so wie es der Psalm 90 verspricht, klug werden.

02) So wird das Holocaust-Gedenken missbraucht

Von Historiker Michael Wolffsohn

Das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau  Foto: Getty Images
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Von: Prof. Dr. Michael Wolffsohn*
27.01.2024 - 08:25 Uhr

Wir alle wissen: ,Das Gegenteil von ,qut* ist oft ,gut gemeint™ und das gut Gemeinte wird
dann sogar missbraucht.

Das qilt leider auch fur das Gedenken an das sechs millionenfache Judenmorden der
deutschen Nationalsozialisten. Nicht nur in Deutschland wird das Holocaust-Gedenken
missbraucht. Von vermeintlich Klugen mit Titeln wie ,Herr oder Frau Professor” ebenso wie
von Otto und Ottilie Normalverbraucher. Wen wundert’s, dass man dabei auch auf Politiker
und Journalisten sto3t. Wer den Missbrauch des Holocaust-Gedenkens abschaffen mochte,
sollte sich gerade am heutigen ,Holocaust-Gedenktag“ dartiber Gedanken machen.

In bester Absicht hatte Bundesprasident Roman Herzog am 3. Januar 1996 den 27. Januar
zum Tag des Gedenkens fiir die Opfer des Nationalsozialsozialismus erklart. Weshalb den
27. Januar? Weil am 27. Januar 1945 die fast ausschlie3lich judischen Todeskandidaten
aus der Vernichtungsholle Auschwitz befreit wurden.

Schon Herzogs Erklarung war historisch und moralisch nicht unproblematisch. Dass
vornehmlich Juden ,Opfer des nationalsozialistischen Rassenwahns und
Volkermordes“ waren, bleibt unerwahnt. ,,Die Erinnerung darf nicht enden“, schrieb
er. Richtig, aber dann muss auch klar gesagt werden, an wen vor allem zu erinnern
sei.

Schon Herzogs Erklarung war historisch und moralisch nicht unproblematisch. Dass
vornehmlich Juden ,Opfer des nationalsozialistischen Rassenwahns und
Volkermordes“ waren, bleibt unerwahnt. ,,Die Erinnerung darf nicht enden“, schrieb
er. Richtig, aber dann muss auch klar gesagt werden, an wen vor allem zu erinnern
sei.

Unvermeidlich ergibt sich daraus diese ketzerische Frage: War das gut Gemeinte nur

scheinbar, also nicht wirklich gut gemeint. Oder war das gut Gemeinte nicht gut
gedacht und durchdacht? Das sei wohlwollend unterstellt. Jedenfalls war das gut
Gemeinte schlecht gedacht. Und was schlecht gedacht wurde, kann nicht gut
gemacht werden.

Das bedeutet: Von Anfang an war am amtlichen Holocaust-Gedenken ,der Wurm drin®.
Jeglichem Missbrauch waren damit Tar und Tor geoffnet. Und siehe da, so kam es. ,Wir
sind die neuen Juden®, behaupten seit Jahren deutsche und andere europaische
Rechtsextremisten. Rechtsextremisten stehen ohne jeden Zweifel in der Tradition der
deutschen Nationalsozialisten. Daraus folgt: Die ideologischen Nachfahren der
Massenmdrder, die Tater, verkleiden sich als Opfer.

Teile der AfD behaupten: Die von den Nationalsozialisten ermordete deutsche
Studentin Sophie Scholl wirde heute AfD wahlen. Das rechtsextremistische Muster
ist wieder leicht zu durchschauen: Nachfahren der Tater verkleiden sich als
Nachfahren der Opfer.

Liebe ostdeutsche Mitburger, lasst euch nicht
missbrauchen.
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Daraus folgt: Wer Wahrhaftigkeit und keine Maskierung (auf3er im Karneval) will, kann nicht
diejenigen wahlen, die Deutschland dahin zurtickfiihren, wo und was es 1945 war: Ruinen.

L2Auferstanden aus Ruinen und der Zukunft zugewandt, so hatte sich die DDR selbst
gepriesen. Leider hatte sie ohne Waffen Ruinen geschaffen. Mit oder ohne Waffen — gerade
Ostdeutsche sollten aufgrund der NS- und DDR-Vergangenheit verstehen, dass die AfD
ihnen langfristig zerstort, was vor allem sie selbst nach der Wiedervereinigung geschaffen
und geschafft haben.

Liebe ostdeutsche Mitburger, lasst euch nicht missbrauchen. Sagt nicht den Ast ab,
auf dem ihr sitzt. Auch wenn der Ast nicht eurem Ideal entspricht. Im Westen ist
ebenfalls vieles nicht Gold, was glanzt.

Dass arabische Nationalisten und muslimische Fundamentalisten sich am NS-deutschen
Judenmorden aktiv beteiligten, ist eine Tatsache. Sie wird jedoch meist unter den Teppich
gekehrt. Wer zurecht (!) uber die Diskriminierung von Muslimen klagt oder gar von
.Islamophobie” (= krankhaftem Islamhass) spricht, sollte nicht Gber die deutsch-islamisch-
arabische Zusammenarbeit beim Holocaust schweigen. Jede Medaille hat zwei Seiten.
Halbes Erinnern ist kein Erinnern. Nur ganzes Erinnern aller Beteiligten und ihrer
Nachfahren schafft Gemeinsamkeiten beim und fir das Neue, Bessere und Menschliche.

Vollig daneben liegt UNO-Generalsekretar Guterres. Israels reaktives militéarisches
Vorgehen im Gazastreifen nennt er ,Volkermord®. Dieser Begriff wurde urspriinglich auf den
Holocaust bezogen. Ohne jede Mdglichkeit zur Gegenwehr wurden dabei bekanntlich sechs
Millionen Juden ermordet. Die Hamas hat am 7. Oktober 2023 Israel aktiv Uberfallen und
dabei 1200 Israelis ermordet, gefoltert, lebendig verbrannt, vergewaltigt und die Entfuihrten
in einem Triumphzug den jubelnden palastinensischen Massen vorgefihrt. In, an oder unter
fast jedem Haus dieser Massen war ein Waffenlager oder Tunnel. Aus fast jedem Haus,
jeder Wohnung wurde auf Israelis geschossen. Das soll ,Vélkermord® sein? Krieg, ja. Jeder
Krieg ist entsetzlich. Manche sind aktiv, andere reaktiv. Aktiv war hier Hamas, reaktiv Israel.

,Wer Wind sat, wird Sturm ernten®. Das wird hoffentlich beim amtlichen Gedenken in
Bundestag und UNO nicht verschwiegen. Wenn doch, dann ware auch das
Missbrauch und unmoralische Umkehrung des Holocaust-Gedenkens.

,Gegen Rechts” im Sinne von rechtsextrem ist notwendig, gut und richtig. Doch auch hier
lasse man ,die Kirche im Dorf‘, bewahre also das richtige Mal: Wer das berUchtigte
Potsdamer Treffen der vertreibungswilligen Rechtsextremisten ,Wannsee-Konferenz 2.0
nennt, redet ahnungslosen Unsinn. Auf der Wannsee-Konferenz wurde am 20. Januar 1942
von NS-Vollzugsverantwortlichen die ,Endlosung der Judenfrage® geplant, also das
schlie3lich sechsmillionenfache Judenmorden. Wer heute, wie in Potsdam, Migranten aus
Deutschland millionenfach abschieben will, ist, wie einst die Nazis, sowohl unmoralisch als
auch dumm, weil fir Deutschland wirtschaftlich selbstmdrderisch. Aber keiner der
,Potsdamer” bekleidet ein Staatsamt. Dass es so bleibt, ist unser aller Aufgabe. Nicht nur
bei Wahlen.

Schliel3lich sei der vermeintlichen Elite der Nation(en) ins Stammbuch geschrieben. Ihr
behauptet: Israel ware ,kolonialistisch®. Die Juden Israels wirden die Palastinenser ,wie die
Nazis“ die Juden im Holocaust behandeln. Israel wirde die Araber wie einst das Apartheid-
Regime Sudafrikas behandeln. Ihr habt keine Ahnung. Weder vom Holocaust noch von
Nazi-Deutschland, Israel, Palastina, Sudafrika oder Apartheid. Auch ihr gehért zu denen,
die das Gedenken an den Holocaust schamlos oder ahnungslos missbrauchen.


https://www.bild.de/politik/ausland/politik-ausland/guterres-entgleisung-widerliche-israel-aussagen-des-un-chefs-85861052.bild.html
https://www.bild.de/politik/ausland/politik-ausland/israel-waren-un-mitarbeiter-am-hamas-terror-beteiligt-86923486.bild.html
https://www.bild.de/politik/inland/politik-inland/soeder-ueber-vertreibungs-gipfel-das-ekligste-was-man-sich-vorstellen-kann-86727150.bild.html
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*Prof. Dr. Michael Wolffsohn ist Historiker, Publizist und Buchautor (,Nie wieder? Schon

wieder! Alter und neuer Antisemitismus®, ,Eine andere Jiidische Weltgeschichte®; ,Ewige Schuld?*
~Wem gehért das Heilige Land?”)

Quelle:https://www.bild.de/politik/kolumnen/politik-inland/heute-vor-79-jahren-wurde-auschwitz-befreit-
so-wird-das-holocaust-gedenken-missb-86926212.bild.html

03) Steffen Reich am 16.01.2024

Predigtkreis mit Predigt vom letzten Sonntag, 14. Januar 2024, und "Widerspruch ist eine
Erkenntnismethode" Gesprach mit Michael Wolffsohn & Wie sprechen wir wann & Himmlers
Himmelsteig & An alle Freunde der AfD - Kluger Text von Nasir Ahmad

Liebe Predigtkreisgemeinde,

mit herzlichen GrufRen sende ich lhnen die Predigt des vergangenen Sonntags und als
Anhang die Liturgie und eine Audio-Datei und ein sehr lesenswertes Interview mit Michael
Wolffsohn.

Herzlich grufdt Sie

lhr Steffen Reiche

Predigt zu Evangelium Joh. 2 und Alttestamentlicher Lesung 2. Mose 33

Gnade sei mit Euch und Frieden von dem, der da war, der da ist und da sein wird.

Liebe Schwestern und Brider!

Weicht lhr Trauergeister, denn mein Freudenmeister, Jesus tritt herein.”

haben wir eben gesungen. Und nach diesen Barock-Worten von Johann Franck ist auch
der heutige Sonntag benannt. Der Freudenmeister-Sonntag. Dieses Wort wird nicht so oft
verwendet, dass es zum Wort des Jahres werden kdnnte. Aber es ist ein Wort, was mich in
der Tiefe beruhrt! Denn es erzahlt von Etwas, was ich empfinde, was ich erlebe.

Die meisten denken bei Freudenmeister wohl erst mal an Freudenhaus. Wie das unserem
HdB gegenuber. Irrtum.

Im Freudenhaus hat Mann bestenfalls Spal3. Das ist der Spal3, den die im Freudenhaus
oder im Bordell suchen, die keine Freude mehr zu Hause erleben. Denn die Frauen erleben
ja im Freudenhaus sowieso keinen Spald und erst recht keine Freude, sondern sie werden
bezahlt, um sich dann anderswo eine Freude gonnen zu kdnnen.


https://www.bild.de/politik/kolumnen/politik-inland/heute-vor-79-jahren-wurde-auschwitz-befreit-so-wird-das-holocaust-gedenken-missb-86926212.bild.html
https://www.bild.de/politik/kolumnen/politik-inland/heute-vor-79-jahren-wurde-auschwitz-befreit-so-wird-das-holocaust-gedenken-missb-86926212.bild.html
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Instinktiv moéchte man in dem Lied auch anders singen: Trauergeister reimt sich ja nicht
nur mit Kerkermeister, sondern im Kerker wird man ja eben auch von Trauergeistern geplagt
— darUber, dass man seine Freiheit verloren hat oder Uber die Schwere der eigenen Schuld.

Aber die Trauergeister kdnnen ja weichen, kénnen aufgefordert werden, zu gehen, weil
eben nicht der Kerkermeister, sondern der Freudenmeister eintritt.

Gott ist ein Freudenmeister, unser Freudenmeister. Denn das Leuchten auf dem Gesicht
von Mose nachdem er Gott hinter her gesehen hat, ist doch ein Leuchten der Freude.

und: Jesus ist ein Meister der Freude! Denn er bereitet Freude. Wir sind zur Freude
bestimmt, weil wir zur Liebe bestimmt sind! Gott lieben, unseren Nachsten lieben, wie uns
selbst und uns selbst! Das ist unser Amt! Wer lieben kann, der empfindet Freude. Und daher
hangt das uralte Wort Freude, das aus den Anfangen unserer Sprache stammt,
etymologisch auch mit ,froh sein“ zusammen. Ja, wer Freude hat, ist froh.

Und dieser Freudenmeister Jesus macht Freude, in dem er z.B. Wasser in Wein
verwandelt.

Das unabdingbar Notwendige, denn ohne Wasser kdnnen wir nur bestenfalls 3 Tage
leben, in das besondere Wasser der Heilszeit, was wir z.B. im Abendmahl schon einmal vor-
kosten. Man muss in der Kirche keinen Alkohol trinken. Aber man darf.

Neben den vielen Griinden z.B. kein Moslem sein zu wollen, ist das fiir mich einer.

Aus Saudi-Arabien muss man selbst als Angehdriger des Kénigshauses mit dem Erdol-
Geld nach Dubai fliehen, um sich dann dort mit anderen als der eigenen Frau oder mit
Freunden im 7-Sterne Hotel Burdsch Kalifa zu verlustieren und dann dort auch Wein trinken
zu drfen.

Wer froh ist, hat Freude und lebt aus der Freude.

Jesus antwortet seiner Mutter: Meine Stunde ist noch nicht gekommen. Das heif3t: Die
Heilszeit hat noch nicht angefangen. Aber der Wein ist das Zeichen dafir, dass die Heilszeit
im Werden, im Beginnen ist.

Auch Gott hat es so wie Jesus bei der Hochzeit zu Kana gemacht. Fur die Welt ist es
Ublich, dass zuerst das Gute gegeben wird, dann das Schlechtere, wenn die
Aufmerksamkeit nicht mehr so grol3 ist. Aber Gott hat den Juden zuerst das nur vorlaufige
Alte Testament gegeben. So konnte er sich seinem Volk verstandlich machen. Damit es
wenigstens einen Stamm von einem Volk in der Welt gibt, die Gott in Jesus verstehen
konnten. Denn es gab zur Zeit Jesu schon nicht mehr ganz Israel, sondern nur einer der 12
Stdmme, Juda und die Juden, in dem einen Volk unter Hunderten auf der Welt, Israel, war
diese Wahrheit anvertraut. Und nun bekommt die ganze Welt diesen Wein der neuen Welt
Gottes, die im Anbruch ist.

Wer Freude hat, hat Freunde. Und wenn Jesus der einzige Freund sein sollte.
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Denn Jesus ist eben kein Kumpel. Sondern wer ihn an der Seite hat, der hat Freude, der
ist innerlich auf Freude gestimmt, der kann bei sich bleiben, denn auch sein Trauerhaus
wird zum Haus der Freude, zum Freudenhaus. Und deshalb muss er nicht mehr woanders
hin gehen, um sich froh zu stimmen, um Spassssss zu haben!

Spal} ist ein neues Wort! Es ist noch nicht alt. Es taucht in unserer Sprache erst im 17.
Jahrhundert auf und ist aus dem Italienischen von spasso, Vergnugen, entlehnt.

Spasso kommt von spassare, dem italienischen Wort fir sich zerstreuen, sich
unterhalten. Und das kommt von dem Wort expandere! Expander kennen sie alle! Das meint
soviel wie sich ausbreiten, sich die Zeit vertreiben. Wir, die wir alle keine Zeit haben, wir, die
wir alle 70, wenn’s hoch kommt 80 Jahre alt werden, wir vertreiben uns die Zeit?

Geht’s noch? Wie unlogisch. Wie widerlich. Wir vertreiben das, was wir nicht haben? Zeit?

Und schauen Sie sich mal die an, die Spal3 hatten! Sie grinsen noch und immer wieder,
wenn sie daran denken. Das Gesicht legt sich in lustige Falten! Die Haut wird expandiert,
manchmal fast in Grimassen gelegt.

Ganz anders bei jemandem, bei einer, die Freude hat. Da bleibt das Gesicht ganz ruhig!
Aber die Augen strahlen! Ganz tiefl Manchmal fillen sie sich mit Wasser, um das Feuer zu
|6schen.

Freude hat einen Grund, keinen Anlass. Hochstens einen Anlass, wieder an die Freude
zu denken. Spaf3 hingegen hat nur einen fliichtigen Anlass, ist Freude ohne Wurzeln.

Sie hat zwar Zeit vertrieben, aber schnell ist der Spal3 auch wieder verflogen.

Freude hat lange Wellen und Spaf3 hat hohe Piks, hohe Spitzen.

Man kann sich ausschutten vor Lachen, wenn man richtig Spassssss hat.

Aber wer in Freude lebt und aus Freude lebt, der hat sich tief gegrindet! Der hat sein
Haus nicht auf Sand gebaut. Der hat nicht nur einen Grund zur Freude, sondern er hat den

Grund zur Freude auch erkannt. Und deshalb kdnnen eben auch die Augen so leuchten,
weil sie etwas erkannt haben, was aus der Tiefe kommt und einen in der Tiefe berthrt.

Hort den Menschen genau zu — ob jemand Spasssss am Job hat oder Freude im Beruf!

Das ist ein himmelweiter Unterschied! Auch wenn viele jetzt wohl abwinken wirden! Man
kann doch nicht jedes Wort auf die Goldwaage leben. Naturlich! Muss man sogar, denn
wenn Reden Silber ist und Schweigen Gold, dann muss man sogar das Schweigen auf die
Goldwaage legen.
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Freude ist die Grundlage fur Balance. Denn wer Boden unter den Fif3en hat, kann Balance
halten. Daher gibt uns Freude auch Ruhe und Gelassenheit.

Nicht um alle Fiinfe gerade sein zu lassen! Sondern eine tiefe innere Gestimmtheit, die
etwas lassen kann und einen anderen lassen kann.

Nicht loslassen, sondern sich seine Freiheit lassen. Sich und dem anderen.

Und diese Freiheit eines Christenmenschen kommt aus einer fron machenden, einer
Freude stiftenden Botschaft. Der Frohen Botschaft von Jesus, dass wir Zeit nicht durch
Spal3 vertreiben missen, sondern dass uns Zeit geschenkt ist, weil wir auf die
Auferweckung hoffen dirfen.

In dieser Ruhe und Gelassenheit, die uns Gott in Jesus schenkt, habe ich die Mdglichkeit
und die Kraft, mein Leben zu Gberdenken! Mich zu Gberdenken!

Die mittlerweile Uber 8 Milliarden Menschen auf der Erde haben natirlich Milliarden
verschiedene Lebensentwdirfe, die sie verfolgen. Da gibt es im Grunde keine Uniformitat.
Denn wenn zwei das

Gleiche machen, ist es noch lange nicht Dasselbe. Aus der Freude an Jesus und Gott
gewinne ich Ruhe! Vielleicht sogar fur einen Neuanfang, weil ich sehe, ich laufe den
falschen Weg.

Gottes Gericht ist ein gnadiges Gericht. Es setzt den Menschen wieder instand. Es setzt
ihn immer wieder neu in den Stand eines Kindes Gottes. Wir sind geliebte Kinder Gottes
und kdénnen nicht nur daher leben, sondern auch ,Daraus®.

Was fur eine bittere Tragik, wenn Menschen nur an ihnrem Leben vorbeigelaufen sind.

Wenn sie nichts draus gemacht haben, sondern immer nur gelebt worden sind.

Sich haben leben lassen! Sich gehen lieRen! Ja sicher, meist auch, weil sie mal
gebrochen worden sind.

Welche Bitterkeit fur vielen Menschen, die sich in Afrika auf den Weg machen, hierher
nach Makaronesien. Mit der Unterstiitzung von teuer bezahlten, kriminellen Schleusern!
Und dann hier in La Laguna warten, auf das, was kommen mag.

Oder in Lateinamerika. Die 500 000 Menschen allein in diesen Tagen, die in die USA
wollen.

Wie die Bremer Stadtmusikanten in dem Glauben, dass sie etwas Besseres uberall
finden!

Und dann immer wieder auf den grofdten Friedhtfen der Welt, Mittelmeer und Atlantik
untergegangen sind, gestorben, nein, ertrunken sind.

Sagen was ist, ist der Anfang von einem neuen Miteinander, dass dann auch irgendwann
in Freude gelebt werden kann.
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Mose bittet Gott ,Lass mich deine Herrlichkeit sehen!” Und Gott Iasst sein Geschopf Mose
am Leben, gibt ihm Grund zur Freude, weil er ihm nicht gegentbertritt, sondern Mose vor
sich, vor Gott verbirgt, damit er weiterleben kann. ,Siehe, es ist ein Raum bei mir, da sollst
du auf dem Fels stehen. Wenn dann meine Herrlichkeit voribergeht, will ich dich in die
Felskluft stellen und meine Hand dber dir halten, bis ich voriibergegangen bin. Dann will ich
meine Hand von dir tun und du darfst hinter mir hersehen; aber mein Angesicht kann man
nicht sehen.”

Es ist schon einiger Maf3en einfaltig, wenn jemand Gott sehen will, aber nicht einmal
Gottes Grolie begreifen kann. Denn Gott ist doch der, der unsere Welt geschaffen hat, auf
der wir in einer Sekunde mit 30 km durchs Weltall rasen und es nur nicht sehen und spuren!
Well alles, was wir kennen, was uns umgibt, mit uns rast.

Wir kbnnen Gott bestenfalls wie Mose immer nur hinterherschauen! So wie wir doch auch
Jesus nur hinterherschauen. Und selbst die, die damals dabei waren, wie Petrus und Maria,
wie die Junger Matthaus oder Bartholomaus, auch die schauen im Grunde Gott in Jesus
immer nur hinterher. Weil sie ihn immer erst danach begreifen und verstehen!

Und uns wirde es doch auch nicht anders gehen.

Und auch beim Wichtigsten, bei dem eigentlichen Grund unserer Freude, bei der
Auferweckung Jesu durch Gott, die dann in die Auferstehung Jesu einmindet, waren wir
alle nicht dabei. Nicht einmal die Frauen, obwohl sie die ersten am Grabe waren.

Auch sie haben nur hinterhergeschaut!

Und brauchten einen Engel, also einen Boten Gottes, der ihnen das Evangelium erst
erklart hat! Und dann erst konnten sie es den Mannern sagen! Und die haben auch dann
noch einige Zeit wie der unglaubige Thomas gebraucht, um das zu kapieren.

Und deshalb sind alle Diskussionen dartber, ob Frauen auch Pfarrerinnen, Priesterinnen
sein kénnen, so absurd!

Denn Gott hat diese Frage doch langst entschieden und hat uns sogar in der Taufe
Nachhilfeunterricht gegeben — 2000 Jahre lang! Denn Madchen sind doch immer wie
Jungen getauft worden. Aber bis 1918 Jahren durften in Deutschland auch nicht wéhlen,
weil ,Mann“ nicht wusste, ob sich aus der gleichen Taufe fir Manner und Frauen auch die
Gleichberechtigung ergibt?! Nicht Gottes Gericht ist hart, sondern das fiese, miese,
kleinliche Urteil der Menschen, das wir aus dem machen, was Gott uns anvertraut hat.

Ja die Kirche war fast immer auf menschlichen Abwegen!

Well sie zu schlecht, zu kleinlaut, zu kleinlich weitergeben hat, was Gott ihr anvertraut
hat. Deshalb ekelt mich die Kirche meistens an, wenn ich sie durch die Jahrhunderte, die 2
Jahrtausende ihres Bestehens betrachte.

Aber ihr Lieben! , die ihr nun vielleicht Gberheblich werden wollt, ich liebe sie dennoch!!!

Weil doch die Kirche der Ort immer war und immer noch ist, wo Menschen die Mdglichkeit
haben, Gott zu begegnen, ihn zu horen!

Sein Evangelium gesagt zu bekommen, weil es dort vorgelesen wird. Und deshalb liebe
ich diese Kirche immer noch und immer wieder.
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Kirchenkritik ist doch immer der Versuch, sich frei zu schwimmen, von Vorgaben, die
Kirche zumindest gemacht hat. Meist ohne Grund im Evangelium allerdings!

Obwohl die, die die Kirchen als Ketzer verteufelt haben, oft die waren, die die Kirche auf
den rechten, den richtigen Pfad zurtickgefuhrt haben. Wie z.B. Martin Luther.

Kirchen werden heute zerstdrt im Nahen Osten und im Orient und in China, in Indien, im
ganzen Osten von uns bis hin nach Japan. Sie werden zerstort, weil die Herrschenden sehr
genau wissen, dass die Christen durch Christus befreit worden sind und sich deshalb nicht
mehr eignen als Untertanen von Diktatoren. Nirgendwo werden Christen und Kirchen so
verfolgt wie von dem kleinen Dicken in Nordkorea, weil er absurde Angst hat vor den
Christen, die wie z.B. in Studkorea ihre Freiheit leben und sich ein Leben aufgebaut haben,
von dem auch die Menschen in Nordkorea traumen, wie sie tberall davon traumen und sich
auf den Weg machen. Ihre Kirchen werden zerstort und ihre Hoffnung!

Fur den aktuellen Weltverfolgungsindex 2023 hat Open Doors die Situation von Christen
in 150 Landern untersucht. Die jahrlich veréffentlichte Rangfolge listet die 50 Staaten mit
der hartesten Christenverfolgung auf. Von China bis Subsahara-Afrika haben gewaltsame
Ubergriffe auf Christen und Kirchen erheblich zugenommen. Wahrend wir sie hier bei uns
in Europa und Amerika, also im Westen Kirchen bauen lassen. 360 Millionen Menschen
werden zurzeit weltweit als Christen verfolgt. Die Soziologen Brian J. Grim und Roger Finke
kommen in ihrer Studie The Price of Freedom Denied (Cambridge) auf 130.000 bis 170.000
ermordete Christen.

Und deshalb frage ich: Was tut Deutschland oder Belgien, was tun die Veto-Machte USA
oder Grol3britannien, was tun Frankreich oder Russland im UN-Sicherheitsrat?

Was sagt der Okumenische Rat der Kirchen (ORK)?

Nicht nur mal leise und nebenbei, sondern laut und untberhorbar!

Der Papst hat diese Woche klar seine Meinung gesagt und getwittert.

Wenn das, was ich an Protest mache, nichts bewirkt, muss ich etwas anders machen!
Appeasement war schon immer falsch. Bei den Nazis, bei den Deutschen der Kaiserzeit

usw. Das haben wir doch nun wohl gelernt?!

Und so sage ich mit den Worten von Martin Niemoller, der nie etwas von Appeasement
hielt: "Als die Araber die Christen holten, habe ich geschwiegen; ich war ja kein Araber.

Als die Chinesen die Christen einsperrten, habe ich geschwiegen; ich war ja kein
Chinese.

Als die Inder die Christen holten, habe ich geschwiegen, ich war ja kein Inder.
Als sie mich holten, gab es keinen mehr, der protestieren konnte."

Kennen sie den leidenschaftlichsten Wunsch von Jesus in seiner grol3en Abschiedsrede
bei dem Evangelisten Johannes: Et unum sint. Dass sie eins seien.
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Das ist vom Papst als Motto Gbernommen worden und gilt heute — so wie immer: wir
sollen eins seien, eine Menschheit! Und dabei soll es keine Trennungen geben, sondern die
grof3e Gemeinschaft aller Vélker!

Und die EU ist wie die Kirche — ein klagliches, aber wirdiges Bild fur das, was Jesus von
uns will. Dass wir eins sind! Et unum sint. Amen.

Der Friede Gottes, der hoher ist als alle unsere Vernunft bewahre unsere Herzen und
Sinne in dem Christus Jesus.

In Italienisch singt man,

in Englisch dichtet man,

in Deutsch verhandelt man,

in Franzdsisch liebt man

und in Spanisch betet man.
Spanischer Konig

04) "Widerspruch ist eine Erkenntnismethode" Gesprach mit Michael
Wolffsohn

"Widerspruch ist eine Erkennthismethode" Gesprach mit Michael Wolffsohn

Waltraud Schwab (taz). Gesprach mit Michael Wolffsohn
» Historiker Michael Wolffsohn kam in Tel Aviv zur Welt und wuchs in Berlin auf.
» Seit Jahren warnt er vor wachsendem Antisemitismus in Deutschland.

 Von den Linken, denen er eigentlich nahesteht, fiihlt er sich heute ausgestol3en
» Der ehemalige Professor an der Bundeswehruniversitéat in Miinchen ist ,vom Herzen her*
Antimilitarist.

Als Treffpunkt fir das Gesprach schlagt Michael Wolffsohn das Café Lichtburg im Berliner
Wedding vor. Der Ort ist eng mit seiner Familiengeschichte verbunden. ,Lichtburg® hiel3 der
Kinopalast, der hier bis in die 70er Jahre stand. Er gehorte seinem Grol3vater, bis die Nazis
ihn verjagten.

taz: Herr Wolffsohn, als deutsch-judischer Historiker sind Sie seit dem 7. Oktober sehr
gefragt. Sie sollen alles erklaren: Israel, Palastina, Antisemitismus, Judentum, Terror, Krieg,
alles. Wie halten Sie es aus? Michael Wolffsohn: Ich bin ein altes Schlachtross. Und das
Sprechen ist auch Entlastung. Denn ich bin zutiefst niedergeschlagen. Von der Entwicklung
in Nahost. Und von der Entwicklung in Bezug auf
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judisches Leben in der Diaspora, in Deutschland im Besonderen und ganz besonders in
Berlin. Nie habe ich mir vorgestellt, dass es hier je wieder einen so virulenten Antisemitismus
gibt. Das auszusprechen ist eine Aufgabe, der ich mich stellen muss.

Um Verstdndigung herzustellen? Ich versuche, die Vielschichtigkeit des Konfliktes
darzustellen. Geschichte besteht aus vielen Schichten, wie dieses wunderbare Wort zeigt.
Das gibt es so in keiner anderen Sprache, die ich kenne.

Am 7. Oktober griff die Hamas Israel an, ermordete um die 1.200 Menschen,
verschleppte 250. Haben Sie je mit so einem Angriff gerechnet? Nein. Aber es
Uberrascht trotzdem nicht.

Die Palastinenser sind in der arabischen Welt jene, die im Umgang mit der modernen
Waffentechnologie am fahigsten sind. Nicht zuletzt sahen sie sich aufgrund ihrer tragischen
Konkurrenz zu Zionismus und Israel auf ihre Weise dazu gezwungen. Seit 2007 wird Israel
standig mit Raketen beschossen. Zuerst waren es selbstgebaute, die dann immer
perfektionierter wurden.

Was ist anders an diesem Angriff? Die Dimension. Wenn wir uns die Geschichte der
Terrorakte anschauen, dann ist der 7. Oktober 2023 mit Ausnahme des 11. September 2001
der groR3te Terrorakt in der westlichen Welt.

Warum diese Gewalt? Da sind wir bei der morderischen, aber vor allem
selbstmérderischen Strategie der Palastinenser. Denn die Anwendung von Gewalt hat nur
Sinn, wenn man ein klar definiertes und erreichbares strategisches Ziel anpeilt.

Und Sie meinen, das ist in der Geschichte der palastinensischen Nationalbewegung
nicht der Fall? Bei aller, aus palastinensischer Sicht nachvollziehbaren Empdrung und Wut
Uber Zionismus, war es vollig unrealistisch zu erwarten, dass man Israel damit in die Knie
zwingen kénne, zumindest seit 1968, seit die palastinensische Befreiungsorganisation PLO
den Terrorismus fuhrend mitmacht.

Im Gegenteil, das hat die israelische Bevdlkerung in ihrer Reaktion selbst immer radikaler
gemacht. Das kénnen wir an den Koalitionen, die es in Israel parallel zu den Terrorwellen
gab, festmachen. Insofern hat die paléstinensische Fiihrung den Zeitpunkt verfehlt, an dem
die Gewalt zu einem politischen Zweck im Sinne der Palastinenser oder zu einer friedlichen
Losung gefuhrt hatte.

Wann ware das gewesen? 1993 nach der ersten Intifada. Die hatte einen strategischen
Sinn, der dazu fuhrte, dass es zum Friedensvertrag in Washington kam.

Und warum scheiterte der Friedensprozess? Weil die palastinensische Flihrung
entschied, eine Doppelstrategie anzuwenden, ndmlich Diplomatie und Terror. Ein Fehler.
Dann hat die israelische Offentlichkeit gesagt, also wenn wir ,das Risiko des Friedens“ auf
uns nehmen, wie der damalige Ministerprasident Rabin sagte, dann mdchten wir auch
Frieden und nicht mehr Terror.

Das fuhrte 1996 zu ersten Wahl Netanjahus, der Frieden und Sicherheit versprach, aber
nicht halten konnte. Dies wiederum fuhrte zur zweiten gro3en Chance zum Frieden unter
der Regierung von Barak, der im Sommer 2000 in Camp David unter der Regie von Clinton
den Palastinensern 98 Prozent des Westjordanlandes angeboten hat, Gaza sowieso, plus
Ostjerusalem als Hauptstadt.
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Klappte das? Nein, die palastinensische Seite schlug nicht nur das Angebot aus, sie setzte
auch weiter auf Gewalt und Terror. Dies flhrte in der Folge dazu, dass Barak abgeldst und
Scharon gewahlt wurde. Es kam zur zweiten Intifada. Aber auch hier die Einsicht von
Scharon, der alles andere als eine Taube war, 2005 noch mal das Risiko des Friedens
einzugehen, und sich aus Gaza zuriickzuziehen.

Das Ergebnis: die Machtergreifung in Gaza durch die Hamas, die dann in einem Burgerkrieg
die Fatah, eine weltliche Partei, die zur PLO gehort, aus Gaza vertrieb und seit 2007 Israel
kontinuierlich mit Raketen bombardierte.

Warum wird so reagiert? Spatestens seit 2007 ist die palastinensische Gewaltanwendung
nur noch Selbstzweck. Die Plane von israelischen, wie auch arabischen Akteuren, Gaza,
ich sag es mal salopp, zu einem Hongkong oder Singapur des Nahen Ostens werden zu
lassen, waren fix und fertig in der Schublade. Das politisch ungeschickte Handeln des
Palastinenserprasidenten Abbas und der Terror der Hamas hat diese Entwicklung
verhindert. Das ist die Tragddie des palastinensischen Volkes. Dass es Gewalt einsetzte,
aber nicht als Mittel zum politischen Zweck, sondern allein als Mittel der Rache und Wut.
Besonders deutlich wurde das am 7. Oktober. Die Dimension der Blutorgie ist unvorstellbar.
Die Konsequenz: Gaza wird in Schutt und Asche gelegt. Es ist eine Tragddie. Man kann die
Wut der Palastinenser nachvollziehen, aber sie misste sich eigentlich gegen ihre Fiihrung
richten, die nicht bereit ist, das Los der eigenen Bevdlkerung zu verbessern.

Rache generiert Rache, Hass generiert Hass, sagten Sie einmal. Siedler haben Anfang
des Jahres ein palastinensisches Dorf Gberfallen und zerstort. Ein Mensch starb. Darf
man das mit dem Einfall der Hamas vergleichen? Furchtbar. Von den Mechanismen her
identisch. Von der Quantitat her nicht vergleichbar, und die Straftaten der Siedler werden
im demokratischen Rechtssystem Israels untersucht und vor Gericht bestraft. Die Siedler-
bewegung steht in Korrelation mit der aus meiner Sicht falschen, weil auf Gewalt setzenden
Politik der Palastinenser.

Es hat mehrere Chancen gegeben, dass das Westjordanland Autonomie erhalt. Sie wurden
alle abgelehnt. 1978 gab es 700 Siedler im Westjordanland. Heute sind es 700.000. Das
war die Antwort. Ich beschonige nichts: Ich halte die Siedlungspolitik politisch flr eine
Torheit und viele Siedler sind mir zuwider. Eine Dummbheit ergibt die andere.

Sie sagen das so offen, weil Sie gerne das Widersprichliche an Situationen
herausarbeiten. Widerspruch ist eine Erkenntnismethode. Ich lass mich davon nicht
abbringen.

Vor dem Uberfall der Hamas deuteten Sie vor allem auf die innere Zerrissenheit
Israels. Es gibt ,,zwei Israels“ sagten Sie. Eigentlich sogar drei, auch die israelischen
Palastinenser kommen hinzu. Die sich bisher, anders als bei friheren Konflikten, ruhig
verhalten. In Israel hatten wir vor dem 7. Oktober eine absolut polarisierte Gesellschaft. Und
nach dem wahrscheinlichen Sieg tiber die Hamas werden die innenpolitischen Gegenséatze
erneut wieder aufflammen.

Es gab auch Proteste gegen die Hamas in Gaza. Ebenso wie im Iran. Es gibt Umfragen
aus dem Suden von Gaza und dem Westjordanland, wie zuverlassig die sind, kann man
bezweifeln, dass 75 Prozent sich mit der Mordaktion vom 7. Oktober identifizieren. Aber
richtig, es gab diese Proteste. Im Iran, anders als in Gaza, waren es Massenproteste. Das
viele Geld, das in den Gazastreifen floss, der Luxus, den sich die Eliten leisten, und das
Geld, das in die Tunnelsysteme gesteckt wurde, die Bevdlkerung hétte Besseres damit
machen kénnen.
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In Interviews werden Sie nicht mude zu erklaren, dass nach dem Holocaust eines nie
mehr geschehen diurfe, ndmlich dass Judinnen und Juden je wieder so Opfer werden.
Der Angriff hat genau das gezeigt. Wie gehen Sie damit um? Zionismus und Israel
haben nie versprochen, dass es Sicherheit nach aul3en geben werde fur das judische Volk.
Sondern immer nur nach innen. Der Zionismus ist eine Reaktion auf den innenpolitischen
Antisemitismus in den Landern Europas, in Frankreich, in Deutschland, in Osteuropa vor
allem. Immer wieder gab es Pogrome bis hin zum Holocaust. Es war vom Beginn der
zionistischen Besiedlung von Palastina, oder Zion wie die Juden sagen, klar, dass es zu
einem Clash mit der ortlichen Bevolkerung kommen wirde. Kurzum, Israel wurde als
Zufluchtsort fur die Juden und Juidinnen gegrindet, die dort vor innenpolitischem
Antisemitismus sicher sein sollten. Ziel war, dass es in diesem Land kein Berlin-Neukdlln
geben soll, in dem ,Tod Israel”, ,Tod den Juden“ skandiert wird. Von innen her sollte es
keine Judenfeindlichkeit geben.

Ist der Gaza-Konflikt fir Sie eigentlich ein innenpolitischer oder ein aul3enpolitischer
Konflikt? Das ist eine interessante Frage. Die habe ich mir so noch nicht gestellt. Wenn die
Maxime von Israel ist, nie wieder Opfer, dann ist das militarische Ubergewicht Israels
zwingend. Das ist die Quittung, die die christliche und die islamische Welt bekommt fir ihren
Jahrtausende wahrenden Umgang mit den Juden. Die Frage ist doch, wenn Israel verliert,
diese letzte Zuflucht, dann, wohin? Nach Neukdlin?

Warum schafft es Israel nicht, dass ganz Paléstina prosperiert? Dazu gehdren zwei.
Es gab im September 2008 von Ministerpréasident Olmert, der Scharon nachfolgte, wieder
das Angebot, das Westjordanland zu raumen, der Gazastreifen war es ja schon. Darauf liel3
der Palastinenserprasident durchblicken, dass die Ruckkehr aller palastinensischen
Flichtlinge die Voraussetzung wére.

Aber wer sind die Vertriebenen? Im Unabhangigkeitskrieg 1947/48 waren es
700.000 Menschen. Heute sind es mehr als 5 Millionen. Die Angaben schwanken. Das ware
der Selbstmord Israels und die totale Negierung des zionistischen Grindungsmoments,
namlich dass die Juden in ihrem Staat keine Minderheit sind. In dem Augenblick, wo die
judische Bevolkerung die Minderheit ist, ware die Situation in Zion identisch wie sie 2.000
Jahre in Europa war, und genau das wollte man verhindern.

Ja, klar, man kann fragen, warum akzeptieren die Juden es nicht, wenn sie Minderheit sind.
Dann antworte ich: Sie hatten 2.000 Jahre einfach schlechte Erfahrungen damit.

Aus all diesen Griinden sind Sie ein Verfechter des Militars? Naturlich.

Sie lehrten Geschichte an der Bundeswehrhochschule und waren gleichzeitig
jemand, der der ldee des Pazifismus verbunden ist. Wie passt das zusammen? Krieg

ist eigentlich inakzeptabel. Und Pazifismus ist eine wunderbare Vorstellung. Ich bin kein
Pazifist, sondern vom Herzen her ein Antimilitarist.

Israel ist eine Sache, die andere Deutschland. Sie sind 1947 in Israel geboren, ab 1953
wuchsen Sie in Berlin auf. Als Jude in der Bundesrepublik sind Sie ein Seismograf
fir Antisemitismus. Schon vor 15 Jahren sagten Sie, es werde immer schlimmer. Sie
dachten ans Auswandern. Und jetzt? Ich bin zu alt. Aber ich bin jetzt skeptischer denn je.
Nicht weil dieser Staat uns nicht schutzen will, sondern weil er es nicht kann. Die sicherheits
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politischen Defizite nach innen, wie auch nach auf3en, sind so eklatant, dass mir Angst und
Bange wird. Auf der anderen Seite sehe ich dankbar, dass die Mehrheit der Deutschen
Sicherheitspolitik am liebsten nicht haben mochte. Ich kann das nachvollziehen, erst recht
nach dem ,Dritten Reich® und dem Militér im Kaiserreichs, aber es ist unrealistisch.

Antisemitismus in Deutschland kommt aus drei Richtungen, sagen Sie. Von den
Linken, von der Rechten und von der muslimischen Seite. Wie geht das jetzt weiter?
Indem man die Wirklichkeit als Wirklichkeit erkennt. Die Einschatzung und die
Gegenstrategien zum Antisemitismus waren bis kurzlich geradezu absurd. Bis zum 7.
Oktober, das besagen auch die Statistiken, wurde vor allem der rechtsextreme
Antisemitismus gesehen. Dabei war schon vorher voéllig klar, dass es den links-
extremistischen teilweise bis ins linksliberale Lager hineinreichende Antisemitismus auch
gibt.

Bei der neuen Linken ist es etwas anders als friher, sie versteht sich als antikolonialistisch
und Israels Zionismus ist fur sie die Speerspitze des westlichen Kolonialismus und
Imperialismus, daher die starke Identifizierung mit den Palastinensern. Das ist allerdings bar
jeder historischen Realitdt. Es ist blanker Unsinn und eine Ideologie, die wie ein
Krebsgeschwir insbesondere an Universitaten wuchert.

Im linken Lager ist es schwierig, den muslimischen Antisemitismus zu benennen,
Ubrigens auch dessen Homophobie und Frauenfeindlichkeit. Dabei ist es doch
eindeutig. Die erlebte verbale oder kérperliche Gewalt gegen Jidinnen und Juden, die in zig
Statistiken, vor allem von der EU-Agentur fir Grundrechte belegt wurde, sagt, dass die
meiste Gewalt gegen diese zuletzt von Muslimen ausgegangen ist. Warum kriegt man in
Deutschland Arger, wenn man das ausspricht? Man kann in der Demokratie alles sagen.
Aber hier setzt die Schweigespirale ein und da mache ich nicht mit. Dazu gehoért eigentlich
nicht viel Mut, man muss nur ein Stlick weit gesellschaftliche Isolierung auf sich nehmen.
Jetzt reden ubrigens alle nur noch Uber die muslimische Gefahr. Das ist in dieser
Pauschalitat auch véllig idiotisch, es gibt nach wie vor die beiden anderen auch.

Manchmal klingt es so, als fuhlten Sie sich als Jude von den Linken besonders
verraten.

Ja, weil ich mich denen atmosphéarisch immer naher gefuhlt habe. Vom
internationalistischen Selbstanspruch her. Auch dass sie im kulturellen Sinne das
SpielRertum bekampfen will, finde ich gut. Im Grunde fuhle ich mich von denen ausgestol3en.
Oder anders: Ich kann mich nicht nahern, wenn zwischen Anspruch und Wirklichkeit diese
Diskrepanz besteht und fihle mich geschitzter durch das konservative Deutschland.

Wenn Sie sich in Talkshows oder Interviews ins Zeug legen, entsteht mitunter der
Eindruck, dass es nicht nur um Verstehen geht. Sondern auch um Ldsen. Gar um
Heilen. Die Konflikte heilen. Wenn ich das nicht wollte, misste ich gar nicht erst an
Talkshows teilnehmen. Sonst wéare es nur noch Selbstdarstellung.

Sehen Sie eine Losung fur das politische Chaos in Israel? Ja, ich habe es in meinem
Buch zum Weltfrieden dargelegt. Es ware eine Mischung aus bundesstaatlichen und -
staatenbuindischen Elementen mit mehreren Kammern und Quotenregelungen. In Ansatzen
ein Schweizer Modell. Es gibt Mdglichkeiten, einen friedlichen Weg zu finden, wenn man
sich vom Nationalstaat als einziger Ldsung l6st. Was jetzt wieder gesagt wird,
Zweistaatenlésung, das ist doch gar nicht durchdacht. Von den meisten Politikern aller
Parteien bekomme ich auf mein Friedensmodell die Antwort, interessant, aber unrealistisch,
auch von der Linken. Mit der AfD spreche ich nicht.
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Sie haben vor ungefahr zwanzig Jahren einen Hauserblock in Berlin geerbt. Einst
gehorte er mit dem Filmpalast ,,Lichtburg® Ihrem GroRBvater. Er wurde von den Nazis
enteignet und floh nach Israel. Kurz nach dem Krieg, kam er zurtick und kampfte sehr
darum, sein Eigentum wiederzubekommen. Mit der Gartenstadt Atlantic, einer 20er-
Jahre-Reformsiedlung, gelang es. Mit dem Kino nicht. Wie grof3 ist die Gartenstadt?

500 Wohnungen mit Kindergarten, einer Stiftung, Restaurants, mit Spenden und mit
Fordergeldern finanzierte Lernwerkstatten in Physik, Musik, bildende Kunst, Kochen, Natur,
Theater, Literatur und neue Medien. Mit 73.000 Teilnehmenden vor Corona pro Jahr.

Als Sie die Gartenstadt erbten, riet man lhnen, sie zu verkaufen. Sie aber haben
Kredite aufgenommen, sie saniert und vermieten bewusst an judische und
muslimische Menschen, biodeutsch oder nicht. ,Die Frage ist doch, wenn Israel verliert,
diese letzte Zuflucht, dann, wohin? Nach Neukdllin?“ Wir vermieten an alle

Gelingt das Zusammenleben? Ja, es ist eine friedliche Oase. Dass es klappt, hat nichts
mit judisch oder muslimisch zu tun, sondern mit der Frage, was braucht der Mensch? Er
braucht eben mehr als ein Dach tber dem Kopf. Es geht darum, sich heimisch zu fiihlen.

Der Mensch muss im Vordergrund stehen und nicht die Frage, wie maximiere ich meine
Rendite.

Ist die Gartenstadt die Plattform, wo Sie wenigstens ein bisschen das kulturelle,
religidse und politische Chaos heilen kbnnen? Ja, aber Operation gelungen, Patient tot.
Die Erfolge, die wir auf der Mikroebene herzerwéarmenderweise haben, spiegeln sich auf der
Makroebene nicht wider. Das erleben wir seit dem 7. Oktober mit ,Tod den Juden und Tod
Israel“. Das ist weltweit der Fall, und leider setzten sich die illusionsfreien
Verstandigungsbereiten nicht durch.

Ist die Macht der Worte also passé? Das Judentum ist eine Wortreligion und das Schicksal
der Juden zeigt, dass diese Worte nicht sehr machtig sind.

Keine Hoffnung? Wenig.

Die Anfange. Michael Wolffsohn wurde 1947 in Tel Aviv geboren, seine Eltern waren aus
Nazideutschland geflohen. 1953 zogen sie zuriick nach Berlin. Ab 1966 studierte er an der
Freien Universitat, ging dann aber 1967 nach Israel, um dort den dreijdhrigen Wehrdienst
zu leisten.

Der Erklarer. Ab 1970 studierte er Geschichte in Berlin, Tel Aviv und New York. Von 1981
bis 2012 lehrte er Geschichte an der Bundeswehrhochschule in Minchen. Einer seiner
Schwerpunkte: israelisch-deutsche Geschichte. Er hat zahlreiche Blicher verdoffentlicht und
ist ob seiner Bereitschaft, kontrovers zu diskutieren, ein gefragter Gast in Talkshows.
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05) Erinnerung an SS-Siedlung

Schoner Wohnen an Himmlers Himmelsteiq

In Berlin-Zehlendorf entstand von 1937 bis 1939 eine Siedlung der SS. Nun werfen
aktuelle Forschungsergebnisse ein neues Licht auf die dunkle Vergangenheit der Gegend.

Mehr erfahren Sie auf FAZ.NET unter:
https://m.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/ss-siedlung-in-berlin-geschichte-weist-noch-
erhebliche-luecken-auf-
19431428.html?premium=0xe3e56ca6d053b74917df34789f7d63d7569acd0a43e69c4279
9889f44babefe8

06) An alle AfD-Liebhaberinnen & -Liebhaber von Nasir Ahmad

Ihr seid unzufrieden mit der Fluchtlingspolitik? Ich auch.

Euch kotzt es an, dass das Sozialsystem von Migranten missbraucht wird? Mich auch.

Ihr wollt ein harteres durchgreifen gegen Kriminelle? Guess what: ich auch.

Wisst ihr was das Problem ist? Eure rassistische Politik trifft die Falschen.

Wieso zieht ihr Menschen, die gefliichtet sind, Migranten, die ihr Geld hart verdienen,
Menschen, die nicht "deutsch genug" sind - in den ganzen Dreck?

Wieso macht ihr eure rassistische Politik auf den Ricken jener Menschen, die mit den
ganzen Problemen nichts zu tun haben?

Wie gesagt, ich bin auch nicht zufrieden. Aber dafir gehe ich wahlen, rede mit der lokalen
Politik, versuche Parteien zu unterstiitzen, die es besser machen kdnnen.

Nein, die AfD wird es nicht besser machen, wirklich nicht.
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Ich weil3, dass Politiker unzufriedene Menschen instrumentalisieren.

Ich weil3 das aus nachster Nahe: Muslime, die unzufrieden mit der westlichen Politik sind
werden genauso von extremistischen Predigern politisch instrumentalisiert - es ist das
gleiche Spiel. Ihnen wird Hass eingehaucht, Hass gegeniber "dem Westen",
pauschalisierend, kollektiv und auf diesen Hass folgen Taten.

Die Zeit ist rau, sehr rau. Es braucht jene, die diesen politischen Extremismus ein Ende
setzen und ihn endlich in die Schranken weisen. Ohne Menschen wie mich in den Dreck
zu ziehen. Ohne Menschen kollektiv fur Straftaten anderer zu bestrafen.

07) Predigtkreis. Predigt im Gottesdienst am 7.1.204 in San Eugenio zur
Liebe & Audiodatei & Liturgie des Gottesdienstes & Text zur Hamas von

Eric Gujer. Steffen Reiche 09.01.2024

an

Liebe Predigtkreisgemeinde,

mit herzlichen GriRR3en sende ich Ihnen die Predigt zur Jahreslosung 2024.
Zum einen als Text hier im Anschluss, zum anderen als Audio-Stream.

Ich wiinsche lhnen eine gute Woche

lhr Steffen Reiche
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Predigt zur Jahreslosung 2024

Gnade sei mit Euch und Frieden von dem der da war, der da ist und der
da sein wird!

Liebe Schwestern und Brider,

,2Alles was |hr tut, geschehe in Liebe.” ist die Jahreslosung fur dieses Jahr aus dem Brief
von Paulus an die Gemeinde in Korinth. Und eines der klarsten und schonsten
Glaubensbekenntnisse der ganzen Kirchengeschichte, ja der ganzen Religionsgeschichte
schreibt Johannes in seinem 1. Brief:

Gott ist Liebe. Und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott in ihm.
3 Worte — Gott ist Liebe. Das ist das kiirzeste Glaubensbekenntnis.

Am Konsistorium in Berlin, also dem Sitz des Bischofs und der Kirchenleitung, war lange
ein grol3es Plakat befestigt: Liebe tut der Seele gut. Und manche laufen sogar mit einem T-
Shirt herum, auf dem in goldenen Buchstaben steht: Liebe tut der Seele gut.

Ja, das ist der Goldstandard unseres Glaubens.

Fur die Liebe lohnt es sich zu leben. Und im Grunde heif3t das: Nur fur die Liebe lohnt es
sich zu leben. Denn: Gott ist Liebe. Und wer in der Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott
in ihm. Und wenn wir eines Tages sterben werden, was uns mit der Geburt ja schon
vorgegeben ist, wird das Einzige, was zahlt, sein: die Liebe. Mit der wir geliebt haben. Mit
der wir geliebt worden sind.

Und der andere, der 2. Satz, den die Kirchenleitung dazu gestellt hat und den man auch
jetzt an mancher Kirche findet, heif3t: Hass schadet der Seele.

Ja! Hass macht hasslich, so grasslich hasslich.

Jesus fasst alle Gebote, die Gott und Mose und die Hohepriester dem Volk Israel gegeben
haben, in einem Dreifachgebot zusammen, in dem es nur um eines geht: Die Liebe.

,Du sollt Gott lieben“ und damit auf die Liebe Gottes, die dich in die Existenz, ins Leben
gerufen hat, antworten. Und so sollst Du auch all die anderen Menschen, denen Gott das
Leben geschenkt hat, lieben wie Dich selbst. Denn auch Du selbst bist ja ein Geschenk
Gottes. Denn Liebe ist Leben, mit Leib und Seele.

Und Paulus, der ja manchmal auch sehr streng und manchmal fast trocken sein kann, wenn
er von der Liebe redet, kommt er ins Schwarmen und packt ihn die Leidenschatft.
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,Die Liebe héret nimmer auf, wo doch das prophetische Reden aufhéren wird und das
Zungenreden aufhoren wird und die Erkenntnis aufhoren wird. Denn unser Wissen ist
Stuckwerk und unser prophetisches Reden ist Stiickwerk. Wenn aber kommen wird das
Vollkommene, so wird das Stiickwerk aufhéren. .... Jetzt erkenne ich stiickweise; dann aber
werde ich erkennen, gleichwie ich erkannt bin. Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe,
diese drei; aber die Liebe ist die gré3te unter ihnen.“

Am Anfang unseres Lebens, in der Zeugung durch unsere Eltern, in lhrer Liebe, entstehen
wir sozusagen als unendlich groRer Lottogewinn: — Wir, jeder Einzelne von uns, sind der
Jackpot, der Sechser mit Zusatzzahl, bei der Verschmelzung von mannlicher Samenzelle
und der mutterlichen Eizelle. Millionen von Samenfadchen machen sich auf den Weg! Aber
nur einer von ihnen ist die Grundlage fur unser Leben, gibt uns sozusagen die hardware fir
unser Leben, die genetische Grundausstattung, die Uber unser Leben wesentlich
mitentscheidet.

Und so haben wir doch allen Grund mit dem Psalm 8 zu sagen: ,HERR, unser Herrscher,
wie herrlich ist dein Name in allen Landen, der du zeigst deine Hoheit am Himmel! Aus dem
Munde der jungen Kinder und Sauglinge hast du eine Macht zugerichtet... Wenn ich sehe
die Himmel, deiner Finger Werk, den Mond und die Sterne, die du bereitet hast: was ist der
Mensch, dass du seiner gedenkst, und des Menschen Kind, dass du dich seiner annimmst?
Du hast ihn wenig niedriger gemacht als Gott, mit Ehre und Herrlichkeit hast du ihn gekrént.*

Und dann entwickelt sich diese befruchtete Eizelle! Und wissen Sie, was als erstes von uns
entsteht? Der Herzmuskel. Also der Ort, wo wir die Liebe verorten.

Und aus dem Herzmuskel heraus entwickelt sich dann alles Weitere durch Zellteilung,
durch immer groRere Spezialisierung. Auch unser Gehirn, die ganzen anderen Muskeln
und unser Skelett. Ich finde, das ist ein wunderbares Gleichnis! —

Denn der Herzmuskel, der uns begleitet, uns ausmacht, der arbeitet nun, der schlagt, von
unserem 1. Geburtstag in die Zeit, bis zu unserem 2. Geburtstag, dem in die Ewigkeit.

Und im Herzen verorten wir auch das, was uns vor allem ausmacht, uns pragt, uns sein
lasst — die Liebe. Jesus fasst alle 613 Gebote der Juden und die 10 Gebote Gottes von
Mose so zusammen: Ein Lehrer des Gesetzes, versuchte Jesus und fragte: Meister,
welches ist das hochste Gebot im Gesetz? Jesus aber sprach zu ihm: »Du sollst den Herrn,
deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und von ganzem Gemiit«. Dies
ist das hochste und erste Gebot. Das andere aber ist dem gleich: »Du sollst deinen
N&chsten lieben wie dich selbst«.

In diesen beiden Geboten hangt das ganze Gesetz und die Propheten.

Dieser letzte Satz hat immer wieder zu dem Missverstandnis gefiihrt, als handele es sich
hier um ein Doppelgebot. Das ist falsch. Das ist eine jahrhundertelange Irrlehre der Kirche!!!
Denn Jesus hat uns in seiner Liebe ein Dreifachgebot gegeben: Du sollst Gott lieben und
Deinen N&chsten wie Dich selbst.

Das ist das Unglaubliche, dass wir unsern Nachsten, also den, der uns nahe ist und damit
zur Aufgabe geworden ist, so lieben sollen und dirfen, wie uns selbst.
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Nicht weniger! Aber auch nicht mehr!

Und uns selber aber eben auch so, wie wir einen anderen, den wir lieben, lieben.

Dieser Auftrag zu lieben, ist ein Auftrag zur Freiheit.

Denn Lieben kann nur, wer frei ist. Ein Sklave kann das gerade nicht.

Jemand der abhangig ist, der muss vielleicht verehren, aber lieben kann er nicht.
Liebe geschieht in Freiheit und gibt neu Freiheit.

Das Dreifachgebot der Liebe spricht uns als freie Menschen an, denn es traut uns zu, dass
wir in Liebe wissen, was jetzt aktuell geboten ist. Und es lasst uns die Freiheit, das, was wir
als das Richtige erkannt haben, dann auch in Freiheit zu tun.

Mir begegnen in der Kirche seltsamer Weise immer wieder Menschen, die bemihen sich,
dieses Doppelgebot ganz ernst zu nehmen! Und begreifen leider eben nicht, glauben nicht
und leben nicht, dass dazu eben auch gehort, sich selbst zu lieben und anzunehmen.

Sie lieben Gott und bemiihen sich, den Nachsten zu lieben! Aber mit sich selbst haben sie
so ihre Probleme.

L,Nur einen fréhlichen Geber hat Gott lieb.“ Hat Martin Luther einmal gesagt. Und hat in
seiner wunderbar klaren Sprache an anderer Stelle hinzugefugt: Aus einem verzagten
Arsch kommt kein frohlicher Furz.

Wir sollen, ja wir durfen das Dreifachgebot der Liebe leben! Und daher bitte ich Sie:
Nehmen Euch an, so wie ihr seid, auch selber aus Gottes Hand an!

Als grofRartiges Geschenk Gottes an die Welt und nun auch an die eigene Familie und an
uns hier in der Gemeinde. Und naturlich auch als Geschenk an sich selbst.

Das ist also das Zentrum unseres Glaubens. Das Zentrum unseres Glaubens ist die Liebe,
das Dreifachgebot der Liebe, mit der wir von Gott geliebt werden, als einzigartige Menschen
und darauf mit unserer Liebe zu Gott und dem Nachsten, im gleichen Umfang wie uns
selbst, antworten. Ein bisschen anders als die Anderen! Ein bisschen besser vielleicht! Und
hoffentlich damit dann auch irgendwie auffallig.

Nur in der Kirche kann man so ungeniert von Liebe reden. Weil sie eben unser zentraler
Auftrag ist und weil jeder spirt, dass wir hier von etwas anderem reden, als wenn woanders
davon geredet wirde. Und alle dann bloss horen wiirden: Lass uns Liebe machen.

Nein, das genau ist nicht gemeint. Obwohl unsere Sexualitat eine der schonsten Gaben
Gottes fur uns Menschen ist. Oder nicht?
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Wenn woanders von Liebe geredet wird, dann hat das immer eine andere Konnotation, weil
sie sich selber zur Liebe entschlie3en. Unsere Liebe aber ist unser Auftrag — von dem, der
uns zuerst geliebt hat.

Wir aber sagen: Lass uns Liebe leben! Und zwar die Liebe, mit der uns Gott in seiner Liebe
zu freien Geschodpfen macht.

Der fromme Begrunder der modernen Padagogik hat seine ganze Padagogik in einem
Axiom, einem Grundsatz, seinem Leitsatz, zusammengefasst:

Erziehung ist Vorbild und Liebe und sonst nichts.

Und ich habe jedes Jahr, wenn ich im Auftrag des Landes Brandenburg die neuen Lehrer
in den Dienst des Landes genommen habe, anfangs noch zum Entsetzen meiner
Mitarbeiterlnnen gesagt: Sie kdnnen alles vergessen, was sie im Studium gelernt haben.

Sie kdnnen auch alles vergessen, was sie im Seminar hoéren! Sie kdnnen vergessen, alles
was meine Mitarbeiter hier im Hause und ich Ihnen sagen, wenn sie nur den einen Satz
von Pestalozzi nicht vergessen und ihn zur Grundlage ihrer Arbeit machen:

Erziehung ist Vorbild und Liebe und sonst nichts.

Wenn Sie diesen Satz zur Grundlage Ihres Lebens und Ihrer Arbeit machen, dann machen
sie automatisch alles richtig. Denn dann unterrichten sie Kinder nicht, sondern richten sie
auf. Dann leben sie ihnen vor, was die ihnen nachleben kdénnen. Sie geben ihnen dann
mit ihrer Zuneigung und Liebe den Freiraum, sie selbst zu werden.

Und der auch fromme Schuler von Pestalozzi, Frobel, hat doch das, was er erfunden hat,
entwickelt hat, nicht zuféllig Kindergarten genannt, sondern deshalb, weil er Kinder, bevor
sie zur Schule gingen, in ein Paradies hineinsetzen wollte am Anfang ihres Lebens. Denn
aus dem Paradies kommen wir und in ein Paradies sollen und wollen wir doch gehen!
Darauf durfen wir doch hoffen - eben den himmlischen Garten Gottes, das Paradies, in den
wir mit unserem 2. Geburtstag hinein geboren werden.

In der Kita, fur die ich 11 Jahre zustandig war, hatten wir ein Kind mit besonderem
Forderungsbedarf. Und nach einiger Zeit fragte ich die Kollegin, wie es mit dem Kind denn
so gehe. Und sie sagte: Wenn man das Madchen einfach nur Liebe und Zuneigung spiren
lassen wirde, dann ware sie ganz normal und es gébe keine Probleme. Sie wirde nicht
schreien und bockig sein, sondern dann kann man mit ihr ganz normal reden.

Sehen sie? Diese Kindergartnerin lasst das Kind also in Liebe so sein, wie es ist!

Der Mensch spirt dann: Ich bin angenommen! Und kann sich daher nun auch andern!
Vermag durch Liebe mehr, als wenn man ihn irgendwohin ziehen wirde, erziehen wirde.

Es kann sich nun selber ziehen! Weil es gehalten ist. Es kann sich entwickeln.
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Und das alles gilt nattrlich und ebenso fur die Menschen, die andere auf der letzten Etappe
ihres Lebens begleiten, da wo Fragen noch viel direkter gestellt werden!

Wo man mit Lebens-Enttauschungen umgehen muss und der Angst, der Sorge, vor der
Endlichkeit des eigenen Lebens in der scheinbar unendlichen Zeit.

Ich habe oft in der Altenpflege gearbeitet, Praktika gemacht und immer wieder erlebt, wie
schon es ist, diese grol3e Dankbarkeit zu erleben, wenn altere Menschen wieder
Zuwendung erleben, wo sie sich doch oft abgehéngt, manchmal gar als abgehakt erleben.
Und das gilt naturlich auch fir die, die in der Verwaltung arbeiten und mit Papier und
Gesetzen, Entscheidungen umzugehen haben. Wie schén, wenn man da jemanden erlebt,
der strahlt! Der etwas ausstrahlt! Der keinen Job macht, sondern einen erleben Iasst: auch
er oder sie erlebt die Arbeit als Beruf, als Berufung.

Sie oder er nimmt sich Zeit, zu erklaren und bendtigt dadurch letztlich weniger Zeit!

Weil der, dem etwas erklart wird, sich nicht danach beschwert! Nicht nervt! Nicht wieder
kommt! Sondern vielleicht sogar ein paar Blumen schickt oder einen Dank stammelt, weil
er bzw. sie sich als Mensch gesehen fuhlt und nicht als Nummer, die nur abgearbeitet wird.

Sie alle leben und arbeiten zwar an Verschiedenem, aber mit demselben Auftrag und eben
fir Menschen, die von uns etwas erhoffen, erwarten! Und jeder von uns kann Sie
enttauschen! Oder aber eben jeder auch an seiner Stelle glicklich machen.

Ich habe mal bei Mitarbeitereinfihrungstagen einer Stiftung einen Koch im Gespréach erlebt,
der strahlte, wenn er von seiner Arbeit redete. Wir hatten in der Gesprachsgruppe, die ich
zu leiten hatte, das Thema Job oder Beruf. Man kann Koch eben als Job machen fir die
Pinunse oder aber eben als Beruf fir Menschen verstehen.

Luther hat eine ganz neue, wunderbare Berufsethik geschaffen, eben weil er gesehen,
begriffen und verstanden hat, dass alle, nicht nur die Priester, in ihren Beruf hineingerufen
worden sind von Gott. Wer sein Hobby zum Beruf macht, muss nie arbeiten. Sagt ein
Sprichwort. Deshalb habe ich den Menschen in der Gesprachsgruppe gesagt, dass ich das
Glick habe, dass ich noch nie in meinem Leben gearbeitet habe. Aber auch noch nie
arbeitslos war. Ich habe noch nie gearbeitet, weil alles was ich bisher gemacht habe, immer
Auslibung eines Rufes war, also Berufung. Auch als Tischler, wo ich Chippendale-FuR3e
und Tische machen konnte.

Der alte Ptolemaus hat mal eine physikalische Erkenntnis formuliert, die uns ungeheuerlich,
ja absurd erscheint, aber richtig ist.

,Zeige mir den Punkt, wo mein Ful3 fest steht und ich bewege die Erde.”

Physikalisch vollig richtig, denn wiirden wir einen solchen Punkt aul3erhalb der Erde haben,
kénnten wir mit unserer Kraft die Erde bewegen.

Aber in der Liebe haben wir schon einen solchen Punkt gefunden, haben wir schon festen
Boden unter den Fuf3en, stehen sozusagen auf Granit und haben daher eben nicht auf
Granit gebissen.
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Gottes Liebe und unsere menschliche, von Gott inspirierte Liebe ist die Sonne, in der
Menschen wachsen kdnnen! Und deshalb verlasst sich Gott in Jesus Christus auch darauf,
dass man mit diesem Dreifachgebot der Liebe alles, aber auch alles ausrichten kann:

In dem man Gott zurtickliebt mit der Liebe, mit der wir zuerst geliebt worden sind und
ebenso sich selbst und dann auch den, den man so als seinen Nachsten entdeckt.

Und Gottes Liebe selber ist so radikal, so von der Wurzel ausgehend und jede Wurzel
ergreifend, dass ich mit dem Heiligen Kirchenvater Origines und dem grof3en Theologen
des 20. Jahrhunderts Karl Barth glaube, dass Gott mit seiner Liebe jeden verandern will
und kann. Und dass Gottes Liebe zu seinen Geschopfen so grol3 ist, dass sie nicht
scheitert. Sondern alle Menschen zur Wabhrheit fuhrt, zu Gott fuhrt. Wenn nicht in diesem
Leben, so dann jenseits unseres Sterbens.

Die Kirche hat diese Lehre von der Wiederbringung aller, die Lehre von der Apokatastasis
panton, immer wieder mal als falsch, gar als Irrlehre diskreditiert. Aber ich kann mit dem
Blick auf die GbergroRRe Liebe Gottes nichts anderes denken und sehen und glauben. Und
deshalb schaue ich lieber auf die Gbergrol3e Liebe Gottes als auf die Lehre der Kirche.

Es gibt ein schdones Gebet von der wunderbaren Heiligen Theresa von Avila:

Herr der Topfe und Pfannen, ich habe keine Zeit, eine Heilige zu sein und Dir zum
Wohlgefallen in der Nacht zu wachen, auch kann ich nicht meditieren in der
Morgendammerung und im stirmischen Horizont.

Mache mich zu einer Heiligen, indem ich Mahlzeiten zubereite und Teller wasche.

Nimm an meine rauen Hande, weil sie fir Dich rau geworden sind.

Kannst Du meinen Spullappen als einen Geigenbogen gelten lassen,

der himmlische Harmonie hervorbringt auf einer Pfanne?

Sie ist so schwer zu reinigen und ach, so abscheulich!

Horst Du, lieber Herr, die Musik, die ich meine?

Die Stunde des Gebetes ist vorbei, bis ich mein Geschirr vom Abendessen gesplilt habe,
und dann bin ich sehr mide. Wenn mein Herz noch am Morgen bei der Arbeit gesungen
hat, ist es am Abend schon langst vor mir zu Bett gegangen.

Schenke mir, Herr, Dein unermudliches Herz, dass es in mir arbeite statt des meinen.

Mein Morgengebet habe ich in die Nacht gesprochen zur Ehre Deines Namens.

Ich habe es im Voraus gebetet fur die Arbeit des morgigen Tages, die genau dieselbe sein
wird wie heute.

Herr der Topfe und Pfannen, bitte darf ich Dir anstatt gewonnener Seelen die Ermidung
anbieten, die mich ankommt beim Anblick von Kaffeesatz und angebrannten
Gemisetopfen?
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Erinnere mich an alles, was ich leicht vergesse; nicht nur um Treppen zu sparen, sondern,
dass mein vollendet gedeckter Tisch ein Gebet werde.

Obgleich ich Martha-Hande habe, hab’ ich doch ein Maria-Gemut, und wenn ich die
schwarzen Schuhe putze, versuche ich, Herr, Deine Sandalen zu finden.

Ich denke daran, wie sie auf Erden gewandelt sind, wenn ich den Boden schrubbe.
Herr, nimm meine Betrachtung an, weil ich keine Zeit habe fir mehr. AMEN.

Und der Friede Gottes, der h6her ist als alle unsere Vernunft, bewahre unsere Herzen und
Sinne in dem Christus Jesus.

Ankundigungen — Peter Mischo

Nach dem Gottesdienst findet das "Kirchcafé" im Haus der Begegnung
Statt.

Auf folgende Veranstaltungen in der nachsten Woche kénnen Sie sich
freuen:

Montag, den 08.12. um 9:30 Uhr wird wieder gewandert. Wir starten
ins neue Jahr mit einer Kiistenwanderung bei Palm Mar. Die Wanderung
betragt ca. 11 km, mit etwa 250 Hohenmetern ist sie leicht bis
mittelschwer. Treffpunkt, wie immer an der Llanos de Troya beim
Golfclub in Playa de las Américas.

Die Promenadenwandergruppe schliet sich der beschriebenen
Wanderung an, also auch fir die Promenadenwanderer gilt: Treffpunkt
9:30 Uhr beim Golfplatz

Dienstag um 10:00 Uhr findet wieder Yoga mit Marita statt.

Um 12:00 Uhr bietet Christel Nizami ihren Spanischkurs an

Und um 18:00 Uhr (nicht um 17:00 Uhr) findet Line Dance mit Maria
Mittwoch, um 11:00 gibt es Stuhlgymnastik mit Carla

Und um 16:30 Uhr findet das Bibelgesprach mit Pfarrer Reiche im HdB
statt.

Um 18:30 Uhr wird die Gesprachsreihe "Wir erzahlen aus unserem
Leben" fortgesetzt.

Am Mittwoch wird unser Pfarrer Steffen Reiche aus seinem Leben
erzahlen.
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Das Buch , Tieftraumen und hellwach sein” kbnnen sie dann auch fur 18
€ kaufen.

Am Donnerstag, den 11. Januar legt der Chor los. Treffpunkt ist um
11:30 im Haus der Begegnung. Unter dem Motto: ,Freue am Singen®
sind neue, sangeslustige Interessierte herzlich willkommen

Ebenso am Donnerstag wie gewohnt und nicht wie im Gemeindeblatt
geschrieben am Mittwoch und dann auch schon um 16:00 Uhr zur
gewohnten Zeit trifft sich der Literaturkreis. Dieses Mal geht es um ,Mit
Rilke ans Meer“ - Gedichte. Und damit Sie alle wahrend der Lesung aufs
Meer schauen kénnen, sind Sie alle sind in die Pfarrwohnung in Chaoyfa
eingeladen.

Freitag findet um 15:00 der Spielenachmittag statt.

Nach dem Spiele-Nachmittag um 18:00 Uhr gibt es eine besondere
Veranstaltung

Nach dem grofR3en Erfolg am vergangenen Freitag findet im Haus der
Begegnung das zweite Konzert mit "musica e parole" statt.

Katharina Richter & Rudolf G&bler geben sich die Ehre mit "Berlin? Da
konn' wa'n Lied von singen "Von der Krummen Lanke bis zum
Alexanderplatz. Na, komm'Se kieken!

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Am Samstag um 10:00 Uhr veranstaltet Marita wieder ,Yoga auf dem
Stuhl®

Am nachsten Sonntag, also am 14. Januar findet im Anschluss an
den Gottesdienst das Bergfest statt. Mit dem Bergfest wollen wir in
diesem Jahr nicht nur die Halbzeit einlauten, sondern gleichzeitig das
dreiigjahrige Bestehen der evangelischen Kirchengemeinde Teneriffa
Sud feiern. Martin Go6tz, der damalige Grunder wird auch dabei sein.

Wer uns unterstitzen méchte, beispielsweise beim Aufbau, oder durch
Kuchenspenden kann sich in Haus der Begegnung in die bereitliegende
Liste eintragen. Schon einmal herzlichen Dank im Voraus.

08) Noch zwei Vorankindigungen fir die darauffolgende
Woche

Am Freitag den 19. Januar um 10:00 Uhr findet wieder das
Frauenfrihstick statt. Anmeldung bitte Uber die Liste im Haus der
Begegnung oder direkt bei Lydia Gerstenberg.
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Ebenfalls am Freitag, den 19. Januar um 18:00 Uhr geben Katharina
Richter und Rudolf Gabler ihr drittes und letztes Konzert unter dem Titel
~Sexappeal- Eine Dieseuse plaudert tber ihre Verhaltnisse®. Auch hier

wird der Eintritt frei sein, um grof3zugige Spenden wird gebeten. Denn

die beiden mussten ja hierher fliegen und hier auch wohnen.

Also bitte vormerken.

Wochenspruch: Die Finsternis vergeht und das wahre Licht scheint
schon. 1. Johannes 2,8b

Lied EG 401, 1+4+6+7

Gestern vor 182 Jahren ,Einer kam heim nur aus Afghanistan® 1842
»Das Trauerspiel von Afghanistan“ von Theodor Fontane

Der Schnee leis staubend vom Himmel fallt,

Ein Reiter vor Dschellalabad halt,

"Wer da!" - "Ein britischer Reitersmann,

Bringe Botschaft aus Afghanistan.”

Afghanistan! Er sprach es so matt; Es umdréngt den Reiter die halbe
Stadt,

Sir Robert Sale, der Kommandant, Hebt ihn vom Rosse mit eigener Hand.

Sie fuhren ins steinerne Wachthaus ihn, Sie setzen ihn nieder an den
Kamin,

Wie warmt ihn das Feuer, wie labt ihn das Licht, Er atmet hoch auf und
dankt und spricht:

"Wir waren dreizehntausend Mann, Von Kabul unser Zug begann,

Soldaten, Fuhrer, Weib und Kind, Erstarrt, erschlagen, verraten sind.
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Zersprengt ist unser ganzes Heer, Was lebt, irrt drauf3en in Nacht umher,

Mir hat ein Gott die Rettung gegonnt, Seht zu, ob den Rest ihr retten
konnt."

Sir Robert stieg auf den Festungswall,
Offiziere, Soldaten folgten ihm all’,
Sir Robert sprach: "Der Schnee féllt dicht,

Die uns suchen, sie kdnnen uns finden nicht.

Sie irren wie Blinde und sind uns so nah,
So lasst sie's horen, dass wir da,
Stimmt an ein Lied von Heimat und Haus,

Trompeter blast in die Nacht hinaus!"

Da huben sie an und sie wurden's nicht mad',
Durch die Nacht hin klang es Lied um Lied,
Erst englische Lieder mit frohlichem Klang,

Dann Hochlandslieder wie Klagegesang.

Sie bliesen die Nacht und tber den Tag,

Laut, wie nur die Liebe rufen mag

Sie bliesen - es kam die zweite Nacht,
Umsonst, dass ihr ruft, umsonst, dass ihr wacht.
"Die horen sollen, sie horen nicht mehr,
Vernichtet ist das ganze Heer,

Mit dreizehntausend der Zug begann,

Einer kam heim aus Afghanistan."”
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Es ist ein Skandal wenn nur noch Migranten sich in Deutschland trauen,
wie Ahmed Mansour oder Gyner Balci oder der Feuerwehrmann Baris
Coban die Wahrheit zu sagen - es waren zu zwei Dritteln in der
Silvesternacht Menschen mit Migrationshintergrund, die ihre Ablehnung
des Staates, in dem sie Zuflucht suchen, durch Angriffe und Ubergriffe
auf Uniformierte zeigten. (vor allem Syrer, Afghanen und Araber tber ein
Drittel)

Schlussgebet — Jeder kann es gern haben.
Ich bin dankbar

- fur die Steuern, die ich zahle, weil das bedeutet, ich habe Arbeit und
Einkommen;

- fir die Hose, die ein bisschen zu eng sitzt, weil das bedeutet, ich habe
genug zu essen;

- fur das Durcheinander nach der Feier, das ich aufrAiumen muss, weil
das bedeutet, ich war von lieben Menschen umgeben,;

- fir den Rasen, der gemaht, die Fenster, die geputzt werden mussen,
weil das bedeutet, ich habe ein Zuhause;

- fur die laut geduRBerten Beschwerden Uber die Regierung, weil das
bedeutet, wir leben in einem freien Land und haben das Recht der freien
Meinungsaulierung;

- fur die Parkliicke, ganz hinten in der @aulR3ersten Ecke des Parkplatzes,
weil das bedeutet, ich kann mir ein Auto leisten;

- fur die Frau in der Gemeinde, die hinter mir sitzt und falsch singt, weil
das bedeutet, dass ich gut héren kann;

- fir die Wasche und den Bulgelberg, weil das bedeutet, dass ich genug
Kleidung habe;

- fir die Mldigkeit und die schmerzenden Muskeln am Ende des Tages,
weil das bedeutet, ich bin fahig, hart zu arbeiten;

- fuir den Wecker, der morgens klingelt, weil das bedeutet, mir wird ein
neuer Tag geschenkt.

Lied EG 44 ,0 Du frohliche*
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Furbitte Du dreieiner Gott, lehre uns, wie Gemeinschaft gelingt und sei
mit deinem Segen in dieser Welt, die zerrissen ist, zerstritten,
geschandet, gequalt von Hass und Gewalt.

Du dreieiner Gott, lehre uns, wie wir einander verstehen und sei mit
deinem Segen bei denen, die gegen Hass und Gewalt demonstrieren.

Du dreieiner Gott, lehre uns, Verséhnung zu suchen und sei mit deinem
Segen bei denen,

die sich der Gewalt verweigern und Bricken bauen.
Du dreieiner Gott, lehre uns, barmherzig zu sein und sei mit deinem
Segen bei den Kranken und Sterbenden und bei denen, die sie pflegen

und beschitzen.

Du dreieiner Gott, lehre uns, fireinander dazu zu sein und sei mit deinem
Segen bei denen, die mit ihrem Wissen und Kénnen dem Leben dienen.

Du dreieiner Gott, lehre uns zu glauben und sei mit deinem Segen

in deiner weltweiten Kirche, in unserer Gemeinde, bei unseren Freunden
und Familien.

Du dreieiner Gott, nimm denen die Macht, die sie an sich gerissen haben
und nicht wieder her geben, Menschen unterdricken und Uber sie
verfugen, als ob sie ihr Eigentum waren — in Moskau und in Minsk, in
Damaskus oder im Jemen, Syrien, Myanmar und Nordkorea.

Du dreieiner Gott, du bist die Quelle, du bist das Leben, bei dir ist Frieden.

Dir vertrauen wir uns an — heute und alle Tage. Amen.

Mit den Menschen, die heute morgen lange vor uns in Samoa begonnen
haben und in Amerikanisch Samoa lange nach uns enden werden, beten
Wir:

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tagliches Brot
gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben
unsern Schuldigern.

Und fahre uns nicht in Versuchung, sondern erlése uns von dem Bdsen.

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit.
Amen.
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Ich winsche Euch einen von Gottes Gegenwart begleiteten Start ins
Neue Jahr,

Und ich winsche uns, dass wir in diesem Jahr beten kdnnen, als
hinge alles von Gott ab. Und ich wiinsche uns, dass wir handeln, als
hinge alles von uns ab.

Sendung Herr, starke und segne alle, die das Leben schitzen und
bewahren wollen.

Nichts soll dich angstigen, nichts dich erschrecken.
Alles geht voruber, Gott allein bleibt derselbe.

Alles erreicht der Geduldige und wer Gott hat, der hat alles. Gott allein
genugt.

Gott segne dich in deinem Sein und segne dich in dem, was Du bist den
anderen.

Segen Gott segne dich in deinem Wirken und segne dich in dem, was Du
bewirkst.

Gott segne dich in deinem Tun und segne dich in dem, was daraus
entsteht und bleibt und wirkt in allen deinen Werken. Ein offenes Herz
schenke er dir fur all die Menschen,

die deine Hilfe bendtigen. So sei du gesegnet in deinem Sein. So sei du
gesegnet in deinem Tun. So sei du gesegnet in deinem Wirken. Es segne
dich der dreieinige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen

Musik

09) Keine Ideologie ist machtiger
als der politische Islam —
und keine ist morderischer
Die Hamas ist kein Einzelfall

Der Islamismus neigt zu exzessiver Gewalt. Die Massaker der Hamas wiederholen nur,
was der Islamische Staat
und die Kaida vorgemacht haben. Die Migration verbreitet die Mischung aus Religion und
Politik auch in Europa.

Von Eric Gujer
Es ware blauaugig, auf ein baldiges Ende der islamistischen Gewalt zu hoffen —

nicht in Europa und erst recht nicht im Nahen Osten.

Im Namen einer Religion scheint es besonders leicht, auf erbarmungslose Weise zu
morden. Die christliche Inquisition marterte Haretiker und Hexen mit glihenden Zangen und
lield sie im Feuer elend sterben. Heute ist es der Islam, der den Zusammenhang von
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Gewalt und Glauben bestatigt. Islamischer Staat (I1S), Kaida und Hamas: Die Namen sind
zum Synonym fur Barbarei geworden. Sie verbindet dieselbe perverse Lust an der Tortur
und an der Erniedrigung ihrer Opfer.

Der IS hielt den jordanischen Piloten Muas al-Kasaba in einem Eisenkéfig gefangen, liess
Benzin in den Kafig flieRen und entziindete es. Die Henker hielten die letzten Minuten des
26-jahrigen Leutnants im Bild fest und stellten das Video ins Netz.

Die Kaida im lIrak filmte die Enthauptung der Geisel Nicholas Berg in allen grasslichen
Details und veroffentlichte die Aufnahme im Internet mit dem Kommentar: «Abu Musab al-
Zarkawi (der Anfuhrer der irakischen Jihadisten) schlachtet einen Amerikaner.»

Uberlebende Augenzeugen der Massaker in Sidisrael berichten, wie Hamas-Kampfer
Judinnen nicht nur vergewaltigten, sondern diese vorsatzlich qualten und verstimmelten.
Den halbnackten und misshandelten Leichnam der Israelin Shani Louk fuhren ihre Peiniger
im Triumphzug durch Gaza. Sie bristeten sich in einem Video mit der Schandung und
stellten ihr Opfer wie eine Jagdtrophae zur Schau.

Der Sadismus hat System

Es sind Grausamkeiten, wie sie religiose Inbrunst hervorbringt. Dabei ist nicht
entscheidend, ob die Moérder glaubig sind. Sie benutzen die mit Zitaten aus dem Koran
geschmickten grinen Fahnen und Stirnbander, die zum Erkennungszeichen der
muslimischen Gotteskrieger geworden sind. Die Religion liefert die Rechtfertigung fur
Inhumanitét. Der stolz bekannte Sadismus entspringt nacktem Hass. Die Opfer — ob
Muslime, Juden oder Christen — sind in den Augen der Henker keine Menschen. Sie sind
Ungeziefer, das es auszurotten gilt.

Nach allen Begriffen der Zivilisation sind diese Taten wahnsinnig, und doch folgen sie ihrer
eigenen Rationalitat. Es ist dieselbe Vernunft, die schon die Nazis bewog, in Osteuropa
einen Vernichtungsfeldzug gegen Slawen und Juden zu fihren, wahrend sie an der
Westfront die damaligen Standards des Kriegsrechts meistens einhielten. Man kann
verrickt und zugleich vernunftig sein.

In dieser Logik plante die Hamas ihre Vergewaltigungsorgie: methodisch und mit langem
Vorlauf. Die Bestialitat entspringt nicht dem Zufall oder dem Affekt, sie ist Strategie. Erst
das macht ihre ganze Monstrositat aus.

Politische Ideologien konnen denselben morderischen Fanatismus gebéren. Die
Gaskammern der Nazis legen Zeugnis davon ab. Doch jede Epoche schafft sich ihren
eigenen Irrsinn. Das letzte Jahrhundert brachte die Massenideologien des
Nationalsozialismus und des Kommunismus hervor. Sie waren zugleich sakularisierte
Religionen. Heute haben sie nur noch begrenzte Anziehungskratft.

Der Islamismus, die mit Politik aufgeladene Religion, drickte dem 21. Jahrhundert
hingegen gleich am 11. September 2001 einen Stempel auf. Weltweit ist keine Ideologie
derzeit wirkméachtiger. lhre Starke liegt gerade darin, dass sie die Grenzen zwischen
sékularer Lebenswelt und Religiositat tberwindet.

Der Islamismus ist die erfolgreichste Antwort des Islam auf die Moderne. Er dominiert in
Afghanistan genauso wie in Iran oder der Tirkei, und er breitet sich in Europa aus. Es ist
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also keine Islamfeindlichkeit, sondern nichternes Risikokalkill, wenn man auf den
Zusammenhang von Islam, Terror und Migration hinweist.

Russland und China sind geopolitische Rivalen des Westens, Putin flhrt einen Krieg gegen
die européaischen Werte. Aber Moskau und Peking besitzen keine Ideologie, die Menschen
im Gazastreifen und in den Vorstadten von Paris gleichermaf3en in ihren Bann zieht. Die
Breitenwirkung macht den Islamismus so gefahrlich und unterscheidet ihn von der
Bedrohung durch staatliche Akteure.

Der religidse Fanatismus ist nichts Fremdes, er hat in Europa Wurzeln geschlagen. Langst
eingebirgerte Migranten oder ihre Kinder hangen ihm genauso an wie Asylbewerber,
welche die grof3e Volkerwanderung nach Europa verschlagt. Die Islamisten sind keine
Sekte. Ihre Mischung aus Religion und Ideologie strahlt selbst dorthin aus, wo die
blutriinstigen Exzesse weit weg scheinen. Der Berliner Stadtteil Neukolln ist friedlich,
meistens jedenfalls, und doch ist er ein Kampffeld. Die Hamas ist der palastinensische Arm
der Muslimbrtder. Diese sind gut organisiert und verfligen auch in Europa Uber respektabel
erscheinende Aushéngeschilder.

Zugleich ist der Islamismus schwer zu fassen. Er kommt in vielerlei Gestalt daher bis hin
zu der in Genf registrierten «Nichtregierungsorganisation», die Hamas-Propaganda im
Internet verbreitet. Auch das Verhaltnis zur Gewalt variiert von gewaltfrei bis barbarisch.
Gemeinsam sind allen Schattierungen die Indienstnahme der Religion fur politische Zwecke
und der unbedingte Glaube an die Uberlegenheit des Islam.

Linke Antirassisten behaupten, Juden seien wie Weil3e generell Unterdriicker. Sie lieben
den Begriff «Islamophobie», der jede kritische Auseinandersetzung mit dem Islam, also
auch mit dem Islamismus, als krankhaft stigmatisiert. Aber die Linke ignoriert den Anspruch
der Islamisten auf Suprematie ihrer Religion. Nirgendwo wird diese Selbstiberhebung so
deutlich wie in der Selbstverstandlichkeit, mit der Organisationen wie Kaida, Hamas und IS
jenseits aller Normen und Gesetze uber Leben und Tod entscheiden.

Mit den Angsten von Menschen zu spielen, 16st Allmachtsgefiihle aus. Das mag manches
kompensieren: ein miserables Leben in den Palastinensergebieten, in der Banlieue oder
einem deutschen Asylbewerberheim. Doch ist der Islamismus keine defensive Reaktion auf
soziale Benachteiligung. Die Deutung ist zwar bequem, weil sie westlichen
Denkschablonen entspricht. Sie Ubersieht aber die Urgewalt der Bewegung, welche die
Welt ihren Vorstellungen untertan machen will.

Wenn die Hamas als Organisation tberlebt, wachst das Risiko von Anschlagen

Die exzessive Gewalt schreckt Sympathisanten nicht ab, im Gegenteil. Was andere
anwidert, verschafft ihnen einen Kick. Der sadistische Irrsinn zieht verwandte Naturen an.
Viele der Einzeltater, die nur mit einem Messer bewaffnet Uberall in Europa zuschlagen,
leiden unter psychischen Stérungen. Terror und Wahn sind Zwillinge.

Der Kopfe abschlagende Schlachter Zarkawi hat die Grausamkeit als Markenzeichen
entwickelt. Der IS Ubernahm sie und wurde seinerseits zum Vorbild, wohl auch fur die
Hamas. In Frankreich enthaupteten Islamisten mehrere Personen. Erfolgreiche
Werbestrategien werden kopiert, gerade wenn sie pervers sind.

Es wére daher blauaugig, auf ein baldiges Ende der islamistischen Gewalt zu hoffen — nicht
in Europa und erst recht nicht im Nahen Osten. Der IS ist lAngst zerschlagen, und doch
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inspiriert er noch Menschen zu Anschlagen. Auch die am 7. Oktober demonstrierte
Bestialitat wird Nachahmer finden. Und die irregulare Einwanderung bringt traumatisierte
Menschen nach Europa: ein unerschopfliches Reservoir fir Fanatismus und Gewalt.

In Deutschland geht die gr63te Gefahr von Islamisten aus

Neu eingeleitete Ermittlungsverfahren der Bundesanwaltschaft im Jahr 2023 (bis Ende
August)

* Islamismus: b 284
* Rechtsextremismus: 11
* Linksextremismus: 0

Quelle: Bundesanwaltschaft

Wahrend der IS Anschlage in Europa plante und seine Anhanger dazu aufrief, konzentrierte
sich die Hamas auf Israel. Die paléstinensische Miliz sah sich als disziplinierte Streitmacht,
die den Judenstaat mit technisch anspruchsvollen Raketen bekampfte und nicht mit
Attentaten wie in ihrer Frihphase. Terror ist das Mittel des militarisch Unterlegenen. Je
mehr Hamas-Brigaden Israel unschéadlich macht, umso grosser wird die Unterlegenheit.
Damit steigt das Risiko von Anschlagen in Europa, well diese leicht auszufiihren sind und
eine hohe Propagandawirkung entfalten.

Eine Hamas, die als militdrische Organisation geschwacht ist, sich aber einen Rest an
Handlungsfahigkeit bewahrt, wére das schlechteste Ergebnis des Gaza-Kriegs.
Orientierten sich die Europé&er an ihren Sicherheitsinteressen, wirden sie die israelische
Armee darin unterstitzen, alle Kriegsziele zu erreichen.

Die Hamas in eine Nachkriegsordnung einzubeziehen, ist nach dem 7. Oktober undenkbar.
Auch mit der Kaida und dem IS gab es keinen Kompromiss. Die westlichen Streitkrafte
verfolgten nur ein Ziel: sie zu eliminieren. Alle gutgemeinten Vorschlage des
Interessenausgleichs und der Inklusion scheitern an Organisationen, die jegliche
Zivilisation hinter sich gelassen haben. Das gilt auch fur ihre Ableger in Europa, denen
immer noch viel zu verstandnisvoll begegnet wird.

Kommentare:

Wolff Heinrichsdorff vor einem Tag

Der Import des politischen Islam wird nicht durch abverlangte Schwure zur
Verfassungstreuer gestoppt!

Der Koran erlaubt das zielgerichtete Tauschen und Betriigen ausdrucklich!

O. G. vor einem Tag

den Blinden aus dem Linken Spektrum nicht wichtig zu sein. Die ganze Pro-Palastina
Bewegung zeugt Hervorragender Kommentar von Herrn Gujer. Israel dient als Damm, der
diesen gefahrlichen organisierten Terror von Europa und dem Westen fernhalt. Die
Vernichtung der Hamas und allen von Iran gesteuerten islamistischen Terrorgruppen
(Hisbollah etc.) muss zu Ende gefuhrt werden, auch

wenn die Bilder aus Gaza noch so schlimm und schrecklich sind. Krieg war nie schén und
wird es auch nie sein. Statt Israel Druck zu machen, den Krieg zu beenden, sollte der
Westen lieber Israel und der Welt helfen, dieses Islamismus-Geschwiir vollstandig zu
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zerstoren. Die naivste Forderung derzeit ist die Forderung zum Waffenstillstand. Als ob
damit die Probleme gel6st werden wirden. Dass es vor dem 7.10. einen Waffenstillstand
gab, und wer diesen gebrochen hatte, das scheint von Ignoranz und Naivitat.

Quelle: https://www.nzz.ch/meinung/die-hamas-ist-kein-einzelfall-der-politische-islam-
neigt-zur-gewalt-1d.1770329

10) Predigtkreis & Hauskonzert bei Familie Bruhns & Greift Putin die Nato
an?

Steffen Reiche Di., 2. Jan., 20:00

Liebe Predigtkreisgemeinde,

hier die Predigt vom Silvester-Abend.

Im Anhang die ganze Agende des Gottesdienstes und
eine Audio-Datei, wo man die Predigt auch hdren kann.

Feliz ano - das nuevo lassen die Canarios weg, wie sie
auch sonst Spanisch sehr schnell und effizient sprechen
- z.B. auch das s in gratias weg lassen.

Herzlich grif3t Sie

Ihr Steffen Reiche
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Predigt am Altjahrsabend von Pfarrer Steffen Reiche

Gnade sei mit Euch und Frieden von dem der da war, der da ist und
kommen wird.

Liebe Schwestern und Brider,

,Der Himmel der ist, ist nicht der Himmel, der kommt...... , wenn
einst Himmel und Erde vergehen.” Haben wir gerade gesungen wir mit
dem Lied von Kurt Marti EG 153.

Ein Lieblingslied von mir. Mit so wenig Text so viel zu sagen, das kann
nur ein grof3er Dichter, Verdichter von Gedanken.

Wir reden vom Himmel, aus dem unser Wetter kommt und dem Himmel
Gottes.

Wir haben also zwei Himmel, aber nur ein Wort. Die Briten haben fir
Himmel zwei Worte — sky und heaven. Der Himmel unseres Wetters,
in dem wir fliegen ist sky und wir sehen die skyline. Aber der Himmel
von ,Vater unser im Himmel“ ist heaven.

Weil wir nur ein Wort fir Himmel haben und deshalb so viele
Enttauschungen und noch mehr Missverstandnisse entstehen uber
die, die vom Himmel reden, verlieren so viele ihren Glauben.

Der Himmel der ist, ist das Ordnungssystem der Zeit. Deshalb gibt es
Jahre. Am Ende des Jahres aber bleibt von jedem Abrei3kalender nur
ein Haufen von Zetteln.

Zum Jahreswechsel dreht sich alles um den Kalender. Aber warum
eigentlich? Wofur gibt es ,Jahre“? Und was ,machen® sie mit mir?

Ich will mit ihnen heute vor Gott danach fragen, warum die Welt so ist,
wie sie ist und: Warum sie anders sein sollte und kdnnte.

Das heute vergehende Jahr war nicht nur das warmste seit den
Aufzeichnungen von 1881, sondern das dritte Jahr in Folge, was
diesen Rekord aufstellte. Sandsacke helfen gegen die Fluten, aber
nicht gegen den Klimawandel, den viele noch nicht sehen. Es war ein
Jahr in dem es gleich mehrere Kriege in Europa gab. 706 Tage Krieg
in der Ukraine, 85 Tage in Nahost. 700 000 Tote in dem einen, wohl
uber 21 000 Tote in dem anderen gibt es. Wir kdnnen den
Ukrainern und den Israelis und den Palastinensern zwar helfen, indem
wir sie unterstitzen, fur sie beten und Solidaritat zeigen, aber mehr
konnen wir scheinbar im Moment nicht.
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Und wir sind in das Anthropozéan eingetreten, das Zeitalter der Erde, in
dem erstmals der Mensch die Erde verandert und pragt und nicht die
Erde uns Menschen pragt und verandert.

Zugleich war das vergangene Jahr ein Jahr des Protestes. An vielen
Orten der Welt, aber auch tberall hier im Land, gab es Proteste, weil
Menschen merken, dass es so nicht weiter geht und weil sie flirchten,
dass es einfach so weiter gehen konnte.

Und von anderen, weil sie nicht einsehen, dass es nicht mehr so weiter
geht.

Beide Gruppen stehen sich zunehmend unversohnlich gegentber und
die Gesellschatft ist in immer mehr Staaten der Erde gespalten — leider
oft beinahe pari pari und wir haben immer weniger Mdglichkeiten das
Not-Wendende zu tun, weil sich die demokratischen Mehrheiten daftr
gar nicht oder immer erst zu spat finden lassen.

Im Iran und in China bewegt sich etwas und wir hoffen, dass die
Menschen die Kraft haben, sich lhre Rechte zu erkampfen gegen
menschenfeindliche Diktatoren. Und an die widerlichste Diktatur haben
in Nordkorea haben wir uns gewohnt, weil sich seit Gber 70 Jahren
nichts andert.

Und: Ja, die Not ist gelindert worden. Es gibt immer weniger, die nur
von einem Euro pro Tag leben muissen. Aber zugleich wird die
Spaltung der Gesellschaft in den Landern und auf der Erde immer
groler. Hatte friher ein Unternehmer oft ,nur® das vierzigfache des
Einkommens im Vergleich zu seinen Arbeitern, so ist es heute oft weit
mehr als das Doppelte, manchmal hundertfach mehr als die, die doch
die eigentliche Arbeit leisten.

Die erste Predigt Jesu, gehalten in einer Synagoge in Nazareth, der
Heimatstadt seiner Eltern, halt er nachdem er den Propheten Jesaja
gelesen hat: ,Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat
und gesandt, zu verkindigen das Evangelium den Armen, zu predigen
den Gefangenen, dass sie frei sein sollen, und den Blinden, dass sie
sehen sollen, und die Zerschlagenen zu entlassen in die Freiheit und
zu verkundigen das Gnadenjahr des Herrn.« Und als er das Buch zu
tat, gab er's dem Diener und setzte sich. Und aller Augen in der
Synagoge sahen auf ihn. Und er fing an, zu ihnen zu reden: Heute ist
dieses Wort der Schrift erfiillt vor euren Ohren.*

Deshalb haben wir unsere Zeitrechnung umgestellt und zahlen die Zeit
seit seiner Geburt, weil wir ihm glauben, dass mit seinem Kommen in
die Welt, wirklich die Zeit erfillt ist und die Gnadenzeit Gottes
begonnen hat.

Ja, wir hatten auch 2023 trotz alledem ein Gnadenjahr des Herrn. Denn
Gott ist noch einmal gnadig mit uns gewesen. Aber ich weil3 nicht, ob
die Menschen in der Ukraine oder im Iran, die in China oder die im
Jemen oder die in Syrien auch so denken.
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Von der Gnade reden, heil3t eben auch zu verstehen, anzunehmen, zu
akzeptieren, dass wir Gnade brauchen. In der Kirche, dem ganz
anderen Ort, der Heterotopie, dem Ort, an dem die Uhren anders
gehen, und dem Ort der Utopie, an dem anders und Anderes geredet
wird, reden wir von Gnade, weil wir wissen, dass wir aus der Gnade
Gottes leben, dass wir sie brauchen.

Und wir geben damit zugleich Antwort auf den, der uns zuerst geliebt
hat. Diese Liebe zeigt sich, in dem Gott uns in dem Kind in der Krippe
ganz unverschamt, also ohne Scham nahe-gekommen ist. Unser
Auftrag seit dem Kommen Gottes in die Welt ist die Welt besser zu
machen, nicht fur einige wenige, sondern fur alle, denn wir alle sind in
gleicher Weise Geschopfe Gottes.

Einer der die grof3e katholische Welt-Kirche gepragt hat Uber
Jahrzehnte, seit er bei dem 2. Vatikanischen Konzil mit dabei war, hat
sein wichtigstes Buch tber den wichtigsten geschrieben — Gber Jesus.
Dem wollte er nachfolgen und hat deshalb sein ganzes Denken auf ihn
gerichtet, an ihm gescharft.

2. Der Himmel, der kommt, das ist der kommende Herr, wenn die
Herren der Erde gegangen. Haben wir gesungen.

Bundesprasident Heinemann hat es einmal wunderbar auf den Punkt
gebracht: ,Die Herren der Welt gehen. Unser Herr aber kommt.“ Und
mit einem Lied aus meiner Jugend will ich uns erinnern:

Seht, man musste sie begraben, die der Welt Gesetze gaben, und ihr
Wort hat nicht Bestand. lhre Hauser wurden Trimmer, ihre Minzen
gelten nimmer, die man in der Erde fand.

Ihre Namen sind verklungen, ihre Lieder ungesungen, ihre Reiche
menschenleer.

Ihre Spiegel sind zerbrochen, ihre Sprachen ungesprochen, ihr Gesetz
gilt langst nicht mehr.

Jesu Name wird bestehen, Jesu Reich nicht untergehen, sein Gebot
gilt alle Zeit.

Jesu Wort muss alles weichen und ihn kann kein Tod erreichen. Jesus
herrscht in Ewigkeit.

Well die Christen das glauben, haben sie den Mut und die Kraft und
die Macht gehabt, die antike Welt im Rémischen Reich zu entzaubern.
Sie haben nicht mehr an die alten Gotter Roms geglaubt oder die alten
Gotter in Agypten, sie haben nicht mehr an Astrologie, nichtmehr an
Sternzeichen geglaubt, nicht an das Fatum, dass Uber einen Menschen
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verhangt ist, sondern an den lebendigen Gott, von dem Jesus geredet
hat. Den Jesus uns vorstellte auf der Welt. Denn in ihm war diese
Weissagung des Propheten Jesaja erflillt.

Und nachdem sie die Welt entzaubert haben, wie es der grol3e
Soziologe Max Weber genannt hat, haben sie begonnen, die Welt neu
im Namen Jesu zu verzaubern. Uber 1700 Jahre, nach der
Anerkennung des christlichen Glaubens, haben sie es in kleinen
Schritten, gegen Staaten und Kirchen versucht, die Welt zu verandern,
besser zu machen.

Unglaublich viel ist gelungen. Gemessen an unserer Aufgabe aber
haben wir noch immer jammerlich versagt. Beides ist wahr, beides ist
auszuhalten.

Als der Verfassungsrechtler Wolfgang Bdckenférde uber ,Die
Entstehung des Staates als Vorgang der Sakularisation® in einem
Aufsatz nachdachte, hat er geschrieben: ,Der freiheitliche,
sakularisierte Staat lebt von Voraussetzungen, die er selbst nicht
garantieren kann.” Diese Voraussetzung ist letztlich und urspringlich
der Glauben an Jesus Christus, denn er hat in einem fast
zweitausendjahrigen Kampf dazu gefihrt, dass wir verstehen und
anzuerkennen gelernt haben, dass die Wirde des Menschen
unantastbar ist, weil sie uns von Gott gegeben worden ist.

Und wir haben Gott sei Dank den Mut und die Weitsicht gehabt, das
fur alle Menschen zu behaupten, verfassungsrechtlich zu normieren
und nicht nur fir die Getauften in der Allgemeinen Erklarung der
Menschenrechte der Vereinten Nationen. Denn Gott will, dass allen
Menschen geholfen werde.

Nicht nur denen, die schon jetzt ihm folgen und sich haben taufen
lassen. Die Taufe ist das Zeichen fir diese Verzauberung der Welt,
denn sie ist das menschheitsgeschichtlich erste religiose Ritual, das
an Méannern und Frauen, Madchen und Jungen, in gleicher Weise
vollzogen wird.

Es ist damit auch letztlich welt- und profangeschichtlich der Ursprung
der Gleichberechtigung und heute endlich auch der Gleichstellung von
Frauen! Auch wenn es fast 2000 Jahre gedauert hat, bis wir das in
unseren Alltag vordringen lassen haben, bis es heute nun rechtliche
Wirksamkeit hat, in unseren Gesetzen steht und vor Gericht eingeklagt
werden kann.

Das ist einer der Grinde, warum zwar immer mehr Menschen in die
westliche Welt wollen und dafur hdochstgefahrliche Fahrten in
Nussschalen auf sich nehmen, zugleich aber immer mehr Staaten den
Kampf gegen diesen Westen proklamieren.

An einem Tag wie heute, wo wir in ein neues Jahr gehen und Uber die
Beschneidung Jesu und seine Taufe, Uber die wir dann am 8. Januar
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nachdenken, lassen sie uns einmal mit aller Klarheit fragen, wie die
Religionen die Welt gepragt, veréndert haben. Diese Frage muss
wieder und wieder gestellt und beantwortet werden! Gerade weil man
sie sich heute nicht mehr zu stellen wagt, weil sie Gber Jahrhunderte,
ja vermutlich Jahrtausende, immer wieder leider auch der Beginn von
Ungleichbehandlung, von Ungerechtigkeit und von Diskriminierung
gewesen ist. Das aber darf nicht sein. Das ist intolerabel! Alle
Menschen, egal welchen Geschlechts, egal welcher Hautfarbe, egal
welcher Religion oder Konfession, egal welcher Nationalitat oder
welcher sexuellen ldentitat, egal ob behindert oder nicht, haben die
gleichen Rechte.

Sie merken und wissen: das sind die Grundrechte des Grundgesetzes
der Bundesrepublik von 1949 und die internationalen Menschenrechte
der UNO von 1948. Aber wo kommen sie her? Sind sie vom Himmel
gefallen? Im Grund ja. Mit Jesus namlich. Im Horen auf ihn haben
Christen, also Nachfolger von ihm, das verstanden und haben es dann
mit Uber 1900 Jahren Verzdgerung durchgesetzt, umgesetzt, zu
verbindlichem Recht werden lassen.

Fur Juden ist diese Gleichberechtigung erst ein Ereignis, wenn Gott
auf seine Erde zum Zion kommt. Es ist ein eschatologisches Ereignis
am Ende aller Zeiten. Fur die Muslime gilt es bis heute nicht und wird
auch nur sehr unzureichend praktiziert. Auch Hindus oder Buddhisten
haben dazu leider keinen Anstol3 gegeben, sondern es ist eine
Rechtsauffassung des christlichen Abendlandes, des Westens, die die
US-Amerikaner und die Briten und Franzosen bei der Grindung der
Vereinten Nationen nach dem Desaster des 2. Weltkrieges
durchgesetzt haben. Mitglied konnte nur werden, wer das anerkannt
hat.

3. Der Himmel, der kommt, das ist die Welt ohne Leid, wo
Gewalttat und Elend besiegt wird. Noch einmal, um nicht
missverstanden oder nicht missbraucht zu werden:

Auch wenn die Menschenrechte sozusagen auf dem christlichen Acker
gewachsen sind und von Menschen, die auf Jesus gehort haben,
gegen Kirchen und Staaten durchgesetzt worden sind, haben wir
keinen Grund zur Uberheblichkeit! Keinen Grund zur Arroganz. Das
war eben unser Auftrag.

Und wir haben leider von Pfingsten im Jahr 33 nach Christi Geburt bis
1948 gebraucht, also hatten Gber 1900 Jahre Verspatung, um diesen
Auftrag Jesu umzusetzen. Es hat die Reformation, die Europaischen
Revolutionen und die Aufklarung gebraucht, bis wir diesen Auftrag in
gultiges Recht umgesetzt haben. Unertraglich langsam.

Wir haben als Christen also keinen Grund uns auf die Schulter zu
klopfen, sondern wir sollen nur wissen, wo unsere Rechte, unser
Denken und damit auch letztlich unser Wohistand herkommen, damit
wir die Quelle unseres Denkens, unserer Rechte und somit unseres
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Wohistandes sauber halten. Denn noch nie seit Hitler und den
Deutschen Christen ist diese Quelle so gefahrdet gewesen, wird sie so
missachtet, ja zer-trumpelt wie heute und in putinesker Weise
geschandet.

Auch und leider gerade von denen, denen wir doch im 20. Jahrhundert
die Rettung unserer Zivilisation verdanken! Die mit Wirde und Anstand
die Welt wieder in Balance gebracht haben. Der Beitrag der Russen
dazu ist leider immer marginal geblieben im Vergleich zu ihrem Hunger
nach mehr Macht und Einfluss, ja Besitz von immer mehr Territorien,
bis hin zu einem Sechstel der Erde, was sie sich einmal zu eigen
gemacht haben, unterworfen haben in Gestalt der Sowjetunion. Und
auch heute gehort den 132 Millionen ein Achtel der bewohnbaren
Erdoberflache.

Heute vor 20 Jahren hat nach Gorbatschow und Jelzin Putin die Macht
in diesem Riesenreich Ubernommen und er nutzt seine Macht seit
Jahren leider vor allem, um seine Ideen von einer Gro3macht Russland
durchzusetzen — rund um Russland mit vielen frozen conflicts, die er
jederzeit wieder hochfahren kann. In Syrien, wo er einen der
widerlichsten Diktatoren an der Macht halt, der fir Uber 400 000 Tote
verantwortlich ist und viele Millionen Fluchtlinge. Und seit 706 Tagen
in der Ukraine, die er vom Weg nach Europa abhalten will.

Jesus hat, als seine Mutter und seine Bruder zu ihm kamen und seine
Zuhorer sich aus Respekt und Rucksicht zurtickziehen wollten, zu
ihnen gesagt: Wer Gottes Wort hort, dass sind meine Schwestern und
Bruder. Bleibt hier sitzen.

Und hat seine Mutter und Brider weggeschickt. Unertraglich asozial
fur die damalige Welt. Aber die geistige Grundlage fur unsere heutige
Gesellschatft.

und eine solche Kirche hilft dann eben auch den Staat so zu formen,
dass er nicht zur Beute wird fur die Reichen und Machtigen, sondern,
- leider viel zu schwach, viel zu klaglich, aber immerhin, - dafir sorgt,
dass die Menschen in Wiirde und Recht und auch die Armsten mit ein
bisschen Wohlistand leben kénnen.

4. Der Himmel, der kommt, das ist die frohliche Stadt, und der Gott
mit dem Antlitz des Menschen.

Der Sohn von Maria, Jesus, hat Revolutionen und Reformen inspiriert,
die die Welt verandert haben. Und fragen wir weiter! Woher kommt der
Wohlstand?

Warum ist gerade auch in den Landern, in denen seine Botschaft
verkindet wurde, die moderne Naturwissenschaft entstanden und
spater die moderne Form zu produzieren? Nicht durch Zufall, Rasse
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oder Klima! Sondern deshalb, weil man hier Gber Jahrhunderte die
Schopfungsberichte der Bibel gelesen hat und ihnen glaubte, auf sie
vertraute. Und dort eben gelesen hat, dass Gott alles geschaffen hat —
durch sein Wort.

Gott hat nicht selber Hand angelegt, hat nicht selber die Erde gebastelt,
wie es in anderen Schopfungsmythen zu lesen ist, sondern die

Schopfung ist durch sein Wort geworden.

Und dann haben die Menschen damals angefangen dariiber nachzudenken, was das bedeutet
und die Kirchen haben das zu Beginn lber viele Jahrzehnte als Hybris abgelehnt und diese
Menschen dann als Ketzer verurteilt und sogar verbrannt oder auf andere Weise getotet. Weil
die Kirche leider eben Sorge hatte und Angst, dass wenn sich die Sonne nicht um die Erde
dreht, der Mensch dann nicht mehr im Mittelpunkt stehen wiirde und man der Kirche dann
vielleicht nicht mehr glauben wirde.

Aber Jesus Christus hat die Menschen eben auch dazu inspiriert und Ihnen den Mut gegeben,
der Kirche so zu widersprechen, wie er vor seiner Kreuzigung der Synagoge, dem Tempel,
den Hohenpriestern und Schriftgelehrten widersprochen hatte.

Deshalb haben Johannes Kepler und Galileo Galilei die Gesetze des Kosmos entdecken
kénnen und der Kirche widersprochen und es hat sich wundervoller Weise gezeigt: Alles das,
was Gott durch sein Wort geschaffen hat, dass kann in seiner Wirkweise, in seinem
Mechanismus auch wieder in Worte, in Naturgesetze gespiegelt werden. So wie der ganze
Kosmos einst auf Gottes Schdpfungswort gehort hat, so bewegt er sich bis heute nach den fir
den Menschen erkennbaren, den der Schdpfung von Gott eingestifteten Gesetzen. Wir nennen
sie heute Naturgesetze.

Und als man einmal damit angefangen hatte, wollte und konnte man nicht wieder aufhéren!
Denn man fand ja nun immer wieder Neues! Nicht nur im Kosmos durch die Kosmologie und
Astronomie, sondern auch in der Physik, in der Chemie und in der Biologie, in der Genetik, in
der modernen Medizin. Und dann gelang es sogar, alles auf ,Ja oder Nein“ zurlickzufiihren,
auf 0 oder 1, auf die digitale Entscheidung und digitale Prozesse.

5. Der Himmel, der kommt, grif3t schon die Erde, die ist, wenn die
Liebe das Leben veréndert.

Martin Luther hat einmal geschrieben: ,Die Heilige Schrift ist ein
Krautlein! Je mehr du es reibst, desto mehr duftet es.” Das Krautlein
reiben, damit es duftet, das sollen und konnen wir im neuen
Kirchenjahr. Und die Welt lieben mit dem, den Gott uns als unseren
Nachsten anvertraut hat. Nur durch Liebe verandern wir dauerhaft,
bleibend die Welt. Denn dann sehen wir den anderen wie er ist und
kénnen ihn lieben, also annehmen wie uns selbst. Denn wir haben
doch alle die gleichen Rechte. Und damit missen wir im neuen Jahr
noch ernster sein als im letzten Jahr. Und so dirfen wir mit der neuen
Jahreslosung ganz verwundert erkennen: Du bist ein Gott, der mich
sieht.

Wir alle haben doch die selben Fragen. In den Glaubenskursen haben
immer alle letztlich dieselben existentiellen Fragen — ob schon lange
glaubig oder erst bei den ersten Schritten.

Und lassen sie uns bitte in diesem kommenden Jahr des Heils wieder
etwas mehr unsere dummen Ressentiments Uberwinden. So wie es
der globale Intellektuelle Pankaj Mishra in seinem neuen Buch Utber
,Das Zeitalter des Zorns. Eine Geschichte der Gegenwart® fordert.
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Unsere auf Vorurteilen oder einem Gefuhl der Unterlegenheit oder dem
Neid beruhende gefihlsmaRige Abneigung, so ist Ressentiment ja zu
verstehen, hilft uns nicht weiter.

Wir haben nur diese eine Erde. Und wir teilen sie miteinander und
mussen uns in diesem Raumschiff, in dem wir auch gerade jetzt mit
Uber 107 000 Stundenkilometern durchs All rasen, gemeinsam
einrichten, sonst kénnen wir in Zukunft gar nichts mehr ausrichten.
Bitte lassen sie uns verninftigen Glauben und eine glaubhafte Vernunft
im neuen Gnadenjahr des Herrn in eine gute Balance bringen. Ich will
als Bruder von Ihnen und als Pfarrer, als Pastor meinen Teil gern dazu
beitragen.

Auch in diesem Jahr habe ich wieder an alten Fachwerkh&ausern
gelesen: Anno domini — ,Jahr des Herrn“ oder ,Jahr des Heils®.
Menschen haben sich das als Merkposten an ihre Hauspfosten
geschrieben, um unter des Herrn Hut zu leben und so ,ein und aus® zu
gehen. Sie zahlen ihre Zeit von der Weihnacht damals in Bethlehem,
weil sie glauben, dass es Gott gut mit uns meint, weil sie daraus leben,
dass wir in einer Gnadenzeit leben — und in ein neues Gnadenjahr des
Herrn gehen. Das wiinsche ich uns, dass wir das gemeinsam glauben,
dass wir gemeinsam daraus leben und die Quellen unseres Lebens
nicht versanden, nicht verdrecken lassen. Amen.

11) Einladung zum Hauskonzert

Liebe Freundinnen, liebe Freunde, liebe Nachbarinnen und Nachbarn,

Uber viele Jahre luden wir in unseren Salon ein. Der Hausherr kochte, wir
genossen das Essen und Trinken und flhrten angeregte Gesprache. Pfarrer
Reiche vermittelte uns immer wieder interessante Gesprachspartner. Ab
2024 heil3t es: Auf zu neuen Ufern.

Wir laden zu unserem ersten Hauskonzert ein: am Sonntag den
21.01.2024, um 18.00.

Wir freuen uns auf Uwe Hirth-Schmidt und sein Morpheus Trio*:
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Das sind MinJung Kang (Violine), Miguel Lucas (Viola), Uwe Hirth-Schmidt
(Cello) und Marcel Mok (Klavier).

Sie spielen fur uns eine bunte Zusammenstellung aus u.a. Bach
(Goldberg Variationen neu gemischt fir zwei Besetzungen), Mozart
(Klavierquartett KV493), Clara Schumann (Klaviertrio Op.17) und Robert
Schumann (Klavierquartett Op.47).

Dieses alles in unserem Wohnzimmer: Der Eintritt ist frei. Dafiir nehmen wir
einen Austritt. Wir bitten um eine reichliche Spende flr diese vier
erstklassigen Kunstler.

Wir freuen uns tUber Euer/lhr Kommen! Mit freundlichen Grif3en
llsa und Jirgen Bruhns
u.A.w.g. bis zum 15.1.2024

Lickhoffstr. 16
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12) Putin wird die NATO angreifen. Schon 2024?

Von Richard Herzinger

Wer glaubt, dass Putin vor einem Angriff auf NATO-Staaten Halt machen wird, hat das
Wesen des russischen Terrorstaats noch immer nicht verstanden. Und schon gar, wer
sich daran klammert, Russland konnte irgendwann zu einem ,Frieden® bereit sein. Pu-
tin und sein Regime existieren vielmehr nur fir den Krieg, fur die globale Verbreitung
von Tod und Zerstérung. Und Russland hat dabei zu allem entschlossene Verblindete
und Helfer. 2024 wird sich die Bedrohungslage fiur die gesamte freie Welt daher dra-
matisch weiter zuspitzen.

https://herzinger.org/putin-wird-die-nato-angreifen-schon-2024

13) Keine Ideologie ist machtiger als der politische Islam — und keine
ist mérderischer. Die Hamas ist kein Einzelfall

Der Islamismus neigt zu exzessiver Gewalt. Die Massaker der Hamas
wiederholen nur, was der Islamische Staat
und die Kaida vorgemacht haben. Die Migration verbreitet die Mischung aus
Religion und Politik auch in Europa.

Von Eric Gujer

Es ware blaudugig, auf ein baldiges Ende der islamistischen Gewalt zu hoffen —
nicht in Europa und erst recht nicht im Nahen Osten.

Im Namen einer Religion scheint es besonders leicht, auf erbarmungslose Weise zu
morden. Die christliche Inquisition marterte Haretiker und Hexen mit gliihenden Zangen und
liess sie im Feuer elend sterben. Heute ist es der Islam, der den Zusammenhang von
Gewalt und Glauben bestétigt. Islamischer Staat (IS), Kaida und Hamas: Die Namen sind
zum Synonym fur Barbarei geworden. Sie verbindet dieselbe perverse Lust an der Tortur
und an der Erniedrigung ihrer Opfer.

Der IS hielt den jordanischen Piloten Muas al-Kasaba in einem Eisenkéfig gefangen, liess
Benzin in den Kafig fliessen und entziindete es. Die Henker hielten die letzten Minuten des
26-jahrigen Leutnants im Bild fest und stellten das Video ins Netz.

Die Kaida im Irak filmte die Enthauptung der Geisel Nicholas Berg in allen grésslichen
Details und veroffentlichte die Aufnahme im Internet mit dem Kommentar: «Abu Musab al-
Zarkawi (der Anfuhrer der irakischen Jihadisten) schlachtet einen Amerikaner.»

Uberlebende Augenzeugen der Massaker in Sudisrael berichten, wie Hamas-Kampfer
Judinnen nicht nur vergewaltigten, sondern diese vorsatzlich qualten und verstimmelten.
Den halbnackten und misshandelten Leichnam der Israelin Shani Louk fuhren ihre Peiniger
im Triumphzug durch Gaza. Sie bristeten sich in einem Video mit der Schandung und
stellten ihr Opfer wie eine Jagdtrophae zur Schau.


https://herzinger.org/putin-wird-die-nato-angreifen-schon-2024
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Der Sadismus hat System

Es sind Grausamkeiten, wie sie religiose Inbrunst hervorbringt. Dabei ist nicht
entscheidend, ob die Morder glaubig sind. Sie benutzen die mit Zitaten aus dem Koran
geschmickten grinen Fahnen und Stirnbander, die zum Erkennungszeichen der
muslimischen Gotteskrieger geworden sind. Die Religion liefert die Rechtfertigung fir
Inhumanitat. Der stolz bekannte Sadismus entspringt nacktem Hass. Die Opfer — ob
Muslime, Juden oder Christen — sind in den Augen der Henker keine Menschen. Sie sind
Ungeziefer, das es auszurotten gilt.

Nach allen Begriffen der Zivilisation sind diese Taten wahnsinnig, und doch folgen sie ihrer
eigenen Rationalitat. Es ist dieselbe Vernunft, die schon die Nazis bewog, in Osteuropa
einen Vernichtungsfeldzug gegen Slawen und Juden zu fihren, wahrend sie an der
Westfront die damaligen Standards des Kriegsrechts meistens einhielten. Man kann
verruckt und zugleich verninftig sein.

In dieser Logik plante die Hamas ihre Vergewaltigungsorgie: methodisch und mit langem
Vorlauf. Die Bestialitdt entspringt nicht dem Zufall oder dem Affekt, sie ist Strategie. Erst
das macht ihre ganze Monstrositat aus.

Politische Ideologien konnen denselben morderischen Fanatismus gebéren. Die
Gaskammern der Nazis legen Zeugnis davon ab. Doch jede Epoche schafft sich ihren
eigenen Irrsinn.  Das letzte Jahrhundert brachte die Massenideologien des
Nationalsozialismus und des Kommunismus hervor. Sie waren zugleich sakularisierte
Religionen. Heute haben sie nur noch begrenzte Anziehungskraft.

Der Islamismus, die mit Politik aufgeladene Religion, drickte dem 21. Jahrhundert
hingegen gleich am 11. September 2001 einen Stempel auf. Weltweit ist keine Ideologie
derzeit wirkmachtiger. lhre Starke liegt gerade darin, dass sie die Grenzen zwischen
sakularer Lebenswelt und Religiositat Gberwindet.

Der Islamismus ist die erfolgreichste Antwort des Islam auf die Moderne. Er dominiert in
Afghanistan genauso wie in Iran oder der Turkei, und er breitet sich in Europa aus. Es ist
also keine Islamfeindlichkeit, sondern nichternes Risikokalkil, wenn man auf den
Zusammenhang von Islam, Terror und Migration hinweist.

Russland und China sind geopolitische Rivalen des Westens, Putin fihrt einen Krieg gegen
die europaischen Werte. Aber Moskau und Peking besitzen keine ldeologie, die Menschen
im Gazastreifen und in den Vorstadten von Paris gleichermassen in ihren Bann zieht. Die
Breitenwirkung macht den Islamismus so gefahrlich und unterscheidet ihn von der
Bedrohung durch staatliche Akteure.

Der religiose Fanatismus ist nichts Fremdes, er hat in Europa Wurzeln geschlagen. Langst
eingebirgerte Migranten oder ihre Kinder hangen ihm genauso an wie Asylbewerber,
welche die grosse Vdlkerwanderung nach Europa verschlagt. Die Islamisten sind keine
Sekte. Ihre Mischung aus Religion und Ideologie strahlt selbst dorthin aus, wo die
blutriinstigen Exzesse weit weg scheinen. Der Berliner Stadtteil Neukdlin ist friedlich,
meistens jedenfalls, und doch ist er ein Kampffeld. Die Hamas ist der palastinensische Arm
der Muslimbruder. Diese sind gut organisiert und verfiigen auch in Europa tber respektabel
erscheinende Aushangeschilder.



https://www.nzz.ch/meinung/eine-frage-des-ueberlebens-der-angriff-auf-israel-ist-ein-angriff-auf-den-westen-ld.1765128
https://www.nzz.ch/meinung/eine-frage-des-ueberlebens-der-angriff-auf-israel-ist-ein-angriff-auf-den-westen-ld.1765128
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https://www.nzz.ch/feuilleton/islamischer-antisemitismus-frankreich-terror-charlie-ilan-halimi-ld.1762176
https://www.nzz.ch/international/nie-wieder-sonnenallee-in-einem-teil-der-deutschen-hauptstadt-ist-der-muslimische-antisemitismus-heute-mainstream-wie-konnte-das-passieren-ld.1763538
https://www.nzz.ch/international/nie-wieder-sonnenallee-in-einem-teil-der-deutschen-hauptstadt-ist-der-muslimische-antisemitismus-heute-mainstream-wie-konnte-das-passieren-ld.1763538
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Zugleich ist der Islamismus schwer zu fassen. Er kommt in vielerlei Gestalt daher bis hin
zu der in Genf registrierten «Nichtregierungsorganisation», die Hamas-Propaganda im
Internet verbreitet. Auch das Verhaltnis zur Gewalt variiert von gewaltfrei bis barbarisch.
Gemeinsam sind allen Schattierungen die Indienstnahme der Religion fur politische Zwecke
und der unbedingte Glaube an die Uberlegenheit des Islam.

Linke Antirassisten behaupten, Juden seien wie Weisse generell Unterdricker. Sie lieben
den Begriff «Islamophobie», der jede kritische Auseinandersetzung mit dem Islam, also
auch mit dem Islamismus, als krankhaft stigmatisiert. Aber die Linke ignoriert den Anspruch
der Islamisten auf Suprematie ihrer Religion. Nirgendwo wird diese Selbstuberhebung so
deutlich wie in der Selbstverstandlichkeit, mit der Organisationen wie Kaida, Hamas und IS
jenseits aller Normen und Gesetze tber Leben und Tod entscheiden.

Mit den Angsten von Menschen zu spielen, lost Allmachtsgefiihle aus. Das mag manches
kompensieren: ein miserables Leben in den Palastinensergebieten, in der Banlieue oder
einem deutschen Asylbewerberheim. Doch ist der Islamismus keine defensive Reaktion auf
soziale Benachteiligung. Die Deutung ist zwar bequem, weil sie westlichen
Denkschablonen entspricht. Sie Ubersieht aber die Urgewalt der Bewegung, welche die
Welt ihren Vorstellungen untertan machen will.

Wenn die Hamas als Organisation Uberlebt, wachst das
Risiko von Anschlagen

Die exzessive Gewalt schreckt Sympathisanten nicht ab, im Gegenteil. Was andere
anwidert, verschafft ihnen einen Kick. Der sadistische Irrsinn zieht verwandte Naturen an.
Viele der Einzeltater, die nur mit einem Messer bewaffnet tGberall in Europa zuschlagen,
leiden unter psychischen Stérungen. Terror und Wahn sind Zwillinge.

Der Kopfe abschlagende Schlachter Zarkawi hat die Grausamkeit als Markenzeichen
entwickelt. Der IS Ubernahm sie und wurde seinerseits zum Vorbild, wohl auch fir die
Hamas. In Frankreich enthaupteten Islamisten mehrere Personen. Erfolgreiche
Werbestrategien werden kopiert, gerade wenn sie pervers sind.

Es ware daher blaudugig, auf ein baldiges Ende der islamistischen Gewalt zu hoffen — nicht
in Europa und erst recht nicht im Nahen Osten. Der IS ist langst zerschlagen, und doch
inspiriert er noch Menschen zu Anschlagen. Auch die am 7. Oktober demonstrierte
Bestialitat wird Nachahmer finden. Und die irregulare Einwanderung bringt traumatisierte
Menschen nach Europa: ein unerschopfliches Reservoir fir Fanatismus und Gewalt.

14) In Deutschland geht die gré3te Gefahr von Islamisten aus

Neu eingeleitete Ermittlungsverfahren der Bundesanwaltschaft im Jahr 2023 (bis Ende

August)

* [slamismus: 284

* Rechtsextremismus: 11
* Linksextremismus: 0

Quelle: Bundesanwaltschaft

Wahrend der IS Anschlage in Europa plante und seine Anhanger dazu aufrief, konzentrierte
sich die Hamas auf Israel. Die paléstinensische Miliz sah sich als disziplinierte Streitmacht,


https://www.nzz.ch/international/muslim-interaktiv-wie-gefaehrlich-ist-das-islamistische-netzwerk-ld.1725090
https://dserver.bundestag.de/btd/20/086/2008697.pdf
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die den Judenstaat mit technisch anspruchsvollen Raketen bekadmpfte und nicht mit
Attentaten wie in ihrer Frihphase. Terror ist das Mittel des militarisch Unterlegenen. Je
mehr Hamas-Brigaden Israel unschadlich macht, umso grosser wird die Unterlegenheit.
Damit steigt das Risiko von Anschlagen in Europa, welil diese leicht auszufihren sind und
eine hohe Propagandawirkung entfalten.

Eine Hamas, die als militarische Organisation geschwacht ist, sich aber einen Rest an
Handlungsfahigkeit bewahrt, wére das schlechteste Ergebnis des Gaza-Kriegs.
Orientierten sich die Europaer an ihren Sicherheitsinteressen, wirden sie die israelische
Armee darin unterstitzen, alle Kriegsziele zu erreichen.

Die Hamas in eine Nachkriegsordnung einzubeziehen, ist nach dem 7. Oktober undenkbar.
Auch mit der Kaida und dem IS gab es keinen Kompromiss. Die westlichen Streitkrafte
verfolgten nur ein Ziel: sie zu eliminieren. Alle gutgemeinten Vorschlage des
Interessenausgleichs und der Inklusion scheitern an Organisationen, die jegliche
Zivilisation hinter sich gelassen haben. Das gilt auch fur ihre Ableger in Europa, denen
immer noch viel zu verstandnisvoll begegnet wird.

Kommentare:

Wolff Heinrichsdorff vor einem Tag

Der Import des politischen Islam wird nicht durch abverlangte Schwire zur
Verfassungstreue gestoppt!

Der Koran erlaubt das zielgerichtete TAuschen und Betrtigen ausdrucklich!

O. G. vor einem Tag

Herrvoragender Kommentar von Herrn Guijer. Israel dient als Damm, der diesen
gefahrlichen organisierten Terror von Europa und dem Westem fernhélt. Die Vernichtung
der Hamas und allen von Iran gesteuerten islamistischen Terrorgruppen (Hisbulla etc.)
muss zu Ende gefihrt werden, auch

wenn die Bilder aus Gaza noch so schlimm und schrecklich sind. Krieg war nie schon und
wird es auch nie sein. Statt Israel Druck zu machen, den Krieg zu beenden, sollte der
Westen lieber Israel und der Welt helfen, dieses Islamismus-Geschwiir vollstandig zu
zerstoren. Die naivste Forderung derzeit ist die Forderung zum Waffenstillstand. Als ob
damit die Probleme gel6st werden wirden. Dass es vor dem 7.10. einen Waffenstillstand
gab, und wer diesen gebrochen hatte, das scheint den Blinden aus dem Linken Spektrum
nicht wichtig zu sein. Die ganze Pro-Paléstina Bewegung zeugt von Ignoranz und Naivitat.

Quelle: https://www.nzz.ch/meinung/die-hamas-ist-kein-einzelfall-der-politische-islam-neigt-zur-gewalt-
Id.1770329

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde,

im Februar 2024 wird der Ukrainekrieg zwei Jahre andauern, und es nicht damit zu rechnen,
dass bis dahin die Waffen schweigen werden. Hunderttausende Menschen, Zivilisten und
Soldaten starben. Das ukrainische Volk verblutet, das Land wird verwistet. Aufriistung in
Europa allerorten. Hermann Theisen und Helmut Donat sind die Herausgeber eines
Buches, in dem diese schwarende Wunde mitten in Europa von vielen Autoren und
Autorinnen seziert wird.


https://www.nzz.ch/meinung/die-hamas-ist-kein-einzelfall-der-politische-islam-neigt-zur-gewalt-ld.1770329
https://www.nzz.ch/meinung/die-hamas-ist-kein-einzelfall-der-politische-islam-neigt-zur-gewalt-ld.1770329
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15) Bedrohter Diskurs - Deutsche Stimmen zum Ukrainekrieg

So der Titel des Buches, an dem 57 Autoren und Autorinnen mitgearbeitet haben. Dabei
sind prominente Zeitzeugen wie Margot K&lmann, Gabriele Krone-Schmalz, Sahra
Wagenknecht, Peter Brandt, Eugen Drewermann, Wolfram Wette, Detlef Bald, Tessa
Hofmann, Michael Miiller, Ekkehard Lentz, Heribert Prantl, Ginter Verheugen, Joachim
Schuster, Dietmar Koster, Guido Griinewald, Peter Soérgel, Ekkehard Lentz, Michael
Schmid, Andreas Zumach und viele andere. Alle setzen sich auf unterschiedliche Weise
daflr ein, dass trotz starker Widerstande und vieler Schwierigkeiten der Krieg zu beenden
ist und Verhandlungen beginnen.

Das 368 Seiten starke Buch erscheint Anfang 2024 im Donat Verlag. 24,80 €.

Wir wiinschen allen noch eine besinnliche Adventszeit und friedvolle Weihnachten!

Mit besten Grif3en,

Helmut Donat
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01) Sudafrikas Klage vor dem Internationalen Gerichtshof. Interview mit Prof.
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Sudafrikas Aussenministerin Naledi Pandor:
«Unsere gemeinsame Menschlichkeit gebietet es»
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02) Alfred de Zayas: Westliche Staaten haben den Gaza-Konflikt geduldet und
mitfinanziert! Interview

19. 01. 2024
L

L N /
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Interview mit Alfred de Zayas zu juristischen Moglichkeiten, ,,damit der
Eskalation in Gaza gestoppt wird.*

Frage: Welche Bedeutung hat es, dass Sudafrika im Zusammenhang mit dem Gaza-krieg
an den Internationalen Gerichtshof (IGH) gelangt ist?

Professor Dr. Alfred de Zayas Die Tatsache, dass das Vorgehen lIsraels gegen die
Palastinenser vor dem Internationalen Gerichtshof gekommen ist, ist eine historische Zasur,
eine bewusste Ablehnung der Straflosigkeit Israels seit 75 Jahren, ein Schrei flr
Gerechtigkeit, ein Ausdruck der Hoffnung in der internationalen Justiz, eine logische Folge
der Verpflichtungen, die sich aus der Uno-Charta ergeben. Besonders wichtig ist der Antrag
gemal Art. 41 des Statuts des IGH, vorsorgliche Mal3nahmen zu bezeichnen. Dies bedeutet
ein Antrag, dass Israel sofort aufhort, Palastinenser abzuschlachten.

Sudafrika hat den Anklage-Brief am 29. Dezember 2023 eingereicht, und das Gericht hat
den Fall als Nr. 192 registriert." Allerdings ware es besser gewesen, wenn die Initiative von
einer Koalition von Staaten aus Afrika, Asien, Lateinamerika, Europa (zum Beispiel Spanien,
Norwegen, Schweden) gekommen ware. In einer derartigen fundamentalen Frage der
jahrzehntelangen Impunitét des Staates Israel fur die laufenden Okkupationsverbrechen, fir
die Apartheidpolitik, fur die Unterdrickung der Paldstinenser braucht man internationale
Solidaritat. Heute, am 11. Januar 2024, nimmt der IGH seine Untersuchungen auf, indem
beide Seiten verhort werden und ihre Argumente vorbringen kénnen.? Israel wehrt sich
dagegen, sein Vorgehen gegen die Hamas als Vélkermord bezeichnet zu sehen.



http://www.icj-cij.org/case/192
http://www.msn.com/en-us/news/world/israel-is-facing-a-genocide-case-in-international-court-could-it-halt-the-war-in-gaza/ar-AA1mGYyK
https://mail.google.com/mail/u/0/?pli=1#inbox/WhctKKZPJXJflgkjVSzBkXgWFKNGwcxSBdPctPXrDcSjNrkFmWCNfqsJnGHfgDtVklrXMmg
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2021/03/Alfred-de-Zayas1.png
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Zweifelsohne haben Hamas-Politiker Verbrechen an israelischen Zivilisten befohlen und der
militarische Arm der Hamas hat diese Verbrechen vollzogen. Zweifelsohne miissen sie auch
bestraft werden. Aber hier geht es nicht nur um den 7. Oktober, sondern um Jahrzehnte der
Unterdrickung durch Israel, um die seit 2007 von Israel verhangte Blockade, die fur eine
humanitare Katastrophe in Gaza sorgte, wogegen sich die Hamas wehrte. Die UNWRA hat
die Situation in Gaza seit Jahren dokumentiert.® Allein die Blockadepolitik erfullt Artikel 1l ¢
der Volkermordkonvention «vorsatzliche Auferlegung von Lebensbedingungen fir die
Gruppe, die geeignet ist, ihre kdrperliche Zerstérung ganz oder teilweise herbeizufiihren.»
Berichte belegen, was die israelische Politik seit dem 7. Oktober bedeutet: Nun sind alle
Palastinenser in Gaza Freiwild.*

Alle kennen die «Doktrin» der Responsibility to Protect (General Assembly Resolution 60/1
vom 24. Oktober 2005, Paragraphen 138 und 139).> Wenn diese Doktrin (iberhaupt etwas
bedeutet, dann wohl im Gazakrieg.

Frage: Warum wird gerade Sudafrika in dieser Angelegenheit aktiv?

Alfred de Zayas: Der Prasident Sidafrikas, Cyril Ramaphosa, hat sich bereits als
ernstzunehmender Staatsmann auf der Weltbihne profiliert, etwa mit seinem 10-Punke-
Plan fur Frieden im Ukraine-Krieg. Er ist nach Kiew und Moskau gereist und will Vernunft in
der Weltpolitik s&hen. Ramaphosa ist nicht der einzige Afrikaner, der die Politik des Westens
fur verbrecherisch halt.

Besonders wichtig ist Ramaphosas Verwendung des Artikels41 des |IGH-Statuts, der
besagt:

«Der Gerichtshof ist befugt, sofern es seines Erachtens die Umstande erfordern, diejenigen
vorsorglichen Mal3Bhahmen zu bezeichnen, die zum Schutze der Rechte jeder Partei
getroffen werden missen.» Darum geht es — den Vélkermord sofort zu stoppen.

Mir scheint es, dass die Verheissung der Vernunft und des Rechts nicht mehr aus Amerika
und Europa kommt, sondern aus der sogenannten «Dritten Welt», von einer globalen
Mehrheit, die den westlichen Imperialismus, die westliche Doppelmoral und Hypokrisie satt
hat. Die westlichen Staaten haben dagegen die Verbrechen Israels nicht nur geduldet,
sondern auch mitfinanziert.

Frage: Man kann die Kriegsfiihrung Israels kritisieren, der mehrheitlich Zivilisten zum Opfer
fallen. Aber geht Stdafrika hier nicht zu weit, indem es das Vorgehen Israels als Volkermord
einstufen lassen will? Hat ein Volkermord nicht gréssere Dimensionen?

Alfred de Zayas: Den sudafrikanischen Juristen ist es gelungen, eine brillante Artikulierung
der Volkerrechtskonvention und des Volkerrechts vor den Richtern zu machen.® Israel strebt
aber eine Umkehrung der Realitat an.

Sudafrika liegt volkerrechtlich richtig. Niemand kann bestreiten, dass Artikel I, Absétze a, b
und c durch Israel verletzt worden sind. Die Lage ist juristisch gesehen klar. Politisch
gesehen, so drehen und wenden sich die israelischen und amerikanischen Juristen
verzweifelt und versuchen, die «Absicht» der endgiltigen «ethnischen Sauberung»
Palastinas als «Selbstverteidigung» zu tarnen. Die vielen Aussagen von israelischen
Politikern und Militars widerlegen aber diese Banalisierung der Lage.


http://www.unrwa.org/gaza-emergency
https://edition.cnn.com/videos/world/2024/01/07/exp-unrwa-gaza-intv-fst-010701aseg01-cnni-world.cnn
https://apnews.com/article/unrwa-lazzarini-gaza-israel-hamas-war-95ce3c409bd8566ed26d60aa75223546
http://www.un.org/en/development/desa/population/migration/generalassembly/docs/globalcompact/A_RES_60_1.pdf
http://www.youtube.com/watch?v=MOW_1exsHE8
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Artikel II: «In dieser Konvention bedeutet Volkermord eine der folgenden Handlungen, die
in der Absicht begangen werden, eine nationale, ethnische, rassische oder religiose Gruppe
als solche ganz oder teilweise zu zerstoren:

(a) Tétung von Mitgliedern der Gruppe;

(b) Verursachung von schwerem koérperlichem oder seelischem Schaden an Mitgliedern der
Gruppe;

© vorsatzliche Auferlegung von Lebensbedingungen fur die Gruppe, die geeignet sind, ihre
korperliche Zerstérung ganz oder teilweise herbeizufiihren;

(d) Verhéangung von MalRnahmen, die auf die Geburtenverhinderung innerhalb der Gruppe
gerichtet sind;

(e) gewaltsame Uberfiihrung von Kindern der Gruppe in eine andere Gruppe.
Hinzu kommt, dass seit Jahrzehnten die Uno-Sonderberichterstatter Gber den

Israel/Palastina- Konflikt die Verbrechen genau dokumentiert haben, unter anderen John
Dugard, Richard Falk, Michael Link” und Francesca Albanese.®

Frage: Sind nicht noch weitere Verfahren gegen Israel hangig?

Alfred de Zayas: Doch der Gang Sudafrikas an den IGH ist nicht das einzige Verfahren,
mit dem Israel konfrontiert ist. Seit Beginn des Jahres 2023 lauft die «Advisory Opinion»
Uber die «Legal Consequences of the Continued Occupation of Palestine by Israel» (Die
rechtlichen Konsequenzen der anhaltenden Besatzung Pal&stinas durch Israel), wobei vor
allem die Apartheidpolitik Israels untersucht wird.®

Zusatzlich gibt es noch den Fall vor dem Internationalen Strafgerichtshof, der von Algerien
und anderen Staaten eingebracht wurde, und zwar personlich gegen Benjamin Netanjahu.©

Und als Letztes gibt es eine weitere Untersuchung vor dem Uno-Ausschuss gegen
Rassendiskriminierung — eine Inter-State complaint (zwischenstaatliche Beschwerde) von
Palastina gegen Israel.’! Israel muss sich mehrfach fur sein Vorgehehen vor internationalen
Gremien verantworten. Nicht nur vor dem IGH wegen Vdlkermords. Deshalb spreche ich
von einer Zasur.

Frage: Was sind die Kriterien, um ein Vorgehen als Vélkermord zu klassifizieren?

Alfred de Zayas: Man muss vor allem «intent» beziehungsweise die «Absicht», Vélkermord
zu begehen, beweisen. Erstaunlicherweise liefern die konkreten Aussagen und Befehle
israelischer Politiker und Militars den Beweis die, «Gruppe» der Palastinenser «als solche
ganz oder teilweise zu zerstdren». So berichtet Professor Norman Finkelstein in _seinem
Buch «Gaza».'? Der ehemalige Uno-Sonderberichterstatter fir das Palastinensische
Besetzte Gebiet, Richard Falk, und Uno-Berater Jeffrey Sachs haben dies in etlichen
Berichten dargelegt.

Das Vorgehen Israels in Gaza erfillt zweifelsohne die Kriterien eines Voélkermords. Aber
nicht erst seit dem 7. Oktober 2023. Das Vorgehen Israels erfullte auch seit Jahrzehnten die
Kriterien des Verbrechens der Apartheid im Sinne der Konvention von 1976 («International
Convention on the Suppression and Punishment of the Crime of Apartheid»).*3


http://www.claritypress.com/product/protecting-human-rights-in-occupied-palestine-working-through-the-united-nations/
http://www.ohchr.org/en/special-procedures/sr-palestine
http://www.icj-cij.org/case/186
http://www.middleeastmonitor.com/20231107-algeria-calls-on-icc-to-hold-israel-accountable-for-its-crimes-in-gaza/
https://edition.cnn.com/2023/11/17/middleeast/israel-gaza-war-crimes-icc-referral/index.html
http://www.ohchr.org/en/treaty-bodies/cerd/inter-state-communications
http://www.normanfinkelstein.com/books/gaza-an-inquest-into-its-martyrdom/
http://www.normanfinkelstein.com/books/gaza-an-inquest-into-its-martyrdom/
http://www.un.org/en/genocideprevention/documents/atrocity-crimes/Doc.10_International%20Convention%20on%20the%20Suppression%20and%20Punishment%20of%20the%20Crime%20of%20Apartheid.pdf
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Artikel 1II der Volkermordkonvention besagt: Die folgenden Handlungen sind zu bestrafen:
(@) Vvolkermord, (b) Verschwoérung zur Begehung von Vélkermord, © unmittelbare und
offentliche Aufhetzung zur Begehung von Volkermord, (d) Versuch, Voélkermord zu
begehen, (e) Teilnahme am Vdlkermord.

Frage: Ist hier nur Israel im Fokus? Das Land wird nahezu von allen europaischen Staaten
unterstutzt.

Alfred de Zayas: Seit Jahrzehnten haben westliche Staaten und Medien, Israel als das
einzige «demokratische» Land im Mittleren Osten gepriesen. Gleichzeitig haben sie die
Palastinenser karikiert und gegen sie Hetze betrieben, und dabei gegen Artikel 20 des
Internationalen Paktes Uber burgerliche und politische Rechte verstoR3en. Jene Politiker,
Journalisten, Akademiker und Medien, die die Verbrechen Israels banalisieren und
verleugnen, sind ebenfalls im Sinne des Artikels Il Absatz ¢ der Volkermordskonvention
daran Dbeteiligt. Hier kann man sich auf die Jurisprudenz des Internationalen
Strafrechtstribunals flir Ruanda stiitzen'# sowie auf die Jurisprudenz des IGH in seinem
Urteil von 1996 im Fall Bosnien vs. Serbien, die auch eine Verpflichtung aller Staaten
feststellte, MaBnahmen zu ihrer Verhitung vorzunehmen.'® Die Hetze und Verleugnung in
westlichen Medien verstol3en gegen diese Jurisprudenz.

Frage: Gemal Uno-Charta hat Israel das Recht auf Selbstverteidigung. Warum soll das
hier nicht gelten?

Alfred de Zayas: Nein, das ist nicht so einfach. Israel kann sich nicht auf Artikel 51 der Uno-
Charta berufen, denn Israel ist ein Okkupant, ein Besetzer. Da gelten vor allem die Genfer
Konventionen von 1949 und die Zusatzprotokolle von 1977. Wiederum konnen die
Palastinenser wohl ihr Recht auf Selbstbestimmung behaupten und daher auch ein Recht
auf Selbstverteidigung gegenuber Israel in Anspruch nehmen und sich dabei auf etliche
Uno-Resolutionen stitzen, unter anderem auf 2625 und 3314 sowie auch auf die vielen
Resolutionen der Generalversammlung Uber das Selbstbestimmungsrecht der
Palastinenser.

Selbstverteidigung ist mit Volkermord nicht gleich zu setzen. Hier sind zwei Aspekte des
Artikel 51 der Uno-Charta hervorzuheben. Die Anwendung von Gewalt ist dem
Sicherheitsrat vorbehalten. Selbstverteidigung ist eine Ausnahme und nur dann maéglich,
wenn es von kurzer Dauer ist, bis sich der Sicherheitsrat damit beschaftigt. Der Uno-
Generalsekretar Antonio Guterres hat Artikel 99 der Uno-Charta aktiviert und den
Sicherheitsrat aufgefordert, Frieden in Gaza zu ermdglichen. Dies ist durch einen Staat, die
USA, vereitelt worden. AuRerdem muss jede «Selbstverteidigung» die VerhaltnismaRigkeit
wahren. Art. 51 der Uno-Charta liefert keine Legitimierung der Volkermordpolitik Israels.'®

Hier sind zwei Punkte hervorzuheben. Der Angriff der Hamas vom 7. Oktober war nicht der
Beginn des Krieges — sondern eine Antwort auf die illegale Blockade, die Israel gegen Gaza
seit 2007 unterhalt.’

Man denkt sofort an den Aufstand im Warschauer Ghetto 1943. Gewiss hatten die Nazis
kein Recht auf «Selbstverteidigung» gegenuber den Juden im Warschauer Ghetto, die
durch die Nazis verhungert sind. Der Warschauer Aufstand im Mai 1943 war durchaus
verstandlich und legitim. Aber er wurde durch die Nazis mit Volkermord beantwortet.


https://unictr.irmct.org/
https://icj-cij.org/case/91/judgments
http://www.un.org/en/about-us/un-charter
http://www.amnesty.org/en/latest/news/2023/10/israel-opt-israel-must-lift-illegal-and-inhumane-blockade-on-gaza-as-power-plant-runs-out-of-fuel/
http://www.reuters.com/article/idUSTRE78C59R/
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Ein zweiter Punkt ist hervorzuheben. Die «Antwort» der Israelis auf die 1200 Toten vom
7. Oktober hat inzwischen etwa 23000 Menschenleben in Gaza gekostet — lberwiegend
Frauen und Kindern — Zivilisten, die unter der IV. Genfer Konvention von 1949
schutzberechtigt sind. Hier st eine groteske Verletzung des Prinzips der
Verhaltnismaligkeit.

Frage: Warum kann Sudafrika diese Klage einreichen?
Alfred de Zayas: Artikel IX der Volkermord Konvention vom 9. Dezember 1948 besagt:

«Streitfalle zwischen den vertragschlieBenden Parteien hinsichtlich der Auslegung,
Anwendung oder Durchfiihrung dieser Konvention einschlief3lich derjenigen, die sich auf die
Verantwortlichkeit eines Staates fiur Volkermord oder eine der sonstigen in Artikel Il
aufgefuhrten Handlungen beziehen, werden auf Antrag einer der an dem Streitfall beteiligten
Parteien dem Internationalen Gerichtshof unterbreitet.»

Dies bedeutet, dass der IGH unmittelbare Jurisdiktion Uber den Fall besitzt. Jede
Staatspartei der Volkermordkonvention kann einen Fall direkt an den IGH schicken, ohne
vorherige Resolution des Sicherheitsrates.

Die Verhitung und Bestrafung des Volkermordes ist eine «Erga omnesx»-Verpflichtung aller
Staaten. Und tatsachlich haben sich inzwischen eine Reihe von Staaten im Sinne Stdafrikas
gedulRBert. Man darf hoffen, dass sie alle Gutachten an den Internationalen Gerichtshof
liefern, damit der Genozid in Gaza gestoppt wird und die Verantwortlichen zur Rechenschatft
gezogen werden.

Dies ware auch die Aufgabe des Internationalen Strafgerichtshofs. Art. 6 des Statuts von
Rom?8 liefert die Basis fir eine juristische Untersuchung des Falls und eine Bestrafung nicht
nur von Premierminister Benjamin Netanyahu, sondern auch von allen Politikern, die
Netanyahus Politik dadurch erméglicht haben, dass sie die Waffen lieferten und immer noch
liefern, die fur den Volkermord an den Palastinensern gebraucht werden.

Artikel Il e der Volkermordkonvention macht auch diese Politiker strafbar — unter anderen
George W. Bush, Barack Obama, Donald Trump und Joe Biden. Mitverantwortliche sind
auch viele europaische Politiker, unter anderen Rishi Sunak, Emmanuel Macron, Olaf
Scholz etc.

Frage: Angenommen, der IGH bestétigt die Einschatzung Sudafrikas. Was hatte das fur
Folgen fir die israelischen Regierung?

Alfred de Zayas: Zunachst ein enormer Verlust an Prestige. Aber Israel besitzt eine
machtige Propagandamaschinerie in der ganzen Welt und hat seit 1947 seine falsche
Darstellung der Fakten in den meisten Medien durchgesetzt.

Juristisch gesehen musste Israel den Krieg sofort beenden und enorme Wiedergutmachung
an die Palastinenser bezahlen. Aber der Internationale Gerichtshof besitzt keine
Mdoglichkeiten, fur die Umsetzung seiner Urteile zu sorgen. Dies kann der Uno-
Sicherheitsrat, aber er kann es nicht tun, denn die USA werden mit Sicherheit ein «Veto»
einlegen — inzwischen sind es mehr als 80 Resolutionen Uber Israel, die die USA durch ein
Veto vereitelt haben.

Nur eine Weltkoalition, die die Straffreiheit Israels nicht mehr duldet, konnte
Zwangsmalinahmen ergreifen, zum Beispiel keinen Handel mehr mit Israel treiben, nichts


http://www.icc-cpi.int/sites/default/files/RS-Eng.pdf
http://www.icc-cpi.int/sites/default/files/RS-Eng.pdf
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kaufen, nichts verkaufen, keinem israelischen Flugzeug Landegenehmigung geben, keinem
israelischen Schiff Hafen bieten.

Frage: Hat Israel die Moglichkeit gegen ein allfalliges Urteil zu rekurrieren?

Alfred de Zayas: Gegen ein Urteil des Internationalen Gerichtshofs gibt es keine
Appellationsmdglichkeit. Bisher hat Israel Uno-Resolutionen am Laufmeter ignoriert. Auch
das Gutachten des Internationalen Gerichtshofs vom 9. Juli 2004 wurde von Israel total
ignoriert — und dies ohne Konsequenzen, weil die USA nach wie vor Israel schitzen, egal
welche Verbrechen es begeht.

Leider gibt es zu viele Prazedenzfalle, bei denen die Urteile des IGH ignoriert worden sind,
so zum Beispiel das Urteil von 1986 gegen die USA wegen ihrer Aggressionen gegen und
ihrer Einmischung in Nicaragua. Die USA haben keinen Rappen Wiedergutmachung an
Nicaragua bezahit.*®

Frage: War das das Gutachten vom Juli 2004 tber die von Israel damals geplante Mauer
auf palastinensischem Gebiet?

Alfred de Zayas: Ja, damals ging es um den Bau der Mauer auf palastinensischem Gebiet,
was vom IGH in einem Gutachten als volkerrechtswidrig bezeichnet wurde. Die Uno-Charta
und etliche volkerrechtliche Vertrage, unter anderem der Internationale Pakt (ber
birgerliche und politische Rechte, der Internationale Pakt Uber Wirtschaftliche, Soziale und
Kulturelle Rechte, die Konvention gegen die Rassendiskriminierung, die Konvention tber
Kinderrechte, und so weiter wurden durch Israel verletzt. Das 70 Seiten umfassende
Gutachten wurde mit 14 Richterstimmen angenommen. Die einzige Gegenstimme war jene
des Richters aus den USA, Thomas Buergenthal. Das Gutachten hat die Folgen der Israel-
Politik verurteilt und Umsetzungsvorschlage unterbreitet, unter anderem die sofortige
Zerstorung der illegalen Mauer und die Zahlung von Kompensation an die Opfer. Dies ist
nicht geschehen.?0

Frage: Was kann die Uno sonst noch tun?

Alfred de Zayas: Der Uno-Generalsekretar Antonio Guterres musste deutlicher werden,
kein Blatt vor den Mund nehmen. Den Vdlkermord als solches bezeichnen und noch einmal
Artikel 99 der Uno-Charta in Anspruch nehmen und den Uno-Sicherheitsrat entsprechend
ermahnen.

Frage: Welches Szenario sehen Sie in der Zukunft?

Alfred de Zayas: Keiner weif3, wie sich die Sache weiterentwickelt. Es besteht eine grosse
Gefahr, dass sich Staaten wie die Turkei, Iran, Irak, Libanon, Jordanien, Agypten, Saudi-
Arabien und Syrien tiefer in die Sache einmischen. Dies kdnnte zu einem lll. Weltkrieg
fuhren.

Das Problem ist nicht nur die Person Benjamin Netanyahu, der nicht einlenken wird, auch
wenn er von judischen Professoren wie llan Pappé?! und Jeffrey Sachs??> mehrfach
aufgefordert worden ist, sich an das Vélkerrecht zu halten. Das Problem liegt in der
«Arrogance of Power».?

Frage: Welche weitere Implikation hat der israelische beziehungsweise US-amerikanische
Starrsinn?


http://www.icj-cij.org/case/70
http://www.icj-cij.org/case/13
http://www.democracynow.org/2023/10/31/ilan_pappe_israel_invades_gaza
http://www.jeffsachs.org/newspaper-articles/ssm8mz6kfzysdwb9gh6m7ykhlk7sa7
http://www.youtube.com/watch?v=-wiwuhtx6o0
https://archive.org/details/arroganceofpower0000fulb/page/n9/mode/2up
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Alfred de Zayas: Israel und die USA versuchen, die Uno-Charta auszuschalten, die
Volkermordkonvention von 1948 und die Genfer Konventionen von 1949 zu unterminieren.
Wenn es so weiter geht, und dies von der Weltgemeinschatft toleriert wird, haben wir ein
Chaos, haben wir kein Vdlkerrecht mehr. Wenn der IGH das israelische Vorgehen nicht
deutlich verurteilt und wenn die Uno-Generalversammlung keine konkreten Mal3nahmen
ergreift, kbnnen wir die Uno vergessen. Es war «eine gute ldee», aber manche Staaten
haben sie beerdigt.

Frage: Wie beurteilen Sie die bisherige Berichterstattung tber den IGH Fall?

Alfred de Zayas: Viele Politiker und Journalisten in Lateinamerika, Afrika und Asien
berichten einigermal3en objektiv. Es lohnt sich, viele Quellen zu lesen und viele Argumente
zu horen. Ich verfolge die Berichterstattung in Al-Jazeera, CGTN, Global Times, Asia Times,
Telesur und so weiter, auch in RT und Sputnik, denn ich lese Russisch. Naturlich ligen
viele, und viele unterdriicken wichtige Informationen. Viele Politiker und Journalisten in den
USA und Europa, unter anderen The New York Times, Washington Post, CNN, BBC sind
nicht um Objektivitat bemuht. Vielmehr machen sie eine Apologie von Kriegsverbrechen und
Volkermord. Besonders peinlich empfinde ich die Doppelmoral in den USA und in
Deutschland.

Frage: Was kann Sudafrika, was kénnen die afrikanischen Staaten tun, wenn der IGH und
der Internationale Strafgerichtshof (ICC) nicht agieren?

Alfred de Zayas: Der IGH agiert schon. Ich rechne mit der Bezeichnung von vorsorglichen
MalRnahmen geman Artikel 41 des IGH-Statuts, das heif3t Waffenstillstand. Wenn Israel dies
missachtet, haben wir nattrlich mit einer zusatzlichen Verletzung des Volkerrechts zu tun.

Was den Internationalen Strafgerichtshof betrifft: Sollte der Chefanklager beim ICC nicht
einlenken und keine Anzeige gegen Netanyahu erlassen, sollten die afrikanischen Staaten
en masse ihre Beteiligung im ICC und das Statut von Rom kundigen. Der jetzige Chef-
Anklager ist britischer Staatsburger und verfolgt seit Jahren eine US- und UK-Politik. Seine
Glaubwaurdigkeit ist gleich null. Die Afrikaner und Asiaten sollten darauf bestehen, dass er
zuricktritt.

Frage: Wie ist es so weit gekommen? Wieso befindet sich die Welt in dieser Misere?

Alfred de Zayas: Ich versuche einige Antworten in meinem Buch «Building a Just World
Order» zu liefern, vor allem im Kapitel 2, meine:

«25 Prinzipien der Weltordnung»

Kapitel 3 «Peace as a Human Right» und

Kapitel 5 «The Right of Self-determination of Peoples.»?*

Tatsachlich ist die Realisierung des Selbstbestimmungsrechtes aller Voélker eine
friedensfordernde praventive Strategie. Auch der Gaza-Krieg ist ein Krieg um das
Selbstbestimmungsrecht des paléstinensischen Volkes.

Der Uno-Menschenrechtsrat hat in etlichen Resolutionen die Ursachen so vieler

Volkermorde und Kriege dargelegt, unter anderem in der Resolution 48/7 vom Oktober
2021.


http://www.claritypress.com/product/building-a-just-world-order/
http://www.claritypress.com/product/building-a-just-world-order/
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Aber das, was spezifisch Israel und Palastina betrifft, wissen wir, dass dies eine sehr lange
Vorgeschichte hat und vieles davon hat mit Imperialismus und Kolonialismus zu tun. In der
Tat ist die Politik Israels gegenlber den Palastinensern eine Art Kolonialismus, und die
Verbrechen gehen zuriick auf die infame, imperialistische «Balfour Declaration» des
britischen AuBenministers Arthur James Balfour vom 2. November 1917.%° Diese Erklarung
hat entsetzliche Konsequenzen fur Millionen Menschen im Nahen Osten entfaltet — nicht nur
in Palastina, sondern auch in Agypten, Jordanien, Libanon, und Syrien. Das «lIsrael
Experiment» hat die Welt seit 1947 in permanenter Spannung gehalten.

Frage: Was wuirden Sie vorschlagen — nicht als Volkerrechtsprofessor, sondern als
Mensch?

Alfred de Zayas: Man muss alles fur den Frieden tun, fur Frieden mit Gerechtigkeit, fur
Frieden auf der Basis der Sicherheitsratsresolution 242 vom 22. November 1967,26 auf der
Basis des IGH-Gutachtens vom 9. Juli 2004.%7

Ich wiirde gerne Millionen Menschen sehen, die in Washington, London, Paris, Berlin, Rom,
Madrid, Zurich auf die Straf3en gehen, und einen sofortigen Waffenstillstand verlangen. Sei
es durch «civil disobedience», ich mdchte sehen, dass die Menschen in demokratischen
Landern verlangen, dass ihre Politiker Schluss mit Kolonialismus und mit Imperialismus
machen.

Als Christ mdchte ich sehen, dass die Menschheit die Bergpredigt (Matthaus V, VI, VII) ernst
nimmt, vor allem, dass alle Christen bemuiht sind, Frieden tberall in der Welt zu stiften, dass
wir alles tun, damit Frieden im Heiligen Land zurtickkehrt. Ich empfehle allen diese zwei
Bucher von Ex-Préasident Jimmy Carter zu lesen: «We can have Peace in the Holy Land»
(2009)%8 und «Palestine: Peace Not Apartheid» (2006). Simon and Schuster, New York.2°

Ich hatte die Ehre, diese Blucher mit Prasident Carter zu diskutieren, als ich sein Gast im
Carter Center in Atlanta war. Hatten wir heute einen Jimmy Carter im Weil3en Haus, hatten
wir den Volkermord in Gaza nicht, hatten wir diese Tragddie nicht.

«War is over — when we want it» — wie John Lennon sang.
Herr Professor de Zayas, wir danken lhnen fur das Gespréch!
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Zu Professor Dr. Alfred de Zayas: Alfred de Zayas ist Professor fur Recht an der Genfer
Hochschule fiir Diplomatie und diente von 2012 — 2018 als unabhangiger UN-Experte flr
die internationale Ordnung. Er ist der Autor von zahlreichen Bichern zu Themen
internationaler Tragweite.

Wiedergabe des Gesprachs durch Unser-Mitteleuropa mit freundlicher Genehmigung
von «Zeitgeschehen im Fokus», welches das Interview fuhrte und herausbrachte: Hier

https://www.zeitgeschehen-im-fokus.ch/de/newspaper-ausgabe/nr-1-vom-17-januar-
2024.html#article_1624

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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http://www.amnesty.org/en/latest/news/2023/10/israel-opt-israel-must-lift-illegal-and-inhumane-blockade-on-gaza-as-power-plant-runs-out-of-fuel/,
http://www.amnesty.org/en/latest/news/2023/10/israel-opt-israel-must-lift-illegal-and-inhumane-blockade-on-gaza-as-power-plant-runs-out-of-fuel/,
http://www.reuters.com/article/idUSTRE78C59R/
http://www.icj-cij.org/case/70
http://www.icj-cij.org/case/131
http://www.democracynow.org/2023/10/31/ilan_pappe_israel_invades_gaza
http://www.jeffsachs.org/newspaper-articles/ssm8mz6kfzysdwb9gh6m7ykhlk7sa7
http://www.youtube.com/watch?v=-wiwuhtx6o0
https://archive.org/details/arroganceofpower0000fulb/page/n9/mode/2up
http://www.claritypress.com/product/building-a-just-world-order/
http://www.bbc.com/news/world-middle-east-41765892,
http://www.history.com/topics/middle-east/balfour-declaration
http://digitallibrary.un.org/record/90717
http://www.icj-cij.org/case/131
http://archive.org/details/wecanhavepeacein0000cart
http://www.democracynow.org/2006/11/30/palestine_peace_not_apartheid_jimmy_carter
https://www.zeitgeschehen-im-fokus.ch/de/newspaper-ausgabe/nr-1-vom-17-januar-2024.html#article_1624
https://www.zeitgeschehen-im-fokus.ch/de/newspaper-ausgabe/nr-1-vom-17-januar-2024.html#article_1624
https://www.zeitgeschehen-im-fokus.ch/de/newspaper-ausgabe/nr-1-vom-17-januar-2024.html#article_1624
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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03) Die 50 Lander mit der stérksten Verfolgung von Christen

Open Doors Nachrichten fir den Gemeindebrief

OpenDoors

Im Dienst der verfolgten Christen weltweit

WEBSITE MAGAZIN AKTIV WERDEN KONTAKT

Open Doors Gemeindebrief — 18.01.2024

Liebe Geschwister in Christus,
hier ist die neue Ausgabe unserer ,Nachrichten fur den Gemeindebrief*.

Das beigefligte Foto zeigt Christen in Indien wéahrend einer Zeit der Anbetung. Das
Foto in hoherer Aufldsung finden Sie hier.

Danke, dass Sie Ihre Gemeinde Uber die Situation der verfolgten Christen
informieren.

Herzliche Gril3e
Ado Greve

Offentlichkeitsreferent

Open Doors Deutschland e.V.

Postfach 11 42, 65761 Kelkheim

T +49 6195 6767-218 F +49 6195 6767-211


https://www.opendoors.de/?pk_campaign=GB&pk_kwd=20240118
https://www.opendoors.de/nachrichten/kostenlos-informiert-bleiben/monatsmagazin-bestellen?pk_campaign=GB&pk_kwd=20240118
https://www.opendoors.de/aktiv-werden?pk_campaign=GB&pk_kwd=20240118
https://www.opendoors.de/ueber-uns/kontakt?pk_campaign=GB&pk_kwd=20240118
https://www.opendoors.de/sites/default/files/styles/1920/public/2024-01/2024-01-18_open_doors_gemeindebrief_wvi_bild_copyright.jpg?itok=bs7Ki-xQ
http://www.opendoors.de/?pk_campaign=GB&pk_kwd=20240118
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OpenDoors

NACHRICHTEN roroen
GEMEINDEBRIEF

Die 50 Lander mit der starksten Verfolgung von Christen

(Open Doors, Kelkheim) — Open Doors hat am 17. Januar den neuen
Weltverfolgungsindex 2024 veroffentlicht. In der Negativ-Rangliste finden sich die 50
Lander, in denen Christen aufgrund ihres Glaubens der starksten Verfolgung weltweit
ausgesetzt sind. Kirchen werden zerstort oder geschlossen, Gottesdienste und
mehrheitlich christliche Dorfer Gberfallen, Christen ermordet und Zehntausende
vertrieben. Die Verfolger sind zumeist islamistische, hinduistische, buddhistische oder
kommunistische Regime und Gruppierungen sowie Autokraten und kriminelle Banden.
Aber auch Clans und Familien verfolgen ihre Angehdrigen, wenn sie zum christlichen
Glauben konvertieren. Weltweit sind Christen in 78 Landern mit intensiver Verfolgung und
Diskriminierung konfrontiert.

)

Christen in Indien wéhrend einer Zeit der Anbetung

Weltverfolgungsindex 2024: Dokumentierte Gewalt in Zahlen

Die Gewalt gegen Christen hat gegentiber dem Vorjahr deutlich zugenommen.
Berichtszeitraum des Weltverfolgungsindex 2024 ist der 01.10.2022 — 30.09.2023.
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e 4.998 Christen weltweit wurden wegen ihres Glaubens getottet. Die Dunkelziffer
durfte deutlich héher liegen, doch zahlreiche Konflikte erschweren die
Dokumentation.

o Physische Gewalt oder Todesdrohungen gegen 42.849 Christen, im Vorjahr
29.411.

e Angriffe auf Kirchen und ihre Einrichtungen nahmen stark zu, von 2.110 auf 14.766.

« Angriffe auf Hauser von Christen stiegen gegentuber dem Vorjahr von 4.547 auf
21.431.

e 278.716 Christen wurden aus ihren Hausern vertrieben oder mussten abtauchen,
mehr als doppelt so viele wie im Vorjahr mit 124.310.

e 365 Millionen Christen weltweit sind wegen ihres Glaubens mindestens in hohem
Malf3e Verfolgung und Diskriminierung ausgesetzt.

Christen und Kirchen in Subsahara-Afrika am starksten von Gewalt betroffen

Die meisten Morde an Christen geschahen wie in den Vorjahren in Landern stdlich der
Sahara. Allein in Nigeria wurden mindestens 4.118 Christen aufgrund ihres Glaubens
getotet. In Athiopien stieg die Zahl der Angriffe auf Kirchen, kirchliche Einrichtungen und
Schulen von 22 im Vorjahr auf 284. In Burkina Faso und der Zentralafrikanischen Republik
wurden jeweils weit mehr als 1.000 Geschafte von Christen gebrandschatzt, gepliindert
oder beschlagnahmt, ein sprunghafter Anstieg gegeniiber dem Vorjahr. Weiteren
afrikanischen Landern auf dem Weltverfolgungsindex droht eine ahnliche Entwicklung.

Zu jedem Land auf dem Weltverfolgungsindex gibt es einen Landerbericht. Alle
Informationen dazu finden Sie unter www.opendoors.de/wvi. Als Christen kénnen wir
anhand der Informationen gezielt fir unsere bedrangten und verfolgten Brider und
Schwestern beten. Die Gewalt gegen sie sowie der Druck auf sie hat weltweit zugenommen.
Sie bitten dringend um Unterstutzung und Gebet.

Hinweis: SHOCKWAVE — Am Wochenende 1.-3. Marz beten Tausende Jugendliche flr
verfolgte Christen in Indien. Bestellen Sie schon jetzt unsere kostenlose Shockwave-Box
zur Gestaltung eines Gebetsabends — als Jugendgruppe, im Hauskreis oder auch privat.

Die PDF-Version dieses Open Doors Gemeindebriefs finden Sie hier.

Bitte leiten Sie diesen Open Doors Gemeindebrief an interessierte Freunde weiter oder
teilen Sie ihn direkt:

g Gefllt mir ¥ Tweet

Uber Open Doors


https://www.opendoors.de/wvi
https://www.opendoors.de/aktiv-werden/shockwave?pk_campaign=GB&pk_kwd=20240118
https://www.opendoors.de/print/pdf/node/20180/?pk_campaign=GB&pk_kwd=20240118
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.opendoors.de%2Fnode%2F20180
https://twitter.com/intent/tweet?text=Die%2050%20L%C3%A4nder%20mit%20der%20st%C3%A4rksten%20Verfolgung%20von%20Christen%20%7C%20Open%20Doors%20Deutschland%20e.V.&url=https%3A%2F%2Fwww.opendoors.de%2Fnode%2F20180
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Open Doors ist als Uberkonfessionelles christliches Hilfswerk seit 1955 in mittlerweile
mehr als 70 Landern im Einsatz fur verfolgte Christen. Jahrlich veroffentlicht Open Doors
den Weltverfolgungsindex, eine Rangliste von 50 Landern, in denen Christen am
starksten verfolgt werden. Derzeit sind weltweit mehr als 365 Millionen Christen wegen
ihres Glaubens intensiver Verfolgung und Diskriminierung ausgesetzt. Projekte von Open
Doors umfassen Hilfe zur Selbsthilfe, Ausbildung von christlichen Leitern, Engagement
fur Gefangene, Nothilfe und Trauma-Arbeit, die Bereitstellung von Bibeln und christlicher
Literatur sowie die Unterstitzung von Familien ermordeter Christen. Mit einer breiten
Offentlichkeitsarbeit informiert das Werk in Publikationen und mit Vortragen uber
Christenverfolgung und ruft zu Gebet und Hilfe fir verfolgte Christen auf. Die Arbeit von
Open Doors Deutschland e.V. wird durch Spenden finanziert. Das Werk tragt das
Spendenprufzertifikat der Deutschen Evangelischen Allianz.

Sie haben diesen Open Doors Gemeindebrief weitergeleitet bekommen?
Hier kénnen Sie diesen Open Doors Gemeindebrief direkt bestellen.

Sie mochten diesen Open Doors Gemeindebrief nicht mehr erhalten?
Hier kdnnen Sie sich abmelden.

Kontakt:
Open Doors Deutschland e.V., Postfach 11 42, 65761 Kelkheim
Telefon: 06195 6767-0
E-Mail: info@opendoors.de

OPEN DOORS
Seit 1955 im Dienst der verfolgten Christen weltweit
Postbank Karlsruhe: IBAN: DE67 6601 0075 0315 1857 50 BIC: PBNKDEFFXXX

Christenverfolgung

Weltverfolgungsindex 2024

Wo Christen am starksten verfolgt werden

Die 50 Lander des Weltverfolgungsindex

Durch Anklicken eines Landernamens gelangen Sie zum jeweiligen Landerprofil mit
detaillierten Informationen Uber die Verfolgungssituation.

https:/lwww.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/weltverfolgung
sindex-karte#rangfolge


https://www.opendoors.de/nachrichten/kostenlos-informiert-bleiben/bestellformular-meldungen-e-mail?pk_campaign=GB&pk_kwd=20240118
https://mailing.opendoors.de/rmftlp.php?cid=642767&mid=15048278&h=642767-e88e32b53c3c-s7gn1i
mailto:info@opendoors.de
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/weltverfolgungsindex-karte#rangfolge
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/weltverfolgungsindex-karte#rangfolge
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Sortieren nach
1. Nordkorea
2. Somalia
3. Libyen
4. Eritrea
5. Jemen
6. Nigeria
7. Pakistan
8. Sudan
9. Iran
10. Afghanistan
11. Indien
12. Syrien
13. Saudi-Arabien
14. Mali

15. Algerien
16. Irak

17. Myanmar

18. Malediven
19. China

20. Burkina Faso
21. Laos

22. Kuba

23. Mauretanien
24. Marokko

25. Usbekistan
26. Bangladesch
27. Niger

28. Zentralafrikanische Republik
29. Turkmenistan
30. Nicaragua
31. Oman

32. Athiopien

33. Tunesien

34. Kolumbien
35. Vietham

36. Bhutan

37. Mexiko

38. Agypten

39. Mosambik
40. Katar

41. Demokratische Republik Kongo
42. Indonesien
43. Kamerun

44. Brunei

45. Komoren

46. Tadschikistan
47. Kasachstan
48. Jordanien

49. Malaysia

50. Turkei



https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/nordkorea
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/somalia
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/libyen
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/eritrea
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/jemen
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/nigeria
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/pakistan
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/sudan
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/iran
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/afghanistan
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/indien
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/syrien
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/saudi-arabien
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/mali
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/algerien
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/irak
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/myanmar
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/malediven
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/china
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/burkina-faso
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/laos
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/kuba
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/mauretanien
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/marokko
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/usbekistan
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/bangladesch
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/niger
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/zentralafrikanische-republik
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/turkmenistan
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/nicaragua
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/oman
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/aethiopien
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/tunesien
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/kolumbien
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/vietnam
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/bhutan
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/mexiko
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/aegypten
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/mosambik
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/katar
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/demokratische-republik-kongo
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/indonesien
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/kamerun
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/brunei
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/komoren
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/tadschikistan
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/kasachstan
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/jordanien
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/malaysia
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/tuerkei
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Weitere Lander

Der Weltverfolgungsindex ist auf 50 Lander begrenzt. Deshalb kénnen nicht alle Lander, in
denen ein hohes bis sehr hohes Mal3 an Verfolgung herrscht, aufgefiihrt werden. Hier die
28 weiteren Lander mit einem ebenfalls hohen bis sehr hohen Mal3 an Verfolgung und
Diskriminierung:

51. Kenia

52. Tansania

53. Nepal

54. Kuwait

55. Dschibuti

56. Tschad

57. Vereinigte Arabische Emirate
58. Sri Lanka

59. Aserbaidschan

60. Palastinensergebiete
61. Kirgisistan

62. Russische Forderation
63. Ruanda

64. Burundi

65. Bahrain

66. Honduras

67. Venezuela

68. Togo

69. Guinea

70. Uganda

71. Angola

72. Libanon

73. Gambia

74. Sudsudan

75. Belarus

76. Elfenbeinkiste

77. Ukraine

78. Israel

Der Weltverfolgungsindex ist eine Rangliste der 50 Lander, in denen Christen der stérksten
Verfolgung und Diskriminierung wegen ihres Glaubens ausgesetzt sind. Er wird von einem
ausfuhrlichen Bericht dartiber begleitet, wie sich Verfolgung und Diskriminierung konkret du3ern
und auswirken. Open Doors gibt den Weltverfolgungsindex jahrlich neu heraus.

Unsere Ziele mit dem Weltverfolgungsindex sind 1. die Verfolgerlander und den Grad der
Religionsfreiheit 6ffentlich zu machen, 2. Politiker und Medien zu mobilisieren, sich zu engagieren
und 3. eine Basis zu schaffen, damit fur verfolgte Christen gebetet und ihnen zielgerichtet geholfen
wird.

Der Weltverfolgungsindex soll keine blof3e Statistik sein, in der verfolgte Christen hinter nackten
Zahlen verschwinden. Jeder Einzelne von ihnen soll in seinem Leid wahrgenommen werden und
Trost und Ermutigung erfahren.

Weltkarte Rangliste Gesichter Bericht Helfen



https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex#karte
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex#rangliste
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex#gesichter
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex#material
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex#helfen
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Wesentliche Entwicklungen 2024

Die Verfolgung hat im Vergleich zum Vorjahr an Intensitét zugelegt. Weltweit sind mehr
als 365 Millionen Christen in 78 Landern wegen ihres Glaubens intensiver Verfolgung
und Diskriminierung ausgesetzt. In den 50 Landern des Weltverfolgungsindex gilt dies
sogar in einem sehr hohen bis extremen Mal3. Davon betroffen sind 317 Millionen der
dort lebenden 756 Millionen Christen. Hier eine Auswahl der wesentlichen Entwicklungen
in Bezug auf die Situation verfolgter Christen:

Interaktive Karte

Klicken Sie auf ein Land, um zum Landerprofil zu gelangen. Die kleineren Insellander des
Weltverfolgungsindex werden sichtbar, indem Sie tiber das Pluszeichen die Kartenansicht
vergrol3ern. Zur Rangliste mit den Platzierungen und zu einer ausfuihrlichen Statistik der
Range gelangen Sie unterhalb der Karte.

Ausmalf von Verfolgung
extrem

sehr hoch
(Mehr Informationen zu den Farben hier.)

Die ersten 10 Lander

Platz Land

1 Nordkorea

2 Somalia -
3 Libyen
4 Eritrea
]
5 Jemen ]
Platz Land
6 Nigeria l l
7 Pakistan
8 Sudan =
S ——
= 'W] -

9 Iran



https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/weltverfolgungsindex-haeufig-gestellte-fragen#farbe
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/nordkorea
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/somalia
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/libyen
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/eritrea
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/jemen
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/nigeria
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/pakistan
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/sudan
https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/iran
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10 Afghanistan

Der Weltverfolgungsindex ist eine Rangliste der 50 Lander, in denen Christen der starksten
Verfolgung und Diskriminierung wegen ihres Glaubens ausgesetzt sind. Er wird von einem
ausfuhrlichen Bericht dartiber begleitet, wie sich Verfolgung und Diskriminierung konkret
aufllern und auswirken. Open Doors gibt den Weltverfolgungsindex jahrlich neu heraus.

Unsere Ziele mit dem Weltverfolgungsindex sind 1. die Verfolgerlander und den Grad der
Religionsfreiheit 6ffentlich zu machen, 2. Politiker und Medien zu mobilisieren, sich zu
engagieren und 3. eine Basis zu schaffen, damit fur verfolgte Christen gebetet und ihnen
zielgerichtet geholfen wird.

Der Weltverfolgungsindex soll keine bloRRe Statistik sein, in der verfolgte Christen hinter
nackten Zahlen verschwinden. Jeder Einzelne von ihnen soll in seinem Leid
wahrgenommen werden und Trost und Ermutigung erfahren.


https://www.opendoors.de/christenverfolgung/weltverfolgungsindex/laenderprofile/afghanistan
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04) Wahlen in Taiwan diese Woche: Werden die Karten in Fernost neu
gemischt?

Von JURY TAWROWSKY

11. 01. 2024

13.2.2024: Wahlen auf Taiwan — kann zumindest in Fernost die Vernunft siegen?

Eine scharfe Konfrontation zwischen den USA und Chinain der asiatisch-
pazifischen Region ist unwahrscheinlich, aber nicht ausgeschlossen

Von JURY TAWROWSKY | Die fur den 13. Januar 2024 angesetzten Prasidentschafts- und
Parlamentswahlen in Taiwan sind vielleicht das interessanteste politische Ereignis zu
Beginn dieses Jahres. Die von kaum einem Land anerkannte Republik China mit ihren 23,5
Millionen Einwohnern wirde ohne besonderen Anlass kaum ein so grof3es internationales
Interesse hervorrufen. Selbst Taiwans betrachtliches wirtschaftliches Gewicht — 2/3 des
russischen BIP — und seine Schliisselrolle bei der Produktion leistungsfahiger Produkte der
Halbleiterindustrie wirden nicht reichen, den Mainstream, welcher mit den Kriegen in der
Ukraine und im Nahen Osten beschaftigt scheint, entscheidend abzulenken. Doch einige
Experten sagen aufgrund des mdoglichen Wabhlergebnisses in Taiwan den Beginn eines
weiteren grofR3en Krieges voraus. Ein solcher Krieg um Taiwan ist in der Tat wesentlicher
Bestandteil des alten Spiels der USA, um China zu schwachen.

Nach der Vereinigung des Reichs der Mitte und Ausrufung der Volksrepublik China am 1.
Oktober 1949 war die Regierung unter Mao Zedong in Feindseligkeiten rund um
verschiedene Randgebiete verwickelt. Tibet zum Beispiel wurde erst 1951 annektiert. Es
gab noch weitere wichtige Ziele fir abschlieRende Operationen der Volksbefreiungsarmee
(VBA), darunter Taiwan.


https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2024/01/Taiwan-Schach.jpg?fit=700%2C437&ssl=1
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Mehr als zwei Millionen Soldaten und Funktiondre der Kuomintang-Partei, die China
jahrzehntelang regiert, doch einen erbitterten Blrgerkrieg gegen die Kommunisten verloren
hatte, flohen auf die Insel Taiwan, die zu diesem Zeitpunkt sechs Millionen Einwohner hatte.
Kaum jemand zweifelte am Erfolg der gut aufgestellten roten Truppen, nachdem die USA
dem gescheiterten Kuomintang unter ihrem Fuhrer Chiang Kai-shek inzwischen den Riicken
zugekehrt hatte. Doch 1950 brach der Koreakrieg aus. Im Oktober verschob Mao Zedong
die besten Truppen gegen Norden, um den Fuhrer Nordkoreas, Kim Il-sung vor der
endgultigen Niederlage zu bewahren. Darauf anderten die Amerikaner ihre Haltung
gegenuber Chiang Kai-shek und stellten Schiffe der 7. Flotte zum Schutz der Insel ab. Die
Insel Taiwan selbst wurde in einen ,unsinkbaren Flugzeugtrager verwandelt, von dem aus
im Anschluss die Amerikaner die bevolkerungsreichen Stadte der benachbarten
Kistenprovinzen Chinas bedrohten.

- = LT “
Chiang Kai-shek vor der Flagge von Taiwan

Washington beschloss, die Beziehungen mit Taipeh zu ,formalisieren“ und unterzeichnete
im Jahr 1954 einen ,Sicherheitsvertrag®. Zugleich stationierte die USA Einheiten der
Luftwaffe, Marine und des Marinekorps auf der Insel. Die Armee der Kuomintang wurde mit
modernen Waffen aufgertstet, die Produktion eigener Waffen begann und 1961 wurde
sogar ein Nuklearprogramm gestartet. Chiang Kai-shek bereitete sich ernsthaft auf einen
Revenge-Feldzug gegen Festland-China vor und lie deshalb in der von dort mitgebrachten
,verfassung der Republik China“ die Bestimmung zur Einheit Chinas so stehen.

Mit Hilfe groRziigiger Unterstiitzung aus Ubersee, eines harten Militarregimes und einer
effektiven Verwaltung von Staat und Privatwirtschaft, machte Chiang Kai-shek Taiwan
bereits in den 60er Jahren zu einem der ,asiatischen Tiger“. Seine Erfolge standen ganz im
Gegensatz zu den Zerwdirfnissen im Zuge des ,Grolden Sprungs nach vorn“ und der
~Kulturrevolution® in Festlandchina, die erste Gefuhle einer eigenen ,taiwanesischen
Identitat” aufkommen liel3en.
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Eine bequeme Existenz unter dem amerikanischen ,Nuklearschirm® hatte noch lange
fortbestehen konnen. Doch Washington sah die Chance, einen noch viel gréf3eren
politischen Coup zu landen: Um China auf die Seite des Westens zu ziehen, liel3en die USA
zu, dass Taiwan 1971 aus der UNO ausgeschlossen wurde und die VR China Taiwans Platz
tbernahm. Im Jahr 1978 nahm Washington diplomatische Beziehungen zu Peking auf,
wahrend die Beziehungen zu Taipeh abgebrochen wurden. Allerdings verabschiedete der
US-Kongress als , Trostpflaster” ein Gesetz, das die Fortsetzung von US-Waffenlieferungen
an Taiwan weiterhin erméglichte. Dieses Schlupfloch erlaubte seither der USA, Taiwan
wieder als Druckmittel gegen Peking einzusetzen.

Der von Deng Xiaoping eingeleitete Wechsel der VR China auf die Seite des Westens
wahrend der westlichen Konfrontation gegen das sozialistische Lager verhinderte fir
mehrere Jahrzehnte westliche Feindseligkeit gegenuber ,Rotchina“ sowie das Druckmittel
,Taiwan“ im Tagesgeschaft. Doch die Erfolge der ,Reform- und Offnungspolitik“ unter Deng
Xiaoping und seinen Nachfolgern beunruhigte westliche Politiker. Wahrend des Besuchs
des damaligen US-Prasidenten Barack Obama 2009 in Peking, Uberraschte die USA Peking
mit ihrem Angebot, gegebenenfalls die globale Rolle des kleinen Bruders in einem ,G-2
Format® — im Tandem mit den USA — einzunehmen. Die Chinesen lehnten jedoch eine
untergeordnete Rolle ab, was Washington im Nachgang veranlasste eine Politik der
»=Eind@mmung“ gegen die VR China einzuschlagen.

AulRenministerin Hillary Clinton verkiindete als neue US-Strategie einen ,Schwenk nach
Asien“ zusammen mit der Verlegung von militdrischen Kraften nach Fernost. Die
Militarbindnisse im pazifischen Raum wurden erneuert und die Militdrbasen in Japan,
Sudkorea und auf den Philippinen ausgebaut. Zur wirtschaftlichen Eindammung wurde der
Handelsblock der Transpazifischen Partnerschaft erfunden, zu dem China, die gréf3te
Volkswirtschaft der Region, jedoch nicht eingeladen worden war.
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Zugleich wurden umfangreiche Waffenlieferungen an die rebellische Insel einmal mehr
aufgenommen. Die CIA begann mit Nachdruck anti-chinesische Organisationen
aufzubauen: Man legte den Schwerpunkt auf Stimulierung nationaler Geflhle
Jtaiwanesischer Identitdt und das Narrativ der vermeintlichen Uberlegenheit eines
~,demokratischen Taiwan gegenuber dem ,autoritar® gefuhrten China. Die Demokratische
Fortschrittspartei (DPP), die einen Kurs der ,Souveranitat® mit endgultiger Losldsung
Taiwans vom Reich der Mitte einschlug, wurde zum Treiber solcher Gefihle. Im Jahr 2000
gewannen die Separatisten der DPP erstmals bei Wahlen. Seither zeigte der Kampf
zwischen DPP und Kuomintang wechselseitige Erfolge und der nachste Schlagabtausch
wird am 13. Januar 2024 entschieden.

Es scheint unwahrscheinlich, dass der Ausgang dieser Wahlen zu den von Washington so
sehnlichst erwunschten katastrophalen Ereignissen fuhren wurde. Der
Prasidentschaftskandidat der regierenden DPP und derzeitige ,Vizeprasident Taiwans®, Lai
Ching-te, erklarte bereits, dass man keine konkreten Plane verfolge, die komplizierten
Verfahren zur Erorterung, geschweige denn zur rechtlichen Formalisierung einer
,Unabhangigkeit® von Taiwan einzuleiten. Er gehe davon aus, dass Taiwan bereits
unabhangig von Peking sei.

Hou Yu-ih, der Kuomintang-Kandidat und Birgermeister von Taipeh, betont, dass die
derzeitige ,Verfassung der Republik China“, d.h. Taiwans, eindeutig den Grundsatz einer
,Ein-China-Politik“ festschreibe.

Ko Wen-je, der die neu gegrundete Volkspartei (TPP) vertritt, wird nicht als wirklicher
Konkurrent zu den Fuhrern der beiden anderen Parteien gesehen. Auch er ist kein
Befurworter der ,Unabhangigkeit® und bezeichnet Festlandchina und Taiwan als ,eine
Familie“. Als Blrgermeister von Taipeh von 2014 bis 2022 pflegte er aktiv Kontakte zur
VR China.

Die einzige Moglichkeit, die Situation zu anzuheizen und Peking zu einer
PraventivmalBnahme zu provozieren, ware ein Aufstand von Provokateuren nach dem
Muster der Unruhen in Hongkong im Jahr 2019. Damals nutzten Gruppen von Extremisten,
zumeist  junge Leute mit aufgestauter Unzufriedenheit  gegentber  der
Sonderverwaltungsregion Hongkong (SAR) und inszenierten Tumulte in der
Legislativversammlung, in den U-Bahn-Stationen und besetzten sogar den internationalen
Flughafen von Hongkong. Nur Xi Jinpings angeborene ,strategische Geduld“ machte es
mdoglich, auf den Einsatz von Truppen uber die Grenze hinweg zu verzichten und die
Situation lokal zu I6sen.
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Hongkong bildet einen integralen Bestandteil Chinas

Zuvor schon nutzten taiwanesische Gleichgesinnte ein Skript nach dem Vorbild der
Hongkonger Randalierer. Es sei daran erinnert, dass im Jahr 2014 Gruppen junger
Menschen das Parlamentsgebdude in Taipeh besetzten und die Verwaltung von Prasident
Ma Ying-jeou, dem Vorsitzenden der Kuomintang-Partei, stirmten. Er war dabei, Taiwan
der VR China anzundhern und ein Abkommen zur Erleichterung von Investitionen aus dem
.Festland” fur Taiwan abzuschlieen. Dieses Abkommen, das fur die Wirtschaft und die
Bevolkerung der Insel &ul3erst gunstig war, vermochte die Position der Separatisten der
DPP-Partei zu schwéachen.

Die néachste Runde der Konfrontation wurde von den Separatisten entschieden: Im Jahr
2016 gewann die DPP die Prasidentschaftswahlen. Taiwan wurde seither von der
Prasidentin Tsai Ing-wen gefihrt.

Das Ausbleiben eines raschen und dramatischen Wandels in Taipeh nach Ausgang der
aktuellen Wahlen bedeutet nicht, dass die regionale oder gar globale Situation davon
unberthrt bliebe. Ein militarisches Eingreifen Chinas scheint praktisch ausgeschlossen:
Eine offensichtliche Tatsache, die Xi Jinping gegentber Biden bei dem Treffen in San
Francisco bestatigte. Die maximal mdgliche Reaktion selbst auf ungtinstige Ereignisse ware
eine kurze Wirtschaftsblockade der Insel, &hnlich der in Folge der Taiwanreise von Nancy
Pelosi im August des Jahres 2022. Die Amerikaner beabsichtigen auch nicht Uber die
Verlegung von Flugzeugtragergruppen in die Nahe von Taiwan und ins Sudchinesische
Meer hinausgehen.

Wie es weitergeht, wird vom Ausgang der Wahlen abhangen. Ein Sieg der Separatisten
wurde die militéarische und wirtschaftliche Lage auf beiden Seiten der Straf3e von Taiwan
weiter verscharfen: Chinesische Flugzeuge und Schiffe wirden zunehmend Mandver
abhalten und damit ihre Bereitschaft signalisieren, die Wiedervereinigung nicht nur mit
friedlichen Mitteln durchzusetzen.
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Die Handels- und Wirtschaftsbeziehungen, deren Volumen beeindruckend ist — die
Investitionen taiwanesischer Unternehmen auf dem Festland belaufen sich auf tber 200
Milliarden Dollar und der bilaterale Handel belief sich im Jahr 2022 auf 320 Milliarden Dollar
— konnten darunter leiden. Mehr als eine Million Taiwaner sind dauerhaft in der VR China
ansassig — Geschéaftsleute, Ingenieure, Arzte, Lehrer und Kiinstler. Kurz vor den Wahlen
kindigte Peking einige Beschrankungen fur taiwanesische Firmen an....

Der Sieg der Befurworter der Einheit Chinas gemal Deng Xiaopings Formel ,ein Land, zwei
Systeme® wirde es nicht nur ermoglichen, die militarischen Spannungen abzubauen,
sondern auch zum Aufbau einer fir beide Seiten vorteilhaften wirtschaftlichen
Zusammenarbeit fuhren. Der Bau der Autobahn Peking-Taipeh konnte ein Symbol fir eine
Ruckkehr zur Normalitat werden: Sie soll die Meerenge — die Stral3e von Taiwan — mit einem
etwa 120 Kilometer langen Unterwassertunnel unterqueren. Die Chinesen haben die
Technik solcher Bauwerke bereits beim Bau der Unterwasserverbindung zwischen Zhuhai
und Hongkong erfolgreich gemeistert. Der Preis von 50-60 Milliarden Dollar ware
erschwinglich. Alles, was nétig ist, ware die politische Entscheidung von beiden Seiten.

Fur Washington bedeutete der Sieg der Separatisten, dass der ,Hebel Taiwan“ weiterhin
eingesetzt werden koénnte, um Druck auf Peking zu verstarken. Die amerikanischen
Strategen wirden versuchen, Peking in die ,Taiwan-Falle* zu locken und China zu einem
Praventivschlag gegen die ,rebellischen Separatisten® zu verleiten. Eine Wiederholung des
,2ukrainischen Szenarios“ bleibt trotzdem unwahrscheinlich, kann aber nicht vollig
ausgeschlossen werden.

Der Sieg der vernunftigen Krafte konnte Washington dazu veranlassen, die Taiwan-Karte
nicht mehr auszuspielen und der ,Respekt vor dem Willen der Taiwanesen“ kdnnte zu einem
bequemen Vorwand werden, um die kostspielige und unwirksame Intervention gegen China
zu beenden. Die Verlierer der DPP wuirden wieder schnell vergessen sein und in der
Versenkung verschwinden. Der Verrat an ,verbrauchten Vasallen® war schon immer ein
beliebter Trick im Arsenal der Vereinigten Staaten. Dariuber wird heute in Taipeh am
Vorabend der Wahlen am 13. Januar sicherlich nachgedacht!

**k%k
Ubersetzung aus dem Russischen: UNSER-MITTELEUROPA

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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05) IWE-Gestandnis — Dollar-Anteil weltweiter Wéahrungsreserven im Sinkflug

03. 01. 2024

Bild: Pixabay

Jungst erhobene Daten zeigen nun, dass der Anteil des Dollar an den weltweiten Reserven
im dritten Quartal 2023 auf unter 60 Prozent sank.

Wirtschaftswissenschaftler haben nun auch darauf hingewiesen, dass die westlichen
Sanktionen zu einer verstarkten Verwendung des chinesischen Yuan weltweit gefihrt
hatten, und zwar wenig erstaunlich auf Kosten des Dollars wie auch RT berichtet.

Euro sinkt noch rapider

Der Anteil des US-Dollars an den weltweiten Zentralbankreserven ist weiter im ,Sinkflug®
und lag im dritten Quartal 2023 nur noch bei 59,2 Prozent, wie aus den jingsten Daten des
Internationalen Wahrungsfonds (IWF) hervorgeht. Der Rickgang erfolgt vor dem
Hintergrund des weltweiten Trends zur Entdollarisierung, der an Dynamik rasant zunimmt.

Die IWF-Statistiken zeigen, dass der Anteil des Dollar, ausgehend von rund 70 Prozent im
Jahr 2000, nun zurlickgegangen ist. Betont wird jedoch ,eifrigste”, dass der US-Dollar aber
nach wie vor die wichtigste Reservewahrung der Welt sei, wahrend der Anteil des Euro auf
19,6 Prozent gesunken ist. Der Anteil des japanischen Yen an den Weltreserven stieg von
5,3 Prozent im vorangegangenen Dreimonatszeitraum auf 5,5 Prozent. Der chinesische
Yuan, das britische Pfund, der kanadische Dollar und der Schweizer Franken zeigten sich
hingegen wenig verandert.
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Yuan mittlerweile auf ,,Platz 4“

Angaben des globalen Finanznachrichtendienstes SWIFT zu Folge, erreichte der Anteil des
Yuan am internationalen Zahlungsverkehr im November ein Rekordhoch, wobei die
gemeinhin als ,Renminbi“ bezeichnete chinesische Wahrung zur viertwichtigsten Valuta
weltweit aufgestiegen ist. Auch die grenziberschreitende Kreditvergabe in Yuan hat
zugenommen, und die People’s Bank of China unterhalt Gber 30 bilaterale Wahrungsswaps
mit auslandischen Zentralbanken, darunter die BRICS+-Partner Saudi-Arabien und
Argentinien.

Der wachsende Anteil des Yuan bei grenziberschreitenden Transaktionen spiegelt laut
SWIFT den Trend Chinas wider, sich vom Dollar abzuwenden, sowie die Bemiuhungen
Pekings, die Verwendung des Renminbi zu férdern.

Der weltweite Trend, im Handel nationale Wahrungen anstelle des US-Dollars zu
verwenden, hatte im vergangenen Jahr an Fahrt aufgenommen, nachdem Russland durch
die Sanktionen wegen des Ukraine-Krieges vom westlichen Finanzsystem abgeschnitten
und seine Wahrungsreserven eingefroren worden waren.

Die Européaische Bank fur Wiederaufbau und Entwicklung (EBRD) hatte davor gewarnt, dass
der zunehmende Handel Russlands mit dem chinesischen Yuan als Reaktion auf die
westlichen  Sanktionen die  Starke des US-Dollars untergraben  werde.
Wirtschaftswissenschaftler hatten zudem darauf hingewiesen, dass die westlichen
Handelsbeschrankungen zu einer verstarkten Verwendung des chinesischen Yuan weltweit
auf Kosten des Dollars gefuhrt hatten.

Die Kehrseite der ,Medaille uniberlegter Politik® wird sich 2024 wohl noch in vielerlei
Facetten zeigen.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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06) Der Untergang der alten Welt
James Graham Ballards ,Garten der Zeit* wird zum Gleichnis fur den Fall
Europas.

Ein Gastbeitrag von Frank W. Haubold

02. 01. 2024

Foto: twitter.com/CatholicArena
James Graham Ballards ,,Garten der Zeit“ wird zum Gleichnis fiir den Fall Europas.
Ein Gastbeitrag von Frank W. Haubold

Angesichts der Zumutungen, denen dieses Gemeinwesen insbesondere seit der
Grenzoffnung fur jedermann ausgesetzt ist, haben zuwanderungs- und islamkritische
Romane wie Jean Raspails ,Das Heerlager der Heiligen® oder Michel Houellebecqs
,Unterwerfung“ weite Beachtung gefunden, ebenso wie zahlreiche Sachblcher zum Thema.
Ein Autor jedoch, der sich tber Jahrzehnte zeit- und zivilisationskritisch artikuliert hat, ist
nach wie vor nur dem Genre-Publikum bekannt: James Graham Ballard.

G. Ballard wurde 1930 in Shanghai geboren und wie die gesamte Familie zwei Jahre lang
in einem japanischen Zivilgefangenenlager interniert, bevor er 1946 nach England gelangte.
Er studierte Medizin und Englische Literatur und ging spater zur Royal Air Force, bevor sich
die Familie im englischen Shepperton niederlie3, was ihm spater den Beinamen ,Prophet
von Shepperton® einbrachte. Bekannt wurde Ballard mit Dystopien wie ,The Wind from
Nowhere“ (deutsch ,Der Sturm aus dem Nichts“) oder ,The Crystal World“ (deutsch
,Kristallwelt“). Seine Texte beschreiben vielfach den Zerfall sozialer Strukturen und
Bindungen insbesondere in Krisensituationen, und Romane wie ,High-Rise“ oder ,Crash”
gehoren heute zu den Klassikern dystopischer Literatur. 2009 verstarb der Autor nach
schwerer Krankheit.
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Beinahe prophetisch

Frank W. Haubold

Abgewrackt

Wie Deutschiand ruiniert wird

Die Kurzgeschichte ,The Garden of Time*“ (deutsch ,Der Garten der Zeit), auf die ich hier
naher eingehen mochte, ist einer von Ballards poetischsten Texten und erscheint im Lichte
aktueller Entwicklungen beinahe prophetisch.

,Der Garten der Villa dehnte sich vor der Terrasse gute zweihundert Meter aus, fiel zu einem
von einer weil3en Bricke lUberspannten Miniatursee ab, an dessen anderem Ufer sich ein
schméachtiger Pavillon erhob.“ — ,Das Haus war von allen Seiten von der Ebene umgeben,
deren eintbnige Leere die Entriicktheit und heitere Erhabenheit der Villa noch verstarkte.
Hier im Garten schien die Luft klarer, die Sonne warmer zu sein, wahrend die Ebene immer
dumpf und unnahbar war.“

Das Idyll, das Ballard hier beschreibt, triigt jedoch, denn jenseits der Mauer, die den Garten
saumt, droht dem Anwesen alsbald Gefahr, deren Naherrticken der Autor wie folgt schildert:
,Wahrend die unter den begnadeten Handen seiner Frau hervorstromenden Mozartschen
Klange ihn sanft umspielten, fiel ihm auf, dass die vorriickende Kolonne einer gewaltigen
Armee sich langsam uber den Horizont schob. Auf den ersten Blick schienen die langen
Reihen sich in geordneten Linien voranzubewegen, doch bei ndherem Hinsehen wurde
deutlich, dass die Armee, wie das unauffallige Detail einer Landschaft von Goya, sich aus
einem gewaltigen Menschengewimmel zusammensetzte, aus Mannern und Frauen, hier
und da ein paar Soldaten in abgerissenen Uniformen darunter, die in einer aufgelosten Flut
vorwarts drangten.”

Massenansturm illegaler Migranten

Um wen es sich dabei konkret handelt, lasst der Autor offen, aber angesichts der Bilder von
den chaotischen Verhaltnissen auf der von einem Massenansturm illegaler Migranten
heimgesuchten Insel Lampedusa um die Welt gingen, fallt eine zeitgemafRe Assoziation
nicht schwer. Ohne entschiedene GegenmalRnahmen werden es zukinftig
Hunderttausende, wenn nicht gar Millionen sein, die auf dem Weg an die Fleischtdpfe der
europdaischen Sozialsysteme jedes Hindernis niederrei3en werden. Machte der gewaltsame
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Grenzdurchbruch in der spanischen Enklave Ceuta vor ein paar Jahren noch Schlagzeilen,
so sind Angriffe  bewaffneter  Migranten  auf  Grenzschitzer und  tddliche
Auseinandersetzungen untereinander an der serbisch-ungarischen Grenze heute bereits
die Regel (was die bundesdeutschen Haltungsmedien ihrem Publikum in der Regel
vorsorglich verschweigen).

Frank W. Haubold
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Ein Land vor deni Abstuﬁ

Nun ware der ,Garten der Zeit® keine typische Ballard-Geschichte, wenn sie nicht ein
fantastisches Element enthielte, in diesem Fall sogenannte ,Zeitblumen®, deren kristallene
Bliten nach dem Pflicken imstande sind, die Zeit zuriickzudrehen und damit auch den
Vormarsch des Mobs voribergehend aufzuhalten. Doch ihre Zahl ist begrenzt, und der
Zeitgarten wie auch das gesamte Anwesen sind letztlich dem Untergang geweiht: ,An dem
letzten Abend, da er die Zeitblite pflickte, hatte die vorderste Linie der Menge die dritte
Anhd6he erreicht und schwarmte weiter vor.”

Die Besitzer des Anwesens wissen, dass ihr Schicksal besiegelt ist, gehen aber weiter ihren
gewohnten Verrichtungen nach, bis sich die Bedrohung nicht mehr ignorieren lasst: ,Er warf
nur einen kurzen Blick tber die Mauer. Weniger als einen halben Kilometer entfernt konnten
sie das gewaltige dumpfe Brillen der Lumpenarmee héren, das Klirren von Metall und das
Peitschengeknall, das auf das Haus zudrangte.”

Die letzte winzige Blite erlaubt ihnen noch eine kurze Atempause, dann hat der Mob das
Anwesen erreicht: ,Drauf3en erhob sich Larm in die Luft, wohl tausend Stimmen brallten nur
zwanzig oder dreif3ig Meter entfernt. Ein Stein flog Gber die Mauer, landete zwischen den
Zeitblumen und zerschmetterte mehrere der zerbrechlichen Stangel. Die Grafin eilte zu ihm,
als noch ein Steinhagel gegen die Mauer prasselte. Dann wirbelte ein schwerer Ziegelstein
Uber ihre Kopfe hinweg durch die Luft und krachte in eines der Wintergartenfenster...*

Das Ende von Zivilisation, Kunst und Kultur

Den Zustand des Anwesens nach der Erstirmung schildert der Autor wie folgt: ,Die
Terrasse war zum grof3ten Teil zerbrockelt, und der Hauptstrom der Masse zog quer Uber
den Rasen an der ausgeraubten Villa vorbei, doch ein oder zwei von den Neugierigen
kletterten hinein und durchwihlten die Ruine. Die Turen waren in den Angeln gefault, die
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FuBbdden eingebrochen. Im Musikzimmer war ein altes Cembalo zerhackt und als
Feuerholz verwendet worden, doch ein paar Tasten lagen noch in der Asche. In der
Bibliothek hatte man alle Biicher aus den Regalen gezerrt und die Gemalde aufgeschlitzt;
vergoldete Rahmen lagen zerbrochen auf dem Ful3boden herum.*

Anschaulicher kann man das Ende von Zivilisation, Kunst und Kultur nicht beschreiben, das
Deutschland und Europa bevorsteht, und anders als in Ballards Erz&hlung blihen
hierzulande keine Zeitblumen, deren magische Kraft das Verhangnis wenigstens zeitweise
aufhalten konnte.

Diejenigen, die es eigentlich kraft ihres Wahlerauftrags und in Erfillung ihres Amtseides tun
konnten und sollten, haben sich langst mit dem Massenzustrom aus aufklarungsfernen
Landern arrangiert und auf die Seite der neuen Herren gestellt, deren Wohlwollen sie mit
Uppigen Sozialleistungen und dem Verzicht auf zivilisatorische Errungenschaften,
Aufklarung und Christentum zu erkaufen suchen. Und falls es am Ende doch zum
Burgerkrieg kommt und die eigene Herrschaft in Gefahr gerat, sind die Notfallplane langst
geschrieben und die Pdstchen bei der Finanzindustrie und/oder der Uno jenseits des
Ozeans gesichert.

An willfahrigen und hochdotierten Handlangern mangelt es ihnen dabei nicht. Die sitzen in
Redaktionsstuben, Parteivorstanden, Gewerkschaftszentralen, Kirchenamtern,
Anwaltskanzleien und vorgeblich gemeinnitzigen Hilfsorganisationen und sorgen mit dafur,
dass der Zustrom an Bedirftigen nicht versiegt. Dass sie damit kraftig an dem Ast sagen,
auf dem sie selbst sitzen, ficht sie nicht an. Lampedusa und Sidungarn sind weit, und noch
tritt der Mob nicht die eigene Haustur ein...

Dieser Beitrag erschien zuerst auf PHILOSOPHIA PERENNIS, unserem Partner in der
EUROPAISCHEN MEDIENKOOPERATION

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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E. c) Wanderungen und Einwanderungen Seite E 81

01) Damit wir nicht ,verhungern®! EU-Kommissarin will 4,5 Millionen
Einwanderer pro Jahr

17. 01. 2024

Bildquelle: MPI

Wihrend sogar in Osterreich und der Bundesrepublik Deutschland die “Remigration”
diskutiert wird, zeigt die EU-Kommission den Européaern die kalte Schulter.

Nicht nur 3,5 Millionen, sondern 4,5 Millionen

Denn Brussel denkt nicht daran, die Einwanderung umzukehren oder auch nur zu stoppen.
Im Gegenteil. EU-Innenkommissarin Ylva Johansson erkléarte in der vergangenen Woche in
Athen, dass die EU ohne Einwanderung ,verhungern® wirde. lhre ,Losung® mehr
Migranten. Und zwar gleich millionenfach. Die Sozialdemokratin aus Schweden bedauerte
in einem Podiumsgesprach zu Migrationsfragen, dass aktuell nur 3,5 Millionen Menschen
jedes Jahr legal in die EU einwandern. Hier will sie ansetzen: Sie fordert 4,5 Millionen
Einwanderer pro Jahr.

Kampf gegen Européer

Obwohl Johansson die Notwendigkeit der Einwanderung mit dem Schrumpfen der Zahl der
Menschen im erwerbsfahigen Alter begrundet, will sie auch ,Flichtlinge®, die in der Regel
deutlich seltener einer Erwerbsarbeit nachgehen als andere, willkommen hei3en.

Dass dies auf Widerstand treffen konnte, dirfte selbst der EU-Kommission bewusst sein.
Daher will sie das ,Gift“ der ,Fremdenfeindlichkeit* und des ,Rassismus” bekampfen.

Dieser Beitrag erschien zuerst auf unzensuriert.de

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER



https://unzensuriert.at/229513-eu-kommissarin-will-45-millionen-einwanderer-pro-jahr-sonst-verhungern-wir/
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E. d) Lander weltweit —im Uberblick Seite E 82

T }

Telldenkmal mit Bronzestatue von Richard Kissling und Hintergrundbild von Hans
Sandreuter in Altdorf (Kanton Uri, Schweiz) - Foto: Xprowa / Wikimedia CC 3.0

Im Internet mitgehdrt und mitgeschrieben von Wilhelm Tell

Keine Berichte
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E. e) Verteidigungsbtiindnisse: NATO u.a. Seite E 83

Keine Berichte




Seite E 84 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 844 vom 08.02.2024
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Europaische Union (EU) (Seiten E 85 -E 90)

01) Meinungsfreiheit in der EU akut bedroht: Totalzensur durch ,Digital
Services Act®

20. 01. 2024

Eine schlimmere, bedrohlichere und perversere Gefahr fur die Rede- und
Meinungsfreiheit in Europa hat es seit 1945 nicht mehr gegeben als dieser Tage.

Der globalistische Transformationswahn durch elitistische korporatistische Machtzirkel sieht
sich durch nichts so sehr bedroht wie durch kritische und unabhangige Medien und
Meinungsfuhrer im Netz. Um sie einzufangen, wirksam als Verbreiter von “Desinformation”
und “Fake-News” zu brandmarken und so fruhzeitig zu neutralisieren, indem man ihnen
entweder erst gar nicht den Zugang zu den sozialen Netzen ermdglicht oder sie in ihrer
Grundglaubwurdigkeit erschuttert, ist der “Digital Services Act” (DSA) der EU konzipiert.

,Bose Schwester des Netzwerkdurchsetzungsgesetzes*

Dieser wird nun tatsachlich ab dem 17. Februar 2024 in Kraft treten; das Datum durfte fur
die Presse- und Netzfreiheit eine bittere Zasur bedeuten und den Ubergang in eine neue
autoritare und freiheitsfeindliche Ara markieren. Die Bundestagsabgeordnete und
Datenschutzexpertin Joana Cotar (einst in der AfD, jetzt parteilose Abgeordnete) spricht
beim DSA treffend von der “bdsen Schwester des Netzwerkdurchsetzungsgesetzes”
(NetzDG) und schreibt in diesem Zusammenhang: “Wer geglaubt hat, das NetzDG sei
Zensur, sollte sich mit dem DSA beschaftigen, den uns die EU hier aufdrangt.” Denn: Das
Recht auf Meinungsfreiheit in grol3en sozialen Netzwerken werde de facto abgeschafft —
und alles, was der Regierung und der Europaischen Kommission nicht passt, konne
geléscht werden.



https://twitter.com/i/web/status/1748296749863584013
https://twitter.com/i/web/status/1748296749863584013
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2023/05/Zensur-0531.png
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Dieser Beitrag erschien zuerst auf journalistenwatch.com unserem Partner in der
EROPAISCHEN MEDIENKOOPERATION

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

02) Wegen Viktor Orban vergewaltigt die EU die eigenen Regeln

Von PETER HAISENKO

09. 01. 2024

Von PETER HAISENKO | Nichts furchten die Machtpolitiker in Brussel mehr als stabile
Verhéltnisse, die entstanden sind, weil Regierungen das tun, was Wahler winschen. Bei
klaren Mehrheitsverhaltnissen kénnen Wahlen nur schwer manipuliert werden. Die letzte
Wahl in Ungarn hat das gezeigt. Im Juli kénnte Viktor Orban die EU-Ratsprasidentschaft
zufallen und das soll mit allen Mittel verhindert werden.

Der aktuelle EU-Ratsprasident Charles Michel wird bei den Europawahlen im Juni antreten.
Das bedeutet auch, dass er im Fall seiner Wahl sein Amt als Ratsprasident abgeben wird.
Im Juli, kurz nach der Wahl, tbernimmt Ungarn turnusmaflig den Vorsitz im EU-Ministerrat.
Sollte es bis dahin keinen Nachfolger fur Michel geben, wirde die Sitzungsleitung zunachst
bei Orban liegen. Laut EVP-Chef Manfred Weber kdnnte dies zu einer Destabilisierung der
europaischen Institutionen fiihren. So musse laut Weber verhindert werden, dass infolge
der Wahl Ungarns Staatschef Orban ,in eine zentrale Rolle* komme. Diese Ansage ist purer
Sprengstoff, denn sie zeigt auf, was die EU von Demokratie und ihren eigenen Regeln halt.

Kein einziger Spitzenpolitiker der EU ist auf demokratischem Weg auf seinen Posten
gewahlt worden. Das musste gerade Manfred Weber wissen, der von Merkel durch von der
Leyen ersetzt worden ist, obwohl er die Wahl gewonnen hatte. So kann man Weber einen
jdmmerlichen Systemknecht nennen, weil er sich das hat gefallen lassen. Ob dieser
Vorgang vereinbar war mit den Regeln der EU, lasse ich dahingestellt. Allerdings wusste


https://journalistenwatch.com/2024/01/20/digital-services-act-die-meinungsfreiheit-in-der-eu-ist-akut-bedroht/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2018/06/ov.jpg?fit=1024%2C576&ssl=1
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man spatestens was Merkel selbst von Demokratie halt, nachdem sie gefordert hatte, die
rechtmafRlige Wahl des Ministerprasidenten von Thiringen zu revidieren. In diese Kerbe
schlagt jetzt auch Weber, allerdings bereits praventiv. Er will verhindern, dass Orban ein
Amt erhélt, das ihm nach gultigen EU-Regeln rechtmaflig zusteht.

Es wird neue Mehrheitsverhéltnisse geben

Wie das laufen soll, haben schon einige Stimmen verlauten lassen. Es soll schleunigst ein
neuer Ratsprasident eingesetzt werden und das in weniger als einem Monat. Dass das
wieder kein demokratischer Vorgang sein kann, ist selbsterklarend. In dieser kurzen Zeit
kann keine Wahl abgehalten werden, aber die findet flr diese Kir sowieso nicht statt.
Dennoch ist es Ublich, dass sich zumindest die Staatschefs darauf einigen. Allerdings hat
die letzte Kir gezeigt, dass es beileibe nicht alle Staatschefs sind, die tber diese Kir
bestimmen. Fur diese wichtigen Posten gilt offensichtlich nicht einmal das Prinzip der
Einstimmigkeit. Ach ja, das ist also die EU, die allen Landern vorschreiben will, wie
Demokratie zu funktionieren hat.

Die letzte Wiederwahl Orbans ist gelaufen, obwohl sich die EU massiv eingemischt hat. Von
Brissel ist es gesteuert worden, dass sich alle Oppositionsparteien gegen Orban
verschworen haben und dennoch gescheitert sind. Offensichtlich macht Orban verdammt
viel richtig im Sinne des Willens der Ungarn. Betrachtet man die Haltung Orbans zu
Russland, so z&ahlt er zu den wenigen, die es wagen, eine Politik zu vertreten, die auch im
Sinn der EU die richtige ware. Das kdonnte er mit dem Vorsitz im EU-Ministerrat und dann
noch als Ratsvorsitzender mit mehr Gewicht vorantreiben. Vor allem auch deswegen, weil
zu erwarten ist, dass die Mehrheitsverhaltnisse im Europarat nach der Wahl so liegen
werden, dass der Weg Ungarns grol3ere Unterstitzung finden wird. Das wollen die
Kriegstreiber mit allen Mitteln verhindern.

EU-Posten werden organisiert

Mit allen Mitteln heif3t, dass schon im Vorfeld ausgekartelt werden soll, wer auf Michel folgen
soll. Nur so kann verhindert werden, dass mit den neuen Mehrheitsverhaltnissen in Europa
ein Kandidat das Amt bekommt, der auch den neuen Mehrheitsverhaltnissen entspricht.
Aber der gesamte Vorgang zeigt noch etwas anderes. Dieser aktuelle Ratsprasident Michel
ist nicht einmal ins EU-Parlament gewahlt worden. Mit welcher Legitimation er diesen
Posten erhalten hat, ist vollig unklar. Wahrscheinlich weil3 er selbst, dass er diesen Posten
so oder so aufgeben muss und so will er sich noch eine Pension sichern mit einem sicheren
Listenplatz fur das Europaparlament. So sind sie wohl, die ,Spitzenpolitiker” der EU, denen
es offensichtlich nur um ihr persénliches Wohlergehen geht.

Wenn er denn ins EU-Parlament gewahlt wird, was mit seinem Listenplatz als gesichert
angenommen werden darf, dann kann Charles Michel den Ratsvorsitz bis zur
Neukonstituierung der Europaischen Kommission behalten, sagt Weber mit einem
,Eigentlich®. Allein das ,Eigentlich“ sagt uns, dass gemauschelt werden soll. Michel selbst
sagt dazu, ,es ist relativ einfach, die Nachfolge zu organisieren®. Aha, zu ,organisieren®. Das
heil3t, dass sich Michel selbst dariiber im Klaren ist, dass es sich nicht um einen
demokratischen Vorgang handelt. Es soll also organisiert werden, dass Orban von seinem
rechtmafligen Amt ferngehalten wird. Aber kann man sich da wundern, wo doch keine dieser
EU-Figuren auf demokratischem Weg ins Amt gekommen ist? Alles ist ,organisiert® worden.
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Demokratie ist Populismus

Viktor Orban wird Populist geschimpft. Vielleicht habe ich Demokratie nicht richtig
verstanden, aber fur mich ist Populismus die Grundlage von jeder Demokratie. In einer
Demokratie sollen doch diejenigen regieren, die das vertreten, was die Mehrheit der Wahler
will. Wer sich also um ein politisches Amt bewirbt, der muss seine Ziele so formulieren, dass
eine Mehrheit ihm zustimmen wird. Er muss also als Erstes ergrunden, was das ,Populus®,
das Volk, winscht. Vertritt er dann diese Winsche, ist er ein Populist, ein Volksvertreter. Ist
das nicht der Sinn von Demokratie? FiUr mich ist es eine Sprachverwirrung, wenn
Populismus als schadlich fir die Demokratie verunglimpft wird. Ja geradezu eine
Umkehrung des Sinns von Demokratie. In diesem Sinn sind alle Populisten die wahren
Demokraten oder versuchen zumindest, es zu sein.

Der Zustand der Demokratie in Deutschland zeigt, dass keine Partei ihr Programm so
aufgestellt hat, dass es dem Willen einer Mehrheit entspricht. Das liegt auch daran, dass
die Themen ausgeklammert werden, die eine Mehrheit bringen konnten. Die Medien tun ihr
Ubriges dazu, indem auch sie diese Themen nicht ansprechen. Das ist so gewollt, denn mit
mehrheitsfahigen Themen ist es nicht mehr so einfach, die Wahler zu manipulieren. Die
werden mit nebensachlichem Firlefanz abgelenkt und gespalten. Immer wenn Koalitionen
gebildet werden muissen, um irgendeine ,Regierung“ zu ermdglichen, ist das ein Zeichen
daflr, dass es eben fiir keine Partei eine Mehrheit gibt. Wann ist denn das letzte mal ein
Kanzler gewahlt worden, weil ihn eine Mehrheit als Kanzler wollte? Die Meisten geben ihr
Stimme ab, um einen anderen zu verhindern. Man wéhlt nicht positiv, sondern negativ. Kann
da etwas Gutes dabei herauskommen?

Merkel ist die Mutter allen Ubels

Mit dem Umgang mit Orban in der EU geschieht gerade dasselbe. Anstatt eine
mehrheitsfahige Politik zu machen, wird mit allen Tricks versucht, Orban zu behindern. Den
Orbén, der meiner Meinung nach der einzige echte Demokrat in Europa ist. Dessen Erfolg
von Leuten torpediert werden soll, die allesamt keine demokratische Legitimation haben.
Von Leuten, die ihre selbstgeschaffenen Regeln, zu ihrem Vorteil geschaffenen Regeln,
einfach grenzwertig auszulegen versuchen, um ihre Macht, ihre Diaten und Pensionen nicht
zu verlieren. Von den Leuten, die die EU zu einer zentralistischen Diktatur umformen wollen,
was ihnen schon weitgehend gelungen ist.

> O
WolfgangSchfmank

-

‘Anderwelt Verlag.
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Wie sehr das von dem abweicht, was die Burger wirklich wollen, wird gerade sichtbar, an
den Massenprotesten der Bauern und denen, die sich solidarisieren. Nicht nur in der BRD.
Aber bitte nicht vergessen: Es war Merkels Werk, die EU-Prasidentin vollig undemokratisch
auf den Posten zu hieven. Es war Merkel, die mit ihrer Minsk-Luge den Konflikt mit Russland
mafgeblich hergestellt hat. Es war Merkel, die dafir gesorgt hat, dass die Grinen in der
Regierung sind. Ach ja, in anderen Landern nennt man so etwas ,gelenkte Demokratie®, die
es in der EU naturlich nicht gibt. Und es war Merkel, die mit dem
Bankkaufmann/Gesundheitsminister Spahn den Covid-Wahnsinn  organisiert hat.
Hier kénnen Sie die Meldung von ntv zu dem Vorgang einsehen.

Zum Autor: Peter Haisenko ist Schriftsteller, Inhaber des Anderwelt-Verlages und
Herausgeber von AnderweltOnline.com

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

03) Brussel in Panik: Orban kénnte EU-Ratsprésident werden

07. 01. 2024

- -‘ ‘ -
Ministerprasident Viktor Orban (j) und Charles Michel, Prasident des Europaischen Rates,
auf dem Strategieforum in Bled, Slowenien - Foto: MTI / Miniszterelnoki Sajtéiroda
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Laut ,Politico® mochten dies die meisten EU-Staats- und Regierungschefs ,verzweifelt
vermeiden®.

Charles Michel legt Amt vakant

Charles Michel, der jetzige EU-Rats-Prasident, kandidiert namlich fir die Wahl zum EU-
Parlament im Juni — wie sein Sprecher gegenuber ,Politico” bestatigte. Die wirde aber
bedeuten: Die EU-Staats- und Regierungschefs mussten sich schnell auf einen Nachfolger
fur den vakanten EU-Ratsposten einigen.

Keine Einigung: Orban Ubernimmt statutengemal fur sechs Monate

Gibt es keine Einigung, dann misste — wenn Ungarn im Juli die rotierende EU-
Ratsprasidentschaft tbernimmt — der ungarische Ministerprasident Viktor Orban wird die
Treffen leiten.

Laut ,Politico“ mochten dieses Szenario — Orbans unkontrollierte Flihrung des EU-Rates fur
sechs Monate, und zudem unmittelbar nach den Wahlen zum EU-Parlament 2024 — die
meisten Staats- und Regierungschefs der anderen 26 EU-Mitgliedstaaten verzweifelt
vermeiden — angesichts der eskalierenden Spannungen zwischen ihnen und Viktor Orban.

Nach Angaben des Portals ware es aullerdem das erste Mal, dass ein amtierende
Ratsprasident fur die Wahlen zum EU-Parlament kandidiert. Michel wiirde sonst namlich bis
Ende November im Amt bleiben.

West-Mainstream-Medien zittern mit

Allen voran sprich das 6sterreichische Links-Systemmedium ORF vom ,Schreckgespenst
Orban®, welcher den ,Rat vor eine prekare Aufgabe stellt”.

Liberale in seltsamer Angst vor demokratischen Prozessen

Die niederlandische Europaabgeordnete Sophie in’t Veld von der liberalen Fraktion ,Renew
Europe® warf Michel auf ,X* vor:

,Der Kapitén verlasst das Schiff inmitten eines Sturms... Wenn Sie sich so wenig fir das
Schicksal der EU engagieren, wie glaubwurdig sind Sie dann als Kandidat?“

EU-Ratsprasidentschaft seit 2015

Der Belgier Michel trat im Jahr 2019 die Nachfolge von EU-Ratsprasident, dem polnischen
links-liberalen Donald Tusk an. Die Funktion eines Ratsprasidenten wurde vor 15 Jahren im
Vertrag von Lissabon eingerichtet, um der EU mehr Sichtbarkeit zu verschaffen. Der
Amtsinhaber betreibt dann die Vorbereitung und Leitung der EU-Gipfel, zu denen sich die
27 Staats- und Regierungschefs in der Regel in Brissel treffen.

EU-Wahl! im Juni

Die nachste Europawahl findet vom 6. bis 9. Juni statt. Dabei bestimmen mehr als 400
Millionen Wahlberechtigte aus 27 EU-Landern die 720 Mitglieder des EU-Parlaments flr
eine Amtszeit von funf Jahren. Danach werden auch die Spitzen der EU-Kommission und
des Rates neu besetzt.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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E. g) Mitteleuropa Seite E 52
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E. h) Deutschland und nahe Landschaften/Staaten

BR Deutschland (ohne Berlin und Land Brandenburqg)

(Seiten E 92 — E 75)

01) KW 5 (29.01. bis 04.02.2024) — erratisch. Von Ed Koch

ENEE

2 paperpress

KW 5 - erratisch

Woher soll ein durchstrukturierter, zwischen Ablage-
kérben und Leitzordnern lebender Mensch, fur den
der Terminkalender und die ToDo-Liste wichtiger
sind als das Frihstick, wissen, was erratisch ist?

Es bedeutet: ,im Schlingerkurs befindiich, abirrend,
nicht stringent, eine erratische Politik betreiben.”

Erstmals bewusst gehart habe ich das Wort aus dem
Munde des Chefs der Midnchener Sicherheitskonfe-
renz Christoph Heusgen bel Sandra Maischber-
ger in dieser Wache, Man muss nicht lange dariber
nachdenken, auf wen diese Beschreibung wie die be-
rihmte Faust aufs Auge passt. Natlriich Donald
Trump. Die Angst, dass er sein eigener Nach-Nach-
folger als Prasident der USA werden kdnnte, ist groB.

Trump war dennoch nicht das bestimmende Thema
in dieser Woche, woh! aber immer noch die Kriege in
der Ukraine und im Gaza-Streifen. Vor allem letzte-
rer hat das Potenzial flr einen Flachenbrand, Nicht
nur, dass die so genannten Huthi-Rebellen Handels-
schiffe im Roten Meer angreifen, mit Auswirkungen,
die bis zum Hamburger Hafen spurbar sind, und Iin
der Folge die USA und GroBbritannien Stellungen der
mit dem Iran unter einer Decke steckenden Terroris-
ten im Jemen beschieBen, hat das US-Militar am
Freitag auch im Irak und in Syrien erste Vergeltungs-
angriffe fur die Tétung von drel US-Soldaten bei ei-
nem Drohnenangriff in Jordanien geflogen. Es brennt
an allen Ecken.

i P
Innenpolitisch bewegt sich bei uns eine Welle von
Demonstrationen gegen die AfD. Gestern versam-
melte sich die oft nicht wahrgenommene schwei-
gende Mehrheit hunderttausendfach vor dem Reichs-
tag. Die AfD wird wegen dieser Bilder aggressiver
und nerviser. Beleg dafir Ist die Rede der AfD-Fiih-
rerin Alice Weidel in dieser Woche im Bundestag, in

paperpress Nnanzert sich 2u 100 Prazent aus

der sie der Regierung vorwarf, ,dieses Land zu has-
sen". Das ist so absurd und damlich, dass man ei-
gentlich gar nicht darauf eingehen méchte, weil man
diese Leute damit nur aufwertet.

Wenn sowohl In den Umfragen vom 2. Februar bei
ARD und ZDF die AfD drei bzw. zwei Punkte verloren
hat und jetzt bei 19 Prozent steht, ist das zwar er-
freulich, jedoch noch keine Wende. Aber, jeder Wah-
ler, der sich von der AfD abwendet, ist ein kleiner
Erfolg. Uber die Wahler der AfD wird Immer wieder
im trostenden Sczialpadagogen-Slang behauptet,
dass sie nicht alle Nazis seien, Sicher nicht, Wer aber
diese Partei wahlt, muss wissen, was er tut, Denk-
zettel an die anderen Parteien verteilen zu wollen, ist
keln Argument. Das Ist genau so blod, als wenn je-
mand seinem Hausbesitzer, den er nicht leiden kann,
zwar nicht selbst das Haus anzlndet, aber dem Mie-
ter aus dem Erdgeschoss, der den Hauseigentimer
hasst wie die Pest, einen Benzinkanister zur gefalli-
gen Verwendung vor die Tur stellt.

Auch kelne Trendwende ist es, dass die SPD zwei
Punkte in den aktuellen Umfrage zugelegt hat und
jetzt bei 16 bzw. 15 Prozent steht. Die Union stag-
niert und kann aus der Unzufriedenheit mit der Am-
pel keinen Zuwachs generieren, sie wiirde vermutlich
30/31 Prozent bekommen, wenn heute Wahitag
ware, Die Grilnen lagen bei 14/13 Prozent.

Bel der FDP und den Linken sind sich ARD und ZDF
einig: vier beziehungsweise drel Prozent, also dem-
nachst wie in Wolfgang Bocherts Drama, ,draufen
vor der Tur," Der Gemischtwarenladen von Sahra
Wagenknecht kame auf funf bzw. sechs Prozent.

Abgesehen von der keifenden AfD-Dame, deren Dik-
tion mich an schliimme Reden Im Sportpalast enn-
nert, war die Debatte im Bundestag in dieser Woche
zum Problemhaushalt recht unterhaltsam. Warum ist
Olaf Scholz nicht ofter so |aut, so angriffslustig, so
wortgewandt? Haufig sieht es so aus, als schiafe er
ein, wahrend er noch die Worte sucht.

Es tut mir leid, liebe Freunde von der CDU, aber mit
Eurem Friedrich Merz kiénnt Ihr wirklich keinen
Staat machen. Die Union ist derzeit nicht wegen,
sondern trotz Merz so stark, leider auch wegen der
Performance der Ampel. Wenn eine Regierung einen
Haushaltsentwurf vorlegt, ist es das hochste Recht
der Opposition, Gegenentwife zu prasentieren, da-
mit der Wahler die Unterschiede erkennt, Die Union
hat sich total verweigert und keinen einzigen Ande-
rungsantrag eingebracht. Die Erklarung haut einen
um, Die Antrage waren ja so und so abgelehnt

IGAN DELID 1001 0010 DDO 4221 01 Paxtbank Basiin
Fd vt .

Seiten E 92—-E 113




Seite E 93 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 844 vom 08.02.2024

£D9-NK I =

622-05 4. Februar 20.

paperpress

4 49. Jahrgang

worden. Dieser merkwirdigen Logik hat sich noch
keine Opposition In den letzten 75 Jahren im Bun-
destag angeschlossen. Wenn man dieser Logik folgt,
konnte die Opposition gleich zu Hause bleiben.

Ja, Olaf Scholz hat recht, Friedrich Merz ist eine
Mimose. Merz nannte den Kanzler einen ,Klempner
der Macht.”, und beleidigte damit gleich einen gan-
zen, hochst wichtigen Berufsstand, mit dem man es
sich bei einem verstopften Klo nicht verscherzen
sollte. Scholz reagierte so, wie man als Staatsmann
zu reagieren hat: ,JIch bin ein Anhanger des Hand-
werks in Deutschiland. Und da glaube ich, habe ich
doch eine gewisse Parallelitdt mit diesem ehrbaren
Handwerk des Klempners. Ich jedenfalls bin stolz auf
dieses Lob." Qusiie: Redektionsnetzwerk Dautschisnd

~Sie sind zu einer Partei der subventionierten Ar-
beitslosigkeit geworden", warf Merz dem SPD-Bun-
deskanzler vor. Wutschnaubend. Und als er dann
vom Kanzler ein paar eingeschenkt bekam, saB er da
mit roten Ohren wie ein Kleinkind, das man beim
Rauchen erwischt hat, Schlagabtausch ist OK, auch
heftig. Man sollte aber nie vergessen, dass der, auf
den man heute draufhaut, schon morgen dein Koali-
tionspartner sein kénnte. Mit wem will denn Merz re-
gieren, sollte er, was hoffentlich nie eintrifft, Bundes-
kanzler werden? 30 Prozent sind schon. Um regieren
zu kdnnen, mussten aber nochmal 20 obendrauf ge-
legt werden. Von wem? Das Verhaltnis zwischen
Union und SPD ist Dank Merz zerriittet, Aber, wenn
es darauf ankame, wirde sich die SPD wieder opfern
und den Junior-Partner geben. Man kann eben nicht
gegen seine DNA ankampfen, in der sich die Erbin-
formation ,Staatsraison™ befindet. Dabei wére es flr
die SPD so gut, sich einmal auszuruhen vom vielen
Regieren und neue Kraft zu schopfen.

Als ginge es um einen Wettbewerb, wollen sich stan-
dig neue Parteien griinden. Hans-Georg MaaBen,
der selbst von seinem friheren Verfassungsschutz
beobachtet wird, will aus der so genannten ,Werte-
union™ eine Partei kreieren.

Bereits am Start ist eine Tlrkei nahe Partei, die sich
DAVA nennt, was ,Demokratische Alllanz fir Vielfalt
und Aufbruch™ heiBt. Vielfalt? Haben die bestehen-
den Parteien versagt? Warum findet die Vielfalt nicht
in diesen statt, warum mussen sich die tirkischstam-
migen Mitblirger in einer eigenen Partei separieren?
~Die Vita der Grindungsmitglieder nahrt den Ver-
dacht, dass die Dava ein Ableger der nationalisti-
schen AKP ist, der Partei des turkischen Prasidenten
Recep Tayyip Erdogan. Vor dessen Einfluss auf
Menschen in Deutschland zu warnen, die tirkische

Wurzeln haben, gibt es gute Grunde, tausend gute
Griinde.", schreibt Malte Lehming in einem Kom-
mentar flir den Tagesspiegel.

Was noch?

Nun soll Cannabis zum 1. April Im Betdubungsmittel-
gesetz von der Liste der verbotenen Substanzen ge-
strichen werden. Eigenanbau und Besitz bestimmter
Mengen der Droge sollen flr Volljghrige vom 1. April
2024 an erlaubt sein. Faz-net

Das ist kein April-Scherz. Neben den Trunkenbolden
werden wir auf noch mehr Verstrahlte treffen. Wenn
es fur diese die einzige Moglichkeit ist, die Welt zu
ertragen, dann bitte.

Was ist eigentlich in Berlin los?

Tja. Es gibt die groBe Politik und die Lattenzaun-
Kiez-Politik. Wichtigstes Thema In unserer Stadt ist
die Einzaunung eines Problem-Parks, liebevoll ,,Gér/i™
genannt. Wetten, dass...? es diesen Zaun nie geben
wird?

Von 30 auf 50, Ohne die Taxifahrer anschwarzen zu
wollen, ich jedenfalls habe noch keinen erlebt, der
Uber den Mariendorfer Damm mit 30 tuckerte, wenn
die Moglichkeit bestand, auch schneller zu fahren.
Tagsuber jedoch ist 10 schon ein guter Wert.

Den letzten Teil dieses Wochenrtckblicks wollen wir
den jungen, talentierten Nachwuchsjournalisten in
Berlin widmen. Die Urspriinge von paperpress la-
gen schlieBlich bei Schillerzeitungen. Aus diesen
speiste sich unsere Griindungsredaktion. Inzwischen
gehdren die Protagonisten eher in die Kategorie ,Se-
niorenpost” oder ,Apotheken-Umschau." Deshalb
sind wir umso begeisterter, dass es noch junge Men-
schen gibt, die sich fir Schilerzeitungen interessie-
ren.

Am 21. Berliner Schillerzeitungswettbewerb haben
sich 41 Zeitungen beteiligt, am Dienstag dieser Wo-
che wurden die besten beim Berliner Schilerzei-
tungswettbewerb ausgezeichnet. Vor allem die Uber-
nahme von Verantwortung in der Gesellschaft stand
im 2023er Jahrgang im Zentrum der journalistischen
Auseinandersetzung.

Unter den Grundschulen gewann das ,Karilchen",
die Schilerzeitung der Karlsgarten-Grundschule in
Neukdlln, vor dem ,MilchstraBenboten" der Pan-
kower Grundschule am Planetarium und der ,Fuchs-
Kolumne" der Reinickendorfer Kolumbus-Grund-
schule. ,Karichen" ist schillernah, witzig, informativ-
und abwechslungsreich, gibt dem Klimawandel
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ebenso einen Platz wie einer Anleitung zum Monster-
zeichnen. Besonders (iberzeugt war die Jury von der
Auseinandersetzung der Redaktion mit den sozialen
Medien, indem sie Uber Mediennutzung aufklart und
das Verhalten ihrer jungen Leser/-innen einfangt.
Bei den Gemeinschaftsschulen konnte sich das ,Ma-
gazinEins" der SchuleEins in Pankow vor den ,Flrst
news" der Paula-Flurst-Gemeinschaftsschule in
Charlottenburg und ,SCHNIPSEL" vom Reinicken-
dorfer Campus Hannah Hoch durchsetzen. Die ein-
gereichte Ausgabe (berzeugte mit dem Thema , Viel-
falt", das sich nicht nur in der thematischen Breite
zeigte, sondern auch in der Herangehensweise, in-
dem sich die Schilerzeitung auch fir Gastbeitrage
aus der Schulerschaft 6ffnete.

Unter den Forderschulen tberzeugte ,Eschkes Ein-
blicke" der Charlottenburger Ernst-Adoif-Eschke-
Schule die Jury am meisten. An der Schule wird bi-
lingual auf Laut- und Gebardensprache unterrichtet,
viele der Schiler haben nur eine eingeschrankte Hor-
fahigkeit, Deshalb werden Interviews in Gebarden-
sprache gefihrt, miissen dann aber vom Video
transkriblert werden. Dabel missen zuwellen auch
noch Sprachbarrieren uberwunden werden, etwa
wenn - wie hier in einem Interview zum Ukrainekrieg
- die Interviewpartnerin ihre muttersprachliche Ge-
bardensprache verwendet, das Interview aber in
deutscher Sprache erscheint. Entsprechend wurde
die jahrlich erscheinende Zeitung .fir bewegende
Texte und unermidliche Ubersetzungsarbeit" ausge-
zeichnet, wie es beim Medienpartner des Schulerzei-
tungswettbewerbs, dem Tagesspiegel, heiBt. Der
~Gustav-Meyer-Kurier" der Kreuzberger Gustav-
Meyer-Forderschule landete auf Platz zwei, die Zei-
tung ,Blattsalat" der Pankower Stephanus-Schule
auf Platz drel.

Mit Genderklischees, Homophobie und Mediennut-
zung hat sich die Redaktion der Schilerzeitung der
Pankower Reinhold-Burger-Schule beschéftigt. .Vol-
le Kanne" heit das Schulmedium, das zwischen
den Generationen vermittelt, indem es Schiler/-in-
nen ebenso befragt wie die Lehrkrafte. AuBerdem
gibt die Redaktion konkrete Informationen, wo Schi-
ler/-innen, die Homophobie erleben, Hilfe finden
konnen. Die Jubilaumsausgabe der ,Eifel-News",
der seit zehn Jahren existierenden Schilerzeitung
der Pankower Gustave-Eiffel-Schule, belegte Platz
zwel bei den Gemeinschaftsschulen.

Unter den Gymnasien konnte ,Der Zeppelin" vom
Eckener-Gymnasium in Tempelhof-Schéneberg mit
einfacher Optik und bestechenden Inhalten (ber-

zeugen. ,Denk ich an Deutschland... denk ich an Ha-
nau™ titelt die ausgezeichnete Ausgabe, die aus ver-
schiedenen Perspektiven das Thema Rechtsextre-
mismus und Rassismus im In- und Ausland beleuch-
tet, Besonders hob die Jury einen Beitrag zum Um-
gang mit rechten Positionen im familidgren Umfeld
und eine Doppelseite mit rassistischen Alltagserfah-
rungen der Schiler/-innen hervor. Auf den Platzen
zwei und drei bei den Gymnasien landeten ,Moron",
die Schulerzeitung vom Pankower Carl-von-Os-
sietzky-Gym-nasium, und ,Schwarz auf Weiss"
vom Paul-Natorp-Gymnasium aus Tempelhof-Scha-
neberg.

Unter den beruflichen Schulen und Oberstufenzen-
tren konnte sich das [lit.magazin] der Ernst-LitfaB-
Schule in Reinickendorf durchsetzen. Zugegeben,
das Oberstufenzentrum fiir Mediengestaltung und
Medientechnologle hat aufgrund seiner fachlichen
Ausrichtung Vorteile, dass die Redaktion auf ein Ki-
basiertes Titelbild gesetzt hat, ist aber nicht alltiag-
lich. Zudem ist die prédmierte Ausgabe ,Allein mit den
Schmerzen™? mit dem Titelthema ,Uber die Psyche"
einem fachfremden Sujet gewidmet. Darin berichtet
die Redaktion Uber die Tabuisierung psychischer Er-
krankungen, ldsst Betroffene zu Wort kommen und
bietet Hilfestellung. Platz zwei ging an ,Anna-
Freud-Culture” von der Anna-Freud-Schule in
Charlottenburg-Wilmersdorf, Platz drei an den
«Newsreport" der Max-Bill-Schule in Pankow.

Dardber hinaus gab es, wie schon in den Vorjahren,
zahlreiche Sonderpreise fir die Beitrage einzelner
Schilerzeitungen. Erstmals verliehen wurde der
Preis flr ,Digitalen Journalismus", den die Redaktion
vom ,Flugblatt" des Lilienthal-Gymnasiums in
Steglitz-Zehlendorf erhielt. Den Schiler/-Innen ist es
gelungen, ihre Inhalte crossmedial an ihre Ziel-
gruppe zu bringen. So gibt es das ,Flugblatt” nicht
nur gedruckt, sondern auch als Online-Ausgabe, die
die Themen vertieft. Ein eigener Instagram-Kanal
greift die Inhalte der gedruckten Zeitung auf und
bringt sie noch einmal in anderer Form an die Schii-
ler/-innen der Schule.

«~Die pramierten Arbeiten zeichnen sich durch ihre In-
halte, Kreativitat und einen kritischen Blick aus.
Diese Schilerzeitungen haben nicht nur Papier ge-
filit, sondern auch dazu beigetragen, relevante The-
men aufzugreifen und zu diskutieren", lobte Staats-
sekretarin Christina Henke bel der Preisverleihung
in der Max-Taut-Aula. quelle: senatsverwaitung fir Slidung

Zusammenstellung und Kommentierung: Ed Koch
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02) Er war dabei: Ulrich Vosgerau uber das angebliche «Geheimtreffen der
AfD mit Neonazis» in Potsdam

I“QM‘§
DIE WELTWOCHE
216.000 Abonnenten

197.694 Aufrufe vor 2 Wochen

https://www.youtube.com/watch?v=HBED7XruSgQ Video 47:43

03) Tendenzidse Denunziations- und Zensurplattform Correctiv
in Glaubwaurdigkeitskrise

QUELLE am Sb., 03.02.2024

https://report24.news/

Report24

Report24.news bietet taglich der Wahrheit verpflichteten, unabhangigen Journalismus.

e 03. Februar 2024

Die vor allem unter Linken, Linksradikalen und Linksextremen gefeierte
Denunziationsplattform ,,Correctiv hat nach dem Potsdam-Attentat auf die AfD ein
massives Glaubwurdigkeitsproblem. Das unter anderem von der deutschen
Ampelregierung und George Soros finanzierte ,Faktenchecker-Projekt“ hatte
Begriffe wie ,,Deportation“ und ,Wannsee-Konferenz* falschlich in die Nahe der
Veranstaltung gertckt. Dies hat nun rechtliche Konsequenzen.

Ein Kommentar von Willi Huber

Das Magazin Tichys Einblick berichtete mehrfach Uber die laufenden und geplanten
rechtlichen Konsequenzen fur die Plattform Correctiv, welche hinter dem unsaglichen
demokratiefeindlichen Anschlag gegen die AfD steht — und moglicherweise eine
bedeutsame Rolle beim Ibiza-Putsch in Osterreich gespielt hat.

,Die Anwaltskanzlei Hocker hat heute im Auftrag des Staatsrechtlers Ulrich Vosgerau eine
Abmahnung an die Medienplattform Correctiv verschickt, die das Unternehmen auffordert,
Behauptungen gegen ihn im Zusammenhang mit seiner Teilnahme an einem privaten
Treffen im ,Landhaus Adlon“ am 25. November 2023 zu unterlassen.®  Tichys Einblick

Die unseridse Darstellung eines Treffens, welches auch nie ein ,Geheimtreffen war, durfte
Correctiv noch ordentlich auf den Kopf fallen. Denn bei diesem Treffen, so sind sich alle
dabei Anwesenden glaubwirdig einig, ging es nicht um Deportation — und es ging auch nicht
um eine ,Wannsee-Konferenz“. Alleine den letzteren Vergleich misste man in Deutschland
wegen Verharmlosung der NS-Zeit als Verhetzung verfolgen.


https://www.youtube.com/@die.weltwoche
https://www.youtube.com/watch?v=HBED7XruSgQ
https://report24.news/
https://report24.news/
https://report24.news/
https://clck.mgid.com/ghits/17750100/i/57669805/0/pp/1/2?h=TEXhh02PifUfUYsIAMt18aMeVWIhz89PBfeGn5i_hAeGv2w3UvI2Xnh8JwkpAtL2Kfe_CcPbTRySOtHY21FmnQ**&rid=b816d57c-c2b5-11ee-b862-e43d1a2a96ea&ts=startpage.com&tt=Referral&att=4&cpm=1&abd=1&iv=11&ct=1&gdprApplies=1&st=60&mp4=1&h2=NqhFkEL0LLuliAXyYySSEfyALBJHFG5DvmIF25tFPSPFFzALMvpIRfzSufBqZQGO&muid=m7visQYl_Xr1
https://clck.mgid.com/ghits/17750100/i/57669805/0/pp/1/2?h=TEXhh02PifUfUYsIAMt18aMeVWIhz89PBfeGn5i_hAeGv2w3UvI2Xnh8JwkpAtL2Kfe_CcPbTRySOtHY21FmnQ**&rid=b816d57c-c2b5-11ee-b862-e43d1a2a96ea&ts=startpage.com&tt=Referral&att=4&cpm=1&abd=1&iv=11&ct=1&gdprApplies=1&st=60&mp4=1&h2=NqhFkEL0LLuliAXyYySSEfyALBJHFG5DvmIF25tFPSPFFzALMvpIRfzSufBqZQGO&muid=m7visQYl_Xr1
https://www.tichyseinblick.de/daili-es-sentials/abmahnung-correctiv-vosgerau-falschbehauptungen/amp
https://www.youtube.com/@die.weltwoche
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Statt eines ,geheimen Strategietreffen” fand in Potsdam eine Buchvorstellung des von
Linksextremen wie den Teufel gehassten Martin Sellner statt. Dieser erklarte die Inhalte des
Werks ,Regime Change von rechts®, das im Zuge des Skandals schon vor seinem offiziellen
Erscheinen auf Amazon auf Platz 1 der Bestsellerlisten landete. Aktuell warten alle darauf,
dass das Buch dort aufgrund der linksextremen, intoleranten und demokratiefeindlichen
Cancel Culture aus dem Produktkatalog entfernt wird.

Der Jurist Ulrich Vosgerau war selbst Teilnehmer und Vortragender bei dieser Konferenz.
Er geht rechtlich gegen Correctiv vor, da sein Vortrag tiber Probleme bei der Briefwahl aus
seiner Sicht vollig falsch dargestellt wurde.

Die Agitation und Darstellung von Correctiv fihrte Hand in Hand mit der deutschen
Ampelregierung, die sich in panischer Angst vor Macht- und Bedeutungsverlust befindet,
zur Abhaltung von bestellten Massendemonstrationen ,gegen Rechts“ auf den Stral3en
Deutschlands. Man kann ganz klar sagen, dass all diese Menschen verhetzt und unter
falschen Voraussetzungen auf die Stral3en geschickt wurden, um Andersdenkenden die
politischen Rechte und die Burgerrechte abzusprechen. Es ist ein erschreckender erster
Schritt in Richtung einer Wiedererrichtung einer Diktatur auf deutschem Boden.

Tichys Einblick thematisierte ahnlich wie Report24 den Umstand, dass Correctiv seither
stark zuriickrudert. In den deutschen Offentlich-Rechtlichen behauptete Correctiv-
Vizechefin Dowideit, dass der Begriff ,Deportation von Correctiv nie benutzt wurde. Dies
durfte nicht der Wahrheit entsprechen, wie Screenshots von historischen Versionen der
Webseite beweisen. Ebenso behauptete sie dort, dass Correctiv nicht von der Deutschen
Regierung bezahlt wird. Dem halt Tichy entgegen:

.In Wirklichkeit erhielt Correctiv allein im Jahr 2023 insgesamt 431.059,85 Euro aus der
Bundeskasse — hinter diesem Sammelbetrag verbergen sich mehrere einzelne staatliche
Zuwendungen. Zuséatzlich flossen 2023 insgesamt 145.338 Euro von der Landeshauptkasse
Nordrhein-Westfalen. Im Jahr 2022 erhielt Correctiv 198.500 Euro aus der Kasse der
Staatsministerin fur Kultur und Medien Claudia Roth. Zu den Gebern auf Staats- und
Regierungsseite gehdrten in den vergangenen Jahren aul3erdem: die Staatskanzlei NRW,
die Bundeszentrale fur politische Bildung, dazu die mit Steuergeld ausgestattete Grinen-
nahe Heinrich-Boll-Stiftung.” Tichys Einblick

Die Vorgange sind fir die ohnehin schon fragwirdige Glaubwuirdigkeit von Correctiv
verheerend. Im Grunde genommen wurde einer linkstendenziosen NGO im Umfeld der
Grinen die Maske vom Gesicht gerissen — und nun sieht jeder, dass es sich um ein
politisches Kampfmittel gegen Andersdenkende handelt. Correctiv ist eine der NGOs, die
als so genannte ,Faktenchecker” die Zensur in sozialen Medien quasi als Outsourcing-
Betrieb der Griinen bzw. der Regierung vorantreiben. Auf Zuruf von Correctiv werden Inhalte
geléscht oder mit Warnhinweisen versehen, Benutzer verwarnt und temporér oder
permanent gesperrt. Mit Demokratie und Meinungsfreiheit hat all das nichts zu tun.


https://report24.news/correctiv-vizechefin-gibt-zu-bei-potsdamer-treffen-wurde-nie-ueber-deportation-gesprochen/
https://report24.news/correctiv-vizechefin-gibt-zu-bei-potsdamer-treffen-wurde-nie-ueber-deportation-gesprochen/

Seite E 97 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 844 vom 08.02.2024

04) Geheimplan gegen Deutschland - Correctiv

QUELLE am Sh., 03.02.2024:

https://correctiv.org/aktuelles/neue-rechte/2024/01/10/geheimplan-remigration-vertreibung-
afd-rechtsextreme-november-treffen/

Geheimplan gegen Deutschland - Correctiv

10.01.2024 ... Hochrangige AfD-Politiker, Neonazis und finanzstarke Unternehmer planten
die Vertreibung von Millionen von Menschen aus Deutschland.

Der folgende grin markierte Text konnte nicht einschlief3lich des Hintergrundes kopiert
werden, daher hier Erlauterung:

Auf ocker, grau und schwarz gestaltetem Hintergrund, auf dem plakativ das Gebaude und
zwei comicartig dargestellte Personen zu sehen sind, befindet sich dieser Text:

Neue Rechte

Geheimplan gegen Deutschland

Von diesem Treffen sollte niemand erfahren: Hochrangige AfD-Politiker, Neonazis und
finanzstarke Unternehmer kamen im November in einem Hotel bei Potsdam zusammen.
Sie planten nichts Geringeres als die Vertreibung von Millionen von Menschen aus
Deutschland.

10. Januar 2024

Dieser Artikel ist hier auch verfugbar auf Turkisch, Arabisch und Englisch — und auf
Franzosisch, Italienisch und Russisch bei den Partnermedien von Mediapart,
Internazionale und The Insider sowie in Leichter Sprache von andererseits. Uber die
Folgen nach Veroffentlichung dieser Recherche informieren wir in diesem Liveticker.

Eine eingesprochene Version dieses Artikels konnen Sie hier horen:

In den hell erleuchteten Speisesaal eines Landhotels nahe Potsdam treten nach und nach
gut zwei Dutzend Menschen. Manche sind Mitglied bei der AfD, ein fihrender Kopf der
Identitdren Bewegung ist dabei. Manche sind Burschenschafter, dazu Birgertum und
Mittelstand, Juristen, Politikerinnen, Unternehmer, Arzte. Auch zwei CDU-Mitglieder sind
dabei, Mitglieder der Werteunion.

Uber die Mit-Betreiberin des Hotels wurde gerade erst ein ausfiihrliches Portrat in der Zeit
veroffentlicht, das ihre Nahe zu rechten Kreisen beschreibt.


https://eu-browse.startpage.com/av/proxy?ep=&ek=62555646516q4670526n5n585546416n5048315n&ekdata=ac44f1841adeb57a6bb815e8950275cc
https://eu-browse.startpage.com/av/proxy?ep=&ek=62555646516q4670526n5n585546416n5048315n&ekdata=ac44f1841adeb57a6bb815e8950275cc
https://correctiv.org/aktuelles/neue-rechte/2024/01/10/geheimplan-remigration-vertreibung-afd-rechtsextreme-november-treffen/
https://correctiv.org/aktuelles/neue-rechte/2024/01/10/geheimplan-remigration-vertreibung-afd-rechtsextreme-november-treffen/
https://correctiv.org/aktuelles/neue-rechte/2024/01/10/geheimplan-remigration-vertreibung-afd-rechtsextreme-november-treffen/
https://correctiv.org/aktuelles/neue-rechte/2024/01/10/geheimplan-remigration-vertreibung-afd-rechtsextreme-november-treffen/
https://correctiv.org/aktuelles/neue-rechte/2024/01/14/almanyaya-karsi-gizli-plan/
https://correctiv.org/aktuelles/neue-rechte/2024/01/10/%d8%a7%d9%84%d8%ae%d8%b7%d8%a9-%d8%a7%d9%84%d8%b3%d8%b1%d9%8a%d8%a9-%d8%b6%d8%af-%d8%a3%d9%84%d9%85%d8%a7%d9%86%d9%8a%d8%a7/
https://correctiv.org/en/top-stories/2024/01/15/secret-plan-against-germany/
https://correctiv.org/top-stories/2024/01/10/plan-secret-contre-lallemagne/
https://www.mediapart.fr/journal/international/150124/en-allemagne-l-extreme-droite-planifie-secretement-la-remigration-de-millions-de-citoyens
https://www.internazionale.it/reportage/2024/01/31/remigrazione-estrema-destra-germania
https://theins.ru/news/268207
https://correctiv.org/aktuelles/neue-rechte/2024/01/10/ein-geheimes-treffen-und-ein-geheimer-plan/
https://andererseits.org/
https://correctiv.org/aktuelles/2024/01/19/news-geheimplan-afd-correctiv-live/
https://www.zeit.de/gesellschaft/zeitgeschehen/2023-12/rechtsextremismus-schloss-rittergut-oberreinsberg-sachsen-grundstueckskauf
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Zwei Manner haben zu dem Termin eingeladen. Der eine ist Ende 60, er bewegt sich fast
sein ganzes Leben in der rechtsextremen Szene: Gernot Morig, ein ehemaliger Zahnarzt
aus Dusseldorf. Der andere heifl3t Hans-Christian Limmer, ein namhafter Investor im
Gastro-Bereich. Limmer hat die Backdiscounter-Kette Backwerk grof3 gemacht, heute ist
er Gesellschafter der Burgerkette ,Hans im Gluck® und beim Essenslieferant ,Pottsalat".
Anders als Mdrig ist Limmer nicht anwesend, er bleibt der reiche Mann im Hintergrund. Als
CORRECTIV ihn vor dem Erscheinen dieses Textes dazu befragte, antwortete er: Er
distanziere sich von den Inhalten des Treffens und habe bei der Planung ,auch keine Rolle
gespielt".

Prolog — Hinter den Kulissen

Es ist der Morgen des 25. November, kurz vor neun Uhr, ein triiber Samstag. Auf den
geparkten Autos im Hof sammelt sich Schnee. Was sich an dem Tag im Landhaus Adlon
abspielt, wirkt wie ein Kammerspiel — doch es ist Realitat. Hier zeigt sich, was passieren
kann, wenn sich rechtsextreme ldeengeber, Vertreter der AfD und finanzstarke
Unterstitzer der rechten Szene mischen. lhr wichtigstes Ziel: Menschen sollen aufgrund
rassistischer Kriterien aus Deutschland vertrieben werden kénnen — egal, ob sie einen
deutschen Pass haben oder nicht.

Das Treffen soll geheim bleiben. Die Kommunikation zwischen Organisatoren und Gasten
sollte nur Uber Briefe laufen. Kopien davon wurden aber CORRECTIV zugespielt. Und wir
haben Bilder gemacht. Vor und hinter dem Haus. Auch im Haus konnten wir verdeckt
filmen. Ein Reporter war mit einer Kamera undercover vor Ort und unter anderem Namen
im Hotel eingecheckt. Er verfolgte das Treffen aus direkter N&he und konnte beobachten,
wer anreiste und an dem Treffen teilnahm. Dazu kam, dass Greenpeace zu dem Treffen
recherchierte und CORRECTIV Fotos und Kopien von Dokumenten uberliel3. Unsere
Reporter redeten mit mehreren AfD-Mitgliedern; Quellen belegten gegeniber
CORRECTIV die Aussagen der Teilnehmenden.

So konnten wir die Zusammenkunft genau rekonstruieren.

Ort des Geschehens

© OpenStreetMap contributors

Grafik: CORRECTIVErstellt mit Datawrapper

Stadtplan mit von Correctiv aufgestellten Kameras und dem Landhaus Adlon / ebenfalls
nicht kopierbar

Sie ist weit mehr als nur ein Treffen rechter Ideologen, von denen manche sehr viel Geld
haben. Unter den Teilnehmern sind Menschen mit Einfluss innerhalb der AfD. Einer von
ihnen wird in dieser Geschichte noch eine Schlisselrolle spielen. Er bristet sich damit, an
diesem Tag fiir den Bundesparteivorstand der AfD zu sprechen. Er ist der persoénliche
Referent von Alice Weidel.


https://correctiv.org/themen/neue-rechte/
https://correctiv.org/top-stories/2020/10/14/kein-filter-fuer-rechts-instagram-rechtsextremismus-afd-ib-verbindungen/
https://correctiv.org/aktuelles/neue-rechte/2024/01/10/making-of-zur-geheimplan-recherche/
https://www.openstreetmap.org/copyright
https://www.datawrapper.de/_/psEtX
https://correctiv.org/aktuelles/2021/08/13/weidel-kreisverband-berater/?lang=de
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Etwa zehn Monate vor den Landtagswahlen in Thiringen, Sachsen und Brandenburg
belegt dieses Treffen, dass rassistische Einstellungen bis in die Bundesebene der Partei
reichen. Und es soll nicht bei der Haltung bleiben; einige der Politiker wollen auch danach
handeln — obwohl die AfD sich darauf beruft, keine rechtsextreme Partei zu sein.

Fur die AfD ist das mit Bezug auf die Debatte um ein mogliches Verbotsverfahren
juristisch heikel. Zugleich ist es ein Vorgeschmack auf das, was passieren konnte, sollte
die AfD in Deutschland an die Macht kommen.

Was dort an diesem Wochenende entworfen wird, ist ein Angriff auf die Existenz von
Menschen. Und es ist nicht weniger als ein Angriff gegen die Verfassung der
Bundesrepublik.

Die Personen

AfD
Roland Hartwig, rechte Hand der Parteichefin Alice Weidel
Gerrit Huy, Bundestagsabgeordnete
Ulrich Siegmund, Fraktionsvorsitzender Sachsen-Anhalt
Tim Krause, stellv. Vorsitzender im Kreis Potsdam

DER MORIG-CLAN
Gernot Morig, ein Zahnarzt im Ruhestand aus Dusseldorf
Arne Friedrich Mdrig, Sohn von Gernot Marig
Astrid Morig, Frau von Gernot Mdrig

NEONAZIS
Martin Sellner, ein rechtsextremer Aktivist aus Osterreich
Mario Mller, ein verurteilter Gewalttater
Ein junger ,ldentitarer”

GASTGEBER
Wilhelm Wilderink
Mathilda Martina Huss

UMFELD-ORGANISATIONEN
Simone Baum, Werteunion NRW, Vorstand
Michaela Schneider, Werteunion NRW, stellvertretender Vorstand
Silke Schroder, Verein Deutsche Sprache, Vorstand
Ulrich Vosgerau, ehem. Kuratoriumsmitglied der Desiderius Erasmus Stiftung

SONSTIGE
Alexander von Bismarck
Henning Pless, rechtsextremer Heilpraktiker und Esoteriker
Ein IT-Unternehmer und Blut-und-Boden-Nazi
Ein Neurochirurg aus Osterreich
Zwei Angestellte des Hotels


https://correctiv.org/faktencheck/hintergrund/2018/10/12/einige-landtagskandidaten-der-afd-in-bayern-sind-rechtsradikal/
https://www.sueddeutsche.de/politik/parteien-diskussion-um-afd-verbotsverfahren-haelt-an-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-240104-99-487330
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Akt 1. Szene 1: Ein Landhotel am See

Die Villa liegt am Lehnitzsee nicht weit von Potsdam, ein 20er-Jahre-Bau mit Ziegeldach
und Blick aufs Wasser. Die ersten Gaste treffen am Vorabend ein. Ein weil3er SUV aus
Stade rollt auf den Hof, aus dem Fenster ballert die Band Frei.Wild: ,Wir, wir, wir, wir
schaffen Deutschland.”

Viele Gaste kommen am nachsten Samstagmorgen dazu, Gber den Parkettboden steuern
sie auf eine weil3 eingedeckte Tafel zu, rund 30 Teller, auf jedem eine gefaltete Serviette.

Viele haben personliche Einladungen erhalten, in denen im Grunde schon alles Wichtige
steht: Von einem ,exklusiven Netzwerk® ist die Rede und einer ,Mindestspende® in Hohe
von 5.000 Euro, die fir die Teilnahme empfohlen wird. Das Sammeln von Geld sei eine
.Kernaufgabe unserer Runde®, hiel® es in den Briefen des ,DUsseldorfer Forums®, wie sich
die Gruppe nennt. Und wie es scheint, verfolgt sie dieses Ziel: Spenden sammeln von
Vermoégenden und Unternehmern, die im Geheimen rechtsextreme Blndnisse férdern
mochten. ,Es bedarf Patrioten, die aktiv etwas tun und Personlichkeiten, die diese
Aktivitaten finanziell unterstitzen®, heildt es in der Einladung. Vor Ort bei dem Treffen in
der Villa wirden die Organisatoren ein ,neutrales Konto“ bekanntgeben, der Betrag kénne
auch bar gezahlt werden.

»Ich bin seit meinem
sechsten Lebensjahr dabei.”

DER ORGANISATOR
Gernot Morig

Aber wofur soll gespendet werden?


https://correctiv.org/themen/afd-spendenskandal/
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Einen ersten Hinweis darauf gibt es in der Einladung, unterschrieben von den
Organisatoren Morig, dem Zahnarzt, und Limmer, dem ehemaligen Backwerk-
Gesellschafter. In einem weiteren Einladungsbrief, der CORRECTIV vorliegt, schrieb
Morig: Es gebe ein ,Gesamtkonzept, im Sinne eines Masterplans®. Diesen werde ein
Redner vorstellen, den er stolz ankundigt: ,Kein Geringerer® als Martin Sellner werde
sprechen — das langjahrige Gesicht der rechtsextremen Identitaren Bewegung. Wer an
dem Wochenende teilnahm, wusste also, worum es gehen wiirde.

Akt 1. Szene 2 — Ein Masterplan, um Zuwanderer
loszuwerden

Sellner, Buchautor und ein fihrender Kopf der Neuen Rechten, ist auf dem Treffen der
erste Redner. Morig kindigt ihn an, sagt, dass Sellner den Masterplan habe. Mérig kommt
schnell zu dem Punkt, um den es hier heute gehen soll: die ,Remigration®.

Dabei verleiht der Organisator einleitend Sellners These besonderes Gewicht: Alles
andere — die Haltung zu Corona-MalRnahmen und Impfungen, die Lage in der Ukraine und
Israel — all das seien Streitpunkte in der Rechten. Die einzige Frage, die sie
zusammenfuhre, sei eben die Frage der Remigration: ,ob wir als Volk im Abendland noch
uberleben oder nicht®.

Der Grof3teil der Vortrage und Gespréache an diesem Tag wird um diesen zentralen Punkt
kreisen, die ,Remigration®.

@® Kamera4

»Staatsbiirger,
das ist das grote
Problem, véllig richtig.”

DER MARKETING-STRATEGE
Martin Sellner



https://correctiv.org/aktuelles/neue-rechte/2016/08/28/die-identitaeren-und-die-afd/
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Sellner ergreift das Wort. Er erklart das Konzept im Verlauf des Vortrages so: Es gebe drei
Zielgruppen der Migration, die Deutschland verlassen sollten. Oder, wie er sagt, ,um die
Ansiedlung von Auslandern rickabzuwickeln®. Er zahlt auf, wen er meint: Asylbewerber,
Auslander mit Bleiberecht — und ,nicht assimilierte Staatsbirger®. Letztere seien aus
seiner Sicht das grofdte ,Problem®. Anders gesagt: Sellner spaltet das Volk auf in
diejenigen, die unbehelligt in Deutschland leben sollen und diejenigen, fur die dieses
Grundrecht nicht gelten soll.

Im Grunde laufen die Gedankenspiele an diesem Tag alle auf eines hinaus: Menschen
sollen aus Deutschland verdrangt werden kénnen, wenn sie die vermeintlich falsche
Hautfarbe oder Herkunft haben — und aus Sicht von Menschen wie Sellner nicht
ausreichend ,assimiliert” sind. Auch wenn sie deutsche Staatsburger sind. Es ist gegen die
Existenz von Menschen in diesem Land gerichtet.

Das ware ein Angriff auf das Grundgesetz — auf das Staatsburgerrecht und auf den
Gleichheitsgrundsatz.

Das rechtsradikale Konzept der Remigration (im Folgenden den angezeigten Link gedffnet)

Sellners Ansichten sind nicht neu. In dessen Buch ,Regime Change von Rechts®, das 2023 in dem
rechtsradikalen Verlag von Gtz Kubitschek erschien, gibt Sellner die Linie vor:

,Das rechte Hauptziel“ sei die Bewahrung der ,ethnokulturellen Identitdt und Substanz®, dazu sei
.eine radikale Wende*“ notwendig, um den ,Bevélkerungsaustausch® aufzuhalten. Daflr misse
man ,die Politik der Remigration“ anwenden. In dem Buch fordert der Kopf der Identitaren
Bewegung die ,Revision® von bestehenden Staatsbirgerschaften und verweist auf ,entsprechende
Konzepte rechter Parteien und Bewegung®. Der Text ist einfach zu Ubersetzen: Es geht auch um
die Vorbereitung einer millionenfachen Vertreibung.

Die Nahe zwischen Sellner und AfD-Politikern ist schon langer zu beobachten.

Sellners Buch und das Manifest des AfD-Spitzenkandidaten Maximillian Krah ,Politik von Rechts —
ein Manifest®, das die Aufgabe der universellen Menschenrechte fordert, werden von Kubitscheks
Verlag als Doppelpack angeboten. Auch in Krahs ,Manifest® ist die ,Remigration“ von
~Staatsblrgern® kein Tabu, sondern wird als Problem beschrieben. ,Selbst, wenn sich eine
restriktive Einwanderungspolitik in 10 Jahren politisch durchsetzen liel3e, bleibt die Frage, was mit
den dann im Land befindlichen Menschen mit Migrationshintergrund geschehen soll.“ Krah
rechnet: ,25 Millionen Menschen, davon 15 Millionen deutsche Staatsangehdrige.“ Der AfD-
Spitzenkandidat bedauert, ,es wird auch in zehn Jahren nicht ansatzweise eine politische
Mehrheit, gar die verfassungs- und vélkerrechtliche Mdglichkeit geben, diese Menschen gegen
ihren Willen aus dem Land auszuweisen®.

Rigide Methoden zur Abwehr von Migranten sind derzeit auch anderswo Thema, etwa in der CDU.
Deren Abgeordneter Jens Spahn brachte kirzlich eine Verbringung von Gefliichteten nach
Ruanda oder Ghana ins Spiel. Bei diesem Vorschlag geht es allerdings darum, zunéachst den
Status von Geflichteten in einem Drittstaat feststellen zu lassen.

Die Beitrage der Teilnehmer des Treffens gehen laut den Quellen sehr viel weiter: Ihnen geht es
um Gefliichtete und Menschen mit unklarem Aufenthaltsstatus. Und ihnen geht es auch um
Deutsche. Um Menschen, die in Deutschland geboren sind, in zweiter oder dritter Generation.
Deren Eltern oder Grol3eltern sich in Deutschland eine Existenz aufgebaut haben, Angestellte oder
Unternehmer, die als deutsche Staatsbiirgerinnen und Staatsbiirger aus dem Land gedrangt
werden sollen.

(hier Link beendet)


https://correctiv.org/aktuelles/neue-rechte/2016/12/29/salonfaschisten-im-rittergut/
https://correctiv.org/aktuelles/afd-spendenskandal/2021/03/26/pretzell-im-nrw-landtag-neue-vorwuerfe-gegen-afd-chef-meuthen-in-spendenaffaere/?lang=de
https://www.sueddeutsche.de/politik/afd-verfassungsschutz-haldenwang-verschwoerungsmythen-parteitag-1.6082482
https://www.spiegel.de/politik/migration-jens-spahn-will-fluechtlinge-nach-ghana-und-ruanda-abtransportieren-a-ac181dbb-9625-4c80-a26e-3680e8e36d2f
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Akt 1, Szene 3 - Keine Einwande aus der AfD —trotz der
Diskussion um ein Verbotsverfahren

Inhaltlich gibt es in der Runde keine grundsatzliche Kritik an der Idee des ,Masterplans®,
es kommen viele unterstitzende Nachfragen. Zweifel gibt es nur an der Umsetzbarkeit.

Silke Schroder zum Beispiel, Immobilienunternehmerin und Mitglied im Vorstand des
CDU-nahen Vereins Deutsche Sprache, fragt sich, wie das praktisch gehen soll. Denn
sobald ein Mensch einen ,entsprechenden” Pass habe, sei dies ja ,ein Ding der
Unmoglichkeit”.

Fur Sellner ist das kein Hindernis. Er antwortet: Man musse einen ,hohen
Anpassungsdruck® auf die Menschen ausuben, zum Beispiel Uber ,malligeschneiderte
Gesetze“. Remigration sei nicht auf die Schnelle zu machen, es handele sich um ,ein
Jahrzehnteprojekt”.

Auch die anwesenden AfD-Mitglieder haben keine Einwande, im Gegenteil. Die AfD-
Bundestagsabgeordnete Gerrit Huy betont, dass sie das skizzierte Ziel schon langer
verfolge.

~Man kann die deutsche

[Staatsbirgerschaft] wegnehmen®.

DIE BUNDESTAGSABGEORDNETE
Gerrit Huy

Als sie vor sieben Jahren der Partei beigetreten sei, habe sie schon ,ein
Remigrationskonzept mitgebracht®. Aus diesem Grund argumentiere die AfD auch nicht
mehr gegen die doppelte Staatsbirgerschaft. ,Denn dann kann man die deutsche wieder
wegnehmen, sie haben immer noch eine.“ So wie Huy es ausdriickt, sollen Zuwanderer
mit einem deutschen Pass in eine Falle gelockt werden.
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Im Raum ist auch der AfD-Fraktionsvorsitzende in Sachsen-Anhalt, Ulrich Siegmund. Er
wird spater noch auftreten, um fir Geldspenden zu werben. Er ist machtig in seiner Partei,
auch weil sein Landesverband hohe Zustimmungsraten hat. Sein Verkaufsargument, ganz
im Sinn des ,Masterplans®: Das Stral3enbild musse sich andern, auslandische Restaurants
unter Druck gesetzt werden. Es solle in Sachsen-Anhalt ,fur dieses Klientel moglichst
unattraktiv sein zu leben“. Und das kénne man sehr einfach realisieren. Seine AuRerungen
konnten schon bei der ndchsten Wahl Konsequenzen haben.

® Kamera d

«Zuwendungen bitte

im Einzelgesprach,

absolut legal."

DER LANDTAGSABGEORDNETE
Ulrich Siegmund

CORRECTIV schickte einigen der Teilnehmer im Nachhinein Fragen zu dem Treffen.
Unter anderem: Wie stehen Sie im Nachhinein zu den dort getroffenen zentralen
Aussagen?

Die AfD-Bundestagsabgeordnete Gerrit Huy antwortete bis Redaktionsschluss auf unsere
Fragen nicht, ebenso nicht der AfD-Politiker Roland Hartwig und der Bundesvorstand der
Partei.

Ulrich Siegmund aus Sachsen-Anhalt lie3 die Medienrechtskanzlei Hocker schreiben, was
diese meistens schreibt: Man durfe aus ihrer Antwort zwar nicht zitieren, aber ihrem
Mandanten wirden falsche Dinge unterstellt. Unter anderem, er sei nicht als Abgeordneter
fur die AfD vor Ort gewesen, sondern als ,,Privatperson®. In ihrer Antwort lasst die Kanzlei
offen, wie Siegmund dem Konzept ,Remigration” gegenubersteht. Er Iasst lediglich
ausrichten, er wolle Menschen nicht ,gesetzeswidrig ausweisen®.

Und Gernot Mérig distanziert sich. Er habe die Aussagen Sellners ,anders in Erinnerung®.
Uns schreibt er: Hatte er solche Aussagen bewusst wahrgenommen, seien sie ,nicht ohne
Widerspruch von mir geblieben® — insbesondere im Hinblick auf die Ungleichbehandlung
deutscher Staatsbirger.


https://correctiv.org/faktencheck/2021/06/07/foto-ist-kein-beleg-fuer-angeblichen-wahlbetrug-in-sachsen-anhalt-es-zeigt-die-auszaehlung-bei-der-us-wahl-2020/
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Die AfD fuhlt sich auf Erfolgskurs, der aktuelle Rechtsruck befligelt die Partei. Laut
jungsten Umfragen ware sie in Bundeslandern wie Sachsen oder Thiringen mit mehr als
30 Prozent starkste Kraft — deutlich vor CDU, SPD und Grunen. Zugleich aber steht die
Partei unter Druck. Der Verfassungsschutz bewertet die AfD in Thiringen, Sachsen-Anhalt
und Sachsen als rechtsextrem. Zuletzt stufte er die Junge Alternative (JA) in Nordrhein-
Westfalen als Verdachtsfall ein. Als Griinde wurden die Nahe zur Identitdren Bewegung
genannt, ein ,volkisch-ethnisches Volksverstandnis®, und ,Menschen mit
Migrationsbiografie verachtlich zu machen®.

Ein Verbot der Partei wird dieser Tage haufiger diskutiert. Uber 400.000 Menschen
unterzeichneten eine Petition dafur, der CDU-Politiker Marco Wanderwitz wiederum
sammelt Unterstitzer im Bundestag, die sich mit ihm fur einen Antrag auf ein
Verbotsverfahren einsetzen mdchten.

Die AfD selbst bringt sich dagegen in Stellung und prasentiert sich nach aul3en als
demokratische Kraft: ,Als Rechtsstaatspartei bekennt sich die AfD vorbehaltslos zum
deutschen Staatsvolk als der Summe aller Personen, die die deutsche
Staatsangehdrigkeit besitzen®, steht auf ihrer Website. Zuwanderer mit deutschem Pass
seien ,genauso deutsch wie der Abkdmmling einer seit Jahrhunderten in Deutschland
lebenden Familie® und: ,Staatsbirger erster und zweiter Klasse gibt es flr uns nicht.

Anders die Aussagen auf dem Treffen: Zumindest die dort vertretenen Politikerinnen und
Politiker der AfD bekennen sich hier, unbeobachtet von auf3en, frei zu volkischen Idealen;
es lassen sich keine wesentlichen Unterschiede zu den Positionen extremistischer rechter
Ideologen feststellen.

Akt 1. Szene 4 Die Utopie der Nazis

DrauR3en zerfallt der Schnee zu grauem Matsch. Die Runde aber ist laut Quellen bestens
aufgelegt; fur sie ist es eine gute Zeit. Organisator Gernot Morig sagt, er sei
normalerweise eher ein pessimistischer Typ. An diesem Tag aber schopfe er Hoffnung.
Und das hat, unter anderem, mit dem ,Masterplan® des rechten Vordenkers Sellner zu tun.

Eine ldee ist dabei auch ein ,Musterstaat” in Nordafrika. Sellner erklart, in solch einem
Gebiet konnten bis zu zwei Millionen Menschen leben. Dann habe man einen Ort, wo man
Leute ,hinbewegen® kdnne. Dort gebe es die Moglichkeit fur Ausbildungen und Sport. Und
alle, die sich fur Gefliichtete einsetzten, konnten auch dorthin.

Was Sellner entwirft, erinnert an eine alte Idee: 1940 planten die Nationalsozialisten, vier
Millionen Juden auf die Insel Madagaskar zu deportieren. Unklar ist, ob Sellner die
historische Parallele im Kopf hat. Womdglich ist es auch Zufall, dass die Organisatoren
gerade diese Villa fur ihr konspiratives Treffen gewéhlt haben: Knapp acht Kilometer
entfernt von dem Hotel steht das Haus der Wannseekonferenz, auf der die Nazis die
systematische Vernichtung der Juden koordinierten.

Sellner wirft noch einen Kampfbegriff aus dem rechtsextremen Vokabular ein: die
sogenannte ,ethnische Wahl“. Er habe sich schon die Domain dazu gesichert. Sellner
sagt: ,Nicht nur, dass die Fremden hier leben. Sie wahlen auch hier.“ ,Ethnische Wahl",
das soll heiRen, Menschen mit Migrationshintergrund wurden vor allem
,migrationsfreundliche® Parteien wahlen.

Das bedeutet: Er delegitimiert nicht nur die Wahlen an sich, sondern macht Deutsche zu
Fremden im eigenen Land. Laut Definition des Statistischen Bundesamts haben 20,2


https://www.zeit.de/politik/deutschland/2024-01/landtagswahl-in-sachsen-afd-cdu-umfrage
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/verfassungsschutz-afd-sachsen-rechtsextremistisch-100.html
https://innn.it/afdverbot
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/afd-verbot-cdu-wanderwitz-100.html
https://correctiv.org/faktencheck/artikel-faktencheck/2017/09/11/voelkisch-radikalisiert/
https://www.spiegel.de/geschichte/wannsee-konferenz-das-ende-des-madagaskar-plans-a-1129491.html
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Millionen Menschen eine ,Einwanderungsgeschichte®, sind also seit 1950 selbst
eingewandert oder die Kinder dieser Einwanderer.

Es wird deutlich, wie die Strategien rechtsextremer Akteure und Gruppen
ineinandergreifen: Sellner liefert die Ideen, die AfDler greifen sie auf und tragen sie in die
Partei. Im Hintergrund kiimmern sich andere um die Vernetzung, Vermdgende,
Mittelstandler, birgerliche Kreise, und immer drehen sich Debatten um eine Frage: Wie
lasst sich eine einheitliche volkische Gemeinschaft erreichen?

Akt 2, Szene 1. Influencer im Dienste des Masterplans
zur Vertreibung

Es geht nun um die praktischen Details, die ndchsten Schritte: Mdrig, der sich spater auf
Fragen der Redaktion hin als ,alleiniger Veranstalter” bezeichnet, spricht von einem
Expertengremium, das diesen Plan — die Vertreibung der Menschen mit
Migrationshintergrund, auch deutscher Staatsbirger — ausarbeiten soll. Und zwar unter
.ethischen, juristischen und logistischen Gesichtspunkten® — ein rassistischer Plan in
legalem Gewand. Ein Mitglied habe Mérig schon im Sinn: Hans-Georg Maal3en, den
friheren Chef des Verfassungsschutzes.

Maal3en ist haufiger Thema an diesem Tag. Der Ex-Verfassungsschiitzer plant nach
mehreren Berichten im Januar, die Grindung einer eigenen Partei bekannt zu geben; die
Menschen in dem Saal wissen das bereits; sie bringen die neue Gruppierung auf der
Tagung mehrfach zur Sprache.

Aber so ganz ernst zu nehmen scheinen Teilnehmer diese geplante Partei nicht. lhnen
geht es mehr um ihre eigenen Plane, und die sollen fertig sein, wenn ,eine patriotische
Kraft in diesem Land die Verantwortung tbernommen hat®, so Mérig.

In der Runde geht es darum, wie aus der Idee der Remigration eine politische Strategie
werden soll. Sellner sagt: Dazu musse ,metapolitische, vorpolitische Macht” aufgebaut

werden, um ,das Meinungsklima zu andern®. Ein aktives Vorfeld misse die kommende
rechte Regierung in Deutschland auch nach der Wahl untersttitzen.

Wenn man den Inhalten der Vortrage folgt, heil3t das praktisch: Es soll auch Geld flie3en.
In Influencer-Projekte, in Propaganda, in Aktionsbewegungen und universitare Projekte.
Das ist die eine Seite, der Aufbau einer rechtsextremistischen Gegendffentlichkeit.

Die andere ist die Schwachung der Demokratie, das heil3t: Wahlen anzweifeln, das
Verfassungsgericht diskreditieren, andere Meinungen zuriickdréngen, offentlich-rechtliche
Medien bekampfen.

Akt 2, Szene 2. Als ware die Macht bereits gekippt

Ein Redner folgt auf den anderen, jeder Vortrag dauert etwa eine Stunde. Zwischendurch
wird das Mittagessen gebracht, eine Servicekraft wirkt genervt von der Menge der Géste,
die sie zu bewirten hat.

Am Nachmittag tritt Ulrich Vosgerau nach vorn. Er ist Jurist und war Mitglied im Kuratorium
der AfD-nahen Desiderius-Erasmus-Stiftung und vertritt die AfD vor dem
Bundesverfassungsgericht im Streit um Fordergelder fir die Stiftung.


https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/04/PD23_158_125.html
https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/dresden/dresden-radebeul/werteunion-partei-maassen-cdu-afd-100.html
https://correctiv.org/faktencheck/hintergrund/2020/02/21/gesucht-influencerin-jung-rechts/?lang=de
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Der Verfassungsrechtler spricht tber Briefwahlen, es geht um Prozesse, um das
Wahlgeheimnis, um seine Bedenken in Bezug auf junge Wahlerinnen turkischer Herkunft,
die sich keine unabh&ngige Meinung bilden kdnnten. Auf CORRECTIV-Fragen hin
bestétigt er diesen Satz spater. An die Sache mit der Ausblrgerungsidee von
Staatsbirgern in Sellners Vortrag will er sich aber nicht erinnern kénnen.

Den Vorschlag, man kdénne vor den kommenden Wahlen ein Musterschreiben entwickeln,
um die Rechtmafigkeit von Wahlen in Zweifel zu ziehen, hélt Vosgerau fur denkbar: Je
mehr mitmachten, stimmt er zu, umso hoher die Erfolgswahrscheinlichkeit. Als er schliel3t,
gibt es Applaus.

Auch andere hier sprechen, als wére die Balance der Macht bereits gekippt. Offenbar
glauben sie, kurz vor dem Durchbruch zu stehen. In diesem Duktus spricht bei seinem
Vortrag an diesem Tag auch Mario Muller, Mitglied der Identitdren Bewegung, mehrfach
verurteilter Gewalttater — und aktuell wissenschaftlicher Mitarbeiter beim AfD-
Bundestagsabgeordneten Jan Wenzel Schmidt.

Akt 3, Szene 1. Der Morig-Clan

Durch die Sprossenfenster des Landhauses eroffnet sich ein Blick auf die anwesende
Gesellschaft. Der Saal verstromt altmodischen Glanz, ein Spinett in der Ecke, eine
Standuhr an der Wand, viele der Gaste tragen Hemd und Sakko.

Konferenzsaal



https://correctiv.org/ruhr/2018/08/16/die-rechten-hipster-aus-dem-pott/
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Die Zeiten scheinen ihnen glnstig, die Plane sind ausgearbeitet, zumindest in groben
Zugen. Aber alles steht und fallt mit dem Geld, Gernot Morig weil3 das. Mdrig amtierte in
den 1970er-Jahren als Bundesfuhrer des ,Bundes Heimattreuer Jugend®, eines
rechtsextremen Verbandes mit Blut-und-Boden-Ideologie. Deren Abspaltung ,Heimattreue
deutsche Jugend“ 2009 wurde wegen ihrer Neonazi-Programmatik verboten. Die
,Heimattreue deutsche Jugend® war so rechtsextrem, dass sogar Andreas Kalbitz, Ex-
Chef der AfD in Brandenburg, aus der Partei ausgeschlossen wurde: Er war zuvor auf
einem Lager der Gruppierung zu Gast.

Morig war es, der die Gaste ausgewahlt und das Programm vorgegeben hat. Er war es,

der vorab in seinem Brief vom ,Masterplan® schrieb und Spenden von den Eingeladenen
erbeten hatte. Bargeld-Spenden und Tagungsbeitrage, sagt er, konnen die Gaste gleich
vor Ort ,dezent” seiner Frau ubergeben. Spater sagt er noch: Das Geld, das er sammelt,
werde genutzt, um kleinere Organisationen zu unterstitzen, wie etwa von Martin Sellner.

Das bedeutet: Jeder im Raum, der wie verabredet Geld zahlte, finanziert die Identitare
Bewegung und auch Sellner selbst. So sagt es Morig. Aber er will noch mehr.

Er zeigt eine Liste von Unterstitzern, die angeblich Geld zahlen wollen oder schon bezahlt
haben; auch solche, die nicht da sind: Christian Goldschagg, Griinder der Fitnesskette Fit-
Plus und ehemaliger Gesellschafter des Studdeutschen Verlags. Er schreibt spater an
CORRECTIV, er habe ,keinen Betrag fur diese Veranstaltung oder das von Ihnen
beschriebene Projekt Uberwiesen“ und habe mit der AfD nichts am Hut. AuRerdem: Klaus
Nordmann, ein Mittelstandler aus NRW und AfD-GroRRspender. Dieser schreibt
anschlielend auf Fragen der Redaktion, dass er keine 5.000 Euro gespendet habe und
sich auch nicht dazu veranlasst sehe.

Morig nennt weitere Namen. Alexander von Bismarck, der mit seinem Verstandnis fur
Russland und einer bizarren Aktion im letzten Jahr aufgefallen ist, etwa sitzt mit im
Raum. Marig, der ehemalige ,Bundesfuhrer®, geht dabei ganz offen mit Namen um. Er
prahlt damit, wer eine ,hohe vierstellige Summe als Spende schon langst GUberwiesen®
habe oder noch tatigen wirde. Bisher liefen die Spenden Uber das private Konto seines
Schwagers, eines Bankers. Der habe ihn nun gebeten, sich was anderes einfallen zu
lassen.

Einigen hier in dem Kreis, sagt er, sei es am ehesten recht, bei seiner Frau einen
Briefumschlag abzugeben. Offenbar will er die Spenden aber noch professioneller
organisieren und kundigt an, dass sie ,wahrscheinlich dann doch beim nachsten Mal einen
nicht eingetragenen Verein haben“ werden, Giber den Uberweisungen laufen kénnten.

Akt 3, Szene 2: Ein AfD-Politiker wirbt um direkte
Millionen-Spende

Auch der AfD-Politiker Ulrich Siegmund, Fraktionschef aus Sachsen-Anhalt, hat offenbar
Geldbedarf. Siegmund wirbt bei dem Treffen offen um Spenden: Er denkt schon an die
Wahlen und an die Wahlwerbung, die er aussenden mdchte, am liebsten direkt in die
Briefkasten.

Siegmund sagt, er mochte, dass jeder mindestens einmal angeschrieben werde. Es
brauche klassische Radio- und Fernsehwerbung. Aber auch er will noch mehr: 1,37


https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/der-sueddeutsche-verlag-wird-verkauft-neue-mehrheiten-1.330229
https://www.az-online.de/altmark/stendal/stendaler-adel-schmueckt-russischen-72-panzer-mit-rosen-92130529.html
https://www.az-online.de/altmark/stendal/stendaler-adel-schmueckt-russischen-72-panzer-mit-rosen-92130529.html
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Millionen Euro bendtige er — und zwar ,zusatzlich zu dem, was durch die Partei zur
Verfligung gestellt wird“. Das kdnnte auch einen Versuch darstellen, Gelder an der
Parteikasse vorbei direkt an ihn zu schleusen — als Direktspende wére das nicht
notwendigerweise illegal.

Parteispenden seien ,naturlich mit Abstand das Sauberste®, sagt Siegmund dann noch.
.Nichtsdestotrotz“ gebe es ,absolut legale Wege, um Zuwendungen zu machen®. Er macht
einen Vorschlag, Uber ,Agenturen“ und ,Personalgeschichten zu gehen. Seine Bitte: so
etwas im Einzelgesprach auszumachen, ,um individuell den besten Weg zu finden®.

Akt 3, Szene 3: Alice Weidels rechte Hand

Dass Teile der AfD mit Neo-Nazis und Neuen Rechten eng vernetzt sind, ist nichts Neues.
Bisher aber schob die Partei das Problem auf einzelne Orts- oder Landesverbande.

Bei dem geheimen Treffen in dem Hotel ist auch ein Vertreter der hochsten Ebene der
Partei prasent: Roland Hartwig, ehemaliger AfD-Abgeordneter und persoénlicher Referent
der AfD-Chefin Alice Weidel — sowie nach Angaben mehrerer AfD-Insider im Bundestag
eine Art ,inoffizieller Generalsekretar der Partei“. Einer, der im Hintergrund Einfluss auf die
hdchsten Entscheidungsebenen der Partei habe.

@ Kamera4

»Ich bin der persénliche
Referent von Alice Weidel.“

DEREINTUTER
Roland Hartwig



https://correctiv.org/themen/parteispenden/
https://correctiv.org/aktuelles/neue-rechte/2018/11/05/die-afd-der-verfassungsschutz-und-der-abgeordnete-mit-den-nazibildern/
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Vor den Gasten bekennt sich Hartwig als Fan des neurechten Aktivisten Sellner, dessen
Buch er ,gerade mit grol3er Freude® lese. Auch er nimmt Bezug zu dem vorher
besprochenen und von Marig bezeichneten ,Masterplan®. Hartwig erzahlt dann noch, dass
die AfD gerade eine Musterklage gegen den 6ffentlich-rechtlichen Rundfunk plane, und
eine Kampagne, die zeige, wie luxurigs die Sender ausgestattet seien.

Im Kontext von Sellners Vortrag sei auch das Projekt zu sehen, das Mérigs Sohn bei dem
Treffen vorstellt: Arne Friedrich Morig will eine Agentur fur rechte Influencer aufbauen.
Hartwig stellt in Aussicht, dass die AfD die Agentur mitfinanzieren kdénnte. Das Ziel sei, so
Hartwig, Einfluss auf die Wahlen zu nehmen, vor allem bei jungen Leuten: ,Die
Generation, die das Blatt wenden muss, steht da.“ Mit diesem Plan sollen also junge
Menschen auf Plattformen wie TikTok oder YouTube mit den Inhalten bespielt werden, die
als normale politische Thesen wahrgenommen werden sollen.

Der nachste Schritt in diesem Projekt, so Hartwig, werde jetzt sein, das Vorhaben dem
Bundesvorstand zu prasentieren, und die Partei davon Uberzeugen, dass sie auch davon
profitiert.

Hartwig sagt dazu einen entscheidenden Satz: ,Der neue Bundesvorstand, der jetzt
anderthalb Jahre im Amt ist, ist offen fur diese Fragestellung. Wir sind also bereit, Geld in
die Hand zu nehmen und Themen zu betreiben, die nicht unmittelbar nur der Partei
zugutekommen.”

Man bekommt den Eindruck, als trete Hartwig, die rechte Hand von Alice Weidel, hier als
Vermittler zum Bundesvorstand der AfD auf — um die inhaltlichen Plane dieses Treffens in
die Partei zu tragen. Hartwig hat auf unsere spater zu dem Treffen gestellten Fragen bis
Redaktionsschluss nicht reagiert.

Epilog

Am Abend danach ist alles still. Das Hotel wirkt wie ausgestorben. Nur ein leichtes
Fernsehflackern kommt aus der Juniorsuite.

Es bleiben zuriick:

Ein rechtsextremer Zahnarzt, der sein konspiratives Netzwerk offenlegte; ein Treffen von
radikalen Rechtsextremen mit Vertretern der Bundes-AfD; ein ,Masterplan® zur
Ausweisung von deutschen Staatsbirgern; also ein Plan, um die Artikel 3, Artikel 16 und
Artikel 21 des Grundgesetzes zu unterlaufen. Die Offenlegung mehrerer potenzieller
Spender flr Rechtsextremismus aus dem gehobenen Blrgertum; ein Verfassungsrechtler,
der juristische Methoden beschreibt, um demokratische Wahlen systematisch
anzuzweifeln; ein Landtagsfraktionsvorsitzender der AfD, der Wahlspenden an der Partei
vorbei organisieren will; und ein Hotelbesitzer, der etwas Geld einnehmen konnte, um
seine Kosten zu decken.

Update 13.01.: In einer friheren Version hiel3 es, dass Alexander von Bismarck ein
Nachfahre von Otto von Bismarck sei. Das haben wir korrigiert.
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Haben Sie Hinweise zum Thema?

Dann melden Sie sich gerne bei uns, auch anonym. Alle Nachrichten werden vertraulich
behandelt. Sie kobnnen der Redaktion unter hinweise@-correctiv.org Hinweise schicken
oder Uber die diese Seite unsere Reporterinnen und Reporter direkt kontaktieren.

So oder so gilt: Wir von CORRECTIV bleiben am Thema dran. In unserem Spotlight-
Newsletter bleiben Sie fortlaufend Gber neue Entwicklungen informiert.

Das CORRECTIV-Team hinter der Recherche

Text und Recherche: Marcus Bensmann, Justus von Daniels, Anette Dowideit, Jean
Peters, Gabriela Keller

Design: Charlotte Eckstein, Maximilian Bornmann, Mohamed Anwar

Kommunikation: Luise Lange-Letellier, Valentin Zick, Esther Ecke, Elena Schipfer
Faktencheck: Elena Kolb

Mitarbeit: Jonathan Sachse, Gesa Steeger, Pia Siber, Finn Schéneck, Tobias Hauswurz


mailto:hinweise@correctiv.org
https://correctiv.org/kontakt/hinweise/
https://correctiv.org/newsletter/
https://correctiv.org/newsletter/
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05) Die Scheinheiligen spielen die Guten

Von Redaktion, von DAVID BERGER

Feb 2, 2024

b 4

hypokrit >

bigott 5

schein-

heilig ? | lT

s| nichts-
Von Hol;(;nﬂschchUdo Lindenberg bis zum Volkswagen-Chef: a h n en d ?

ein Allfl’uf zumem dle Felnde unserer Dcmokr atie

WD s

Unter dem Titel ,,Nicht mit uns“ wollen deutsche Prominente auf dem Cover des
aktuellen ,,Stern“ zeigen, dass sie mit zu den ,,Guten* gehoren. Von Udo Lindenberg
Uber Helene Fischer bis hin zum VW-Chef rufen sie — neben weiteren politischen
Fachleuten (Atze Schroder, Florian Silbereisen) — zum ,,Kampf gegen die Feinde
unserer Demokratie”“ auf; gemeint ist dabei natirlich die einzige derzeit dem
linksfaschistischen Regime geféhrlich werdende Opposition.

Von DAVID BERGER | Ganz unabhéangig davon, ob man glaubig ist oder nicht, den Islam
grofRartig findet oder ihn kritisiert, sollten alle sich darliber einig sein, dass das Recht auf
Religionsfreiheit ein unveraulierliches Menschenrecht ist. Vor diesem Hintergrund ist der
Umgang Chinas nicht nur, aber v.a. mit den Muslimen (Uiguren) ein Unrecht, das zum
Himmel schreit. Millionen dieser Muslime sind in ,Umerziehungslagern® physischer und
psychischer Gewalt ausgesetzt, sexueller Missbrauch, Massenvergewaltigungen und
systematische Folter sind dort an der Tagesordnung.

VW-Produktion neben KZs fir Muslimen

All das ist freilich nicht neu, werden viele nun sagen. Was aber doch aufgrund der zugrunde
liegenden Scheinheiligkeit erschittert, dass aus gerechnet der Volkswagen-Chef, der kein
Problem damit zu haben scheint, sein Millionen-Gehalt mit einer VW-Fabrik genau in der
chinesischen Provinz zu verdienen, in der es Konzentrationslager fir Muslime gibt, im
aktuellen ,Stern® — zusammen mit anderen realitditsunwissenden bzw. -leugnenden
Marionetten der Kartellparteien — als Kampfer gegen einen angeblichen Rassismus von
Rechts in Deutschland auftritt.


https://unser-mitteleuropa.com/author/redaktion-polen
https://www.bpb.de/themen/asien/china/541075/chinas-umgang-mit-den-uiguren/
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Fragen, die nicht nur fir den VW-Chef gelten

Wie ist solch widersprichliches Verhalten Gberhaupt moglich?

Ist es nur die Geldgeilheit, die blind macht?

Ist es das berauschende Gefuhl dazu, zu den ,Guten® zu gehoren, die arrogant auf die
vogelfreien ,Dummen® und ,Bosen®, die es wagen unser Regime zu Kkritisieren,
herabschauen durfen, das das Gewissen hat abstumpfen lassen?

Das Wissen darum, dass selbst die Karriere einer Helene Fischer in einem totalitdren

Regime ganz, ganz schnell vorbei sein kann, wenn sie sich nicht eindeutig ,mit-bundeln®
lasst?

Oder ist es schlicht das heimliche Wissen, dass es bei dem angeblichen Kampf gegen
rechts nie um rechts oder links ging, nie um die Demokratie und schon gar nicht um
Menschen- und Birgerrechte, von denen ohnehin seit der Corona-Krise klar ist, dass man
sie als Hemmschuh des totalitdren Regimes und seiner Mitlaufer missachtet?

Ist es das Wissen darum, dass hier ein im Grund genommen unsere Werte, unsere
Wirtschaft und unsere Demokratie mit faschistischen Methoden zugrunde richtendes
System um sein Uberleben kampft. Und dass mit seiner Uberwindung auch die Mitlaufer der
Hauptverantwortlichen sich vor Gericht verantworten werden missen?

Addendum: Es geht um Einschichterung derer, die es wagen, die Gefahren zu
benennen

Malca Goldstein-Wolf: ,So viel Scheinheiligkeit macht mich witend! Liebe Helene Fischer,
lieber Udo Lindenberg, lieber Florian Silbereisen, wenn Sie sich nicht trauen, diejenigen zu
kritisieren, die Kritik an ihrer Person mit Gewalt beantworten, wenn Sie auf einem Auge
gratismutig blind sind, wére es besser zu schweigen. Wer seine Glaubwirdigkeit opfert,
Gefahren verleugnet, um politisch korrekt zu sein, um nicht die Missgunst derer auf sich zu
ziehen, die mitverantwortlich sind fir den gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Untergang
unseres Landes, der moge die Rechnung ohne seine Fans machen. Hier geht es
offensichtlich nicht um die Sache, hier geht es um schndde Einschichterung derer, die
wagen, alle Gefahren zu benennen. Denn eines ist doch klar: In diesen Kreisen ist jeder
rechts, der das rot-grine Untergangslied nicht singen mochte.” (Quelle)

Dieser Beitrag erschien zuerst auf PHILOSOPHIA PERENNIS unserem Partner in der
EUROPAISCHEN MEDIENKOOPERATION

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://philosophia-perennis.com/2024/01/31/prof-guerot-warum-die-demos-gegen-rechts-in-wirklichkeit-faschistisch-sind/
https://twitter.com/WolfMalca/status/1753052715918172183
https://philosophia-perennis.com/2024/02/01/die-scheinheiligen/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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06) Alice Weidel rechnet mit den Deutschland-Hassern der Regierung ab!

Von Redaktion

Feb 1, 2024

WEIDEL IN BESTFORM'

FRONTALANGRIFF
AUF SCHOLZ, HABECK
UND BAERBOCK!

In einer fulminanten Rede rechnet Alice Weidel mit den Deutschlandhassern in der
Regierung ab! Die Co-Vorsitzende der AfD-Bundestagsfraktion listet Punkt fir Punkt das
Versagen der Ampel auf, erlautert die verheerenden Folgen der gescheiterten Energiepolitik
und geht unter anderem auch auf die Geldverschwendung an ,befreundete“ NGOs oder ins
Ausland ein.

Diese Rede im Bundestag macht auch verstandlich, warum die selbsternannten
demokratischen Parteien® und ihre Handlanger in den Mainstream-Medien immer nervoser
werden und selbst das tun, was sie der AfD vorwerfen: den Rechtsstaat in Frage stellen und
auf das Grundgesetz pfeifen!

https://www.youtube.com/watch?v=scBOcnEQODO

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://unser-mitteleuropa.com/author/redaktion-polen
https://www.youtube.com/watch?v=scBQcnEQOD0
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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07) Landhaus des Bésen. Nicht Verteufelung der AfD, wirksame
Grenzkontrollen retten das Prestige der Demokratie. Von Thilo Sarrazin

»

THILO SARRAZIN

Landhaus des Bosen

Nicht Verteufelung der AfD, wirksame Grenzkontrollen retten das Prestige der Demokratie.

u den moralischen Tiefpunkten deut-

scher Geschichte zihlr die sogenannte

Wannseckonferenz, In ciner Villa am
Grossen Wannsee bericten am zo.Januar 1942
unter der Leitung des SS-Obergruppenfithrers
Reinhard Heydrich Spitzenbeamte der Reichs-
ministerien tiber den organisatorischen Ablauf
der Deportation der Juden im deutschen Macht-
bereich. Organisatorischer Vollstrecker war ein
unscheinbarer Beamter aus dem Reichsinnen-
ministerium namens Adolf Eichmann. Erleite-
te dort das Referat IVB 4 mit der Bezeichnung
«Judenangcdlegenheiten, Riumungsangelegen-
heltens. Hannah Arendeschrich, alssic thn 1961
vor Gericht in Jerusalem beobachrete, von der
«Banalitit des Bosen.»

82 Jahre spiter lud cin pensioniercer Dissel-
dorfer Zahnarzt die von ihm gegrindete
«Diisscldorfer Rundes zu cinem Treffen in
cinem Landhotel am Lehnitzsee in Potsdam
cin. Der dsterreichische Idenritice Martin
Sellner hielteinen Vortrag zur «Remigrations»
von unerwiinschien Personen mit Migrations-
hintergrund. Vier AfD-Mirglieder und vier
CDU-Mitglieder waren auch zugegen.

Das private Treffen wurde von der Correce
tiv GmbH mit cinem illegalen Lauschangriff
abgehdrt. Ausziige daraus wurden sicben Wo-
chen spidter vertiffentiche Sie fithrren zu einem
Mediensturm, obwohl sie nichrs Neues oder gar
Kriminelles enchiclten, Nicht einmal Correctiv
traute sich, zu behaupten, dass Worte wie «De-
portation» oder «Vertreibungs ficlen, Sic tauch-
ten lediglich in den Swellungnahmen «demo-
kratischers Polivker auf. DieMinisterprisidenten
Soder und Witst nannten die AfD emeut eine

Weltweche Nr, 05,24
M estration: Fersamdo Vicente

>0«

«Naziparteis, Die Chancen fiir ¢in AD-Verbot
wurden hitzig diskudert, und am 20./21.Janu-
ar nahmen 950000 Menschen bundeswelt an
Demonstrationen «gegen rechesw teil. Bundes-
kanzler und Bundesprisident begleiteten dies
mit wohlwollenden Kemmentaren.

Der grosse Andrang bei den Demonstrationen
zelgte, dass die linke Mitte der Gesellschaft sich
stark angesprochen fahlce, Dabed Lisst sich nicht
auseinanderhalten, was darin nachwirkende
Scham tiber den von Deutschland verantworteten
Holocaust war und wassich aus dem Wunsch er-

gab, jetzt zu «den Gutens zu gehdren und die
cigene tiberlegence Moral zu feiern. Die politl-
schen Folgen der durch dic Correctis-Aktion aus-
gelissten Empdrungswelle bleiben unklar:

~ Werden die moderaten Mitglleder in der
AfD dadurch gestirke, und kiinnen sie mic Ee-
folg mehr Zuriickhaltung am volkischen rech-
ten Rand der Partei cinfordern? Oder fithre die
pauschale Gesamtverurteilung durch den poli-
tischen Gegner als «Nazipartei» zu mehr Trotz
und einer Haltung des «Jetzr eest rechts?

~ Werden die Burger der politischen Micte
durchden Medienaufruhr und die Demonstra-
tionen in ihrer Widerstandskraft gegen «rech-
tex Politik aktiviert, oder fithlen sich nur jene
angesprachen, dic sowicso unter keinen Um-
stdnden AMD gewiihit hitten?

~— Werden die akruellen und porenziellen
Withler der AfD veringstige, abgeschreckt be-
zichungsweise auf irgendeine Weise dber-
zeuge, oder sehen sie sich durch die Masslosig-
keitder Angriffe auf dic AfD cher beleidigt, so
dass sic aus Protese gerade die AfD withlen?
«Hat dic schreinscitige und parteicrgreifende
Berichterstattung des offendich-rechdichen
Rundfunks das Vertrauen in dessen Objekrivi-
tar gestirke oder noch weiter beschidigt?

cine Einschiitzung ist: Nicht immer
Msch:ln‘crc Tone im Kampf gegen die

AfD recten das Prestige der parla-
mentarischen Demokratie in Deurschland, son-
dern allein mehr Erfolge bei dem Thema, das
die AD grossgemacht hat: wirksame Kontrolle
der Grenzen und Verringerung des Zustroms
an Asylbewerbern. Hier versagt die Ampel-
reglerung genauso vollstindig wice vorher die
grosse Koalition unter Angela Merkel. Und die-
ses Versagen kann man auch nicht kaschieren,
indem man das Wort «Remigrations mit einem
moralischen Makel belegt und jeden mir der
Nazikeule bedroht, der esin den Mund nimme.
Auch die neue Wagenkneche-Partel stellt sich
cinwandcrungskritisch auf, Soll dicauch indic
Nazi-Ecke geschoben werden?

Was ist denn, wenn es wic in den USA Liufe?
Die Entwicklung dort har doch gezeigt: Je in-
tensiver die Demokratische Partei und ihre
Unterstfitzer in den Medien vor Trump warnen
und je mehr sie sich dazu in herabsetzenden
Superlativen verlieren, umso gleichgiiltiger
scheint dles den potenziellen Wahlern von
Trump zu werden.

31
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08) Wider den tierischen Ernst - Ein Hauch von Grausamkeit. Von Ed Koch

[E]41:

Ein Hauch von Grausamkeit

In diesen Tagen werden Karnevalsordnen wie Ka-
melle verteilt, die von den Rosenmontagswagen flie-
gen. Einer der berlhmtesten Orden ist der ,Wider
den tierischen Ernst" in Aachen. Staatsanwalte, Rich-
ter, richtige Humoristen wie Ephraim Kishon, Jour-
nalisten wie Friedrich Nowottny, ein Kolner Dom-
probst, Schauspieler wie Mario Adorf und Iris Ber-
ben, Kabarettisten wie Ottfried Fischer, ,erfolgrei-
che Unternehmer" wie Joachim Hunold (Air Berlin),
vor allem aber Politiker, haben diesen Orden erhal-
ten. 53 von 74 Ordenstragern sind Politiker, schon
verteilt auf CDU, CSU, SPD, Griine und FDP. Mehr
oder minder ausgewogen.

Legendar die Buttenrede von Bauernprésident Con-
stantin Freiherr Heereman von Zuydtwyck, der
1976 stark lallend zu den Narren sprach. Es ist ver-
mutlich die einzige Mdglichkeit, diese Veranstaltung
zu ertragen, indem man sich kraftig einen hinter die
Binde gief3t. In Erinnerung auch die Ausfihrungen
von Annegret Kramp-Karrenbauer, die sich 2015
(ber die Gendertoiletten in Berlin lustig machte.

Der Preistrager des Vorjahres halt die Laudatio und
der neue Ordensritter darf in einem Kafig auch eine
Rede halten. Im letzten Jahr erhielt Annalena
Baerbock den Orden, in diesem Daniel Giinther,
Ministerprasident von Schleswig-Holstein. Damit ist
er bereits der zweite Ordenstrager des nordlichsten
Bundeslandes, 1998 stand Heide Simos in der BUtt,
Einem Berliner Politiker wurde diese Ehre noch nie
zuteil. Klaus Wowereit ware ein Kandidat gewesen.

Erstmals wurde die Aufzeichnung der Show erst ab
22:35 Uhr, bis weit nach Mitternacht ausgestrahlt,
zu einer Zeit, in der rechtschaffende Menschen schon
im Bett liegen. Wer die Sendung nicht so wie ich auf-
gezeichnet hatte und sie sich erst am Folgetag an-
schaute, musste zuvor die Dokumentation , Wer ret-
tet Elefant, Lowe & Co." und . Hart aber fair" an-
schauen., Was fir eine beeindruckende Konzeptan-
derung: Blrger treffen jetzt direkt zum Meinungs-
austausch auf Politiker, und CDU-Generalsekretar
Carsten Linnemann, der Ostbeauftragte der Bun-
desregierung Carsten Schneider und Putins Gas-
verkauferin Sahra Wagenknecht erklarten der Fri-
seurmeisterin Zuhra Visnjic, die um ihre Existenz
kampft, die Welt. Die Stiddeutsche Zeitung schreibt
Uber die Sendung ,Da sind Phrasen im Salat".

Wer nach den Tagesthemen noch wach war, erlebte
ein Feuerwerk der guten Laune mit Reden von An-
nalena Baerbock, Daniel Giinther und Wolfgang

poaperpress Nnanziert sich 2u 100 Prozent aus Spenden

Kubicki. Im Publikum alle Narren, die flir uns Politik
machen. Wenn sich Politiker als Kabarettisten versu-
chen, geht das meistens schief. Baerbock fand lo-
bende Worte fur Gunther, regiert er doch in Kiel ge-
meinsam mit den Grianen,

Daniel Giinther hatte wahrend
seiner Rede Probleme mit der
Narrenkappe, die ihm standig
vom Kopf zu rutschen drohte.
Mehr lasst sich Ober seinen Auf-
tritt nicht sagen. screenstot ARD

Zu Beginn der Veranstaltung
betritt Guido Cantz die Blhne
und gibt den Erdffnungskomi-
ker. Subtrahiert man den Obli-

chen Kamevals Klamauk mit Kindertanzgruppen,
Funkenmariechen und anderen Heiterkeiten, und
verdrangt man die Kabarett-Versuche der Politiker,
bleibt nur ein sehens- und horenswerter Programm-
punkt Gbrig, namlich der von Wilfried Schmickler
in der Rolle des Kaiser Karl.

Screenshol ARD
Zu sehen ab Minute 41:30
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Der Kaiser brach eine Lanze fur die Politiker, die kein
«Freiwild® seien und mahnte an, dass das Volk nicht
das Recht habe, gegeniber Politikern Anstand und
Respekt zu vergessen. Niemand hielt sich an den Ap-
pell. Besonders peinlich, wenn Politiker Politiker un-
ter dem Mantel des Humors beschimpfen. Ich bin
kein Fan von Olaf Scholz, aber so abfillig behandelt
zu werden, hat er nicht verdient. Julia Glackner trat
als Handwerkerin auf, die versuchte, die Ampel zu
reparieren. Geradezu schamlos von einer Frau, die
als Landwirtschaftsministerin ihrem Nachfolger einen
groBen Misthaufen hinterlassen hat.

Ed Koch
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09) Verhaltener Grund zum Jubeln: Ergebnis Saale-Orla-Kreis. Von Ed Koch
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Verhaltener Grund zum Jubeln

Ergebnis Saale-Orla-Kreis
14.01.2024 28.01.2024
Wahlberechtigt 66.139 66.092 -47
Wahler 43.299 45.341 +2.042
Beteiligung 85,50% 68.60% | +3.1%
14.01.2024 28.01.2024
Uwe Thrum AfD 19.611 4570% 21.364 | 47,60%
Christian Herrgott CDU 14.289 33,30% 23.534 | 52,40%
| Regina Butz SPD 6.082 14,20%
Ralf Kahlich LINKE 2.970 6,90%

Bei uns haben sich Leser gemeldet und gesagt: Ja, es ist schon, dass der
CDU-Kandidat Christian Herrgott die Landratswahl im Saale-Orla-Kreis
in Thiringen gewonnen hat, wie sehen aber die nackten Zahlen aus.

Christian Herrgott hat vom ersten zum zweiten Wahlgang 9.245 Stim-
men mehr bekommen. Das entspricht fast genau dem Stimmenanteil aus
dem ersten Wahlgang fir SPD und Linke.

ABER: Der AfD-Kandidat Uwe Thrum hat immerhin 1.173 Stimmen im
zweiten Wahlgang mehr erhalten als im ersten. Beim zweiten Wahlgang
gingen 2.042 Menschen mehr an die Urnen. Die Annahme ist nicht unbe-
grindet, dass von diesen nicht wenige Uwe Thrum |hre Stimme gege-

ben haben.

Was saat uns das? Es besteht bestenfalls verhaltener Grund zum Jubein,
Ed Koch

Anmerkung:

Zweimal sind bei unseren Empfangern mehr Mails angekommen, als wir
abgesandt haben. Einmal sogar zwélf, und einmal drei. Nachforschungen
haben ergeben, dass sich jemand an unseren Passwortern zu schaffen
gemacht hat. Jetzt wurden diese geandert und mal sehen, wie oft Sie
diese Mail bekommen. Wir danken fir Ihr Verstandnis.

3 2 f 1
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10) ,Hyperdiqgitale Zahlungswelt® oder ,Bargeld-Renaissance®? Die
Bundesbank stellte drei Szenarien fur die Bargeldsituation bis 2037 vor

Von Redaktion

Jan 29, 2024

Der 500 Euro-Schein ist schon weg und es geht flott weiter

Am 17. Januar hat die Deutsche Bundesbank die Studie ,Bargeld der Zukunft® vorgestellt,
die von der VDI/VDE Dienstleistungsgesellschaft Innovation + Technik und dem
Meinungsforschungsinstitut Sinus erstellt wurde. Das Papier enthélt drei wahrscheinliche
Prognosen fir die Entwicklung des Bargelds bis zum Jahr 2037, die vor dem Hintergrund
des kdirzlich von der Europaischen Union im Rahmen einer neuen
Geldwaschebekampfungsstrategie beschlossenen Verbots von Bargeldzahlungen tber
10.000 Euro von besonderem Interesse sind.

Neue Behdrde und neue Regeln fir Superreiche

Am 18. Januar dieses Jahres hat sich die EU auf neue Regeln zur Bekampfung der
Geldwasche geeinigt. Die entsprechende Vereinbarung, die von Vertretern des
Europaischen Parlaments und der EU-L&nder getroffen wurde, wird Methoden der
Geldwasche durch den Kauf von Luxusgitern, Spenden an Ful3ballvereine und den
Kauf/Verkauf von Kryptowahrungen unterbinden.

Nach vorlaufigen Informationen wird der beschriebene Standard im Jahr 2029 in Kraft
treten. Die Kontrolle Giber ihre Umsetzung wird den nationalen Behérden in Zusammenarbeit
mit einer neuen Einrichtung — der EU-Anti-Geldwaschebehdrde — tbertragen. Uber deren
Sitz soll 2024 entschieden werden, wahrscheinlich wird die Behdrde in Frankfurt am Main
angesiedelt.


https://unser-mitteleuropa.com/author/redaktion-polen
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Auch hochprofitable FulRballvereine wie Bayern Minchen und Borussia Dortmund fallen
unter die neue Regelung. Die Beamten hoffen, dass die neuen Regeln es ihnen ermdglichen
werden, milliardenschwere Investitionen aus DrittlAndern in den Profiful3ball zu kontrollieren.

Dartiber hinaus werden die Behorden der EU-Lander verpflichtet, Transaktionen mit
Kryptowahrungen und Bankgeschafte von Superreichen mit einem Vermdgen von mehr als
50 Millionen Euro zu Uberwachen. Und Verkaufer von Luxusgitern werden verpflichtet, die
Identitat ihrer Kunden zu Uberprifen. (Und verdachtige Transaktionen den Behérden zu
melden).

Das erste Szenario — kein Bargeld

Fur den Normalburger wird das Verbot von Bargeldzahlungen tber 10.000 Euro die
wichtigste Neuerung sein. Experten gehen davon aus, dass diese Norm in einigen EU-
Landern zu einer echten Herausforderung fir die Bevolkerung wird. Zum Beispiel in
Deutschland, wo die Burgerinnen und Burger daran gewohnt sind, mit Bargeld und nicht
mit Bankkarten oder anderen Zahlungsmitteln zu bezahlen. Dabei handelt es sich nicht um
den Versuch, Anonymitat zu erlangen, sondern um eine alltagliche Gewohnheit.

Dieser Trend war einer der Anlasse fur die bereits erwahnte Studie ,Bargeld der Zukunft®.
Darin beschreibt die Deutsche Bundesbank drei wahrscheinliche Szenarien fir die
Entwicklung des Bargelds bis zum Jahr 2037. Im Mittelpunkt des ersten Szenarios steht
eine ,hyperdigitale Zahlungswelt®, in der Bargeld im Alltag der Menschen kaum noch
vorkommt.

Das Abheben von Bargeld ist sehr schwierig und die Menschen bevorzugen es, alle
Zahlungen und Uberweisungen elektronisch zu tatigen.

,Die Zahlungsverkehrslandschaft in Europa verandert sich“ — Mitglied des Vorstands der
Deutschen Bundesbank.

Das zweite Szenario

Das zweite Szenario bezeichnen Analysten als ,Renaissance des Bargelds®: Es sieht eine
Ruckkehr der Menschen zu vertrauten Scheinen und Minzen vor, wahrend die Welt
vollstandig digitalisiert wird. Das dritte Szenario sieht eine ,verschwindende hybride
Zahlungswelt® vor, in der der Zugang zu Bargeld nicht schlagartig, sondern allmahlich
abnimmit.

Dass die Zukunft des Bargelds derzeit ungewiss ist, bestatigt auch Burkhard Balz,
Vorstandsmitglied der Deutschen Bundesbank. ,Die Landschaft der Zahlungsmittel in
Deutschland und Europa verandert sich, sagt Balz und betont, dass es derzeit keine
nennenswerten politischen Bestrebungen gebe, das Bargeld als gesetzliches
Zahlungsmittel abzuschaffen.

Dieser Beitrag erschien zuerst auf voiceofeurope.com

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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11) ,,Ricarda sagt gruin definierten Verfassungsfeinden® den Kampf an

Von ELA

Jan 29, 2024

Bild: Wikipedia

Ganz und gar und mitten aus der regierungsdefinierten Echokammer im ,Kampf gegen
rechts” ruft Grinen-Chefin Ricarda Lang nun zu einem scharferen Vorgehen gegen
offenbar vordefinierte ,Verfassungsfeinde“ auf.

Man musse hierzu nun die Mdglichkeiten des ,,(Ampel-)Rechtsstaates” nutzen.
Begrenzung der Zuwanderung freilich nicht hilfreich

Eine Begrenzung der Zuwanderung findet die Griine zur Bekdmpfung der AfD als nicht
hilfreich. Weniger Migration bedeute nach ihrem Daflrhalten, nicht weniger AfD.

In der Kampagne fiir AfD-Verbotsverfahren hatte sich ja die Grinen-Vorsitzende Ricarda
Lang dafir ausgesprochen, auch gegen die, vom Verfassungsschutz als
rechtsextremistisch eingestufte ldentitdre Bewegung, wie auch die Junge Alternative
vorzugehen. Dabei gelte es, nach Auffassung Langs, die Moglichkeiten des Rechtsstaats
Zu nutzen.

Gegenuber der Funke-Mediengruppe erklarte Lang, ,unsere Demokratie ist wehrhaft, unser
Rechtsstaat ist handlungsfahig gegen Verfassungsfeinde. Die unterschiedlichen
Mdoglichkeiten, die er uns gibt, gilt es abzuwéagen und gegebenenfalls auch zu nutzen. So
kbénnte man die Vorfeldorganisationen in den Blick nehmen, beispielsweise die Junge
Alternative, die Jugendorganisation der AfD, oder die Identitare Bewegung.


https://unser-mitteleuropa.com/author/ela
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Parteienfinanzierung verwehren

Das Grundgesetz sehe auch vor, Verfassungsfeinden die Parteienfinanzierung zu
verwehren. Das zeige auch das jingste Urteil des Bundesverfassungsgerichts zur NPD, die
sich mittlerweile ,Die Heimat" nennt.

Die Jurastudium-Abbrecherin weiter, ,das gilt nattrlich auch in anderen Fallen.”

Lang nannte die derzeitigen Demonstrationen ,gegen rechts* ein ,wichtiges Signal, dass die
Menschen Angriffe auf unsere Demokratie nicht akzeptieren®. Die Ampelkoalition kdnne
dabei ,nicht nur klatschend am Rand stehen®. Die Grine warnte dabei vor
»ochnellschussen®, es brauche Sorgfalt und Vorbereitung.

Es gelte, einen AfD-Ministerprasidenten zu verhindern. Noch habe man die Zeit, so Lang.
Dabei warf die Griine dem Thiringer AfD-Vorsitzenden Bjorn Hocke kurioserweise vor,
gegen ,Andersdenkende” vorgehen zu wollen.

,Bjorn Hocke in Thuringen setzt sich beispielsweise fur die millionenfache ,Deportation” von
Andersdenkenden ein — ob mit deutschem Pass oder ohne.”

Alle Demokraten hatten die Aufgabe, die AfD politisch zu stellen und klarzumachen, ,dass
sie unsere Demokratie, unsere Wirtschaft, unser Land angreift®.

Lang rdumte eine Mitverantwortung der Ampel fir den Hohenflug der AfD ein. Wie bei
Politikern der Koalition Ublich blieb sie dabei freilich unkonkret und betonte, dass das
Wahlen der AfD kein Protest sei.

SWir konnen Menschen zurickgewinnen, wenn wir Vertrauen in die Regierung
wiederherstellen. Wir haben auch Fehler gemacht und kénnen besser werden. Und wir
mussen klarmachen, AfD wahlen ist kein Protest. Die AfD will die Axt anlegen an das, was
den Allermeisten in dieser Gesellschaft wichtig ist, unseren Wohlstand, unsere Freiheit.”

Eine Begrenzung der Zuwanderung halt Lang nicht fur zentral zur Bekampfung der AfD. Mit
immer wieder zu ,unglaubigem® Staunen anregender Logik erklarte sie dazu, ,in manchen
Bundeslandern, in denen die AfD momentan viel Zustimmung erhalt, ist der Anteil der
Zuwanderung sehr gering. Weniger Migration bedeutet nicht weniger AfD.*

Dabei gelte es jedoch, den Kommunen zu helfen, ,aber ich warne davor, der AfD auf den
Leim zu gehen und nur noch tber Migration zu reden.”

Die Grunen-Chefin rief CDU und Linke zur Zusammenarbeit auf. Nach den Landtagswahlen
im Osten misse es also darum gehen, ,offen fur Kompromisse und geschlossen gegen
Rechtsextremismus zu sein®, so Lang.

,Demokratische Parteien, dazu zahle ich die Linkspartei genauso wie die CDU, mussen in
der Lage sein, zusammenzuarbeiten. Wo das nicht mdglich ist, gewinnen die Feinde der
Demokratie.”

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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12) Der Herrgott hat gewonnen im Saale-Orla-Kreis in Thiringen.

Von Ed Koch
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Der Herrgott hat gewonnen

Notfalls muss es unter Zurickstellung eigener Inte-
ressen Blndnisse gegen die rechten Populisten ge-
ben, die dieses Land mit seinen demokratischen
Strukturen abschaffen wollen. Und wenn es gar nicht
mehr anders geht, muss es der Herrgott richten,

Im Saale-Orfa-Kreis in Thuringen hat der Herrgott
sogar elnen Vornamen. Christian Herrgott hat die
Landratswahl gegen den Favoriten aus dem ersten
Wahlgang, den AfD-Politiker Uwe Thrum, mit 52,4
Prozent gewonnen.

Das andert nichts daran, dass die AfD in Thiringen
nach wie vor mit 31 Prozent deutlich vor allen ande-
ren Parteien liegt. Die CDU kame auf 20, die Linke,
die mit Bodo Ramelow den Ministerprasidenten
stellt, wiirde 15 Prozent erzielen. Obwohl das Biind-
nis Sahra Wagenknecht zum Zeitpunkt der Um-
frage am 17. Januar noch gar nicht offiziell gegriun-
det worden war, erreichte es aus dem Stand 17 Pro-
zent. Dass diese Werte der AfD schaden, ist nicht er-
kennbar. Das rechte und linke populistische Lager
aus AfD und BSW wirden in Thiringen auf 48 Pro-
zent kommen. Da wird selbst dem Herrgott schlecht.

Uber Splitterparteien in Thiringen missen wir nicht
mehr reden. Die Ampel-Parteien kdmen dort zusam-
men auf 14 Prozent, SPD sechs, Grine funf, FOP
drei,

Das darf doch nicht wahr sein

Ob und wie die AfD zu stoppen ist, liegt in unseren
Handen. Hilflos mussen wir jedoch mit ansehen, wie
in den USA Donald Trump wie eine Dampfwalze auf
das WeiBe Haus zurollt. Verhindert werden konnen
Trump und seine willenlose, inm véllig ergebene Re-
publikanische Partei mit Zdgen einer Sekte, nur noch
juristisch.

Doch jetzt erschittern Vorwirfe Gber die zustandige
Staatsanwaltin Fani Willis den wichtigsten Prozess
gegen Trump, der in Georgia gemeinsam mit 18 an-
deren Beschuldigten wegen selner Versuche, den
Ausgang der Prasidentenwahl 2020 in dem Bundes-
staat zu kippen, angeklagt worden ist. Bezweifelt
werden darf dariber hinaus, wie sinnvoll es ist, eine
Staatsanwaltin in die Spur zu schicken, die selbst der
Demokratischen Partei angehort. Das allein ist aber
nicht das Problern von Fani Willis. Sie soll eine Lie-
besbeziehung zu einem anderen Staatsanwalt ha-
ben, den sie selbst eingestellt hat, was nicht gerade
gut aussieht. Schwerwiegender ist, dass es um die
Veruntreuung offentlicher Gelder gehen soll. ,Diese

Vorwirfe waren in der vergangenen Woche von ei-
nem von Trumps Mitangeklagten, dem ehemaligen
Wahlkampfhelfer Michael Roman, erhoben worden.
Beweise waren in der Eingabe nicht enthalten, auch
Zeugen wurden namentlich nicht benannt. Trump
und seine Verbindeten erheben aber bereits 6ffent-
lich die Ankiage, Willis habe gegen eine Reihe von
Bezirks- und Landesgesetzen verstoBen.", berichtet
der Tagesspiegel,

Seit seiner Einstellung soll Nathan Wade, dem die
Liebesbeziehung zu Willis nachgesagt wird, mindes-
tens 653.000 Doliar fur Anwaltskosten erhalten ha-
ben. Davon soll er fiir Reisen bezahlt haben, ,die er
mit Willis ins kalifornische Napa Vailey und in die Ka-
ribik unternahm." ,Willis hat sich bisher nicht direkt
zu einer maglichen Beziehung geduBert, sie aber
auch nicht dementiert. In einer Rede am Wochen-
ende verteidigte sie aber die Fahigkeiten ihres
Staatsanwalts und deutete an, dass Rassismus der
Grund fur die Vorw(rfe sein kénnte. Sowohl Willis als
auch Wade sind Schwarze. ,Ich habe dre/ Sonder-
staatsanwalte ernannt, was mein gutes Recht ist. Ich
habe ihnen allen den gleichen Stundensatz gezahit.
Sie greifen nur einen an’, sagte sie. querie: Tagesspiagel

Beweise hat das Trump-Lager nicht vorgelegt. Das
hat es noch nie getan. Die Behauptungen von der
«gestohlenen Wah!* sind haltlos und falsch, was
mehrfach, durch Fakten hinterlegt, bewiesen wurde.
Das interessiert aber die verblendeten Anhanger von
Trump Oberhaupt nicht. Wenn Trump sagte, die Erde
sei eine Scheibe, ware das eben so und man wlrde
eine Weltraummission starten, um Bilder von der Un-
terseite der Erdscheibe zu bekemmen.

Flr Trump ist die mogliche Affare um die Staatsan-
waltin eine Steilvorlage. Dabei ist es flr uns und
seine Spief3gesellen vallig unerheblich, ob daran et-
was Wahres ist, Trump Kreiert seit jeher seine eige-
nen Wahrheit. Er braucht keine der herkdmmlichen
Social Media-Anbieter, er schaffte seine eigene Platt-
form, die dazu noch den verheiBungsvollen Namen
»Truth Social’ tragt, und am 27, April 2022 Platz eins
im Apple Store erreichte.

Vergleiche hinken immer, dennoch kann behauptet
werden, dass die griBte Gefahr flr unsere Demokra-
tle in Deutschland von der AfD, und neu dabel, vom
BSW ausgehen. Flr die freie Welt ist Trump eine
aroBe Gefahr, neben den Ublichen Schurken, von Pu-
tin dber Erdogan, Orban bis hin zu Xi, den man nicht
einmal einen Diktator nennen darf.

Ed Koch
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13) KW 4 (= 22. - 28.01.2024) — Zu viele Themen. Von Ed Koch
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Zu viele Themen

In dieser Woche gab es eine Falle von Ereignissen
und Themen, die fiir einen ganzen Monat ausgereicht
hatten, Man darf zurecht erschépft sein.

Es fanden wieder uberall im Land Demonstrationen
gegen Rechts, explizit gegen die AfD, statt. Hundert-
tausend waren es gestern allein in Dusseldorf

~ Aus Protest die AfD
zu wdhlen ist wie aus
dem ', zutrinken,

g

well das’ s 7] |
gerade nicht schmedat!

3 B
Quelle: Rhainische Post

Die Kreativitat beim Gestalten von Plakaten ist be-
merkenswert. Als Nordlicht gehort man nicht unbe-
dingt zu den gréfiten Fans des Karnevals, in diesem
Jahr werden wir uns aber (ber die Themen-Wagen
der Rosenmontagsumzige am 12, Februar beson-
ders freuen darfen,

Dass gerade gestern, am Holocaust-Gedenktag, so
viele Menschen in Deutschland auf den StraBen un-
terweas waren, Ist ein gutes Zeichen. Die faschistoi-
den Verschworer, die sich in unserem Land tummeln,
haben den Bogen dberspannt. Die Mehrheit der Men-
schen will kein Nazi-Reich 2.0.

Das von AfD-Funktionaren verbreitete Narrativ, an
den Demos wirden nur links-grin versiffte Men-
schen, oder Lehrer mit ihren Schulklassen, angesta-
chelt durch die dffentlich-rechtliche Berichterstat-
tung, teilnehmen, verfangt nicht. Versuche, Fotos zu
manipulieren und damit Falschungen zu unterstellen,
scheitern. Auch wenn sich die Demonstrationen bis-
lang nur marginal auf die Zustimmungswerte fir die
AfD ausgewirkt haben, so ist der Nervositat bel den
Rechtspopulisten groB. Alice Weidel und Tino
Chrupalla sehen ihre Partei als Opfer einer Kam-
pagne und kénnen den Schaum vor ihrem Mund gar
nicht so schnell wegwlischen, wie er entsteht.

Mitten in dieser aufgewlhiten Zeit, haben ein paar
Ex-Linke nichts Besseres zu tun, als eine Partel zu

grinden, Seit gestern darf Sahra Wagenknecht
nun Frau Vorsitzende genannt werden. Schon der
Name der Partei ist eine Zumutung: .Bdndnis Sahra
Wagenknecht - fur Vernunft und Gerechtigkeit”,

Ist es verniunftig und gerecht, die Waffenexporte in
die Ukraine zu stoppen und das Land widerstandslos
Putins Sowjetunion 2.0 angliedern zu lassen? Ist es
vernlnftig, die unbefristete Nutzung von Verbren-
nermotoren und die Rickkehr zu Importen von Ol
und Gas aus Russland zu fordern? Das sind nur zwei
Ziele von Wagenknecht und Co. Im Hintergrund feixt
sich der Spiritus Rector des BSW, Oskar Lafon-
taine, einen. Wenn man sich das anhért, was diese
Gruppe vorhat, fragt man sich, ob sie nicht eher BSE
statt BSW heiffen misste.

Es gibt noch andere Wahnsinnige, so zum Beispiel
den slowakischen Regierungschef Robert Fico, der
behauptet haben soll, dass in Kiew kein Krieg, son-
dern ein ,absolut normales Leben" herrsche,

Eine gute Nachricht ist fraglos, dass der Weg flr
Schweden in die NATO nun frei zu sein scheint. Die
TOrkel habe zugestimmt und auch Ungarn ist auf
dem richtigen Wege. Ob die Erpressungsversuche
der beiden lupenreinen Demokraten Erdogan und
Orban Erfolg haben werden, wird sich zeigen. Bislang
ist nicht sicher, ob die USA Kampfjets an die Turkei
liefern und auch Schweden hat keine ,Terrorliste"
nach Ankara geschickt. Irgendetwas wird Erdogan
fur seine Zustimmung aber bekommen. Bei Orban Ist
es einfacher, er wird vermutlich mit Millionen aus
dem EU-Budget bedient, damit er wieder seine Ver-
wandtschaft mit Auftragen bedienen kann. Woruber
regen wir uns eigentlich auf, wenn Erpressung und
Korruption die gangigen Mittel in der Politik angeb-
lich demokratischer Staaten sind.

Kleinere Brotchen backen wir in Berlin, Um den Gor=
litzer Park soll ein Zaun gezogen werden. Der Senat
traf sich zu einem Vorort-Termin und die Anwohner
waren not amused. Die Polizei hatte aber alles im
Griff und so musste Kultursenator Joe Chialo, im
Gegensatz zu allen anderen, erst einmal seinen Aus-
wels den Ordnungskraften zeigen. Es ist wirklich ver-
dachtig, wenn ein dunkelhdutiger Mensch am hell-
lichten Tage in den Park will. Die Polizei Berlin be-
teuert, berichtet die Berliner Morgenpost, polizei-
liche MaBnahmen fuBten .grundsatziich nicht auf
dern Aussehen, sondern auf dem Verhalten von Per-
sonen." Tja, was hat der Jee blof angesteilt? Viel-
leicht sang er ,Who'll Come With Me" von der Kelly-
Family zu laut vor sich hin,
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Nichts Béses ahnend, kam gestern Nachmittag die
Meldung rein, dass der Bahnstreik frilher als geplant
endet. Die Giiterwagen rollen heute ab 18:00 Uhr
wieder, der Personenverkehr ab 02:00 Uhr am Mon-
tag, also 16 Stunden fruher. Sicherlich gibt es gute
Griinde, nicht schon am Samstag wieder alles rollen
lassen zu konnen.

Streiks kann man nicht als Erpressung werten, ob-
wohl sie dem gleichen Muster folgen. ,Weitere
Streiks wird es vorerst nicht geben. Die Bahn und die
GDL haben sich auf eine Friedenspflicht bis zum 3.
Mdarz geeinigt. Ab 5. Februar soll unter Ausschiuss
der Offentlichkeit iber die Tarife verhandelt wer-
den.”, meldet das ZDF.

Insbesondere die Verhandlungsbereitschaft der DB
zur Arbeitszeitabsenkung flr Schichtarbeiter ist
zentral bedeutsam. Die Bereitschaft, auch dber einen
Tarifvertrag fur die Infrastruktur zu verhandeln, ist
nunmehr vorhanden. Im Falle einer Einigung ware
das ein starkes Signal fir das gesamte Eisenbahn-
system und ein Schub hin zur Attraktivititssteige-
rung der Eisenbahnberufe.", wird Streikfihrer Claus
Weselsky im ZDF zitiert. Warten wir es ab.

Schnitt: Lander, in denen es immer noch die Todes-
strafe gibt, gehdren fiir mich nicht in die Kategorie
demokratischer Vorzeigestaaten. Im US-Bundes-
staat Alabama wurde ein 58-jahriger Mann, der vor
28 Jahren zum Tode verurtellt wurde, jetzt hinge-
richtet. Und zwar innovativ mit einer Injektion reinen
Stickstoffs. Tut mir leid, das sagen zu missen, aber
die Amis haben eine Macke.

Eine Macke, offenbar vom vielen Schule schwanzen,
hat auch Greta Thunberg, die sich jetzt dem Fach
Antisemitismus verschrieben hat. Bei einer Pro-Pa-
léstina-Veranstaltung in Leipzig, an der die Ex-
Klimaaktivistin teilnahm, sollen Fotografen zusam-
mengeschlagen worden sein,

»83,3 Millionen Dollar Schadensersatz muss Donald
Trump zahlen, weil er das Ofer seiner sexuellen
Ubergriffe, die Autorin E. Jean Carroll, kontinuier-
lich und auf bosartige Weise diffamierte, sie als Lig-
nerin und Hochstaplerin bezeichnete.", berichtet der
stern. Die US-Justiz ist die einzige Hoffnung, die
man noch haben kann, damit diese Figur nicht erneut
auf die Weltbihne zuriickkehrt,

Das KaDeWe st offenbar pleite. Auch das Alster-
haus in Hamburg kénnte betroffen sein. Tragisch. Wo
schlirfe ich bloB kinftig meine Austern? Es geht ab-
warts, wenn einem der letzte Luxus genommen wird.
Schuld ist naturlich die Ampel.

Keine passende Wohnung in Berlin gefunden: Schau-
spieler Devid Striesow wohnt jetzt in Wien, meldet
die Berliner Morgenpost. Ich hatte einmal das Ver-
gnigen, Devid Striesow im Zug von Hamburg nach
Berlin gegeniberzusitzen. Gern wirde ich mit {hm
auch nach Wien fahren.

Zwei Jahre hat der beliebte Schauspieler vergeblich
nach einer Wohnung gesucht. ,Wir haben 2022
Nachwuchs erwartet, weshalb es notwendig war,
dass wir uns vergroBern®, sagte der 50-Jihrige der
Tageszeitung ,B.2.". Berlin sel aber so knapp an
Wohnungen, dass sie keine adiquate zur Miete fin-
den konnten. Nun wohnen der Schauspieler und
seine Familie laut Striesow in Wien, wo es glnstiger
sei.

Apropos Nachwuchs: Comedian Carolin Kebekus
im spaten Muttergliick: Baby ist da. Ganz von der
Bildflache verschwindet die 43-Jahrige aber nicht.
Dieses Jahr sind noch einige Auftritte geplant.

Die heute-show und das ZDF-Magazin Royale
sind wieder da, freitags im ZDF, 22:30 und 23:00
Uhr. ,Oliver Welke berichtet Gber Gegenwind fir
Rechtsextreme, Proteste der Landwirte gegen ein
hingehudeltes Sparkonzept und das unverstandiiche
Ausbleiben des zugesagten Klimageldes." ,Er-
schwinglich tanken, eine Quinoa-Bow! genieBen und
einfach Mensch sein. In der Realitit sind Raststétten
aber tever, das Essen schmeckt nicht, Tanken ist
kostspielig und man muss filrs Schiffen Geld zahlen.
Warum sind deutsche Raststdtten so ein Elend?"
Diese Frage beantwortet Jan Béhmermann in der
neuesten Ausgabe seines Magazin.

Heute vor 80 Jahren fand in Berlin die Urauffihrung
der Feuerzangenbowle statt. 1544, Im Kino
Schulromantik, drauBen Krieg. Die Feuerzangen-
bowle wird immer wieder gern gesehen, wie der
«Kleine Lord" zu Weihnachten. Vielleicht bin ich zu
zart besaitet, denn meine Gedanken drehen sich um
die jungen Schauspieler, die wahrend der Dreharbei-
ten nicht an die Front mussten. Und danach? Was ist
aus ihnen geworden?

LDie Rechte zur Offentlichen Auffuhrung des Films
liegen in Deutschland bei der ehemaligen AfD-Vor-
stdndin Cornelia Meyer zur Heyde. Sie lehnte nach
einer Anfrage des Deutschen Historischen Museums
eine Filmvorfihrung im historischen Kontext von Fil-
men im Dritten Reich ab." wixipedia

Na, dann viel Spa3 beim Punsch. Darfs ein bisschen
mehr Rum sein...
Ed Koch
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14) Rechte Welle, linke Panik: Kampfzone Demokratie?

schuwi39359@al.net 26.01.2024, 08:09

Um zu begreifen, mit welch einer Strategie die ,fortschrittichen Krafte” in
Deutschland/Osterreich das Volk im ,Kampf gegen rechts® gezielt beligen und aufhetzen,
sollte man sich diese gestrige Diskussion in

Servus-TV: ,Talk im Hangar 7 ansehen.

Ein an diesem Gesprach in einem Haus in Potsdam unmittelbar beteiligter Rechtsanwalt
zerreildt die medialen Ligen in der Luft. Wenige Tage nach dem Potsdamer Gesprach
brachte ein Theater in Berlin

eine Auffihrung auf die Buhne. Wie kann es sein, dal3 innerhalb weniger Tage, ohne
Vorbereitungszeit, ohne Proben, angebliche Texte des Treffens vor dem Publikum gespielt
werden kdnnen?

Herzerfrischend, wie die selbsternannten linken Tugendwachter: Harald Walser und eine
damliche Aktivistin vor laufender Kamera vollig zerlegt wurden!

Heute finden in Osterreich von diesen linken Kraften inszenierte ,Massendemos” gegen
,Rechts” statt, gerichtet gegen die FPO.

Rechte Welle, linke Panik: Kampfzone Demokratie?

Es gelte, die Demokratie zu verteidigen, trommeln dieser Tage NGOs und linke Parteien.
Der Anlal3: Eine Recherche des ,Netzwerks Correctiv® Uber ein rechtsextremes Treffen in
Potsdam mit dsterreichischer Beteiligung.

Unter dem Schlagwort ,Remigration® wurde dort unter anderem uber die Abschiebung von

Migranten beraten. Ein fur Freitag in Wien geplantes Lichtermeer will dagegen ein
Zeichen setzen.

https://www.servustv.com/aktuelles/v/aajklhmgrwv7j5wyax78/

Rechte Welle, linke Panik: Kampfzone Demokratie?

schuwi39359@al.net <schuwi39359@al.net> 26. Januar 2024 um 08:09
An: schuwi39359@al.net


https://www.servustv.com/aktuelles/v/aajk1hmgrwv7j5wyax78/

Seite E 126 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 844 vom 08.02.2024

15) Lasst Weselsky doch gewinnen. Von Ed Koch
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Lasst Weselsky
doch gewinnen

Es ist unertraglich. Am Mittwoch geht der Bahnstreik
in die nachste Runde. Bis zum kommenden Montag
stehen die Rader wieder still, weil es nicht mdéglich
ist, eine Einigung zwischen Bahn und Gewerkschaft
zu erzielen,

Dass die GDL auch das neue Angebot der Bahn mit
einem Streik quittieren wirde, hatte dem Vorstand
im Eifenbeinsturm am Potsdamer Platz klar sein
milssen, Zu weit ist das Angebot von der Forderung
entfernt. Von 38 zu 37 Stunden ist eben nicht so viel
wie von 38 auf 35,

#Mit dem dritten und angeblich verbesserten Ange-
bot hat die Deutsche Bahn AG erneut gezeigt, dass
sie ihren bisherige Verweigerungs- und Konfrontati-
onskurs unverdrossen weiter verfolgt - von Eini-
gungswillen keine Spur®, teilte die GDL mit.

Dass aber nicht einmal mehr verhandelt wird, Ist ar-
gerlich. Allein in meinem Umfeld ist ein geschaftli-
cher Termin am Donnerstag geplatzt, weil es, ver-
standlicherweise, flr den Gesprachspartner ohne
Bahn zu aufwendig ist, nach Berlin zukommen. Ob
sich Freunde aus Westfalen Uber die Autobahn, die
nun alle nutzen, am kommenden Wochenende nach
Berlin qudlen werden, ist unwahrscheinlich. Und ein
anderer Kollege musste seine geschaftliche Relse in
den Siuden der Republik auch absagen. Allein diese
drei kleinen Einzelschicksale mussen millionenfach
hochgerechnet werden,

Es geht nicht nur um die Bahn, sondern auch um die
vielen Geschéfte an und In den Bahnhdfen, sowie die
nachstgelegenen Hotels usw. Die Lokfihrer erhalten
von der Bahn wahrend des Streiks keinen Lohn, aber
Streikgeld von der Gewerkschaft. Wer zahlt aber den
Geschaftsbetreibern den Veriust? Der wirtschaftliche
Schaden durch den Streik ist immens, und das in die-
sen unruhigen Zeiten.

Tarifautonomie hin oder her, kann aber nicht der
Verkehrsminister mal ein Machtwort sprechen? Er-
fullt doch Weselsky endlich seine Forderungen, vor-
her wird der Bahnverkehr nicht wieder laufen. Wenn
die Folgen der Arbeitszeitabsenkung dazu fihren,
dass weniger Lokfiihrer eingesetzt werden konnen
und die Zdge unplnktlicher fahren oder ganz ausfal-
len, @ndert sich zum Istzustand kaum etwas.

Ed Koch
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16) Ricarda Lang unbedarft wie immer — Durchschnittsrente kennt sie nicht

20. 01. 2024

Die gewali Wuchtbrumme Ricarda Lang

Ricarda Lang, Bundesvorsitzende der Grinen, polarisiert und provoziert. In den
Medien gibt sie sich mehr oder weniger erfolgreich mit selbstbewusster
Eigenprasentation.

lhre jingste Fehleinschatzung im ,ZDF* zur Héhe deutscher Durchschnittsrenten wird nun
jedoch zum persénlichen Medien-GAU. In einem Focus-Online-Interview im Mai 2023
unter dem Titel, ,Kimmern sich die Griinen Uberhaupt um unsere Renten, Frau Lang?“
prasentierte sich die Bundesvorsitzende der Grinen in gewohnt selbstbewusster Manier
als erklarende, vermeintlich inhaltliche Kennerin der angesprochenen Thematik. Knapp ein
Jahr spater war Lang dann mal wieder zu Gast in der ZDE-Talksendung ,Markus Lanz".

Der Moderator konfrontierte die meist in sich ruhend wirkende ,Berufspolitikerin® mit einer
simplen Frage, ,wissen Sie ungefahr, wie hoch ist die Durchschnittsrente in Deutschland?“

Lang antwortete wortwortlich wie folgt, zusammenfassend zitiert mit den Nachfragen von
Markus Lanz:

Lang: ,,Durchschnittsrente kenne ich tatsdchlich nicht.“

Lanz: ,,Haben Sie eine Idee?*


https://www.focus.de/finanzen/altersvorsorge/focus-online-interview-kuemmern-sich-die-gruenen-ueberhaupt-um-unsere-renten-frau-lang_id_193075280.html
https://www.zdf.de/gesellschaft/markus-lanz/markus-lanz-vom-16-januar-2024-100.html
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Lang: ,,Nee, tatsdchlich keine konkrete.*
Lanz: ,,Nur ungefahr ...*

Lang: ,,Ich wiirde davon ausgehen, dass wir (kopfschittelnd abwagend) um die
2.000 Euro liegen.“

Der Moderator musste sie daraufhin korrigieren und je nach Blickwinkel belehren, ,1.543
Euro. Nach 45 Jahren Arbeit. Ist das gerecht?”

Die friihere langjahrige, jedoch leider erfolglose Jurastudentin bemerkte immerhin, ,das ist
schon ein Stuck geringer.“ Die Antwort zum Thema Gerechtigkeit lautete kurz und knapp
von ihr, ,Nein®“. Und auf die Nachfrage, ,was machen wir dagegen?* folgten nicht weiter
erwahnenswerte auswendig gelernte Politphrasen aus dem ,Endloskatalog” spontaner und
rechtfertigender Politikerantworten.

Die Nachrichtenwebseite Nius berechnete fir ihre Leser im Rahmen eines Artikels zur
Lanz-Sendung die sehr rosigen Aussichten fir die Grinen-Politikerin selbst.

LAuf Grundlage der aktuellen Diaten betragt inr Jahresgehalt im Bundestag 120.154,68
Euro (zzgl. Uppiger Pauschalen). Die Pensionsanspriiche von Lang berechnen sich
wie folgt:

Jahresdiaten: 10.012,89 Euro x 12 Monate = 120.154,68 Euro.

Pension pro Jahr im Bundestag (2,5 Prozent der Jahresdiat): 120.154,68 Euro x 2,5
Prozent = 3.003,87 Euro.

Pensionsanspruch nach vier Jahren: 3.003,87 Euro x 4 Jahre = 12.015,48 Euro pro Jahr.”

Nach einer moglichen realistischen vierjahrigen Anwesenheit im Bundestag, ausgehend
von ausbleibenden Neuwahlen vor dem Jahr 2025, wiirde Lang somit einen
Pensionsanspruch ,von rund 12.015,48 Euro pro Jahr® erlangen. Dies entspricht dann
rund 1.000 Euro Rente fir vier Jahre Mitgliedschaft im Parlament. Bei einer Mitgliedschaft
von acht Jahren, also zwei Wahlperioden, so der Nius-Artikel, wirde ,dieser Anspruch auf
etwa 24.030,96 Euro jahrlich® ansteigen. Lang wurden damit dann rund 2.000 Euro
Pension monatlich zustehen.

Laut Deutscher Rentenversicherung erhalten nur 16,1 Prozent der Manner und lediglich
zwei Prozent der Frauen in Deutschland eine Rente von mehr als 1.800 Euro. Diese
Summe bezogen auf jahrzehntelange harte tagliche Arbeit, gleichlautende Lohnhéhen und
damit verbundene Einzahlungen in die Rentenkasse.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://twitter.com/hori_____zont/status/1747573257325121927
https://www.nius.de/News/nach-irrer-aeusserung-zu-rentnern-das-sind-die-pensionsansprueche-von-ricarda-lang/6d02293d-bc65-4505-8741-9ff0facc9cb9
https://www.papershift.com/blog/so-viel-bruttoverdienst-ist-fuer-2000-euro-rente-noetig
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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Na endlich, Die ,Schweigende Mehrheit" wehrt sich
gegen Rechtsextremismus und Rassismus und
schaut dabei vor allem auf die AfD. In vielen Stadten
fanden und finden Demonstrationen mit beeindru-
ckender Beteiligung unterschiedlichster Gruppen und
Menschen statt. In Hamburg (Foto) sollen es {iber
50.000 gewesen sein, der Veranstaiter sprach sogar
von 130.000. Es liefen so viele Menschen den Jung-
fernstieg entlang, dass die Polizei Sorge hatte, einige
konnten in die Alster fallen.

Ausloser war ein Treffen von dubiosen Personlichkei-
ten in Potsdam Im November 2023, Darunter waren
Politiker der AfD, gewaltbereite Neonazis und finanz-
starke Unternehmer. Am 10. Januar 2024 veroffent-
lichte die investigative Redaktion von CORRECTIV
eine Recherche, in der Inhalte von dem Treffen be-
kanntgemacht wurden. Am 17. Januar 2024 wurde
die Recherche im Berliner Ensemble als szenische
Lesung aufgefihrt.

Das Stick Ist in der Mediathek verfigbar, Man muss
es gesehen haben, um zu erkennen, wie gefdhrdet
dle Demokratie in unserem Land ist,

Passend zum Thema zeigte die ARD eine Dokumen-
tation, die ebenfalls in der Mediathek abgerufen wer-
den kann. ,Wir waren in der AfD” Ist die Innensicht
einer Partel, die sich in den vergangenen Jahren im-
mer weiter radikalisiert hat und zugleich ein Film
Uber die Mechanismen politischer Radikalisierung. In
der Dokumentation kommen ausschiieBlich diejeni-
gen zu Wort, die der Partei in den Anfangsjahren be-
geistert beitraten.

Sie beschreiben, was sie in der Partei gesucht und
gefunden haben, aber auch, wie und warum sie mitt-
lerweije erniichtert und erschrocken uber die Ent-
wicklung der AfD ausgetreten sind. Wie haben sie

paperpress finanziert sich Ty 10(

den Radikalisierungsprozess der Partel erlebt? Wie
haben Freunde und Familie reagiert? Wann und wa-
rum haben sie entschieden, der Partei wieder den
Ricken zu kehren? Wie schwierig war der Prozess
des Ausstiegs?

Es sind Nachinszenierungen, dle dem Film sein opti-
sches Gesicht geben und den Zuschauerinnen und
Zuschauern einen einzigartigen Blick in die Gedan-
kenwelt der AfD ermdglichen. ,Wir waren in der AfD"
ist nicht in erster Linie eine Chronik der Partei-ge-
schichte, sondern die eine, intime Innensicht einer
Partei, die seit Uber zehn Jahren die etablierten Par-
teien und das politische Establishment vor sich her-
treibt.
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~Wir werden sie jagen", verkindete Alexander
Gauland im September 2017 und meinte damit die
demokratischen Krafte in unserem Land und seiner-
zeit explizit Angela Merkel, der in der Dokumenta-
tion vorgeworfen wird, die AfD durch ihre Politik gro8
gemacht zu haben.

Was sich die AfD unter ,Jagen® vorstelit, konnten wir
in dieser Woche im Bundestag erleben. Unionsfrakti-
onschef Friedrich Merz lieferte eine Steilvoriage,
Bei der Beratung Uber die ,Zukunft der Landwirt-
schaft" meldet sich Merz zu Wort, nicht aber, um sich
zum Thema zu auBern, sondern um alles Elend in
diesemn Land der Ampel-Koalition zuzuschreiben. Da-
bei erregte er sich Uber den Umstand, dass Bundes-
kanzler Olaf Scholz und Wirtschaftsminister Robert
Habeck nicht anwesend waren. Landwirtschaftsmi-
nister Cem Ozdemir war das einzige anwesende Re-
gierungsmitglied, alle anderen lieBen sich durch ihre
Staatssekretdre vertreten,

Nach der Rede von Merz meldet sich ein AfD-Abge-
ordneter zu Wort, schloss sich der Kritik des CDU-
Chefs an und forderte ihn auf, gemeinsam mit seiner
Fraktion zu beschlieBen, dass der Bundeskanzler zu
erscheinen habe. Die Abstimmung war eindeutig,
SPD, Grine und FDP dagegen, die AfD daflir und die
Union? Sie enthielt sich. Natirlich hatte die Union
gern den Kanzler in den Bundestag zitiert, aber nicht
mittels eines gemeinsamen Beschlusses mit der AfD.
Merz hatte vorher wissen missen, wie dimmlich
seine populistische Forderung ist und dass die AfD
das nutzen werde, um CDU und CSU vorzufihren.
Ein schwerer strategischer Fehler von Merz.
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Sozialminister Hubertus Heil bezeichnete die AfD
als ,Standortrisiko” und als Partel, ,die nicht nur un-
sere Demokratie angreift, sondern unserem Land
auch wirtschaftlich und sozial schadet”. Qualifizierte
Fachkrafte, die Deutschland dringend brauche, wiir-
den nur dann kommen, wenn sie sicher sein kénn-
ten, dass sie nicht ausgegrenzt oder gar bedroht
wirden. tagessehau

Der AfD ist nur argumentativ beizukommen. Uber je-
des Stdckchen zu springen, dass diese Partel den an-
deren hinhalt, ist ein Fehler und wertet sie nur auf.
In Berlin verlieBen die Abgeordneten von CDU, SPD,
Griinen und Linken am Donnerstag den Plenarsaal,
als die AfD-Vorsitzende Kristin Brinker das Wort er-
griff. ,Am Mittwoch war bekannt geworden, dass
Brinker im Sommer bel einem Treffen unter anderem
von radikalen Rechten in der Wohnung des friheren
CDU-Finanzsenators Peter Kurth dabei war. Dort
hatte auch der Osterreicher Martin Sellner gespro-
chen, der als Taktgeber der rechtsextremen Identi-
tdren Bewegung Qilt." soddeutsche Zeitung

Ab und zu sollte man ein Zeichen gegen die AfD set-
zen. Ob das Verlassen des Saales so ein Zeichen ist,
darf bezweifelt werden. Pointierte Zwischenrufe wa-
ren besser gewesen, denn ,Als die CDU/CSU-Frak-
tion am 13. Marz 1975 wédhrend einer Rede von Her-
bert Wehner in einer Debatte zur inneren Sicherheit
aus Protest den Plenarsaal verlie8, wurde sein da-
raufhin getatigter Zuruf an die Fraktion zu einer viel-
zitierten Redensart: ,Wer rausgeht, muss auch wie-
der reinkommen!" wikpesa

Wenn wir uns in diesem Beitrag mit Populismus be-
schiftigen, darf Donald Trump nicht fehlen, der die
erste Vorwahl in Iowa klar fur sich entschied. Die Ge-
fahr, dass dieser Mensch wieder Prasident werden
kénnte, wird von Tag zu Tag grdBer, vor allem, wenn
man der miterlebbaren Vergreisung des Amtsinha-
bers Joe Biden zuschauen muss.

«Selbst Vorgdnge, die ,eine rote Linie dberschreiten’
missen unter totale Immunitat fallen”, tippte Trump
um 2 Uhr morgens ins Internet. ,Sonst drohen trau-
matische Jahre, in denen es darum gehen wird, rich-
tig von falsch zu trennen.” US-Prasidenten missten
Immunitét erhalten, um schwierige Entscheidungen
treffen zu kénnen, argumentierte Trump. Diese Not-
wendigkeit sei wichtiger als die Gefahr, die von Pra-
sidenten ausgehe, wenn sie Regeln brechen. morganpast

Das ist unglaublich. Ein Politiker mit diesen Ansich-
ten wiirde bei uns vom Acker gejagt werden. In ei-
nem Interview mit der Augsburger Allgemeinen

sagte Joschka Fischer in dieser Woche: ,Mich iber-
rascht der Triumph von Trump nicht wirklich. Wer
geglaubt hat, dass es am Ende doch anders ausge-
hen und schon nicht so schlimm wird, bei dem war
viel Wunschdenken im Spiel. Doch, es wird so
schlimm! Und wir haben uns nicht darauf vorbereitet.

Trump ist ein groBer ,Freund' Deutschlands - das
meine ich natdrlich ironisch. Ich wei8 nicht warum,
aber uns ,liebt' er besonders. Wir missen uns also
sowoh! wirtschaftlich als auch sicherheitspolitisch auf
einiges gefasst machen. Deshalb wird es Zelt, dass
wir aufwachen und unserer Verantwortung gerecht
werden. Der wichtigste Beitrag, den Deutschland
leisten kann, ist, dass wir unsere Sicherheit stirker
in die eigenen Hande nehmen. Das heit: Wir mis-
sen verstdrkt aufristen. Ich hatte es mir im Leben
nicht traumen lassen, dass ich mit 75 Jahren einmal
einen solchen Satz sage. Aber die Welt hat sich ge-
andert. Es ist kein Ausweis von Klugheit, an der ei-
genen Meinung festzuhalten, wenn sich die duBeren
Bedingungen wandein."

Ohne dass wir eine Verbindung zwischen Trump und
der AfD unterstellen, trifft fur beide ein Zitat von
Martin Luther King (1925-1968) zu, der am 15, Ja-
nuar 95 Jahre alt geworden ware: ,Wer das Bose
ohne Widerspruch hinnimmt, arbeitet in Wirklichkeit
mit ihm zusammen!™ Quette: Axel Springer Jahreskalender

Was noch?

Nachdem sich das Bilindnis Sahra Wagenknecht
als neue Partei gegriindet hat, zog in dieser Woche
Hans-Georg MaaBen nach. Dass dieser Mann ein-
mal Prdsident des Verfassungsschutzes war, sorgt
einen noch heute. Einst war die Werteunion eine
CDU-nahe Vereinigung. Heute muss sie sich von der
neuen Partei, die auch das Wort ,Union™ im Namen
trégt, abgrenzen, Hoffentlich gelingt es den Wahlern,
den Unterschied zu erkennen.

Fir MaaBen wird es keine Brandmauer geben, offen-
bar auch nicht zur AfD. Wie Wagenknechts Blindnis
will auch die ,Werteunion™ so schnell wie moglich an
den in diesem Jahr stattfindenden Wahlen teilneh-
men. Welches Potenzial die beiden neuen Parteien
haben, lasst sich schwer vorhersagen. Aus welchem
politischen Lager sollen die Wahler kommen? Wenn
beide der AfD die Wahler wegnehmen, kann man so
traurig nicht sein, was aber, wenn diese drei Kon-
strukte gemeinsam eine Mehrheit erlangen?

Ed Koch
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18) Gefahr der Eskalation: Petr Bystron (AfD) kommentiert russischen Angriff
auf franzosische Soldner®

20. 01. 2024

Der Bundestagsabgeordnete der  AfD-Fraktion und  Vorsitzender des
aullenpolitischen Ausschusses Petr Bystron kommentierte den russischen Angriff
auf die Aufstellung franzdsischer Séldner in Charkiw und forderte eine diplomatische
LOosung des Konflikts

Der Bundestagsabgeordnete erklarte, die AfD-Fraktion sei die einzige politische Kraft im
deutschen Parlament, die einen konkreten Plan fir eine diplomatische Losung des Konflikts
zwischen Russland und der Ukraine vorgelegt habe. Bystron zufolge wurden die
Verhandlungen aufgrund der Einmischung des Vereinigten Kénigreichs unterbrochen.

L,Die AfD fordert eine friedliche Lésung des Konflikts vom Beginn des Krieges an. Die
Konfliktparteien sollten die auf Druck GrofR3britanniens unterbrochenen Verhandlungen in
Istanbul wieder aufnehmen und eine diplomatische Lésung zur Beendigung des Konflikts
finden. Bereits einen Monat nach Kriegsbeginn wurde der Frieden mdglich. Seitdem hat sich
die Frontlinie nicht wesentlich verandert. Hunderttausende junger Ukrainer und Russen sind
jedoch sinnlos umgekommen, und unbestatigten Berichten zufolge sind nun auch 63
franzésische Staatsblirger ums Leben gekommen*, sagte Bystron.

Wie UNSER MITTELEUROPA berichtete hat die russische Armee in der Nacht zum 17.
Januar einen Militarstutzpunkt im ukrainischen Charkiw angegriffen. Nach Angaben des
russischen Verteidigungsministeriums starben bei diesem Angriff die franzésischen
Soldner. Die Ukraine hat sich zu diesen Informationen noch nicht geduf3ert.

,Wenn sich die Informationen bestéatigen, wird es ein Mahnmal sein. Die Anwesenheit von
NATO-Soldaten an der Frontlinie in der Ukraine wére extrem gefahrlich. Sie birgt die Gefahr
einer weiteren Eskalation und der Einbindung anderer Krafte, auch deutscher Truppen, wie


https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2023/02/Petr-Bystron-2.png
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die aktuellen Uberlegungen zur Aufstellung von Bundeswehrsoldaten in Polen zeigen. Wir
trauern gemeinsam mit den Familien aller gefallenen Soldaten und appellieren an die
Verantwortlichen, den Konflikt friedlich zu I6sen®, sagte der deutsche Politiker.

*) siehe Bericht unter ,Osteuropa: Ukraine*

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

19) Baerbock und Habeck zum Rapport nach Davos

19. 01. 2024
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Die sogenannten Eliten treffen sich auch dieses Jahr wieder fur funf Tage im
schweizerischen Davos.

Fuhrende Ampel-Regierungsmitglieder aus Berlin reisen dazu freilich klimaschonend mit
dem Flugzeug an, wie Uli Gelermann fur RT zu berichten weil3.

Zeitmanagement als ,,Demutigung‘“ Habecks

Dass AufRenministerin Annalena Baerbock, Wirtschaftsminister Robert Habeck und
Ministerprasident Markus Soéder internationale Konferenzen besuchen, ist wohl normal.
Wenn beispielsweise die UNO oder die EU Konferenz-Termine ansetzen, konnen die
,Politprofis“ kaum Nein dazu sagen. Bei aller Kritik kann man zum Beispiel den Tagungen
der Europaischen Union eine gewisse Transparenz und demokratische Verfassung nicht
ganzlich absprechen. Wenn deutsche Minister, die ja, wie auch immer, gewahlt wurden und


https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2023/01/gruene-ideologien-zukunft.png
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dem Wahler mehr oder minder rechenschaftspflichtig sind, am allgemeinen Konferenz-
Auftrieb teilnehmen, ist eine offentliche Auswertung, trotz aller Hinterzimmer-Absprachen,
halbwegs gesichert.

Keinerlei Transparenz in Davos

Wenn jedoch in diesen Tagen Habeck und Baerbock auf Steuerzahlerkosten nach Davos
reisen, um Herrn Schwab, dem Kdnig des Weltwirtschaftsforums (WEF), ihre Referenz zu
erweisen, dann ist das so transparent wie ein Kohlenkeller ohne Lichtschalter und so
demokratisch wie die CIA. Diese dustere Beziehung der deutschen Polit-Promis zu Herrn
Schwab wird in den Ublichen deutschen Medien jedoch tunlichst nicht hinterfragt.

Stattdessen leisten sie, wie zum Beispiel die ARD-Tagesschau, flankierende
Verschleierungshilfe, indem sie Schwab und seine Multimillionare zum unschuldigen Ziel
von Verschworungstheorien verklaren und Klaus Schwab irrwitziger Weise“ zum Opfer
einer Hasskampagne stilisieren.

.Klaus Schwab ist der Grunder des Weltwirtschaftsforums (WEF), das jedes Jahr ranghohe
Politiker und Wirtschaftsvertreter zu einem Treffen in Davos einladt. Fur
Verschworungsideologen ist er eine Hassfigur — vor allem wegen eines Buches.”

Eintrittspreis 190.000 Euro

Das Weltwirtschaftsforum ist ein ,exklusiver® Club, der fir einfache Mitglieder einen
Eintrittspreis von 190.000 Euro verlangt. Fur eine Premium-Mitgliedschaft muss man rund
900.000 Euro hinlegen. Unternehmen wie Google, Nestlé und Siemens kdnnen solche
Preise problemlos zahlen und dirfen daher auch mitreden und mitstimmen.

Zum Auftakt hat EU-Kommissionspréasidentin von der Leyen betont, dass das diesjahrige
Treffen wichtiger denn je sei. Ob der Eintritt in Davos fur Frau von der Leyen von der EU,
also dem Steuerzahler, bezahlt worden ist? Diese Frage gilt bei den ,Staats-Medien® als
unhoflich. Auch warum denn und fir wen das Treffen in diesem Jahr wichtiger ist als je,
fragen Akklamations-Sender natirlich nicht. Man will doch keinesfalls in den Verdacht von
anstandigem Journalismus geraten und vom nachsten ,Wichtigtuer-Buffet* ausgeschlossen
werden.

Profit-Verschwoérung?

Wenn so viele wichtige Leute zu wichtigen Themen zusammentreffen, will der
demokratische Reflex natirlich wissen, wer diese hochrangige Runde delegiert hat, und vor
allem, wer sie kontrolliert. Aber ein Meeting, bei dem der Proto-Ukrainer Selenskij gesetzt
ist, und Larry Fink — BlackRock-Chef der weltgrof3ten Vermdgensverwaltung — weil} jetzt
bereits, ,ich bin Uberzeugt, wenn der Krieg in der Ukraine vorbei ist, wird das Kapital ins
Land flieBen®. BlackRock glaubt, dass man in diesem Land ,faire und gute Renditen®
einfahren konne. ,Diejenigen, die an den Kapitalismus glauben, werden Geld in der Ukraine
anlegen®. Wer diese Aussage flr eine Profit-Verschworung héalt, der ist ganz sicher ein
Verschworungstheoretiker und wird nie zum Weltwirtschaftsforum eingeladen werden. Er
kénnte ja mal hinter die Kulissen gucken und dann dartber reden.

Gesetz der freien kapitalistischen Wildbahn

Demokratie mag ja ganz nett sein, aber in Davos findet sie eben nicht statt. Warum auch?
Baerbock und Habeck haben zwar geschworen, ihre ,Kraft dem Wohle des deutschen


https://www.tagesschau.de/faktenfinder/wef-schwab-101.html
https://www.swr.de/swraktuell/radio/wef-davos-kostet-ab-180000-franken-aufwaerts-100.html
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Volkes zu widmen*®, aber Davos liegt ja immerhin nicht in Deutschland, also aulRerhalb des
Geltungsbereichs des Grundgesetzes. Da gilt nun mal das BlackRock-Gesetz der freien
kapitalistischen Wildbahn, also das 6kologisch einwandfreie ,transatlantische® Gesetz des
Starkeren.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

20) Einer hat endlich genug!

Von REDAKTION

19. 01. 2024

Dieser Slogan der FPD aus 2014 trifft nach wie vor zu - und zwar auf FDP-Mitglieder die
noch mit der Ampel gemeinsam untergehen wollen.

Die FDP ist derzeit im deutschen Parteienspektrum das wohl widerlichste, was es
gibt. Diese Partei gibt den Steigbilgelhalter fur alles her, was sie bisher bekampft hat,
oder zumindest vorgegeben hat, zu bekampfen.

— Wahrend bei den Griinen und der SPD der Irrsinn Programm ist, der ja nicht verheimlicht
wird, war es ja bei der FDP bisher doch etwas anders. Besonders schlimm ist, dass den
fuhrenden Akteuren dieser Partei ihre widerliche Rolle zum Schaden Deutschlands wohl
bewusst ist. Christian Lindner brachte dies héchstselbst unléangst bei einem Vortrag im
Institut fir Schweizer Wirtschaftspolitik sehr treffend zum Ausdruck! Er sagte:


https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2023/06/FDP-Dresden.png
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sNachdem ich im staatsgldubigen Deutschland lebe und arbeite, bin ich gerne in die
freisinnige Schweiz gekommen*, so Lindner in einem Video von der Veranstaltung. Um dann
fortzufahren: ,Nachdem die politischen Realitaten mich zwingen, mit Sozialdemokraten und
Griinen zu regieren, freue ich mich, die Luft der Freiheit zu atmen!* (siehe unser-
mitteleuropa.com/125642-2/)

Wenn Herr Lindner trotzdem weiter macht, ist das ein Verbrechen an Deutschland, fur das
er sich hoffentlich einmal verantworten muss! Ein langjahriger Parteigenosse von Lindner
hat jetzt allerdings das Handtuch geworfen. (www.youtube.com/watch?v=1FpepBMvIGo0).

Die Rede ist vom friheren séchsische FDP-Chef Holger Zastrow, der nach 30 Jahren
Mitgliedschaft aus der FDP austreten will. In einem Twitter-Posting schreibt er unter
anderem:

sIch habe heute nach 30 Jahren die FDP verlassen. Die Entscheidung fiel mir nicht leicht
und ist fir mich hochemotional. Aber es geht nicht mehr. Die Rede des Bundesvorsitzenden
bei der Bauerndemo gestern war der letzte Tropfen. Das ist es aber nicht alles.”

Das sich die FDP auf diese Regierungspartner eingelassen hat, ist ein historischer Fehler,
wie man spatestens seit der Debatte um das Heizungsgesetz weil3, fir den sie einen hohen
Preis zahlen wird. Dass die FDP trotz des rapiden Verlustes an Zustimmung und
Anerkennung stur und starr weitermacht, anstatt ,Halt! Stopp! Nicht weiter so!“ zu rufen und
umzukehren, finde ich entsetzlich. Eine Wahlniederlage nach der anderen, eine uns einst
zugewandte Klientel nach der anderen wendet sich ab, aber man macht weiter- bis zum
bitteren Ende.

Dass es 2024 Wahlen in Ostdeutschland gibt, fur die die Parteifihrung gerade die denkbar
schlechtesten Ausgangsbedingungen schafft, sei auch erwahnt.

Es kennzeichnet aber auch die Politik in Deutschland seit langerer Zeit. Ohne Rucksicht auf
Verluste werden eigene Vorstellungen durchgezogen. Anstatt Menschen in Zeiten multipler
Krisen Atempausen zu génnen, kommt stets etwas Neues um die Ecke. Wichtige Zeit und
Kraft vergeudet man mit Nebensachlichkeiten und Nischenthemen, anstatt sich um die
grof3en Herausforderungen zu kiimmern.

Uberall agieren Uberzeugungstater, deren Biographien und beruflichen Karrieren sie zwar
zu nichts qualifizieren, die sich aber anmal3en, es stets und immer besser zu wissen.

Langst regiert die Politik am Volk vorbei, langst hat sie die Bindung zu ihren Birgern
verloren, Randthemen sind wichtiger als die Grundlagen, Rituale wichtiger als ehrliche
Arbeit, Wahrheiten werden genauso ausgeblendet wie der Blick auf die Realitat. Man lebt in
seinem Kokon, abgeschirmt von nicht wenigen Medien und Interessensvertretern, die ihnen
eine Welt vorgaukeln, die es gar nicht gibt und die sie in Gut und Bdse einteilen. Und dann
wundert man sich, dass sich die Leute abwenden, dass sie nicht mehr zuhéren, auch nicht,
wenn man viele ordentliche Dinge sagt und tut. Regierende und Volk senden auf
unterschiedliche Frequenzen. Wie fatal. Ermoglicht das doch Gut- und weniger
Gutmeinenden aus allen Richtungen, Resonanz zu erzielen.

Die Politik, die Parlamente, die Parteien sind in einer schweren Krise. Das
Berufspolitikertum und die Selbstbedienungsmentalitat, tberbordende Kompliziertheit und
die Burokratie der Parteiendemokratie macht Politik in bedenklicher Weise zu etwas
Exklusiven fir einige Wenige, die diesen Status gern erhalten wirden.


https://unser-mitteleuropa.com/125642-2/
https://unser-mitteleuropa.com/125642-2/
https://www.youtube.com/watch?v=1FpepBMvlGo
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Die Vielfalt der Berufe und Lebenslaufe findet sich in keinem Parlament mehr wieder.
Parteien haben ihre Reprasentativitat verloren. Man bleibt unter sich in der eigenen Blase.
Die Lebenswirklichkeit streift man hochstens bei Protesten wie jetzt. Dann ist man entsetzt,
weil man in seiner bequemen Komfortzone gestort wird.

Dem ist nichts hinzuzuftigen!

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER

21) Geheimtreffen
Er war dabei: Ulrich Vosgerau Uiber das angebliche «Geheimtreffen der
AfD mit Neonazis» in Potsdam

i
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Wer mitsprechen mdchte, muss ihn gehdrt haben.

https://www.youtube.com/watch?v=HBED7XruSgQ Video 47:43


https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://www.youtube.com/@die.weltwoche
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22) Ulrich Vosgerau (CDU): ,Ich werde rechtlich gegen ,Correctiv' vorgehen*
TE-Interview

Donnerstaq, 18. Januar 2024

Der Staatsrechtler Ulrich Vosgerau war bei dem angeblichen ,Deportationstreffen® in
Potsdam dabei. Im Gesprach mit TE erklart er, was dort tatsachlich gesagt wurde - und
warum er gegen Behauptungen der Plattform klagen will.

https://www.tichyseinblick.de/interviews/ulrich-vosgerau-ich-werde-rechtlich-
gegen-correctiv-vorgehen/



https://www.tichyseinblick.de/interviews/ulrich-vosgerau-ich-werde-rechtlich-gegen-correctiv-vorgehen/
https://www.tichyseinblick.de/interviews/ulrich-vosgerau-ich-werde-rechtlich-gegen-correctiv-vorgehen/
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Alexander Wendt: Herr Vosgerau, Sie haben an dem sogenannten ,,Geheimtreffen® in
Potsdam teilgenommen, das ,,Correctiv” rhetorisch auf eine Ebene mit der Wannsee-
Konferenz stellt. Und Sie sind Mitglied der CDU. Was sagt Ihre Partei dazu?

Ulrich Vosgerau: Am Freitagabend habe ich ein Schreiben des Berliner
Landesgeschéftsfithrers erhalten, dass nicht nur vom Ton her ein wenig zu sportlich angelegt
war, sondern an dem mich vor allem storte, dass ich gar nicht danach gefragt wurde, was denn
da eigentlich bei dieser rein privaten Zusammenkunft einer Gruppe von Unternehmem mit
etlichen externen Gasten, die dann ausgeforscht oder gar abgehort worden ist, eigentlich
passiert ist. Das wire ja naheliegend, wenn man einen der Teilnehmer kennt — und zwar als
Parteifreund. Und ich hétte auch jedes Verstandnis dafiir gehabt, wenn die zu mir sagen: ,,Wir
lesen ja die unglaublichsten Dinge in der Zeitung — konnten Sie uns vielleicht mal erkldren,
was da eigentlich los war?* Das hitte ich sofort gemacht — ich habe ja auch mit zahlreichen
Medien einschlieBlich der ,, Tagesschau® geredet, und habe absolut nichts zu verbergen. Aber
der Landesgeschiftsfithrer hat mich nicht gefragt, sondern hat so getan, als ob er aus
Medienberichten, die die weithin unbelegten Insinuationen von ,,Correctiv* wiederholen,
bereits iiber alles im Bilde sei.

Wie haben Sie reagiert?

Das habe ich zuriickgewiesen. Sportliche Briefe schreiben kann ich ja auch, wenn es sein
muss. Nun habe ich einen ordentlich formulierten Brief seitens des Kreisverbandes
bekommen mit dem Ersuchen, im Hinblick auf die Entscheidung tiber die mégliche Eroffnung
eines Parteiausschlussverfahrens meine Sicht der Dinge zu schildern. Das werde ich tun.
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Was ist Thre Sicht der Dinge? Immerhin heifit es in vielen Medien, bei dem Treffen in
Potsdam sei es um massenhafte ,,Deportation* von Migranten gegangen, darunter auch
Inhabern der deutschen Staatsbiirgerschaft.

Hier verhilt es sich so, dass dem Leser des als ,,Recherche* bezeichneten Textes von
»Correctiv* auch ohne Gegenrede bereits auffallen muss, dass dieser vollig unsubstantiiert ist
und auf Vermutungen und Behauptungen hinauslauft, die nicht weiter belegt werden.
Letztlich sagt ,,Correctiv*: ,,Wir wissen, was Martin Sellner heimlich denkt, wenn er von
,Remigration’ spricht, auch wenn er ¢s so nicht sagt."* Aber woher wissen die das? Und:
Wenn sie ohnehin schon wissen, was Martin Sellner heimlich denkt, hitte man sich das
Brimborium mit vier Kameras doch auch sparen kénnen. Fotografieren kann man seine
geheimen Gedanken ja schlieBlich nicht.

Hieran sieht man, dass es sich um eine einzige Inszenierung handelt. Wir erfahren nichts iber
Martin Sellners Ansichten — die man iibrigens leicht in seinem Buch nachlesen kénnte —, erst
recht nichts tber die Gedanken oder gar Plane weiterer Teilnehmer. Sondern wir erfahren,
dass ,,Correctiv" ihm alles mogliche Bose zutraut. Nur ware dies in der Mediengesellschaft
keine wirkliche Nachricht. Daher diese Geheimdienst-Inszenierung mit kérnigen Fotos und
matschigem Schnee. Und weil Deutschland ein Irrenhaus ist, werden die Vermutungen von
»Correctiv* iiber geheime Gedanken von Martin Sellner nun seit einer Woche in den Medien
als ,Enthiillungen® bekanntgemacht, die cine ,,Recherche™ ergeben hitte.

Und da das eben so 1st, kann ich es auch der CDU darlegen. Ich bin daher sehr zuversichtlich,
dass es nicht zur Er6ffnung eines Parteiausschlussverfahrens gegen mich kommen wird.

Im Kern geht es um die Frage: Wurde dort tatsichlich von der massenhaften Vertreibung
deutscher Staatsbiirger mit Migrationshintergrund aus Deutschland gesprochen?

Nein. Richtig ist, dass Martin Sellner ,,Abschiebungen im grofen Stil* befiirwortet, um hier
den Bundeskanzler zu zitieren. Dabei bezieht er sich aber, so wie ich es verstanden habe, auf
vollziehbar ausreisepflichtige Auslinder, beispielsweise abgelehnte Asylbewerber und
sonstige schlecht integrierte Auslander ohne dauerhaftes Bleiberecht, die — der politische
Wille vorausgesetzt — im Rahmen von Recht und Verfassung ausreisepflichtig gemacht
werden kénnten. Denn langst nicht alle Auslidnder haben ja eine unbefristete
Aufenthaltserlaubnis. So werden Asylrecht und auch subsididrer Schutz regelméBig immer
nur fitr drei Jahre gewihrt, dann miissen sie verlidngert werden.

Gegen Ende sprach er nach meiner Erinnerung auch — in zwei oder drei Sitzen — von der
Problematik, dass es eingebiirgerte, naturalisierte Deutsche gibt, die sich gleichzeitig
gewohnheitsmiBig so verhalten, dass man sie eigentlich dennoch gern wieder loswiirde. Er
nannte hier zwei Fallgruppen, niamlich sogenannte Clankriminelle und militante Islamisten.
Auch diese wollte er aber nicht ausbiirgern — der verfassungsrechtlichen Problematik, dass das
eben nicht geht, war er sich bewusst —, sondern er wollte nach meiner Erinnerung darauf
hinaus, dass man innenpolitisch, also auch in kultur- und religionspolitischen Fragen, im
Rahmen von Recht und Verfassung einen Kurs der ,,Leitkultur* fahrt, und strafrechts- wie
polizeimaBig auf ,,Law and Order* setzt, das heifit, hoher Verfolgungsdruck und drakonische
Strafen fir Knminelle. Und dass das dann dazu fithren wiirde, dass Clankriminelle wie
Islamisten sich dic Alternative vorlegen: ,Entweder, ich bleibe so, wie ich bin, dann sollte ich
meine Karriere aber vielleicht besser im angestammten oder fritheren Heimatland
weiterverfolgen, weil dort nicht so ein Verfolgungsdruck ist und es in Deutschland so
ungemiitlich wird. Oder ich bleibe in Deutschland, dann muss ich mich aber so verhalten, dass
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ich hier in Frieden leben kann, also zum Beispiel keine Straftaten mehr begehe, denn die
tolerieren die hier neuerdings tiberhaupt nicht mehr.*

Uberlegungen zur verstirkten Abschiebung, ja sogar zum Passentzug gibt es auch von
anderen Parteien. Wie kommit es zur Fixierung der éffentlichen Debatte auf die AfD?

Die ganze zweite Jahreshilfte 2023 aber haben wir eigentlich von allen Parteien eine Art
Uberbietungswettbewerb darum erlebt, wie man mehr Leute und neue Gruppen von
Ausldandern abschieben konnte. Im Koalitionsvertrag der Ampel wird ja nicht von ungefihr
cine ,,grofle Riickfiihrungsoffensive™ angekiindigt. So wollte die SPD eingebiirgerten
Deutschen, die sich als Antisemiten entpuppen — das heifit, die beispielsweise gegen Israel
demonstrieren —, die Staatsbiirgerschaft wieder aberkennen, und zwar bis zu zehn Jahre nach
ihrer Verleihung, was schon cher auf eine ,,massenhafte” Ausbiirgerung von Deutschen
hinauslaufen wiirde. Und Innenministerin Faeser hatte ja sogar vorgeschlagen, Auslander
wegen Zugcehorigkeit zu einem ,kriminellen Clan* auszuweisen — also Personen, denen selbst
gar nichts zur Last gelegt wird, nur weil sie den falschen Nachnamen haben. So ist es
jedenfalls in der Offentlichkeit verstanden worden. Das wire natiirlich offensichtlich
verfassungswidrig. Deswegen wurde der Plan in aller Stille wieder beerdigt.

Aber noch einmal nachgefragt: Fiel auf dem Treffen in Potsdam der Begriff
wDeportation*?

Begriffe wie ,,Vertreibung und ,,Deportation* hat Sellner nicht benutzt, die hatten ja auch
inhaltlich nicht zu seinen Ausfithrungen gepasst. Auch Hautfarben wurde nie thematisiert,
weder in Zusammenhang mit Deutschen noch mit Auslidndern. Es ging aber um
HAssimilation* und Leitkultur.

Sie werfen ,,Correctiv* auch dariiber hinaus falsche und irrefithrende Behauptungen vor,
die Sie selbst betreffen. Welche konkret?

wCorrectiv* schreibt iber mich: , Der Verfassungsrechtler spricht iiber Briefwahlen, es geht
um Prozesse, um das Wahlgeheimnis, um seine Bedenken in Bezug auf junge Wihlerinnen
tirkischer Herkunft, die sich keine unabhéngige Meinung bilden kénnten. Auf CORRECTIV-
Fragen hin bestitigt er diesen Satz spiter,” AuBlerdem erweckt ,,Correctiv* den Anschein, ich
hitte aus diesem Grund — weil an Bundestagswahlen auch tirkischstimmige Wahlerinnen
teilnehmen, die aber nicht selbstindig denken kénnten — dazu aufgerufen, Wahleinspriiche
bzw. Wahleinspruchsbeschwerden zu erheben. Dann soll ich laut Veroffentlichung auch noch
gesagt haben, je mehr dabei mitmachten, umso gréfBer sei die Erfolgswahrscheinlichkeit. Aber
das ist natiirlich alles Unsinn.

Wie war es stattdessen?

Es war so: Weil ein Vortrag ausgefallen war, bat mich der Veranstalter dann, einen
Spontanvortrag iber Probleme der Briefwahl zu halten. Bei der letzten Bundestagswahl war
der Briefwiéhleranteil exorbitant hoch, die Briefwahl ist jedoch im GG gar nicht vorgesehen,
und dessen Wahlrechtsgrundsitze konnen durchweg nicht eingehalten werden,
beziehungsweise, sie sind in den staatlich nicht kontrollierbaren privaten Bereich verlegt. Es
gibt zur Briefwahl drei Urteile des Bundesverfassungsgerichts. Ich vertrete in diesem
Zusammenhang mehrere Wahlpriifungsbeschwerden. Im jiingsten Urteil hat das
Bundesverfassungsgericht gesagt, die Briefwahl diirfe nie der Regelfall werden. Das war sie
aber 2021. In meinem Vortrag habe ich die Wahlrechtsgrundsitze des Grundgesetzes, die
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Problematik ihrer Einhaltung bei der Briefwahl und die Rechtsprechung des
Verfassungsgerichts erlautert.

Und in diesem Zusammenhang habe ich — nebenher — sinngemaB auch gesagt: Wenn eine
Jungwihlerin tirkischer Herkunft ihren Wahlzettel zu Hause in der Kiiche und unter Aufsicht
thres Vaters und mehrerer Briider ankreuzt, dann mag sie das nicht immer und zwingend in
derjenigen Freiheit tun, die die Verfassung eigentlich voraussetzt,

Ich finde also durchaus, dass Jungwihlerinnen tiirkischer Herkunft selbstindig entscheiden
konnen und dies auch tun sollten — und dafir sind eben Wahllokale und Wahlkabinen da. Die
Briefwahl ist unter Umsténden nicht hilfreich. Darum ging es in meinem Vortrag.

Dass ein Briefwahleranteil von etwa 50 Prozent bundesweit, in manchen Bundeslindern iiber
60 Prozent verfassungsrechtlich problematisch ist, ist nicht nur meine personliche
Auffassung, sondern entspricht der standigen Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts.

Und nie habe ich gesagt, massenhaftes Vorgehen erhéhe die Erfolgswahrscheinlichkeit von
Wahlpriifungsbeschwerden. Ich wurde in der Tat aus dem Publikum gefragt, ob es sinnvoll
sei, massenhafte Wahlprifungsbeschwerden mit Formularvordrucken herzustellen. Dazu
sagte ich, dass ,, massenweises” Vorgehen gerade nicht sinnvoll sei. Der Erfolg einer
Beschwerde hinge nicht davon ab, wie oft sie eingereicht werde, sondern davon, wie gut sie
begriindet se1. Daher sei es auch nicht sinnvoll, wenn ein Rechtsanwalt zum Beispiel 1.000
Beschwerden vertrete, die dann auch alle unter denselben Mangeln litten, sondern am besten
sollten finf Rechtsanwilte jeweils einige wenige Wahlpriifungsbeschwerden vertreten. Dann
sei die Wahrscheinlichkeit am héchsten, dass die Argumente das Bundesverfassungsgericht
am Ende tiberzeugen. Ich habe also exakt das Gegenteil dessen gesagt, was ,,Correctiv' mir in
den Mund legt.

Werden Sie rechilich gegen Passagen vorgehen, die Sie betreffen?

Ja. Und hier verhiilt es sich auBerdem so, dass ,,Correctiv* ja vorher — wenn auch mit enorm
kurzer Frist — bei mir angefragt hatte. Ich hatte denen den Inhalt meines Vortrages und die
Sache mit den tirkischstimmigen Jungwihlerinnen genauestens erklart. Die wussten es also
besser, haben meine Darlegungen ignoriert — und dann auch noch geschrieben, ich hitte den
Satz ,bestatigt”. Das Gegenteil war aber der Fall.

Mit dem Bericht von ,,Correctiv® werden nun Demonstrationen ,,gegen rechts“ begriindet,
auch der Ruf nach einem Verbot der AfD. Abgesehen von der juristischen Bewertung — wie
sehen Sie die Verdffentlichung iiber das Potsdamer Treffen politisch?

Ich habe wenig Verstindnis dafiir, wenn jetzt in vielen Medien von angeblichen ,Recherchen®
von ,,Correctiv die Rede ist. In Wirklichkeit handelte es sich ganz einfach um eine
Lauschaktion. Freilich hat ,,Correctiv® nun gegentiber , Nius“ bestritten, uns abgehort zu
haben — vermutlich, weil das eine Straftat wire. Aber wenn sie nicht heimlich gelauscht
haben, wie wollen sie dann an ihre Erkenntnisse gekommen sein? Jedenfalls wurden wie auch
immer gewonnene Zitate sinnentstellend selektiv herausgepfliickt und ,,ummontiert”. Dieses
Vorgehen kennt man ja iibrigens von der osterreichischen , Ibiza“-Affire. Die Art und Weise,
wie das Medium dann mit meiner Antwort auf ihre Anfrage umgegangen ist, zeigt, dass es
sich gerade um keine Recherche handelte, sondern um den Versuch, ein falsches Narrativ in
die Offentlichkeit zu bringen.

file:///ID:/Downloads/Vosgerau-Interview%20zu%20Correctiv.pdf


file:///D:/Downloads/Vosgerau-Interview%20zu%20Correctiv.pdf
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23) Wir erleben einen ungeheuerlichen Politik- und Medienskandal! — AfD-
Fraktion im Bundestag

18. 01. 2024

)

GEGENSCHLAG AUS!

Alice Weidel und Tino Chrupalla dufRern sich zu politischen Themen der aktuellen
Plenarwoche im Bundestag

Alice Weidel und Tino Chrupalla nehmen zu den Fake-News, die aktuell Gber AfD verbreitet
werden Stellung:

https://www.youtube.com/watch?v=w3nXrsXLj1l

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://www.youtube.com/watch?v=w3nXrsXLj1I
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2024/01/AfD-FakeNews-3.png
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24) Mitgliederschwund. Von Ed Koch
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Mitgliederschwund

Bevor wir beklagen, dass sich immer mehr Mitglieder
von ihren Parteien abwenden, noch ein paar Worte
zu unseren Bauern, die es so schén in Berlin finden,
dass sie langer bleiben maochten. Gestern jedenfalls
befanden sich noch ein paar Hundert Trecker in der
Stadt rund um das Brandenburger Tor.

Die Anliegen der Bauern mogen berechtigt sein, Die
einen sagen so, die anderen sagen so. Nicht jede
Gruppe, der das Regierungshandeln missfallt, weil
Subventionen gekiirzt werden oder die Tarifab-
schlisse nicht hoch genug sind, hat die Maglichkeit,
mit tausenden von Treckern die Stadt oder den
Bahnverkehr lahmzulegen. Andere Berufsgruppen,
deren Anliegen genauso berechtigt sind, erlangen in
der Offentlichkeit nicht diese Aufmerksamkeit.

Verstorend ist es, wenn Trecker mit Galgen durch die
Gegend fahren, an denen eine Ampel hangt. Ruhe-
stdrend ist es auch, wenn die Trecker mitten in der
Nacht laut hupend Uber die B96 in die Stadt einfallen,
So gewinnt man keine neuen Freunde, Und wenn
man sich dann noch von einigen, hoffentlich wenigen
Landwirten, das rechte Gequatsche anhdren muss,
ist die Grenze des Ertrdglichen (berschritten. Man
solle doch, sagte ein Bauer, der AfD die Chance ge-
ben, es besser als die jetzige Regierung zu machen.
Genauso hat alles schon einmal angefangen, wie es
endete, wissen wir nur zu gut. Die Fackeln liegen fir
den nachsten Marsch durchs Brandenburger Tor
schon bereit und fur die Wannseekonferenz 2.0 wird
bereits in Potsdam geprobt.

Man kann (ber Christian Lindner sagen, was man
will, seine Rede am Brandenburger Tor vor den Bau-
ern, die zwar Larm machen, aber nicht zuhdren kon-
nen, war couragiert. ,Sie kénnen mir doch nicht er-
zdhlen, dass Sle wegen des Agrardiesels hier sind. Es
hat sich doch uber Jahre und Jahrzehnte etwas auf-
gestaut. Und deshalb lassen Sie uns dartber spre-
chen und nicht Gber den Agrardiesel.", rief Lindner
der Menge 2u.

Wer war denn seit 1949 fur die Landwirtschaft zu-
standig? Acht CSU-Minister und vier der CDU, also
zwolf der Union insgesamt. Die SPD stellte lediglich
zwei Ressortchefs, wobei Bjorn Engholm lediglich
dreizehn Tage im Amt war. Die langste Amtszeit
hatte der FPD-Politiker Josef Ertl von 1969 bis
1683. Die Griinen waren mit Renate Kiinast von
2001 bis 2005 fur die Anliegen der Bauern zustandig
und selt 2021 Cem Ozdemir, der das Ressort nach

l

16 Jahren von der Union Gbernahm. Insgesamt 41
Jahre lang seit 1949 waren CSU und CDU flr die
Landwirtschaft zustdndig. Ja, da hat sich nicht nur
etwas, sondemn einiges aufgestaut.

Man kann die Ampel, trotz lhres kommunikations-
schwachen Bundeskanzlers nun nicht fir alles ver-
antwortlich machen. Die Union mit ihrem Machte-
gern-Kanzler Friedrich Merz sollte nicht Ubermitig
werden, nur weil sie aktuell mit 31 Prozent in den
Umfragen genauso stark ist wie SPD (13), Grine
(14) und FDP (4) zusammen. Regieren kénnte Merz
nur mit einem oder zwei anderen Leuchtmitteln aus
der Ampel.

Die Regierung hat es aus vielerlei Grinden derzeit
schwer. Vor allem aber, weil man sie nicht arbeiten
lasst, sondern sie durchs Dorf treibt. Die Rufe nach
vorzeitigen Neuwahlen, angeschirt von den fiir der-
artige Aktionen bekannten Medien, werden immer
lauter. Irgendwann kdnnte sich eine Eigendynamik
entwickeln, die tatsachlich zu Neuwahlen fuhrt,

Der Hohenflug der AfD ist ungebrochen. Sie kame
nach einer Forsa-Umfrage vom 16. Februar auf 22
Prozent. Nicht jeder, der die AfD wahlt, ist auch Par-
teimitglied, Aktuell sollen 40.000 Menschen in der
Mitgliederkartel stehen, was einem Anstieg von mehr
als 37 Prozent zum Jahresende 2022 entspricht,

Auch die Grinen konnen sich Uber einen Zuwachs
freuen. Ende 2022 hatte die Partei 700 Mitglieder
mehr als im Verjahr, immerhin. Bel der SPD hinge-
gen sieht es schlechter aus, Ihre Mitgliederzahl sank
um fast 15,000 von 379.861 auf 365.190 binnen ei-
nes Jahres. Noch schlechter sdhe es aus, wenn nicht
gleichzeitig rund 9.500 Neumitglieder zu verzeichnen
gewesen waren. 1990 gab es noech rund 940.000 Ge-
nossinnen und Genossen.

Bei der CDU sieht es nicht viel besser aus, Zum Jlah-
resende 2022 hatte sle knapp 372.000 Mitglieder,
1590 waren es noch fast 800.000., Bei der Union
kommen noch die Mitglieder der CSU hinzu, zirka
131.000 zum Jahresende 2023, quefie: Suddeutsche Zeltung

Es gibt viele Grunde, sich Uber unsere Demokratie
Sorgen zu machen, und zwar weltweit. Mit dem be-
vorstehenden Durchmarsch von Donald Trump ins
WeiBe Haus, durfte sich die groBte Katastrophe die-
ses Jahres anbahnen. Es ist nicht zu fassen, dass je-
mand, der als Prasident das Parlament stirmen lie,
emeut Prasident werden darf. GenieBen Sie die De-
mokratie, solange es sie noch gibt.

Ed Koch

paperpress finanziert sich zu 100 Prozent aus Spenden. Spendenkonto: ISBAN DEID 1001 0010 0001 4221 01 Posthank Berlin



Seite E 144 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 844 vom 08.02.2024

25) Kampagne gegen Patrioten. Mit Fake News soll Opposition kriminalisiert

werden. Von A. Schmitt

MEDIEN

WEUE RECNTE

Correctiv:
Linke Schnutfelplattform
. hetzt gegen Reohte

Kampagne gegen Patrioten

Mit Fake News soll Opposition kriminalisiert werden

Das Jahr 2018 war die Urmut
ter fur gefalschte oder mani-
pulierte Meldungen, mit denen
versucht wurde, eine rechte Ge-
waltgefahr herbei zu phantasie
ren. Nach dem Mord an einem
Chemnitzer durch Migranten
behauptete eine zuvor weitge-
hend unbekannte Quelle ,Antifa
Zeckenbiss", es habe Hetzjagden
auf Auslinder in Chemnitz ge-
geben. Der Staatsfunk und die
Mainstreammedien griffen diese
Behauptung sichtbar dankbar auf
und als der damalige Prasident
des Verfassungsschutzes Hans-
Georg MaaRen dies anzweilelte,
wurde er entlassen und spater von
seiner Parted, der CDU, mit einem
Ausschlussverfahren iberzogen,
Aufgeschreckt durch steigende
Umfragewerte der AfD und sich
ausweitende Massenproteste der
Landwirte und Spediteure radi-
kalisiert sich der Haltungsjourna-
lismus. Dabei spielen von staatli-
chen Zuwendungen und anderen
Gonnern wie der Open Society
Foundation des Spekulanten Sor-
ros lebende Medien® eine Rolle.
Z.B. Correctiv, Es steht nun der
Verdacht im Raum, dass ein Ta:
gungsraum in Potsdam verwanzt
wurde, denn woher will Correctiv
sonst detaillierte Informationen
uber ein im November stattgefun-

32 | 372024

denes angebliches Geheimtreffen
haben. Erinnerungen an die kri-
minellen Machenschaften um
das sogenannte Ibiza-Video gegen
den damaligen osterreichischen
Vizekanzler H-C. Strache werden
wach. AfD-Politiker und Mitglie-
der der WerteUnion sollen sich mit
dem Chef der Identitiren Bewe-
gung Martin Sellner getroffen ha-
ben. Dabei s¢i s um Deportation”
von Auslindern gegangen. Sellners
Thesen und Vorschlige sind aber
fast identisch mit der dinischen

Vom Staat finanzierte ,Fakten-
checker” bespitzeln private
Treffen von Oppositionelien.

Auslanderpolitik, und sogar die
Bundesregicrung will abgelehnte
Asylbewerber nunmehr ausschaf-
fen, Wo ist also der Skandal?

Die Berichterstattung um den
aus dem Urlaub zuruckkehren-
den Bundeswirtschaftsminister
Robert Habeck in den offentlich-
rechtlichen Medien brauchte
kein Correctiv, um zu manipu-
lieren. Wihrend ein vollstindi-
ges Video von der anlegenden
und wieder abfahrenden Fihre
von Robert Habeck in Schluttsiel
zeigt, dass niemand vorhatte, die
Fahre zu stirmen, radikalisieren
sich Schreiber und Politiker. Der

~Spiegel" behauptete  Fine Mi.
nute spiter, und der Mob ware an
Bord gewesen®. Der Berliner ,Ta-
gesspiegel” (Julius Geiler) schrieb,
demonstrierende Landwirte hat-
ten versucht, .eine anlegende
Fahre mit Wirtschaftsminister
Robert Habeck an Bord zu stiir-
men*.

Die Fraktionschefin der Gri-

% nen Britta Hafelmann erfand ei-
e ¢ 2 nen ,Ubergriff” auf den Minister,
‘ g der Queer Beauftragte Sven Leh-
;-m “’ 3 mann sogar einen ,Angriff".

Da wollte Bundesjustizmini-
ster Marco Buschmann (FDP)
sich nicht lumpen lassen und
schwadronierte: ,Gewalt gegen
Menschen oder Sachen hat in der
politischen Auseinandersetzung
nichts verloren!”, und der mit den
Grinen in Nordrhein-Westfalen
regicrende Ministerprasident
Hendrik Wiist (CDU) sprach ven
ciner inakzeptablen Grenziiber-
schreitung®. Sahra Wagenknecht
hingegen fand cs ,peinlich®, dass
sich Habeck jetzt als Opfer der
Proteste inszeniert”. Aber die Lu
gerei nutzt nix mehr. Bundesweit
stieg die AfD dieser Tage auf 24 %

ein neuer Hochststand.

Mittlerweile lichten sich die
Walken tiber dem von Carrectiv
erdachten und von
den Mainstreamme-
dien  verbreiteten
Geheimtreffen  von
Rechtsextremen, bei
dem di¢ ,Vertreibung von Mil-
fionen von Menschen geplant
worden sein soll. Es handelte sich
dabei schlicht um eine private Zu-
sammenkunft kritischer Birger,
die sich tber die Probleme des
Landes austauschen wollten. So
etwas wie ein Geheimplan wur
de nie besprochen. Bedenklich an
dem Treffen ist einzig und allein
seine Bespitzelung mit Geheim-
dienstmethoden durch eine mit
Steuergeldern finanzierte Orga-
nisation. Mit Hilfe von Correctiv
will die Ampel Oppositionelle
offenbar kriminalisieren und
mundtot machen. A, SCHMITT

2w

Aus: Zur Zeit, 3/2024, 16.01.2024, Seite 32
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26) ACHTUNG REICHELT!
Interview mit Emrah Erken. ,Es ist eine Schuldkultur, die uns dazu bringt,
den Westen zu hassen

14. 01. 2024

= ¥ Interview mit

l.' Emrah Erken K

ES IST EINE SCHlllDKUl'I'lIR
DIE UNS DAZU BRINGT
DEN WESTEN ZU HASSEN"

JULIAN REICHELT | Warum gleicht die Fridays For Future Bewegung gesellschaftlichen
Dynamiken, die wir gewohnlich nur aus totalitaren Systemen kennen? Warum kann die
derzeitige Transsexuellen Bewegung als Anti_feministisch betrachtet werden?

Steuern wir tatsachlich auf ein Ende unserer westlichen Welt hin? In dieser Folge von
»<Achtung, Reichelt!“ beleuchtet Julian Reichelt im Interview mit dem Rechtsanwalt Emrah
Erken, (,Einer der intelligentesten Stimmen auf X*) die wichtigsten Themen unserer Zeit.
https://unser-mitteleuropa.com/achtung-reichelt-110/

oder

https://www.youtube.com/watch?v=sRAE_PHZuxo&embeds_referring_euri=https%3
A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2F&feature=emb_imp_woyt

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://unser-mitteleuropa.com/achtung-reichelt-110/
https://www.youtube.com/watch?v=sRAE_PHZuxo&embeds_referring_euri=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2F&feature=emb_imp_woyt
https://www.youtube.com/watch?v=sRAE_PHZuxo&embeds_referring_euri=https%3A%2F%2Funser-mitteleuropa.com%2F&feature=emb_imp_woyt
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2024/01/Achtung-Reichelt-01142024-14.png?fit=489%2C270&ssl=1
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27) Die ,demokratischen Parteien® wollen die AfD verbieten — wieder einmal

14. 01. 2024

Bild: Screenshot ZDF

Je hoher die Zustimmungswerte fur die AfD in den Umfragen ansteigen, desto
schriller werden die Rufe der Altparteien nach einem Verbot der unliebsamen
Konkurrenz. Ein Gastbeitrag von Sven Korte.

,Die AfD ist eine Bedrohung fir die Demokratie!“ — so schallte es einem mittlerweile fast
taglich aus dem Fernsehen und dem Radio entgegen. Neben Frau Esken (SPD) und Herrn
Wanderwitz (CDU), haben sich inzwischen viele weitere Vertreter der Altparteien
dahingehend geauliert, dass sie am liebsten so schnell wie moéglich ein Verbotsfahren
gegen die Alternative fir Deutschland er6ffnen mochten. Als Begrindung wird die
Einstufung der AfD als ,Rechtsextrem® der - weisungsgebundenen —
Verfassungsschutzamter in drei ostdeutschen Bundeslandern angefiihrt — namentlich
betrifft das Thuringen, Sachsen-Anhalt und Sachsen. Diese drei Bundeslander sind nun
exakt jene, in denen die AfD derzeit die starkste politische Kraft darstellt und wo sogar eine
alleinige Regierungsbildung in den Bereich des Mdglichen gertckt ist. Ein Zyniker wirde
nun anmerken, dass genau dieser Umstand der Grund fir die hysterischen Rufe nach einem
Verbotsverfahren ist, speziell von Seiten der SPD, die in den Umfragen in Sachsen derzeit
bei 3% steht, wahrend die AfD dort 37% der Wéahler auf sich vereinen kann.

Doch wie sind eigentlich die rechtlichen Grundlagen, um ein Parteiverbot zu eréffnen?

Aus der bitteren Erfahrung der 1930er-Jahre heraus, sind die Hirden fur ein Parteiverbot in
Deutschland sehr hoch angesetzt. Da der Gesetzestext fur den Durchschnittsbirger
schwere Kost ist, kann man Artikel 21 des Grundgesetzes vereinfacht wie folgt
zusammenfassen: Eine Partei kann dann verboten werden, wenn sie ,eine aktiv
kampferische, aggressive Haltung“ gegenlber der freiheitlich-demokratischen
Grundordnung einnimmt und es gute Chancen gibt, dass sie dieses Ziel in die Tat umsetzen


https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2024/01/ZDF-ueber-AfD-2-6.png?fit=591%2C366&ssl=1
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kann. Letzteres war einer der Hauptgriinde daftr, dass die beiden Verbots-Antrage gegen
die NPD (2001 — 2003 und 2013 — 2017) gescheitert sind. (Der andere Hauptgrund war,
dass die NPD zum groRten Teil von den Verfassungsschutz-Amtern geleitet worden ist und
zwei von funf Mitgliedern V-Leute der Behérden waren.)

Doch genau das letzte Argument — die Chance, etwas zu bewirken — wird nun gegen die
Alternative ins Feld geflihrt, denn vor allem in Thiringen, Sachsen-Anhalt und Sachsen,
besteht eben die realistische Mdglichkeit, dass die AfD in Regierungsverantwortung
kommen kann.

So kommt es, dass der ehemalige Ost-Beauftrage Markus Wanderwitz sich offen hinstellen
und vor den Medien behaupten kann: ,Mittlerweile ist die AfD das, was die NPD gewesen
ist. Rechtsradikaler geht's nicht.“ Ein AfD-Verbotsverfahren habe aus seiner Sicht daher
»=ausgezeichnete Chancen®.

Nebenbei: Bei der Bundestagswahl 2021 verlor Herr Wanderwitz im Bundestagswahlkreis
Chemnitzer Umland — Erzgebirgskreis 1l sein Direktmandat mit 23,7 Prozent der
Erststimmen gegen den Kandidaten der AfD Mike Moncsek, der 28,9 Prozent der
Erststimmen erhielt.

Ein Schelm, wer Boses dabei denkt.

Was die Einstufung des AfD-Landesverbandes in Thiringen als ,gesichert Rechtsextrem®
angeht, so hat das Verwaltungsgericht Gera hat diese Einstufung eigentlich
auseinandergenommen.

Der Verfassungsschutz Sachsen stuft die AfD auch als gesichert rechtsextrem ein, halt aber
den Bericht oder das Gutachten dartber als ,,Geheimsache“ unter Verschluss. Die Griinde,
die fuir ein Verbot aufgefihrt werden, sind derart allgemein und schwammig gehalten, dass
man sie eigentlich auch auf jede andere Partei anwenden kénnte. Man sollte erwarten, dass
diejenigen, die ein Verbot der AfD fordern, ihre besten Argumente nennen, aber da kommt
nicht viel. Man darf auch den Umstand nicht aul3er Acht lassen, dass der
Verfassungsschutz, als weisungsgebundene und dem Innenministerium unterstellte
Behorde, treu und brav die ,Befehle® ausfuhrt, die er von oben erhalt.

Zudem ist es in einer Demokratie auf3erst uniblich, eine legitimierte Partei zu verbieten.
Und die Alternative ist eine demokratisch legitimierte Partei, denn andernfalls wére sie in
Deutschland gar nicht erst zugelassen worden. Parteiverbote kennt man eigentlich nur aus
Diktaturen, jedoch nicht im sogenannten ,Westen®. (Und ja, es gab auch in Deutschland
Ausnahmen.)

So ,umstritten“ mancher Politiker in den Niederlanden, in Italien oder Schweden auch sein
mag, niemand wére in diesen Landern je auf die Idee gekommen, den betreffenden Politiker
oder dessen Partei verbieten zu lassen. Eine Ausnahme in den westlichen Landern bilden
hierbei die USA, wo die Demokraten gerade versuchen, Donald Trump von den Wahlen
auszuschlieRen und eben Deutschland, wo man die Alternative, deren Politiker, deren
Mitglieder und deren Wéahler mit geheimdienstlichen Methoden bekampft.

Dabei ist die grofdite Sorge des Altparteien-Komplexes und der Medien nicht
einmal, dass die AfD in Regierungsverantwortung kommen koénnte. Nein, deren grofite
Sorge ist, dass die AfD gut regieren konnte und so die Inkompetenz und die zerstorerische
Politik der aktuellen Regierung (und deren Vorgangern) noch deutlicher dokumentiert.
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Jene Leute, die nun erneut ein Verbot der AfD fordern, halten sich ernsthaft fur die einzig
wahren Demokraten. Dieses Verhalten konnte in jedem Psychologie-Lehrbuch als
Musterbeispiel fur Projektion stehen —in Anderen das zu sehen und zu verurteilen, was man
selbst in sich hat. Man will einfach nicht wahrhaben, dass man selbst das Problem ist. Die
Politik verfolgt die Interessen von Minderheiten und Ideologen, dient aber schon lange nicht
mehr dem Wohl der breiten Bevélkerung. Eine Politik, die erkennbar gegen die Interessen
weiter Teile der Bevolkerung gerichtet ist, kann nicht ernsthaft erwarten, dass man ihr
widerspruchslos zustimmit.

Und es war eben nicht die Alternative fur Deutschland, die eine Impfpflicht einfiihren wollte,
die eine Ausgangssperre verhangt und die Blrgerrechte aul3er Kraft gesetzt hat — das waren
die Altparteien. Ebenso wenig ist die Alternative fir die unbegrenzte Zuwanderung, den
Verfall der inneren Sicherheit, die hausgemachte Energiekrise und die Abwanderung der
Industrie verantwortlich — auch das ist das Werk der Altparteien.

Diejenigen, die der AfD die Zerstorung der Demokratie und die Spaltung des Landes
vorwerfen, sind so blind in ihrem Hass, dass sie gar nicht merken, dass sie es sind, die die
Demokratie mit ihren unredlichen Methoden zerstoren.

Und wie soll es weitergehen, sollte die Alternative tatséchlich verboten werden? Danach
wird es weitere Parteiverbote geben. Wer konnte als nachstes das Ziel eines solchen
Verbots-Antrages sein?

Die gerade erst im Entstehen begriffene WerteUnion unter Herrn Maal3en? Die Freien
Wahler unter Herrn Aiwanger? Oder etwa die CDU, weil sie nicht ,links* genug ist und nicht
genug ,Haltung“ zeigt?

Sollte diese Blichse der Pandora erst einmal getffnet werden, dann wird die Demokratie in
unserem Land endguiltig zu Grabe getragen.

Dieser Beitrag erschien zuerst auf PHILOSOPHIA PERENNIS, unserem Partner in der
EUROPAISCHEN MEDIENKOOPERATION

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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28) KW 2 (08. bis 14.01.2024): Ich trink Ouzo. Von Ed Koch

paperpress

KW 2 - Ich trink Ouzo

Heute beschaftigen wir uns mal nicht mit der aktuel-
len unerfreulichen Lage zwischen den Kriegen und
gefahrlichen Extremisten und Demokratiefeinden,
die sich im Sinne der Wannseekonferenz in Potsdam
trafen, um die Welt neu zu ordnen, sondem um das
deutsche Kulturgut, also den Schlager.

Ja, ich opfere mich dann und wann und schaue mir
im Fernsehen Produktionen an, die nach meinem Ge-
schmack unterirdisch sind, nur um mich dariiber auf-
regen zu konnen. 20:15 Uhr ARD ,Schlagerchampi-
ons - Das groBe Fest der Besten." Parallel zeichne
ich im ZDF ,Wilsberg" auf, um mir den neuesten Fall
des kriminalistischen Buchhandlers aus Mlnster spa-
ter anschauen zu kénnen,

Angekiindigt bel Traumschiff-Kapitan Florian Silbe-
reisen waren die Ublichen Verdédchtigen. Das deut-
sche Schlager-Ensemble, das in unterschiedlicher
Zusammensetzung bei allen Musik-Show immer und
immer wieder auftritt. Matthias Reim, Ross An-
tony, DJ Otzi und Andy Borg habe ich tapfer ertra-
gen, Auch beim Nachwuchs habe ich noch nicht ab-
geschaltet, als Joelina Drews, Lucas Cordalis und
Achim Petry, die Kinder von Jiirgen Drews, Costa
Cordalis und Wolfgang Petry auftraten sowie
Anna Ermakova, unverkennbar die Tochter von
Boris Becker,

Foto: MOR

Den Auftritt von Helene Fischer gegen 22:00 Uhr
wartete ich naoch ab, war dieser doch das bis dahin
angenehmste an dieser Show, die live bis 23:30 Uhr
aus dem Velodrom (bertragen wurde. Ob live wirk-
lich fur alle Singenden und Musiker auch live war,
wage ich zu bezweifeln. Nach Frau Fischers Medley
zog es meinen Finger zum Ausschalknopf an meiner
Fernbedienung. Verpasst habe ich dadurch Thomas
Anders, Ben Zucker, Andrea Berg, Maite Kelly
und Howard Carpendale. Und wo war Roland

Kaiser? Vermutlich habe ich wenig verpasst, aulier
zum hundertsten Male das Wort ,Wahnsinn®™ von
Képt'n Silbereisen und seinen Gasten gehort zu ha-
ben. Alles war Wahnsinn, die tollen Erfolge der Sin-
genden, das Publikum, dass wir hier sein dirfen,
dass ich hier auftreten darf vor einem Millionenpub-
likum, Wahnsinn!

Mit Vincent Gross begann die Show, die sich auch
die Osterreicher und Schweizer ansehen mussten.
Was fir ein Auftakt:

Ich war allein in Griechenland

Und ging durch heiBen Sand

Da traf ich einen alten Mann

Er lachte mich nur an

Und er fragte mich. .Bist du allein?
Diese Nacht soll unendlich sein
Setz dich zu mir

Ich lad' dich ein"

Ich trink’ Ouzo, was trinkst denn du so?
Kaliméra, kalispéra, kalinichta
Tanz' Sirtaki und mach' heute Party
Kaliméra, kalispéra, kalinichta

GroBartig. Da ldsst sich also der 27-jéhrige Schwei-
zer Sanger von einem alten Mann in Griechenland
anquatschen, der Ihn noch fragt, ob er allein sei, um
Ihm dann eine ,unendiiche Nacht" zu versprechen.
Was entstehen da fiir Bilder im Kopf?

Ist ja im griechischen Wirtshaus von Udo Jiirgens
auch nicht viel anders: ,Da saen Mdnner mit brau-
nen Augen und mit schwarzem Haar, und aus der
Jukebox erklang Musik, die fremd und sadlich war.
Als man mich sah stand einer auf und lud mich ein.”
Ouzo und griechischer Wein, vermutlich die legalsten
Drogen, um den Schlager zu ertragen.

In anderen Werken des an diesem Abend vorgetra-
genen Liedquts gab es Textzellen wle diese: ,Alles
im Griff, auf dem sinkenden Schiff.", ,Keine Panik auf
der Titanic." oder  Ist der Ruf erst ruiniert, iebt es
sich ganz ungenjert.,"

In den Medien wird die Show rauf und runter kom-
mentiert, Der Auftritt von Anna Ermakova kam
nicht besonders gut an: ,Wenn man nur flistert,
statt zu singen. Den Rest macht die Technik", me-
ckerte einer. Und ein anderer: ,Sie gibt sich nicht
mal Mihe so zu tun, als wirde sie singen." q: express

Man will ja kein Spielverderber sein. Wenn es den
Leuten Uberwiegend gefallt und es die einzige Mog-
lichkeit ist, mal frohlich zu sein, dann ist es auch qut
so.

Ed Koch
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29) Wacht jetzt der deutsche Michel endlich auf?

13. 01. 2024

Nachdem sich die Deutschen von Frau Merkel von 2005 bis 2021 auf der Nase
herumtanzen hatten lassen, wahlten sie danach noch die jetzige
Katastrophenregierung! Offenbar musste es noch einmal schlimmer werden, damit
es endlich besser werden kann!

Jetzt, nach zwei Jahren (H)Ampelregierung scheint es endlich soweit zu sein, dass den
Deutschen der Kragen platzt!

Die landesweiten Bauernproteste kénnten jetzt den Untergang dieser Regierung, aber
vielleicht sogar den Untergang der herrschenden Mainstream-Parteien samt all ihrer
Torheiten einleiten.

Fassen wir zusammen, was in der letzten Zeit so alles passierte:

Da ist einmal der HOhenflug der AFD (derzeit schon bei 24%), vor allem in den neuen
Bundeslandern, der nicht zu stoppen ist und den Irren in der Regierung den Angstschweil3
auf die Stirn treibt. Das einzige, was jetzt noch einigen Akteuren einfallt, ist ein Parteiverbot
der AFD, womit sich unsere Superdemokraten der selbsternannten ,demokratischen
Parteien“ endgultig ihre scheindemokratische Maske vom Gesicht reil3en. Niemand konnte
dann noch behaupten, dass Deutschland eine Demokratie ware, ohne dass er mit
hohnischem Gelachter ausgebuht werden wurde, wie es beispielsweise Sachsens
Ministerprasidenten Kretschmer gerade ergangen ist.

Besonders wichtig erscheint auch die Konstituierung des Vereins ,Werteunion als neue
Partei! Diese Parteineugriindung hat gewaltiges Potential, da sie hoffentlich ein Weckruf fur
die vielen Schlafschafe ist, die bisher traditionell CDU/CSU gewahlt haben, obwohl diese
Partei unter Merkel praktisch eine linksextreme, 6kosozialistische Grinpartei mutiert ist.


https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2024/01/5-vor-12-9.jpg?fit=525%2C360&ssl=1
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Jetzt gibt es fur die vielen traditionellen CDU-Wahler eine Alternative, eine neue CDU mit
alten Werten! Der Vorsitzende dieser Gruppierung definiert die Werteunion als
programmatischen Rechtsnachfolger der ,alten“ CDU mit Kohl, Adenauer und FJ Straul3.

Speziell die Bauernverbédnde sind ja traditionell CDU-hoérig, was sich jetzt auch andern
kénnte! Die Bauern sind ja besondere Opfer der grinfaschistischen Landwirtschaftspolitik,
deren Ziel es ist, die bauerliche Lebensmittelproduktion durch die groRRindustrielle
Produktion von Lebensmittel unter dem Deckmantelchen des ,Klimaschutzes®, also des
Klimaschwindels (www.klimaschwindel.net) zu ersetzen. Die bauerliche Produktion soll peu
a peu durch vielfaltigen Terror (z.B. Flachenstilllegungen, endlose Buirokratie,
Dungebeschrankungen, etc.) einfach ruiniert werden!

Das Fass lauft aber nicht nur bei den Bauern Uber. Reihenweise gibt es durch die
(H)Ampelpolitik Verlierer, angefangen bei der mittelstindischen Wirtschaft bis hin zur
Autoindustrie, die gerade dem Klimawahnsinn geopfert wird. Dieser Irrsinn trifft normale
Menschen als Arbeitnehmer, Konsumenten, aber auch als Mieter immer teurer werdender
Wohnungen und explodierenden Heizkosten.

Auch die FDP wurde von dem Aufruhr erfasst. Zwar konnte Lindner den Aufstand der
Anstandigen gerade noch einmal mit 52% bei ca. 40% Wahlbeteiligung abwehren, aber eine
Legitimierung fur die weitere Unterstlitzung dieser Koalition als Steigbugelhalter ftr
linksextreme, 6kosozialistische Politik sieht anders aus.

Am linken Ende des Parteispektrums tut sich mit der Neugriindung der Wagenknecht-Partei
ebenfalls etwas. Zwar darf man sich davon nicht allzu viel erhoffen. Vielleicht knappst diese
Partei nicht nur der Linkspartei, sondern auch der SPD Stimmen ab. Trotzdem ist auch diese
Entwicklung eine Indikation daflir, dass sich die traditionellen Parteien in Deutschland in
Auflésung befinden.

Dieses Erdbeben in der Parteienlandschaft wird aber alleine nicht den ersehnten Umsturz
bringen, vor allem in Hinblick auf ein mogliches AFD-Verbot. Es wird Zeit, dass die Blrger
Deutschlands die Tradition der Montagsdemonstrationen wieder aufnehmen, um die
Systemparteien zu verjagen, so wie dereinst die SED.

Merkel hat die BRD in eine DDR 2.0 verwandelt. Das Ende muss das Gleiche werden, wie
bei der ersten Version!

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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30) ACHTUNG REICHELT!
Die Liigen-Maschine. Die Regierung will uns einschiichtern und fast alle
Medien machen mit

12. 01. 2024

[STPTE S T [CETTES JERY |

Mahdrescher-Mob :

WIE lUGEN \;:;t‘l:

MASCHINE

egierung will uns
htern und fast tagesschau®

machen mif

JULIAN REICHELT | Nicht sympathisch findet Robert Habeck Menschen, die nicht radikal,
sondern friedlich sind, die jeden Morgen frih aufstehen, um zu arbeiten und dieses Land zu
ernahren. Menschen wie die Bauern von Schlittsiel. Was Habeck hier behauptet, ist nichts
anderes als erbarmliche Propaganda im totalitaren Gewand.

Um die Bauernproteste medial niederzuschlagen, versucht die schlechteste,
inkompetenteste, gefahrlichste und unbeliebteste Bundesregierung der Geschichte,
friedliche, brave, fleiRige Bauern als radikale Umsturzbewegung darzustellen, die unsere
Demokratie beseitigen, die Regierung stirzen und Politiker lynchen wollen. Aus einem
harmlosen Protest an einem Fahranleger soll ein gewaltsamer Umsturzversuch konstruiert
werden, um alle Bauern, die Menschen, die jeden morgen frih aufstehen, um uns zu
ernahren, zu kriminalisieren. Woher wir das wissen? Das und mehr erfahren Sie in dieser
Sendung von ,Achtung, Reichelt!*

https://lunser-mitteleuropa.com/achtung-reichelt-109/
oder

https://www.youtube.com/watch?v=VB4XxaW-
edY&embeds_referring_euri=https%3A%2F%2Funser-

mitteleuropa.com%2F&feature=emb_imp_woyt

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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31) Ampel wie ,nasser Hund“ — Proteste ,abgeschuttelt” und weiter wie gehabt

12. 01. 2024

Genau jenes Sparpaket, das bundesweit zu witenden Protesten, Blockaden und
StraBensperren, nicht nur getragen durch die Bauernschaft, fihrt wird nun ,eiskalt
und ungeruhrt”, durch die Ampel auf den Weg gebracht.

Gesprachs- oder Kompromissbereitschaft Fehlanzeige

Seitens der Ampel-Regierung gibt es trotz massivster Proteste von Bauern wie auch
unterschiedlichster Gewerke, die sich dem Bundesweiten ,Generalstreik” angeschlossen
hatten, keinerlei Gesprachsbereitschaft, einen angestrebten Kompromiss oder auch nur
irgendein Signal des Entgegenkommens gegeniber der empdrten Bevolkerung.

Ganz im Gegenteil. die Bundesregierung zieht ihre Sparplane fur Landwirte ,bedenkenlos*
durch. Nun ist beim Sparpaket zum Haushalt 2024 der Bundestag am Zug. Neben den
MalRnahmen im Bereich Landwirtschaft soll unter anderem auch eine Erhohung der
Ticketsteuer im Flugverkehr beschlossen werden. Die Bundesregierung hat mehrere
MalRnahmen aus dem sogenannten Sparpaket zum Haushalt 2024 durchgesetzt, darunter
auch die hochst umstrittenen Subventionskirzungen fur Landwirte.

Fur ,,Schiefgelaufene Trickserei® biiRt erneut der Steuerzahler

Laut Informationen der dpa beschloss die Ampel am 8. Janner eine sogenannte
Formulierungshilfe fur einen Gesetzentwurf, den die Koalitionsfraktionen nun in den
Bundestag einbringen konnen. Die SparmalRnahmen wurden nétig, nachdem ein Urteil des
Bundesverfassungsgerichts ,das Jonglieren“ des fur Corona-Hilfen vorgesehenen Geldes
in den Klima-Fond, als nicht rechtmafiig beurteilt wurde. Somit entstand eine rund 30
Milliarden Euro-Licke im Kernhaushalt des Klima- und Transformationsfonds, die nun durch
weiteres ,Schropfen” der Steuerzahler geschlossen werden soll.
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Beispielsweise auch bei Flugreisen soll nun ab Mai eine héhere Ticketsteuer anfallen. Je
nach Endziel der Reise soll diese um fast ein Flnftel auf 15,53 bis 70,83 Euro je Fluggast
steigen. Die Ticketsteuer betrifft somit samtliche Passagiere, die von deutschen Flughafen
aus abheben. Zahlen missen diese Aufschlage nun die Fluggesellschaften, die diese
freilich postwendend an die Passagiere weitergeben werden.

Die Ampel rechnet allein durch die h6heren Steuersatze in diesem Jahr mit Mehreinnahmen
von rund 400 Millionen Euro.

Mit ebendiesem Beschluss brachte man auch trotz der Bauernproteste die hochst
umestrittenen Subventionskirzungen fur Landwirte auf den Weg. Die Steuerbegtinstigung
beim Agrardiesel soll schrittweise abgeschafft werden.

Das generelle ,Totschlagargument® auch in diesem Fall, ,dies stellt insbesondere einen
Beitrag zum Abbau klimaschadlicher Subventionen dar®, wie der Entwurf erwartungsgeman
erlautert.

Komplettes Aus fur Subventionen mit 2026

Bis dato konnten sich Landwirtschaftsbetriebe die Energiesteuer fur Diesel teilweise
zurUckerstatten lassen, mit einer Vergutung von 21,48 Cent pro Liter. Urspringlich wollte
die Ampel diese seit 1951 gewahrte Hilfe sofort und komplett streichen.

Nun jedoch gewahrt man den betroffenen Betrieben ,,gnadigst” mehr Zeit zur Anpassung. In
diesem Jahr werden die Subventionen um 40 Prozent reduziert, in den Jahren 2025 und
2026 jeweils um weitere 30 Prozent. Fur die, im Jahr 2026 verbrauchten Mengen soll es
Uberhaupt keine Subvention mehr geben.

Die urspringlich geplante Streichung der Kfz-Steuerbefreiung fir Landwirte hatte die
Ampel-Koalition bereits in der vergangenen Woche zuriick nehmen muissen. Die muss also
auch als Reaktion auf die heftigen Proteste der Branche gewertet werden.

Beginnend mit 8. Januar demonstrierten Tausende Landwirte, Bus- und Lastwagenfahrer,
wie auch zahlloser anderer Gewerke in beinahe allen Regionen Deutschlands. Sie
blockierten Autobahnauffahrten und zogen mit Traktorkolonnen in die Stadte. Allein vor dem
Brandenburger Tor in Berlin zahlte die Polizei, nach eigenen Angaben am Vormittag 566
Traktoren, Lkw, Autos, Transporter und Anhanger.

Auch Burgergeld-Bonus wird abgeschafft

Die Ampel gab zeitgleich auch grines Licht fir die geplanten Verscharfungen beim
Birgergeld. Jobcenter sollen Arbeitslosen das Birgergeld fir maximal zwei Monate
komplett streichen konnen, wenn die Betroffenen eine Arbeitsaufnahme nachhaltig
verweigern wirden. ,,Die Méglichkeit der Arbeitsaufnahme muss tatséchlich und unmittelbar
bestehen und willentlich verweigert werden*, heit es dazu im Entwurf. Uberdies soll der
Birgergeldbonus von 75 Euro pro Monat wieder abgeschafft werden.

Dieser war fur Weiterbildungen, die nicht auf einen Berufsabschluss abzielen, eingefuhrt
worden. Weiterbildungen flr einen Abschluss werden somit weiter mit monatlich 150 Euro
unterstitzt. Fur bestandene Priifungen sollen auch weiter Pramien flie3en.

Uberdies kiirzt der Bund nunmehr seinen Zuschuss zur gesetzlichen Rentenversicherung
fur die Jahre 2024 bis 2027 um jeweils 600 Millionen Euro.
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Der Bundeshaushalt 2004 soll nun Ende Januar vom Bundestag beschlossen werden.
Vorher soll jedoch der Haushaltsausschuss Mitte Januar noch Uber die Anderungen
abstimmen. Den Bundesrat konnte der Haushalt Anfang Februar passieren.
,Unwahrscheinliche“ Anderungen sind im parlamentarischen Verfahren jedoch theoretisch

noch mdglich.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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32) Man muss nur daran glauben — Lauterbach gegen Homdopathie.

Von Ed Koch

[=]4T>

paperpress

Man muss nur
daran glauben

Der Mensch ist ein komisches Wesen. Vor allem,
wenn es um den Glauben geht. Glauben ist nicht
Wissen, sondern Einbildung. Natirlich kann jeder
glauben, was er willl. Geradezu bewundernswert
finde ich Gelstliche, die immer wieder versuchen
{missen), die richtigen Worte zu finden und ihren
JLieben Gott" selbst dann noch in Schutz nehmen,
wenn sie vor einem Sarg stehen, in dem sich ein jun-
ger Mensch, gestorben durch einen Unfall, befindet.
«Wo war Gott?" ,Warum hat er das zugelassen?®
Kann wirklich alles mit den Worten ,Die Wege des
Herrn sind unergriindlich™ entschuldigt werden?

Geschleht einem etwas Gutes, wird Gott gedankt. Er-
reichen wir ab morgen wieder punktlich die Bahn,
geben wir den Seufzer ,Gott sei Dank™ von uns. Se-
hen wir nur noch die Riucklichter des Zuges, hat uns
Gott In diesem Moment verlassen. Lauft etwas
schief, hat nie Gott Schuld, sondern nur wir selbst,

Karl Lauterbach schafft es immer wieder, im Posi-
tiven wie im Negativen, die Aufmerksamkeit auf sich
zu lenken. Als gabe es keine anderen Probleme Iim
Gesundheitswesen, hat er jetzt der Homdopathie den
Kampf angesagt. .Die Homdopathie ist eine Leis-
tung, die keinen medizinischen Nutzen auf Grund-
lage eines wissenschaftlichen Sachstandes erbringt”,
erklart der Gesundheitsminister. ,Dann sollte eine
solche Leistung auch nicht bezahit werden.," tagesschau

In den Kommentaren erfahrt Lauterbach viel Zustim-
mung fiir seinen Plan. Der SPIEGEL schreibt, dass
Giobuli nicht in die ,Apotheken gehdren, sondern in
den Drogeriermnarkt, neben Nahrungsergdnzungsmit-
teln oder besser gleich Ins SuBwarenregal.” Zwi-
schen zehn und 20 Millionen Euro zahlen die Kran-
kenkassen fir kleine weile Klugelchen, Uberwiegen
aus Zucker, die nichts bewirken, Vielen Patienten
gehe es schon nach einem Gesprach mit dem Arzt
besser. Zuwendung ist heilsamer alles Plastik.

LAls Homdopathie wird eine pseudowissenschaftiiche
Behandiungsmethode aus dem Bereich der Alterna-
tivmedizin bezeichnet. Sie beruht auf Vorsteliungen
von Samuel Hahnemann aus dem Jahr 1796, wo-
nach fur die Behandlung ein Arzneimittel anzuwen-
den Ist, das in hoherer Konzentration an Gesunden
dhnliche Symptome hervorruft wie die Krankheit
(Ahnlichkeitsprinzip). Eine wissenschaftliche Begriin-
dung und ein Nachwels fur eine pharmakologische
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Wirksamkeit homdopathischer Arzneien existieren
nicht. Es lasst sich keine therapeutische Wirkung
nachweisen, die (ber Placebo-Effekte hinausginge.
Von der wissenschaftlichen Medizin wird die Homdo-
pathie als pharmakologisch wirkungslose, In einigen
Féllen riskante Behandlung abgelehnt." wiipasia

Es ist nicht zu fassen, wie Uber Jahrhunderte allein
der Glaube die Tatsachen ignoriert. ,Als Placebo-Ef-
fekt bezeichnet man das Auftreten therapeutischer
Wirkungen nach Scheinbehandlungen, insbesondere
nach der Gabe von Scheinpraparaten. Die beobach-
teten Wirkungen kénnen dabej qualitativ denen eines
,echten' Medikaments bzw. einer ,echten' Therapie
entsprechen.” Daflir, dass die Arzte dies alles wissen,
ist es umso erstaunlicher, dass sie diese  Medika-
mente" weiterhin munter verschreiben. Die Einspa-
rungen werden das Gesundheitssystem nicht retten,
es ist aber ein richtiger Schritt, Wer an Homoopathie
glaubt, soll sich die Mittel selbst kaufen, eqal, ob bel
dm oder Rossmann.

Viel wichtiger ware, den Zeitumfang der Zuwendung
des Arztes fur seinen Patienten zu erhohen. Oft hilft
es, ein Glas Wasser zu trinken, um wieder fit zu wer-
den. Es ist meistens nicht wirkungsvoll, bel einer Er-
kaltung all das zu sich zu nehmen, was einem die
Fernsehwerbung offeriert, ,Drei Tage baut sich die
Erkaltung auf, lasst uns dann drei Tage leiden und
kiingt dann drei Tage lang ab - so heit es zumindest
im Sprichwort. Aber stimmt das? ,Diese Weisheit ist
weltestgehend richtig', sagt Jorg Schelling, Fach-
arzt for Allgemeinmedizin."

In zunehmenden Alter
kommt man ohne diese
Boxen nicht mehr aus.
Morgens aus der roten,
abends aus der grinen
ein paar Pillen entneh-
men. Ich habe verges-
sen, wofur oder wogegen
diese Mittel wirken, Ich
vertraue meiner Arztin. Und solange sle nach jeder
Blutuntersuchung dberwiegend zufrieden mit mei-
nem Gesundheitszustand ist, schlucke ich weiter die
Kapseln,

Zuwendung, Vertrauen, Glauben sind aber die bes-
ten Heilmittel. Fragen Sie lhre Arztin, Thren Arzt,
Ihre Pfarrerin oder Ihren Pfarrer. Auf Gehwegen und
StraBen ist es heute sehr glatt, bleiben Sie, wenn
maglich, zu Hause, denn gegen einen Beinbruch hel-
fen keine Medikamente.

Ed Koch

0 0001 4221 01 Postbank Berlin



Seite E 157 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 844 vom 08.02.2024

33) Rettet die Lebensmittelretter. Von Ed Koch

[=]4T:

] paperpress

4 449, irgan

Rettet die
Lebensmittelretter

Uber vier Millionen Kilogramm Lebensmittel gerettet,
und dennoch: Das Impact-Startup von Mitgriinder
Raphael Fellmer (Foto) hat am 08. Januar 2024
den Antrag auf Eréffnung des Insolvenzverfahrens
beim Amtsgericht Charlottenburg gestellt. Ziel ist es
nun, mit dem vorlaufigen Insolvenzverwalter Dr.
Florian Linkert von BBL einen Weg zu finden, wie
SIRPLUS weitergefiihrt werden kann, um wertvolle
Lebensmittel (ber den Onlineshop zu retten.

Die okologische und soziale Wirkung von SIRPLUS
seit der Grindung im Jahr 2017 auf dem EUREF-
Campus ist enorm: Das Startup hat mit seinen ge-
retteten Lebensmitteln mehr als zehn Millionen kg
CO; eingespart, das Bewusstsein fur die Problematik
der Lebensmittelverschwendung gescharft und an-
dere Unternehmen inspiriert, in diesem Bereich tétig
zu werden.

«Die Insolvenz ist ein harter und schmerzhafter
Schritt fur jeden Unternehmer. Unsere Mission, Be-
wusstsein fdr Lebensmittelwertschitzung in die Be-
volkerung zu bringen und Lebensmittel vor der Ver-
schwendung zu retten, wird weitergehen. Wir glau-
ben an einen Neustart von SIRPLUS. Denn giinstige
und nachhaltige Lebensmittel sind in Zeiten von In-
flation, vor allem bei Lebensmitteln sowie voran-
schreitendem Klimawandel, wichtiger denn je®, er-
kldrt Raphael Fellmer.

BBL-Partner Dr. Florian Linkert und sein Team ha-
ben sofort mit der Situationsanalyse begonnen und
die Vorfinanzierung des Insolvenzgeldes fir die Mit-
arbeiter in die Wege geleitet. ,Wir werden den Be-
trieb erst einmal fortfuhren und sondieren derzeit die
Lage, um uns ein umfassendes Bild (ber die Situa-
tion des Unternehmens machen zu kénnen", so Lin-
kert. Die Grinde fir das Insolvenzverfahren sind
vielschichtig. Neben der unsicheren Lage in der Welt

kam die Erweiterung des Managements durch eine
erfahrene Co-CEO zu spat. Die von vielen Startups
beklagte Zurlckhaltung wvon Investoren betraf
schlieBlich auch SIRPLUS. Die aktuelle Finanzie-
rungsrunde konnte trotz relevanter Kapitalzusagen
von bestehenden und neuen Investoren nicht mit
dem notwendigen Gesamtvolumen abgeschlossen
werden.

Da half es auch nichts, dass Ende 2023 die Gesamt-
kosten des Geschaftsbetriebs durch die Auslagerung
aller Lagertatigkeiten und einer damit einhergehen-
den Verkleinerung des Teams von knapp 90 auf un-
ter 30 Mitarbeitende signifikant reduziert wurden.

= "‘“‘W © 0 ,Wir - und ganz

3 ©  besonders ich -
SIRWPPLUS hatten bei

Sl STy o SIRPLUS friher
auf die verdnderte
Marktlage reagie-
ren mussen, Ge-
rade fir unsere
vielen Kleinst-In-
vestoren tut es
mir leid, dass wir
das Ruder nicht
herumreiBen
konnten, Die ver-
passte Professio-
nalisierung in den
vergangenen Jahren hat sich nun schmerzhaft ge-
tdcht. Andererseits haben wir in der neuen Team-
konstellation in den zurlckliegenden Menaten eine
stelle Lernkurve durchiaufen und sind genau des-
halb optimistisch, in einem neu aufgesteliten Setup
ein wirtschaftlich erfolgreiches Geschéaftsmodell ent-
wickein zu kénnen, Denn wir sind fest davon Uber-
zeugt, dass wir mit SIRPLUS eine bequeme und
kostenginstige Alternative sind flir nachhaltigen
Kansum und Klimaschutz.”, sagt der Mitgrinder.

So geht es fiir SIRPLUS weiter

Ziel ist es nun, SIRPLUS auf ein stabiles Fundament
zu stellen und mit neuen Investoren das auf vielen
wertvollen betrieblichen Erkenntnissen in den letzten
Monaten weiterentwickelte Geschaftsmodell umzu-
setzen und in die Wachstumsphase zu bringen.

Das Berlin Startup machte weiterhin Box flir Box sei-
ner Vision von einer Welt, in der alle Menschen ge-
nigend zu essen haben, ndherkommen. SIRPLUS
wird in diesem Sinne weitere Restrukturierungen
durchfihren und Gesprache mit Lieferanten sowie
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anderen Kooperationspartnern fithren, die wichtige
Partner fir die Mission und das Geschdft von
SIRPLUS waren und sind. Denn die unndtige Ver-
schwendung von Milliarden Tonnen von Lebensmit-
teln, die fiir ca. zehn Prozent aller globalen Treib-
hausgase verantwortlich sind, gehért zu der gréfiten
Herausforderung unserer Zeit, sowohl 6kologisch als
auch ethisch.
Uber SIRPLUS
" 3 AUS paperpress
im Oktober 2018;
~Mit ihren Retter-
mdrkten und dem
Online-Shop fir
gerettete Lebens-
mittel zahlt
SIRPLUS zu den

' 19 innovativen
Preistrdgern des Wettbewerbs ,Ausgezeichnete Orte
im Land der Ideen' 2018 aus Berlin, Aniasslich eines
Empfangs im Roten Rathaus begriBte die Blrger-
meisterin Ramona Pop (Grine) am Mittwoch, dem
17. Oktober 2018, die Preistréger und sprach ihnen
far das beispielhafte Engagement und die vorbildli-
chen Leistungen ihre Glickwinsche aus."

SIRPLUS ist ein 2017 gegriindetes, deutschlandweit
agierendes Impact-Startup, das (berschiissige Le-
bensmittel (ber einen Online-Shop deutschlandweit
zurdck in den Kreislauf bringt. Durch die direkte Zu-
sammenarbeit mit hunderten Produzenten und Grof3-
handlern rettet SIRPLUS wertvolle und noch bes-
tens genieBbare Lebensmittel und erganzt so die
wertvolle Arbeit der Tafeln., Gemeinsam mit seinen
130.000 Kunden und Partnerfirmen leistet SIRPLUS
einen wichtigen Beitrag zu nachhaltigem Konsum
und Klimaschutz. SIRPLUS bietet allen Menschen
ganz bequem von zuhause Lebensmittel, Die Vision
ist: eine Welt, in der alle Menschen geniigend zu Es-
sen haben. Derzeit werden ca. 50 Prozent aller Le-
bensmittel in der EU verschwendet und das obwohl

eln GroBteil noch bestens genieBbar ist.
Quelie: SIRPLUS Fotos: SIRPLUS / Ed Koch

Anmerkungen
Zwischen 2017 und 2021 hat paperpress 17 Beitrage
tiber SIRPLUS verdffentlicht. www.pzperpress.org.

2017 lernte ich Raphael Fellmer bei unserem ers-
ten Interview auf dem EUREF-Campus kennen.
Raphael duzt sofort alle Menschen, die ihm begeg-
nen. Nur in der ,Hohle der Lowen" kam das nicht gut
an, weil sich die dortigen Investoren ohnehin fir

etwas Besseres halten. Kein Wunder also, dass kei-
ner dieser Lowen in SIRPLUS investieren wollte.

Beim ersten Gesprach mit Raphael hatte ich das Ge-
fuhl, ihn schon ewig zu kennen. Selten bin ich einem
so herzlichen, offenen und sympathischen Unterneh-
mer begegnet wie ihn, Vielleicht deshalb, well er kein
Unternehmer im klassischen Sinne ist. Er Ist Visiondr
und Gutmensch, Eigenschaften, mit denen man im
harten Geschaftsleben nicht immer erfolgreich ist.

L. 3
,)? ~
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" ‘@t Outlet Store
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Bei allen Markteroffnungen, die Raphael und sein
Team mit groBer Freude und Hingabe zelebrierten,
war ich dabel, in der Steglitzer SchlossstraBe, der
Wilmersdorfer StraBe, der BergmannstraBe, der
Karl-Marx-StraBe und der East Side Mall. Sorgen
machte mir diese Expansion bei jeder neuen Eroff-
nung. Schafft er das, behéalt er den Uberblick? In sei-
nem Statement schreibt er selbst, dass die ,Erweite-
rung des Managements durch eine erfahrene Co-CEQ
2u spat" kam. Viel friher hatte er Idealismus mit Ge-
schaftssinn kombinieren miussen. Im September
2021 mussten alle Markte wieder geschlossen wer-
den, wozu auch Corona einen Beitrag leistete.

Raphael Fellmer hat dennoch GroBes geleistet und
dafir viele Preise erhaiten. Mehr als Preise waren
aber Kapital und Business-Know-How wichtig gewe-
sen. Aber, es geht ja weiter und die Hoffnung, dass
mehr als nur die Idee der Lebensmittelrettung von
SIRPLUS Uibrigbleibt, getreu der Uberschrift aus un-
serem ersten Artikel vom 16. Juni 2027, .. Lebensmit-
tel gehdéren nicht in die Tonne".

Gk Werfen Sie bitte einen Blick
auf https:/ /sirplus.de/
und kaufen Sie Lebensmit-
tel, die es verdienen, geret-
tet zu werden, zum Beispiel
die .Geschenkbox", von
der wir zwei veriosen, Wir
wilinschen Raphael und sei-
nem Team alles Gute fir
die Zukunft,

Ed Koch
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34) Bereits 2016 — ,Gesetz zur Enteignung im Notfall kdnnte nun greifen”

11. 01. 2024

0

Fur den Krisenfall beschloss die Bundesregierung unter Angela Merkel bereits im November
2016 staatliche Eingriffe in die Lebensmittelversorgung. Ein entsprechender Notfallplan von
damals wurde von Bundeserndhrungsminister Christian Schmidt (CSU) und dem Kabinett
gebilligt.

Mogliche Versorgungskrise durch ,,Bauernaufstand“ als Anlass zur Umsetzung?

Bei einer Versorgungskrise darf also der Staat in die Produktion und Verteilung von
Lebensmitteln massiv eingreifen. Ein entsprechender Gesetzentwurf wurde also damals von
Bundeslandwirtschaftsminister Christian Schmidt (CSU) reformiert und ersetzte damit die
bestehenden Regeln aus Zeiten des Kalten Krieges.

Das Ministerium kann nun also im Fall einer Versorgungskrise, hervorgerufen etwa durch
Naturkatastrophen, Kraftwerksunféalle, militdrische Ernstfélle, oder etwa auch die
.,momentane  Generalstreik-Situation,  vorschreiben, dass nur noch grol3e
Einzelhandelsfilialen gedffnet werden durfen.

Die Notfallplane sollen greifen, wenn ein Grof3teil der Deutschen sich nicht mehr tber den
freien Markt mit Lebensmitteln eindecken kdnne.

Enteignung von Bauernhétfen

Demnach kénnen Bauernhdfe oder andere Lebensmittelbetriebe beschlagnahmt
werden, um die Erndhrung der Bevoélkerung sicherzustellen.


https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2024/01/Traktor-mit-Spruechen.png?fit=521%2C358&ssl=1
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Das Gesetz sieht aul3erdem vor, die burokratisch aufwendige Vergabe von
Lebensmittelkarten abzuschaffen.

Seit den 60er-Jahren existieren bundesweit an geheim gehaltenen Orten riesige Lager etwa
fir Weizen, Linsen und Kondensmilch. Zum damaligen Zeitpunkt lagerten 800.000 Tonnen
davon in Hallen fernab der Grof3stadte und an sensiblen Anlagen wie Tankstellen oder
Atomkraftwerken, wie damals etwa die Rheinische Post berichtete.

Um Plinderungen zu vermeiden, sieht das Gesetz aul3erdem die Moglichkeit vor, auch die
Abgabe von Lebensmitteln génzlich unter staatliche Aufsicht zu stellen. Zudem sollen
Lebensmittelhandler dazu verpflichtet werden kénnen, die bisher nur geringen Mengen
vorgeschriebener Vorréate aufstocken zu missen.

Dauert eine Versorgungskrise uber Wochen an, konnten Betriebe auf3erdem verpflichtet
werden, Mehl oder Brot herzustellen. Auch bei Schlachthéfen oder Wurstfabriken ist ein
solcher staatlicher Eingriff gesetzlich vorgesehen.

Bei Enteignungen sieht der Gesetzentwurf eine Entschadigung der betroffenen Betriebe vor.
Mit der Zusammenlegung zweier alter Gesetze zu einem neuen sollten also Staat und
Wirtschaft entlastet werden, ohne die Versorgung der Bevdlkerung zu geféhrden, lautete
somit die ,offizielle” Erklarung zu dieser Gesetzesanpassung.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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KW 1
Das Jahr fangt nicht gut an

Warum soll das neue Jahr gut anfangen, wenn das
alte schlecht endete? Flir Aufrequng in Berlin sorgte
zuerst ein eigentlich unpolitisches Thema, was aber
zum Politikum erklart wurde. Kurz nach Bekanntwer-
den der Trennung von seiner Lebensgefahrtin, gab
es offenbar kein wichtigeres Thema als die Frage,
wer ist die Neue an der Seite des Reglerenden Blr-
germeisters Kai Wegner. Und wieder einmal hat
sich gezeigt, dass die Medien auf eine zdgerliche und
schlechte Kommunikation geradezu warten. Je zd-
gerlicher jemand mit einer Information herausriickt,
desto mehr Zeit fur Spekulationen.

Wozu Herr Wegner einen Anwalt braucht, um dann
doch endlich mitzuteilen, dass er und Bildungssena-
torin Katharina Giinther-Wiinsch ein Paar ist,
welB ich nicht. Nun bleibt aber die Frage, seit wann,
Erst im Herbst, wie behauptet wird, als Frau Gln-
ther-Winsch bereits Senatorin war, oder schon fri-
her, womit sich eine weitere Frage verbindet, nam-
lich ob sie das Amt wegen der Beziehung erhielt. Man
kann nur hoffen, dass die offizielle Erklarung den
Tatsachen entspricht, denn schon einmal musste ein
Politiker zurlicktreten, weil sich eine Aussage spéter
als falsch erwies. Gemeint ist Bjérn Engholm, der
am 3. Mai 1993 als Ministerprasident von Schleswig-
Holstein und SPD-Vorsitzender zuricktrat, weil er
von etwas fruher gewusst hatte als er zugab. Eine
Reglerungskrise kdnnen wir in Berlin nun wirklich
nicht gebrauchen.

Es muss schon etwas ganz Besonderes passiert sein,
im Negativen wie Im Positiven, um als erste Meldung
in der rbb-Abendschau erwshnt zu werden. Die
Abendschau hatte beweisen konnen, dass sie uUber
dem Boulevard steht, und das Thema einfach igno-
rieren oder auf eine Meldung im Nachrichtenblock re-
duzieren. Was will man aber von einer Sendung er-
warten, in der sich ein Moderator in Turnschuhen und
einem lustig bedruckten T-Shirt den Zuschauern pra-
sentiert, als sei dieses Nachrichtenflaggschiff des rbb
die Abendausgabe von ,Volle Kanne".

Der von mir (ansonsten) sehr geschatzte Moderator
des InfoRadios, Thomas Hollmann, hat meines
Erachtens in seinem Kommentar , 100 Sekunden Le-
ben", den Bogen Gberspannt, Dass Haolimann Wegner
als kleinbirgerlichen Christdemokraten™ bezeich-
net, Ist noch der harmlosere Teil seines Kommen-
tars. ,Das Private ist politisch. Wobei inzwischen

auch die AfD fragt: Hat der Regierende Birgermeis-
ter seine Geliebte zur Senatorin gemacht?" Ausge-
rechnet die AfD als moralische Instanz ins Spiel zu
bringen, ist bedenklich.

Hollmann beiBt sich an der Frage des Timings fest,
siehe auch meine Ausfihrungen dazu im zweiten Ab-
satz der linken Spalte. ,Die Frage des amourésen Ti-
mings wird Kai Wegner dem Abgeordnetenhaus wo-
moglich noch beantworten mdssen. Alleine schon,
um den Verdacht zu entkraften, er sel der Till Lin-
demann der CDU, der seine Gesplelinnen aus der
Row Zero nach oben auf die politische Bihne zieht.
Womit ich natirlich nicht gesagt haben wiil, dass Ka~-
tharina Ginther-Winsch ein COU-Groupie ist."
Derbe satirische Vergleiche gefallen mir durchaus,
aber Lindemann mit Wegner in einem Atemzug zu
nennen, finde ich unverschamt.

Was bleibt, ist allerdings ein gewisses Unbehagen. Es
ist eben nicht Privatsache, wenn der Regierungschef
mit einer seiner Ministerinnen lliert Ist. Privates von
Dienstlichem zu trennen, gelingt nicht. Jede Zuwei-
sung an das Bildungsressort wird kinftig immer un-
ter einem gewissen Verdacht der Bevorzugung ste-
hen. Ich finde das alles sehr unschon, wenngleich ich
beiden eine gliickliche Beziehung winsche.

\ e ; AN

Ist den schon wieder Wahlkampf?

In meinem Mariendorfer Stimmbezirk muss nicht
neugewahlt werden. Schiielich war ich dort Wahl-
helfer. Dennoch hat Jan-Marco Luczak hier sein
Plakat aufgehéngt, Es kann ja sein, dass jemand auf
dem Wege 2u seinem Wiederholungswahlbezirk Gber
den Mariendorfer Damm zur ufaFabrik in der Vikto-
riastraBe fahrt und wissen muss, dass Herr Dr.
Luczak nach wie vor zur Verflgung steht.
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Was war los am 26. September 2021 in der ufaFab-
rik? Haben die Wahler ihre Stimmzettel aus Verse-
hen beim Kinderzirkus abgegeben? Die kleine Vikto-
riastraBe ist vollgeklebt mit Plakaten, von der CDU,
den Griinen und den Linken. Bis Freitag war von
Kevin Kiihnert, der den Wahlkreis Tempelhof-Schi-
neberg mit 27,1%, vor Renate Kiinast (25,1%) und
Jan-Marco Luczak (21,9%) gewonnen hatte, nichts
zu sehen.

Bauernaufstand

Die .letzte Generation™ ist eine harmlose Kindergar-
tengruppe im Gegensatz zu den Bauern. Wenn die
Landwirte mit ihren Treckern in die Stadt rollen, was
in Berlin und Uberall im Land mehrfach geschehen
ist, droht Stillstand. So leicht wie ein Klimakleber las-
sen sich die gewaltigen Fahrzeuge nicht von der
StraBe entfernen.

Es gibt Elektrotrecker. Gerade zeigte das Unterneh-
men Fendt auf der Agritechnica den elektrisch an-
getriebenen Traktor el00 Vario. Langst ist dieses
Fahrzeug nicht Standard. Unsere Bauern fahren mit
Diesel durch die Landschaft, der, Bio hin oder her,
alles andere als umweltfreundlich ist. Dieser Treib-
stoff wird flr die Landwirte subventioniert, und eben
diese Forderung sollte wegfallen,

Da machten sich die Bauern gleich auf den Weg, um
uns zu zeigen, wer den groBten hat. Die Bundesre-
gierung knickte gleich ein und verkiindete artig, dass
«Forst- und Landwirtschaftsmaschinen weiterhin von
der Kfz-Steuver ausgenommen bleiben. Und auch die
Subventionen fur den Agrardiesel sollen nicht sofort
fallen, sondern Uber mehrere Jahre zuriickgefahren
werden." tagessschau.de

Ich gebe zu, keine Ahnung davon zu haben, wie exis-
tenziell bedrohlich der Wegfall der Subventionen fir
die Landwirte ware. Gut ware allerdings, wenn die
Bundesregierung auch mal mehr Arsch in der Hose
zeigen wirde. Wir mussen alle Abstriche machen
und zahlen als Verbraucher ohnehin immer die Ze-
che, wahrend sich Unternehmensverbande die Sub-
ventionen, die wir von unseren Steuer bezahlen, in
die Tasche schaufeln.

Schlecht auch, dass Restaurantbesuche jetzt teurer
werden, weill die Mehrwertsteuer wieder auf 19 Pro-
zent zurlckgesetzt wurde. Abgesehen davon, dass in
anderen Landern geringere Satze gelten und die
Steuergerechtigkeit mehr als fragwirdig ist, darf
doch die Frage erlaubt sein, warum der Besuch beim
Italiener oder Griechen teurer werden muss. Urban

Priol stellte in seinem Jahresrickblick zurecht diese
Frage und erwahnte, dass sein Schnitzel wahrend
der Zeit, als sieben Prozent galten, nicht preiswerter
geworden sei.

Am 8. Januar wollen die Bauern ,Uberall prasent
sein, in einer Art und Weise, wie es das Land noch
nicht erlebt hat", hatte Bauernverbandsprasident
Joachim Rukwied Ende vergangenen Jahres bei ei-
ner Kundgebung gerufen. Schon am Donnerstag gab
es einen Vorgeschmack, als rund einhundert Chao-
ten Robert Habeck daran hinderten, eine Fahre im
schleswig-holsteinischen Schlittsiel zu verlassen.
Ein Gesprachsangebot von Habeck lehnten die Bau-
ern ab. Es ging ihnen nur um Randale und einen un-
glaublichen Fall von Notigung. Da hilft es auch
nichts, wenn sich jetzt Bauernfunktiondre entschul-
digen und rechte Gruppierungen fir die Eskalation
verantwortlich gemacht werden.

Kein Bahn-Streik in dieser Woche?

Am Mittwoch wollen Bahn und GDL wieder verhan-
deln. Somit scheint die kommende Woche safe zu
sein. Nicht ausgeschlossen hingegen, dass die Ver-
handlungen erneut scheitern und ab dem Wochen-
ende, wenn die Bauern hoffentlich zurtick auf ihren
Hifen sind, alle Rdder bei der Bahn wieder stillste-
hen. Erfreulich ware es, wenn wahrend der Verhand-
lungen nicht erneut gestreikt wirde. Die GDL, haben
wir gelernt, ist leider unberechenbar,

Verzicht auf Kandidatur

Franziska Giffey hat in dieser Woche auf eine er-
neute Kandidatur fur den SPD-Vorsitz verzichtet. Bis
zum Landesparteitag im Mai bleibt also gentigend
Zeit fur das Casting einer neue Vorsitzenden. Den
Berliner Jusos, die im September des vergangenen
Jahres einen neuen Vorstand gewahlt haben, geht
der Riickzug von Giffey nicht weit genug. Sie fordern
auch den Rickzug von Raed Saleh. Saleh ist seit
2011 Fraktionsvorsitzender und seit 2020 gemein-
sam mit Giffey Chef der Berliner SPD. Es sieht ge-
genwartig nicht danach aus, dass Saleh die Rufe der
Jusos wahmimmt. Warum auch? Klaus Wowereit
hatte einmal bei einer erneuten Kandidatur als Re-
glerender Blrgermeister gesagt, dass es keinen bes-
seren gabe, was mit frenetischem Beifall der Genos-
sen quittiert wurde, Das Meckern (ber die amtieren-
den Funktionare hat wenig Sinn, wenn es keine Al-
ternativen gibt. Bisher hat sich niemand aus der De-
ckung gewagt. Aber, das Jahr ist ja noch jung.

Ed Koch
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36) Nach Zensur-Warnhinweisen 007 Bond nun in bester Gesellschaft mit
Pippi Langstrumpf

06. 01. 2024

Lizenz zum Zensieren: James Bond nur noch mit Warnhinweisen

Die Zensur-Welle des woken Wahnsinns macht vor nichts halt, egal ob Blucher oder Filme.
Nachdem unter anderem bereits die Krimis von Agatha Christie und die Kinderbtcher von
Roald Dahl wegen angeblich unangemessener Bezeichnungen fur Minderheiten nicht
einfach mit Warnhinweisen versehen, sondern sogar umgeschrieben und verstimmelt
wurden, sind nun, nach den Romanen, auch die James-Bond-Filme ins Visier der
Freiheitsfeinde geraten. Das Britische Filminstitut (BFI), das eigentlich fur die Pflege der
Filmkultur zustandig ist, geriert sich lieber als deren Anklager und Zerstorer. Die Bond-Filme
der 60er Jahre wurden mit inquisitorischem Eifer auf sexistische, rassistische oder andere
Szenen untersucht, die angeblich Anstol3 erregen kdnnten.

,Wahrend wir dafiir verantwortlich sind, Filme so genau wie méglich zu bewahren, auch
wenn sie Sprache oder Darstellungen enthalten, die wir kategorisch ablehnen, haben wir
auch eine Verantwortung daflr, wie wir sie unserem Publikum prasentieren. Die Trigger-
Warnungen/Inhaltswarnungen, die wir in allen unseren Ausstellungsraumen und auf
unseren Online-Plattformen bereitstellen, dienen als Hinweis darauf, dass ein Film oder ein
Werk die Ansichten der Zeit widerspiegelt, in der er/sie gedreht wurde, und die
moglicherweise Anstol8 erregen®, schwafelte ein BFI-Sprecher.

Kranke Zensorenpsyche

Mit diesem Vorgehen will man unter anderem die psychische Gesundheit von Jugendlichen
schitzen. Es ist jedoch allein die Psyche der woken Zensoren, die gestort ist.
Selbsternannte Huter der offentlichen Moral entscheiden mit atemberaubender Arroganz,
welche Kulturgiiter der Offentlichkeit noch in welcher Form préasentiert werden durfen. Dass
man damit nicht nur anmafRend, sondern auch im Stile totalitirer Regime agiert, ist den
Kulturhutern, die in Wahrheit kulturelle Analphabeten sind, dabei nicht einmal ansatzweise
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bewusst. Die Bond-Filme haben jahrzehntelang Menschen auf der ganzen Welt begeistert
und sind einer der grof3ten kulturellen Exportschlager Grol3britanniens. Was Generationen
begeistert hat, ist heute pl6tzlich gefahrlich, weil Gbersensible Gemuter sich zu Richtern
Uber die Vergangenheit aufwerfen dirfen.

Und naturlich applaudiert der ,Spiegel” dieser Barbarei auch noch:

sLange kam 007, Chauvinist und notorischer Schiirzenjédger, ungeschoren davon. Das
Britische Filminstitut legt ihm nun das Handwerk*

- heil3t es triumphierend im Bericht Uber die Warnhinweise fur 60 Jahre alte Filme, bei denen
kein vernuinftiger Mensch je auf die Idee gekommen ware, sie ernst zu nehmen. Der
diktatorische linke Bevormundungsdrang, der im ,Spiegel* ohnehin eines seiner
Zentralorgane in Deutschland hat, feiert hier also wieder fréhliche Urstand. (TPL)

Dieser Beitrag erschien zuerst auf journalistenwatch.com, unserem Partner in der
EUROPAISCHEN MEDIENKOOPERATION

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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37) SPD nach Umfragen-Absturz im Panikmodus: Scharfmacherinnen Képping
und Esken fir AfD-Verbot

05. 01. 2024

SACHSEN - Vor dem kommenden SPD Totalabsturz in Sachsen — nur mehr drei Prozent
laut Umfrage — glauben die Frontfrauen Petra Kopping, Sozialministerin in Sachsen und
SPD-Spitzenkandidatin fur die Landtagswahl und als ihre Schutzmantel-Madonna die SPD-
Bundesvorsitzende Saskia Esken nur mehr per Verbot der AfD die kommende vdllige
Bedeutungslosigkeit abwenden zu kénnen

Diese Reprasentantinnen einer der selbsternannten ,demokratischen Parteien“ wollen
offensichtlich nicht das in jeder Hinsicht komplette Versagen der Kanzlerpartei SPD durch
Eingestehen der Fehler der Ampel aufarbeiten und die entsprechenden Konsequenzen
daraus ziehen. Das Gegenteil ist der Fall: Wie Diktaturen in ihrer Endphase, versucht man
nun mit aller Gewalt am Ruder zu bleiben. Im Konkreten Fall glaubt man das erreichen zu
kénnen, indem man die mit Abstand starkste Partei in vielen Bundeslandern, die AfD einfach
verbieten lasst. Sehr demokratisch, nicht wahr.

,,AfD ist Gefahr fur Demokratie“

Kopping sprach sich im ,Spiegel“ dafur aus, die Chancen eines AfD-Verbots regelmafig zu
prufen. Das NPD-Verbotsverfahren sei gescheitert, weil die Partei nur auf geringe
Wahlergebnisse gekommen sei und damit keine Gefahr darstellte. ,Das sehe ich bei der
AfD anders®, argumentierte Kdpping. ,Die AfD ist stark, sie ist eine Gefahr fur die
Demokratie.“ Hier lugt die Dame. Vom NDP-Verbot nahm man nur deshalb Abstand, weil
diese Partei damals von V-Leuten massiv durchsetzt, wenn nicht sogar getragen war.

Ko6pping nur mit Vorsicht zu geniel3en
Zum Demokratieverstandnis und ihrer Einstellung zu Burgerrechten soll an dieser Stelle

nicht unerwéhnt bleiben, dass am Hohepunkt der COVID-19-,Pandemie” das von Petra
Kdpping geleitete Sachsische Ministerium flr Soziales die Verwahrung von sogenannten


https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2024/01/Saskia-Esken-und-Petra-Koepping.png?fit=594%2C306&ssl=1

Seite E 166 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 844 vom 08.02.2024

,Quarantane-Verweigerern® in  Psychiatrien  anklindigte und Dbereitete die
Zwangseinweisung in insgesamt vier psychiatrischen Anstalten vor. Ministerprasident
Kretschmer zog noch die Notbremse und zog den Erlass unter Verweis auf ,falsche Sorgen
bei den Menschen® zuruck.

Die unerhérte Begriindung, die ,Demokratie” durch Verbot einer der starksten demokratisch
gewahlten Partei zu retten, lasst sich am ehesten mit folgendem Witz vergleichen:

,Landen zwei Forscher auf einer Insel und fragen die ihnen entgegenkommenden
Inselbewohner, ob es hier noch Menschenfresser gabe. Darauf die Insulaner: Keine Sorge,
die letzten haben wir aufgefressen.*

Hier noch die letzten Umfrageergebnisse fur Sachsen wo Kopping auf einem vdllig
verlorenem Posten steht:

Neueste Wahlumfrage zur Landtagswahl in Sachsen
Wah! am: 01.09.2024 - noch 8 Monate
| Koalitionen | Vergleich Wahlergebnis | Umfrageveriauf | Abweichung zum Wahlergebnis | Chronik

Wahlumfrage vom 01.01.2024 Theoretische Sitzverteilung
52
Linke - 8,0% (+1.0)
Grdne . 7.0% (0)
Freie
Wahler 3.0% (20)
SPD 3,0% (-4.0)
FDP 1,0% (-1,0)
Sonstige 8,0% (+0)

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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38) An Dummbheit nicht zu tGberbieten. Von Ed Koch
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An Dummbheit
nicht zu iliberbieten

Es ist verstandlich, dass sich Israe! ein fir allemal
von der Terrororganisation Hamas befreien will. Ob
es besonders klug ist, gerade jetzt einen der Fiihrer
umzubringen, dazu noch nicht im Gaza-Streifen,
sondern im Libanon, darf bezweifelt werden, Immer
noch versteckt die Hamas in (hren Tunneln israeli-
sche Geiseln, und solange diese nicht befreit sind,
sollte man mehr auf Diplomatie als auf Gegengewalt
setzen.

Alle Bemihungen, ein neues Abkommen Uber die
Gelselbefreiung auszuhandeln, wurden natiifich so-
fort gestoppt. Terroristen sind die schlimmsten Le-
bewesen, die diesen Planeten bevélkern. Sind sie
aber deswegen zum Abschuss freigegeben? Sollte es
in einem Rechtsstaat nicht Ublich sein, die eines Ver-
brechens Beschuldigten vor ein ordentliches Gericht
zu stellen? Offenbar ist das viel zu aufwendig und
teuer. Dann doch lieber mit einer Drohne die Sache
kiaren, oder, wie im Fall Bin Laden, Lynchjustiz vor
Ort durchzufiihren, Auch wenn wir alle besser schla-
fen kdénnen, nachdem diese Unmenschen aus dem
Weg geschafft wurden, aus rechtsstaatlicher Sicht
kann man nicht zufrieden sein,

In allen ostdeutschen Bundeslandern, bis auf Berlin,
liegt die AfD deutlich vorn. Brandenburg 27%, Sach-
sen 35%, Thiringen 34%, Sachsen-Anhalt 33% und
Mecklenburg-Vorpommern 32%. In den drel erstge-
nannten Landern wird in diesem Jahr gewdhlt, in den
anderen erst 2026,

Ja, die AfD gehdrt verboten. Dafir gibt es viele
Grinde. Die Frage ist nur, ob es klug ist, diese Karte
zu spielen. ,Wenn wir eine Partei verbieten, die uns
nicht passt, die in Umfragen aber stabil vorne liegt,
dann fuhrt das zu noch gréBerer Solidarisierung mit
ihr. Und das selbst von Leuten, die keine AfD-Sym-
pathisanten oder -Wdhler sind”, sagte der Ostbeauf-
tragte der Bundesregierung Carsten Schneider der
Siddeutschen Zeitung. ,Ein Parteiverbot ist sehr
schwer durchzusetzen. Die juristischen Erfolgschan-
cen betrachte ich als gering.", sagte Schneider.

~Das Ziel masse sein, die AfD inhaitlich zu stellen und
den Wahlern zu verdeutlichen, ,was die Konsequen-~
zen ihrer inhaltlichen Positionen waren. Sie hat ge-
gen den Mindestliohn gestimmt. Sie will die Erb-
schaftssteuer abschaffen, also weniger Umvertel-
lung', sagte Schneider. Die Partei pfiege In der Sozi-
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alpolitik ,das rickstindige Gesellschaftsbild der
1950er-Jahre, das muss fir viele ostdeutsche Frauven
furchtbar sein'. quene: spiecs:

Ein Gerichtsverfahren z6ge sich ewig in die Lange.
Der Ausgang ware ungewiss. Es gibt traurige Bei-
spiele, wie sich der Rechtsstaat selbst ein Bein ge-
stellt hat, so beim Versuch, die NPD zu verbieten.
~Wir haben die Schnauze voll von diesen hirntoten
Zombies. Wir wollen keinen einzigen Neonazi mehr
auf deutschem Boden sehen", sagte einst Udo Lin-
denberg. Mehr ist dazu nicht zu sagen.

An Dummbheit nicht zu (iberbieten Ist vor allem die
Deutsche Bahn. ,Well die Gewerkschaft eine Leihar-
beitergenossenschaft gegriindet hat, sieht die Bahn
schwere Interessenskonfiikte. Vor einem hessischen
Gericht will das Verkehrsunternehmen nun kisren
lassen, ob die GDL (berhaupt Tarifvertrige abschlie-
8en darf." Das ist sicherlich Uberprifenswert, aber
doch bitte nicht im laufenden Tarifkonflikt.

Anstatt sich den Forderungen der GDL anzundhern,
geht die Bahn auf Konfrontationskurs, Ab dem 8. Ja-
nuar konnte es langere Streiks geben. Bislang ist
nichts dariiber zu hiren. Auch nicht, ob es Bewegung
in den Verhandlungen gibt.

Vorsorglich teilt der VBB mit: ,Aufgrund von Streiks
und Demonstrationen kann es am 08.01.2024 im ge-
samten Verbundgebiet zu Beeintrichtigungen im Li-
nienverkehr kommen. Sollten weitere Informationen
bekannt werden, stellen wir diese zur Verfagung,*

«Die GDL will etwalge langere Arbeitskampfe min-
destens 48 Stunden vorher ankiindigen.", meldet der
Miinchner Merkur. Wer also in der nachsten Woche
verreisen will, sollte mit der Buchung noch bis zum
Samstag warten,

Ed Koch

7U 1D0 Prozent aus Spendan, Spendankonto: IBAN DELG 1001 0010 N003 4221 01 Postbank Berlin
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39) ,Energiewende” schafft neue kriminelle Nischen — Warmepumpen-
Diebstahle boomen

04. 01. 2024

Quelle: Youtube, Screenshot ZDF

Wirtschaftsminister Habecks ,irrwitziges“ Heizungsgesetz im Sinne der ,ampelgeforderten”
Energiewende treibt nun seit geraumer Zeit ,kriminelle Bluten®.

Vermehrter (erzwungener) Einbau von Warmepumpen fihrt nun sogar zu deren
zunehmenden Diebstahl, wie auch von merkur.de berichtet wird.

»Notlosung“ Diebstahl oder neuer ,,Geschaftszweig?

Auch in Sachsen und Sachsen-Anhalt fuhrt die hochgepriesene Energie-Wende und das,
regierungsseitig daflr erlassene ,Heizungsgesetz zum vermehrten Einbau von teuren
Warmepumpen. Diese kostenintensiven Gerate sind nun aber auch fir Diebe zunehmend
interessant geworden.

Am Haufigsten werden solche Gerate jingst von Baustellen oder aus Neubauten gestohlen,
wie ein Sprecher des Landeskriminalamtes Sachsen-Anhalt (LKA) auf Anfrage der
Deutschen Presse-Agentur (dpa) erklarte.

Laut dpa seien im Vorjahr 15 Diebstahle von Warmepumpen registriert worden. Im ersten
Halbjahr dieses Jahres bereits neun. Die Schadenssumme bewege sich im unteren
sechsstelligen Bereich.

Diebe gehen besonders dreist vor

In Sachsen, im Landkreis Bautzen beispielsweise wurde im Vorjahr eine Anlage im Wert
von 7800 Euro von einem Grundstick gestohlen. In diesem Jahr wurden bis Ende
November zwei Falle registriert, wie das LKA erklarte. Im Landkreis Nordsachsen brachen
Unbekannte in den verschlossenen, unbewohnten Rohbau eines Eigenheimes ein und
entwendeten eine bereits installierte Warmepumpe, Rohrleitung, Hydraulikgerat sowie das
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AulRengerat im Gesamtwert von etwa 10 000 Euro. Im Landkreis Leipzig wurde auf einem,
mit einem Bauzaun gesichertes Baustellengelénde, eine etwa 350 Kilogramm schwere
Warmepumpe dreist gestohlen.

Alleine in Magdeburg wurden in den beiden vergangenen Jahren sechs Félle registriert,
betonte ein LKA-Sprecher. Es handele sich zwar (noch) nicht um ein Massenphanomen, ein
Anstieg der Félle sei aber zu erwarten, weil es einen Absatzmarkt fur die teuren Gerate
gebe. Es gehdre jedoch eine groRe kriminelle Energie dazu, weil die Tater zum Abtransport
der schweren Gerate auch ein geeignetes Fahrzeug bendtigten.

Erneute ,,Ratschldage von Experten*

Kriminalexperten raten nun, das Baugelande so gut wie méglich mit Zaunen zu sichern und
nach Mdoglichkeit Video- und Alarmanlagen zu installieren. Zudem sollte die
Individualnummer der Gerate notiert werden. ,Verankern Sie die Warmepumpe mit
Eisenstangen im und am Betonsockel mit Abreimuttern oder Einschlagkugeln fir
Innensechskantschrauben oder verschweillen Sie die Muttern®, dies rat der Sprecher des
LKA-Sachsen. Zudem sollte gepruft werden, ob der Diebstahl einer Warmepumpe von der
Versicherung abgedeckt ist.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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40) Deutsches Fernsehen: Tédliche Abgange. Von Ed Koch
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Todliche Abgange
Warum lasst man die Kriminalkommissare, vor allem
die Kommissarinnen, nicht einfach in den wohlver-
dienten Ruhestand gehen oder auf eine andere, bes-
ser dotierte Stelle wechseln, Warum missen sie so
haufig als Leiche vom Bildschirm verschwinden.

JDer Alte® Richard Voss, (Jan-Gregor Kremp)
horte nach zehn Jahren einfach auf und zog nach Ita-
lien, wohin er die Gerichtmedizinerin mitnahm. Zu-
vor jedoch musste sein Kollege Tom Kupfer (Lud-
wig Blochberger) im Dienst erschossen werden,
Auch der erste  Alte", Erwin Koster (Siegfried Lo-
witz, lieB sich in der 100sten Folge aus der Serie
hinausschieBen. Besonders spektakular war das
Ende von Nina Rubin (Meret Becker) im Berliner
«Tatort", sie starb im Kugelhagel der Russenmafia.

Auch Martina Bonisch (Anna Schudt) tberlebte
nicht ihren dreizehnten Tatort aus Dortmund. Beson-
ders unschén war der Abgang von Kriminaloberkom-
missarin  Nadeshda Krusenstern (Friederike
Kempter) im Minsteraner ,Tatort". Sie wurde in der
Impro-Crossover-Folge ,Tatort: Das Team", die am
Neujahrstag 2020 ausgestrahlt wurde, ermordet. In
der Folge trat NRW-Ministerprasident Armin La-
schet (Armin Laschet) auf. Kein Grund, sich gleich
umbringen zu lassen. Die Liste der im Dienst umge-
kommenen TV-Gesetzeshiter liee sich fortsetzen,

Friiher, als alles besser war, war der ,Tatort" das
monatliche Highlight im Fernsehen. Da kannte man
alle Kommissare bei thren Namen, was heute wegen
der Fllle der Einsatzkrafte kaum noch maglich ist.
Kam der ,Tatort" aus Kiel, konnte man sich auf Kom-
missar Finke (Klaus Schwarzkopf), dessen Vor-
name nie genannt wurde, verlassen. In Essen ermit-
tele Heinz Haferkamp (Hansjérg Felmy) und
Paul Stéver (Manfred Krug) und Peter Brock-
miiller (Charles Brauer) meldeten sich aus Ham-
burg mit einem Liedchen am jeweiligen Ende einer
Folge. Ein etwas anderer Kommissar war Horst
Schimanski (Gotz George) aus Duisburg. Und als
der ,Tatort" dann schon fast jeden Sonntag lief und
die Geschichten und die Protagonisten immer belie-
biger wurden, konnte man im Munsteraner ,Tatort"
mit Frank Thiel (Axel Prahl) und Prof. Karl-
Friedrich Boerne (Jans Josef Liefers) in der Ge-
richtsmedizin auch mal lachen.

Eigentlich wollte ich mir den ,Tatort" aus Hamburg
am 1. Januar nicht ansehen, weil ich sonst nur nach
Munster blicke. Ich zeichnete ihn auf und schaute
dann doch, weil werbewirksam ein Abgang ange-
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kindigt wurde. Julia Grosz (Franziska Weisz).
Nach 13 Folgen sei ,ihre Figur auserzahit", vermel-
dete NDR-Fiction-Chef Christian Granderath.

Geboten wurde eine dustere verworrene Familien-
Geschichte, in der alle gesellschaftlichen Probleme
untergebracht wurden, bis hin zu einem rassistisch
motivierten Brandanschiag auf ein Jugendzentrum.
Grosz und ihr Kollege Thorsten Falke (Wotan
Wilke Mohring) ldsten naturlich den Fall, Strecken-
weise konnte ich den Dialogen nicht folgen, weil Herr
Mohring halbe Satze weg nuschelte.

Am Ende sollte in einer Hamburger Kneipe gefeiert
werden. Falke war auf dem Weg dorthin, Grosz war-
tete vor der Tur, half einem Mann, der in Streit mit
anderen geraten war, und als sie ihm aufhalf,
rammte er ihr unvermittelt sein Messer in den Bauch.
Es folge ein opernreifer Abgang, der nicht enden
wollte, Und als Falke ankam, war sie tot. Unschon
und Uberflissig. Was soll das? Friher gab es nur
Kommissare, bis dann auch Kommissarinnen folgten,
die dann allerdings regeimaBig umgebracht werden.

Wer konnte die nachste sein? Schon am 7. Januar,
im Ludwigshafener Fall ,Avatar” wird Lena Oden-
thal (Ulrike Folkerts) zum letzten Mal ermittein.
Uberlebt sie? Am 11. Februar folgt dann schon der
nachste Abschled. In der Folge ,Geisterfahrt" wird
Charlotte Lindholm (Maria Furtwingler) zum
letzten Mal in Gottingen ermitteln. Tot oder leben-
dig? Auch Manner sind betroffen, am 18. Februar ist
Jan Pawlak (Rick Okon) das letzte Mal aus Dort-
mund zu sehen. Die Taktik der ,Tatort"-Macher ist
durchsichtig. Man schaut sich die Folgen nur noch an,
um zu sehen, wer Uberlebt und wer nicht.

Auch 2025 geht’s mit den Abschieden weiter. NUrn-
berg: Paula Ringelhahn (Dagmar Manzel).
Frankfurt: Anna Jannecke (Margarite Broich) und
Paul Brix (Wolfram Koch) sterben vielleicht ge-
meinsam, oder auch nicht. Kiel: Klaus Borowski
(Axel Milberg). Dresden: Karin Gornick (Karin
Hanczewski). ,Und dann sind da ja noch die Kdlner
Ermittler Freddy Schenk (Dietmar Bar) und Max
Ballauf (Klaus J. Behrend), die zielgerade aufs
Rentenalter zusteuern, und die Manchner Franz
Leitmayr (Udo Wachtveitl) und Iveo Batic
(Miroslav Nemec), die langst driber sind und schon
bekundet haben, dass sie nicht ewlg weitermachen
konnen." Ist vielleicht sogar die Geschichte des , Tat-
orts" auserzahlt?

Ed Koch

{Quellen; Berliner Morgenpost, stern, Wikipedis)
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41) An die ,Ampel“: Reifl3t Euch endlich zusammen. Von Ed Koch
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Reif3t Euch endlich
zusammen

Angesichts ihrer Umfragewerte missten SPD, Griine
und FDP endlich begriffen haben, dass ihnen nur eine
Uberlebenschance bleibt, namlich ordentlich zusam-
menzuarbeiten und der Opposition nicht stdndig die
Arbeit wegzunehmen. NatGrlich kann nicht zusam-
menwachsen, was nicht zusammengehort. Jede Am-
pelpartei hat, eigenen Angaben zufolge, ihr eigenes
Profi, Ihre eigene Klientel, und diese will auch bedient
werden und ist ungehalten, wenn die Kiuft zwischen
Wahlprogramm und Regierungshandeln immer gro-
Ber wird.

Mit der Farbenlehre kommen wir auch nicht weiter.
+Mischt man rot-gelb-griin aus Licht, bekommt man
weil. Mischt man Tuschkastenfarben, bekommt man
irgendwann eine umbrafarbene Suppe.” Diese Farbe
nennt man auch ,Erdbraun, RGmischbraun oder Se-
piabraun.” Braun will ja nun wirklich keiner haben,
zumal Braun schon hinter dem AfD-Blau steckt.

Am 21. oder 28. September 2025 wird ein neuer
Bundestag gew3hlt. In Berlin darf am 11. Februar in
455 von 2.256 Wahlbezirken schon mal gelibt wer-
den, Friedrich Merz mochte so schnell wie maéglich
Neuwahlen herbeifihren, sieht er doch jetzt seine
Chance, Bundeskanzler zu werden. Vor allem, nach-
dem sich auch Alexander Dobrindt, Statthalter von
Markus Soder im Bundestag, fiir Merz ausgespro-
chen hat, Die Union liegt nach der aktuellen INSA-
Umfrage vom 31.12.2023 bei 32 Prozent, die AfD bel
23. Die Ampel-Parteien kommen auf denselben Wert
wle die Union (SPD 15, Grine zwolf, FDP finf Pro-
zent).

Der CDU-Chef konnte munter weitermachen beim
Beschimpfen der Ampel, solite aber nicht vergessen,
dass er eine oder sogar zwel Farben aus der Ampel
brauchte, um eine Mehrheit im Bundestag zu bekom-
men,

Bei der FDP, deren Verbleib im ndchsten Bundestag
ungewiss ist, haben sich 26.058 der rund 72.100
Parteimitglieder an der Abstimmung Gber einen Ver-
bleib in der Regierung beteiligt, das sind gerade mal
36 Prozent! Dieses Desinteresse ist doch bescha-
mend. Und von diesen mageren 36 Prozent haben
sich 52,24 Prozent flr den Verbleib ausgesprochen,
also 13.613 von 72.100 Mitgliedern, knapp 19 Pro-
zent. So etwas nennt man in FDP-Kreisen eine solide
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Basis. Vielleicht haben sich deshalb so wenige an der
Abstimmung beteiligt, weil Parteichef Christian
Lindner schon im Voraus erkldrt hat, dass das Mit-
gliedervotum keine praktischen Folgen hat. Lindner
zitierte aus der Satzung: ,Die Organe der Partei sind
in ihrer Willensbildung nicht an das Ergebnis der Mit-
gliederbefragung gebunden.” Wenn Abstimmungen
nichts bewirken, muss man sich an so einer schein-
demokratischen Aktion auch nicht beteiligen. Das Er-
gebnis taugt nicht einmal als Stimmungsbild.

Offenbar noch In Silvesterstimmung zeigt sich FOP-
Vize Wolfgang Kubicki ,zufrieden mit dem Aus-
gang der Mitgliederbefragung.™ ,Es ist ein gutes Er-
gebnis, denn es zeigt sowohl den Willen zum Verbleib
in der Ampel als auch den Veranderungswillen. Ich
bin froh und dankbar, dass eine solche Befragung in
meiner Partei moglich ist.", erklarte gestern Kubicki
der Deutschen Presseagentur,

Das Sturm erprobte Nordlicht Kubicki glaubt sogar,
dass dieses Ergebnis der Partei ,Rickenstarkung fur
einen selbstbewussten Kurs innerhalb und mit der
Ampel” gibt. Da muss man schon sehr lange Im Wind
gestanden haben, um 2zu dieser Erkenntnis zu gelan-
gen. FDP-Generalsekretdr Bijan Djir-Sarai bezeich-
net das Ergebnis als ,ein starkes Ergebnis” und sieht
darin auch eine ,Ruckenstdrkung der FOP-Fihrung".
Dieses Ergebnis wird auch die FDP insgesamt als Par-
tei starken. Der Generalsekretar behauptet tatsach-
lich, dass .die Uberwiegende Mehrheit der stimmbe-
rechtigten Mitglieder wolle, dass die FDP weiter Ver-
antwortung Ubernehme." Gibt es eigentlich PISA-Un-
tersuchungen auch fir Erwachsene?

Djir-Saral quatscht sich regelrecht besoffen bei der
Auswertung des Ergebnisses. Die FDP sel ,eine echte
Mitmachpartei”. Keine andere Partei im Bundestag
verfuge ,ldber so ein Instrument", mit dem Mitglieder
befragt und ein Stimmungsbild zu einem bestimmten
Thema eingeholt werden kénne, Noch nie zuvor hat-
ten sich ,s0 viele Mitglieder an so einem Prozess be-
teiligt". Wie bitte? guete: 20F

Es mag sein, dass kelne andere Partei (iber so ein
«Anstrument” verfig, 2014 haben sich jedoch die Mit-
glieder der Berliner SPD dafiir ausgesprochen, dass
Michael Miiller Regierender Blrgermeister werden
soll (Betellilgung: 64,77 Prozent von 17.000 Mitglie-
dern) und 2018 haben alle SPD-Mitglieder einer Ko-
alition mit der Union zugestimmt (Beteiligung:
78,4% von 463.722 Mitgliedern). Das, liebe Freunde
der FPD, nenne ich ,Rdckenstirkung”.

Ed Koch

100 Prozent aus Spenden. Spendenkonto: IBAN DELD 1001 0010 0001 4221 01 Posthank Bertin
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42) Bundesnetzagentur erklart ,Zeit der billigen Energie voruber®
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Klaus Miuller, Chef der deutschen Bundesnetz-Agentur erklarte zu Jahresende ,die
Deutschen hatten sich also damit anzufreunden, dass die Zeit der billigen Energie ein fir
alle Mal voruber sei”.

Zumindest 120 Euro pro Jahr mehr

Das Preisniveau sei hoher, und daran werde sich ,so schnell nichts andern®, erklarte Klaus
Mdaller nichtern, sodass ein durchschnittlicher Familienhaushalt dadurch wohl rund 120
Euro mehr Netzentgelt im Jahr zahlen wird missen, wie auch epoch times berichtet.

Die Bundesnetzagentur also rechnet mit dauerhaft hohen Strompreisen. ,Die Zeit der
billigen Energie ist vorbei, jedenfalls solange wir noch gro3e Mengen konventionell
erzeugter Energie verbrauchen®, erklarte Agentur-Chef Klaus Miuller gegeniber der
Rheinischen Post (RP) am 27. Dezember.

Eigentlich seien die GrofRhandelspreise fur Strom zwar verglichen mit 2022 ,deutlich
gefallen®, dennoch sei das Preisniveau héher als vor dem Beginn des Ukraine-Kriegs und
daran werde sich ,so schnell nichts andern®.

Verdoppelung von Netzentgelten

Zusatzlich fallen hohere Netzentgelte ab dem kommenden Jahr an. Die vier
Ubertragungsnetzbetreiber Amprion, Tennet, Transnet und 50Hertz hatten bereits Mitte
Dezember mitgeteilt, dass die Netzentgelte von 3,12 Cent pro Kilowattstunde in diesem Jahr
auf 6,43 Cent im n&chsten Jahr steigen werden.


https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2022/10/Strompreis-euro.png?fit=763%2C510&ssl=1
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Der Grund dafur sei, dass ein, von der Bundesregierung zunachst zugesagter Zuschuss von
5,5 Milliarden Euro, nun ohne eine Begrindung zu nennen, nun doch nicht flieRen wird.

Muller verteidigte freilich diese Sparbeschlisse. Das sei eine ,schwere Entscheidung fur die
Bundesregierung” gewesen, es konne jedoch kein Geld eingespart werden, ohne dass das
Auswirkungen habe, erklarte er getreu dem ,Regierungs-O-Ton“ gegenuber der RP mit
Verweis auf den ,Haushaltsstreit".

Muller gab dazu an, dass ein durchschnittlicher Familienhaushalt dadurch wohl rund 120
Euro mehr Netzentgelt im Jahr zahlen wird missen.

Mdiller rechnet selbstredend auch damit, dass die Netzbetreiber die Kosten mdglichst rasch
an die Kunden weitergeben werden. ,Fruher oder spater werden die Kosten bei allen
Verbrauchern ankommen, unabhangig davon, wann die Anderungen umgesetzt werden*,
erklarte er abschlieBend gegentber der RP.

Es kdnne allerdings ,hier und da“ zu Verzégerungen kommen, da einige Betreiber ihre IT
nicht zum Jahresbeginn umstellen konnten.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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01) Energetic Aperitivo ging in die ndchste Runde. Von Ed Koch
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Energetic Aperitivo ging
in die nachste Runde

Was im Marz 2023 bei Scheider Electric mit der
ersten Ausgabe des .Energetic Aperitivo" begann
und bel Arcadis und Convex Energy fortgesetzt
wurde, ist inzwischen zu einem beliebten Format ge-
worden, bei dem sich die Studierenden des TU-Cam-
pus-EUREF mit Unternehmen vernetzen kénnen, die
auf dem EUREF-Campus tatig sind.

Ende Januar fand die inzwischen flnfte Veranstal-
tung, diesmal in den Rdumen von Wilo, statt. Wilo
ist ein langjahriger Partner, vor allem auch beim EU-
REF-Talent-Campus in Berlin und Dusseldorf.

Eine entscheldende Rolle bei der Energieversorgung
spielt Wilo auch auf dem EUREF-Campus in Dissel-
dorf. An das Grundstiick grenzt ein Baggersee. Mit
einer Studie wurde belegt, dass unterschiedliche Tie-
fen des Sees herangezogen werden kénnen, um die
Erwarmung beziehungsweise Kihlung der Gebdude
auf dem Campus zu unterstiitzen. Mittels Warme-
pumpen von Wilo kdnnen zu den entsprechenden
Jahreszeiten Warme und Kalte des Sees entnommen
werden. Die Warmepumpen werden mit Fotovoltaik
betrieben. ,Somit haben wir ein autarkes System,
das nur in sehr kalten Wintern auch noch auf ein
Fernwdrmeanschiuss zurlckgreifen kann", so EU-
REF-Chefarchitekt Johannes Tiicks.

Den Firmensitz hat Wilo in Dortmund, und eigens van
dort reiste der Director & Technical Advisor Gero
Bohmer an, um den Studenten seln Unternehmen
vorzustellen, Das Unternehmen wurde 1872 ur-
sprunglich als Kupfer- und Messingwarenfabrik ge-
grindet. Heute ist die Wilo SE ein Maschinenbauun-
ternehmen, das vor allem Pumpensysteme flir An-
wendungen in der Gebaudetechnik, der Wasserwirt-

schaft, der Industrie und der Erstausristerbranche
entwickelt und produziert, Der Firmenname Ist aus
den Initialen des Begrinders Wilhelm Oplander
abgeleitet.

Wilo beschaftigt weltweit rund 8.500 Mitarbeitende,
davon Uber 2.600 in Deutschland, verteilt auf die
Standorte Hof und Dortmund. Weiter unterhalt Wilo
weltweit 15 Hauptproduktionsstandorte und ist mit
(iber 70 Produktions- und Vertriebsgesellschaften in
mehr als 80 Landern weltweit vertreten und erwirt-
schaftete 2022 einen Jahresumsatz von 1,3 Milllar-
den Euro.

Auf seiner Website stellt Wilo sein neuestes, auSer-
gewdhnliches Projekt vor, das in Dortmund entste-
hen wird: der Health Cube auf dem Wilopark, ein in-
novatives Gesundheitszentrum, das 2026 fertigge-
stellt sein wird. Das Konzept: Mit elnem modernen
Standort, einem ganzheitlichen medizinischen An-
satz und hochwertigen Behandlungen beheben am-
bulant tdtige Hausarzte, Fachérzte und Therapeuten
nicht nur akute Probleme, sondern férdern aktiv und
lanafristig die Gesundhelt ihrer Patientinnen und Pa-
tienten. Moaglich macht das ein umfangreiches Leis-
tungsspektrum aus Di-agnostik und Therapie In Pre-
miumaqualitat,

Wilo-Chef Oliver Hermes sendet aus Dortmund ei-
nen Weckruf an die Regierung in Berlin: ,Wir brau-
chen eine industriepolitische Wende!", fordert er.
«Wilo leistet heute und in Zukunft global einen wich-
tigen Beitrag, um die galoppierende Urbanisierung
zu gestalten, der Energieknappheit und dem Wasser-
mangel zu begegnen und den Klimawandel zu ent-
schieunigen."

Besonders interessant ist der Artikel: ,Sechs Fragen
und Antworten zum Kiimawande!", in dem die Zu-
sammenhéange und Unterschiede von Klima und Wet-
ter erklart werden, sowie der Beitrag des Menschen
zum Kiimawandel, die Ursachen und Folgen des Kii-
mawandels, der Zusammenhang zwischen Klima-
wandel und Globalisierung und die Auswirkungen des
Klimawandels und die Zukunftsaussichten,

konta: [BAN DELD 1001 DD1G 0001 4221 DL Posthank Barfin
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Die Dringlichkeit des Klimawandels hat Wilo ldngst
erkannt und darauf mit entscheidenden MaBnahmen
reaglert. Bis 2025 will Wilo klimaneutral sein - auf
demn Wilopark, der Firmenzentrale in Dortmund, ist
das bereits heute der Fall, wie auch auf dem EU-REF
Campus in Berlin und nach Fertigstellung dem in
Ddsseldorf. Wilos Ziel ist es, Vorreiter in der Indust-
rie zu sein. ,Das gelingt uns unter anderem durch
hocheffiziente Pumpen, mit denen wir die eigenen
COz-Emissionen bis 2025 auf 50 Millionen Tonnen re-
duzieren. Dariber hinaus zeigen wir unser Engage-
ment fur einen verantwortungsbewussten Umgang
mit dem Planeten durch die Fokussierung auf nach-
haltige Produktionsmethoden, das Recycling von
Pumpen sowle die Entwicklung von energieeffizien-
ten Produkten.”

\

Die Studenten des TU-Campus-EUREF staunten nicht
schlecht Uber die Moglichkeiten, die Wilo vielleicht
auch fir sie nach einem abgeschlossenem Studium
eroffnet.

Ed Koch

(auch Fatos)
www.wilo.com
Quedlen: Wilo, Wikipedia

paperprass finanziert sich zu 100 Prozent aus Spenden. Spendenkonto: IBAN DELD 1001 0010 0001 422! 01 Pasthank Berlin
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che Ubergabe an Deutsche Bahn
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Faro: Frank Schubert

Der Innenausbau des Gasometers war das finale
Bauvorhaben auf dem EUREF-Campus Berlin. Ges-
tern wurden die 28.000 Quadratmeter Birofiache
plnktlich an die Deutsche Bahn (bergeben. Die
Deutsche Bahn wird In den kommenden Wochen mit
bis zu 2.000 Mitarbeitenden in das Gebaude einzie-
hen und von hier aus die Digitalisierung der Schiene
vorantreiben.

Foto! Reinhard Milller und Bettina Held von DB-
Immobilien, unterzeichnen das Ubergabeprotokoll.

Die Neugestaltung des Gasometers orientierte sich
an dem historischen Bild des im Inneren des Gerusts
auf- und abfahrenden Teleskopbehditer des Nieder-
druckgasbehadlters. Das graue, historische Stahlge-
rust fungiert nun, mit einem Respektabstand von

einem Meter, als Rahmen flr den runden Neubau. Es
ist damit in seiner Pracht erhalten und sichtbar ge-
blieben und wurde zeitgleich zum Bau denkmalge-
recht in Stand gesetzt.

Der grine Stahimantel, also der untere Teil des Ga-
someters, wird wieder zum Konferenzbereich, also
zum Forum des EUREF-Campus. Dieser wird am 24.
und 25. Juni 2024 mit dem Tag der Industrie, der
Zukunftskonferenz des BDI, eroffnet. In der oberen
Etage entsteht hinter der Stahl-Glas-Fassade Raum
fur Prasentationen und Events sowie eine Dachter-
rasse — inklusive Blick Uber Berlin aus rund 66 Me-
tern Hohe. Mehr als 200 Millionen Euro hat das
pinktlich Gbergebene Projekt gekostet.

Der EUREF-Campus:
Fuhrender Standort der Energiewende

Der EUREF-Campus Berlin ist der fihrende Standort
der Energiewende in Deutschland. Mehr als 150 Un-
ternehmen, Start-ups sowie kieine und mittelstandi-
sche Firmen aus Wirtschaft, Wissenschaft und For-
schung sind auf dem 5,5 Hektar groBen Gelande an-
sassig und arbeiten mit ihren rund 5.000 Beschaftig-
ten an den Themen der Zukunft wie Energiemanage-
ment, Mobllitdt und Klimaschutz. Neueste Technolo-
gien werden hier entwickelt und ihr Einsatz erforscht.
Als internationales Schaufenster der Energle- und
Mobilitdtswende erfallt der EUREF-Campus bereits
seit 2014 die COz-Klimaziele der Bundesregierung
fOr das Jahr 2045, Zugleich ist der EUREF-Campus
ein Referenzort fUr die Smart-City-Strategie des Lan-
des Berlin.

2024 eroffnet die EUREF AG einen zweiten EUREF-
Campus am ICE-Bahnhof Duisseldorf/Flughafen.
Weitere Standorte in anderen Stadten sind in Pla-

nung, so z.B. in Zdrich und Hamburg.
Quelle: EUREF AG
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Nachhaltig Beein-Druckt

«Nachhaltig beeindruckt™ zeigte sich Tempelhof-
Schonebergs BezirksbUrgermeister Jérn Oltmann
von seinem Besuch in der PIEREG-Druckerei In
Marienfelde.

§.~-~ :
N

Bevor sich Burgermelster Jorn Oltmann, Katerina
Tahawokh von der Wirtschaftsberatung und Saskia
Schwermer vom Quartiersmanagement, mit PIE-
REG Chef Sven Regen und Betriebsleiter Sebastian
PreiBler zu einem Gespréach zurlickzogen, stellten
sich alle erst einmal zum Gruppenfoto auf,

Zwanzig Minuten spater, beim Rundgang durch die
Druckerei, konnten dann alle schon das Erinnerungs-
plakat mit dem Foto in den Handen halten, Schneller
geht’s nicht.

Das Motto von PIEREG ist ,Aus Leldenschaft zum
Druck," ,Uns sind die Menschen wichtig; das bestd-
tigen unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir
drucken aus absoluter Leidenschaft zum Handwerk
und seinen perfekten Ergebnissen. Wir kimmem uns
um ganzheitliches Arbeiten, Ausfallsicherheit und
hochste Qualitat, damit Sie auch in Zukunft mit einer
zuveridssigen Druckerei zusammenarbeiten kénnen.
Und wir nehmen die Verantwortung fir unser aller

paperprass finanziert sict

Zukunft und der folgenden Generationen sehr ernst,
was seit Neuestem in unserer Zertifizierung als Blaue
Engel Druckerei Ausdruck fand. Das alles bestimmt
unser unternehmerisches Handeln. Wer uns kennt,
weiB8, warum wir dem Druckhandwerk so leiden-
schaftlich zugetan sind." sagt Sven Regen.

e

Plnktlich zum zwanzigjéhrigen Bestehen im Dezem-
ber 2023 wurde PIEREG mit dem ,Blaven Engel,
dem Umweltzeichen, das seit 1978 fir besonders
umweltschonende Produkte und Dienstleistungen
vergeben wird, ausgezeichnet, Stolz halten Sven
Regen und Sebastian PreiBler mit Jérn Oltmann
die Urkunde In den Handen.
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Flr die Kinder im Bezirk gab es auch noch ein ge-
wichtiges Geschenk, das Jérn Oltmann nicht im
Kofferraum seines Wagens mitnehmen konnte: 3 x
200 kg zugeschnittenes Malpapler fir drei Kinderta-
gesstatten in Tempelhof-Schéneberg inklusive Anlie-
ferung. Gerade in Zeiten, in denen Papier sehr teuer
ist, durfte dieses Geschenk in den Kitas und bei den
Kindern sehr qut angenommen werden.

AN DELOD 1001 0010 00021 4221 01 Pastbank Berfin
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Beim Rundgang durch die Druckerei zeigten Sven
Regen und Sebastian Preifler ihren Gasten alles, was
sie zu bieten haben, und das ist nicht wenig. Denn,
es gibt nichts, was PIEREG nicht drucken kann, bis
hin zu einem fertig eingebundenen Buch.

- ——

Kein Weg flhrt
an PIEREG vor-
bei, wenn es
um nachhaltige
Produktion
geht. PIEREG,
das sind 60
Mitarbeitende,
die in drei
Schichten an
funf Tagen an
15 Druckmaschinen auf dem 2.500 gm groBien, ei-
genem Firmengelande, arbeiten.

Seit August 2021 liefert eine Photovoltaikanlage auf
dem Dach des Produktionsgebdudes bis zu 40 Pro-
zent des taglichen Strombedarfs.

Fir PIEREG beginnt Nachhaltigkeit mit der Entschei-
dung, heute nicht auf Kosten der nachsten Generati-
onen leben zu wollen. Daher verbindet das Unter-
nehmen intelligentes Wirtschaften mit dem Schutz
der naturlichen Umwelt und der sozialen Verantwor-
tung fir die Mitarbeiter und ihre Familien. Und
PIEREG freut sich dber Kunden, die Verantwortung
fur eine nachhaltige Zukunft dbernehmen.

Im Sommer 2016 wurde der Vorgangerin von Blr-
germeister Oltmann, Angelika Schottler, eine be-
sondere Ehre zuteil. Die neue Druckmaschine mit
dem etwas sperrigen Namen ,manroland 704 3B
Evolution" wurde in ,Schaéttler 704" umbenannt und
erfullt noch heute ihre Dienste, wahrend sich Frau
Schottler inzwischen im Ruhestand befindet.

paperpress finanziert sich zu 100 Prazent aus Spenden

Auf dem Foto der im Februar 2018 verstorbene Fir-
mengrinder Erhard Pietsch, der das PIE im Fir-
mennamen beisteuerte, und sein Geschéaftspartner
Sven Regen, der die Buchstaben REG hinzuflgte.

-

Drucker unter sich, Im August 2019 besuchte der da-
malige Regierende Blrgermeister und gelernte Dru-
cker Michael Miiller die Druckerei in Marienfelde.

Ein einem Artikel Gber PIEREG darf das auBBerordent-
liche soziale Engagement nicht vergessen werden.
Von der Unterstiitzung eines Vereins flr Waisenkin-
der, Gber Sportvereine bis hin zum ROCKTREFF und
Spielfest in Mariendorf, PIEREG ist dabei und unter-
statzt nach Kraften. Und immer steht die Nachhaltig-
keit im Vordergrund.

Zusammenstellung und Kommentierung: £d Koch
Fotos: Michael Fuchs / Ed Koch

N DELD 1001 0010 0001 4221 01 Postbank Berlin
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(=] 3 =

(=]

Foto: Peter von der waFabrik

Ja, das Geld Ist knapp, und niemand weiB, wie die
nachste Heizkostenabrechnung aussehen wird, Hor-
rorzahlen werden in den Medien verbreitet. Den-
noch: Man kann nicht mit abgestellter Heizung, ein-
gewlickelt in dicken Decken nur noch vor dem Fern-
seher sitzen. Gehen Sie ins Theater, schauen Sie sich
die tollen Programme an, die Berlin, vor allem auch
unterhalb der hochsubventionierten Kultur zu bieten
hat.

In der ufaFabrik, wo sich der Kabarettist und Chef
der Stachelschweine Frank Lildecke mit Ed Koch
und Juppy Becher traf, gibt es nicht nur Apfelstru-
del mit Sahne und Eis fur 6,50 Euro, sondern auch
Kultur satt. Nach der Januar-Pause geht's jetzt wie-
der los am Teltowkanal.

Schauen Sie bitte in den Spielplan:

ittps:/ /ww ufafabrik.de/de/spie

an.htmi?month=2024-02

So ist zum Beispiel Sebastian Krumbiegel am
Samstag, dem 17, Februar 2024, um 20:00 Uhr, zu
Gast. Ein Mann am Klavler...ein Sdnger...ja, eine Le-
gende! Sebastian Krumbiegel ist einer der berlhm-
testen deutschen Musiker. Mit den ,Prinzen" fillt er
mihelos Arenen und Hallen, er ist Autor und Inter-
pret zahlloser Hits. Eine belsplellose Karriere. Doch
abseits der ganz groBen Bihnen gibt es noch den
anderen Sebastian Krumbiegel: Den Chansonier, den
Pianisten, den Solisten. In seinem Uber zweistindi-
gen Soloprogramm spielt und singt Sebastian Krum-
biegel eigene, bekannte und unbekannte Songs, ge-
wurzt mit Coverversionen etwa von Rio Reiser oder

Udo Lindenberg. Er erzdhlt Geschichten aus dem
Leben Im Allgemeinen und aus seinem Leben im Spe-
ziellen. Sebastian Krumbiegel solo ist authentisch,
humorvoll und vor allem mitreiBend!

Foto: Markus Hawschd

Kriminell geht es am Donnerstag, dem 22. Februar
2024, ab 20:00 Uhr zu, Es ist wohl die Rolle seines
Lebens, die Roland Jankowsky seit 24 Jahren in
der beliebten ZDF-Krimireihe Wilsberg spielt - die
des etwas schragen Kommissars Overbeck, der zwar
keinen Vornamen hat, dafur jedoch mutig von einem
zum nachsten Fettnapfchen stapft. Seine Rolle hat
mittierweile Kultstatus. Vor drei Jahren wahliten ihn
die Fernsehzuschauer zum ,Coolsten TV-Kommissar
Deutschlands 2018",

In mittlerweile sechs Programmen liest Jankowsky
stets Kurzgeschichten verschiedener Autoren, die
durch Uberraschende Wendungen, Wortwitz und gro-
teske Situationen gekennzeichnet sind und unerwar-
tet enden. Jankowsky ist ein exzellenter Vorleser.

Ein grandioses Programm bieten auch Die Stachel-
schweine, Berlins Traditionskabarett:

ine.da/

Wie sagte ein Nachfol-
ger Willy Brandts, ein
Mann namens Kai
Wegner: .Berlin gehort
in die Top 3 der Welt!",
Daher: Lokale Visionare
aus Berlin planen jetzt
den groBen Coup! Wo-
ran bislang Amerikaner und Russen scheiterten,
auch Chinesen und Inder sowie zuletzt Elon Musk:
Unter der Leitung eines ehemaligen BVG-Koordina-
tors soll der Mars besiedelt werden!

001 0010 11 4221 01 Postbank E
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Die Berlinonauten: Per Los ausgewdhlit. Die Rakete:
Mit Warmepumpe. Das Ziel: Eine Marskommune 1
ohne Diskriminierung, ohne Ausbeutung und endlich
bezahlbarer Wohnraum! Ein kiihnes Projekt. Bei dem
am Ende hoch ambitionierte Politiker auf Berliner Kli-
maschitzer, extrovertierte Kiinstler und philosophie-
rende Kleingartner treffen. Aber auch auslandische
Geheimdienste werden auf den Plan gerufen, Wird
Mastermind Franziska Giffey in die Geschichte ein-
gehen? Und wie reagieren die Bayern auf Uberlegun-
gen des Berliner Senats, die 50 Milliarden Projekt-
kosten Gber den Landerfinanzausgleich zu finanzie-
ren?

Die nachsten Termine im Februar: 1., 2., 11, 12.,
13., 19., jeweils um 20:00 Uhr.

Foto: Dirk Dehmel

Mit zwel Vorpremieren startet Frank Liidecke am 3,
und 29. Marz sein neues Programm , Traumt Weiter!™
Weitere Vorflhrungen folgen im April.

Benotigen Sie betreutes Denken? Wunderbar! Frank
Liidecke hat so lange Gber diese Welt nachgedacht,
sie kdnnen seine Meinung einfach getrost Uberneh-
men. Das ist praktisch. Gerade in dieser verwirren-
den, unubersichtlichen Zeit, In der viele verunsichert
sind: Darf man heute noch mit Menschen reden, die
eine andere Meinung vertreten? Und warum ist die
richtige Meinung bei den anderen so selten anzutref-
fen? Die Politik macht es uns auch nicht einfach,
Wenn die Regierung fast 30 verschiedene Sonder-
vermogen hat - sind wir dann (berhaupt noch ver-
schuldet? Warum setzen wir wieder aufs Militar, wol-
len aber gleichzeitig die Bundesjugendspiele ab-
schaffen?

Und dann noch KI: Wer gewinnt den Wettiauf zwi-
schen kinstlicher Intelligenz und natirlicher Dumm-
heit? Noch steht es nicht fest. Aber es gibt erste

Anzeichen: Behdrden sind nicht erreichbar, weil die
Blrger keine Faxgerate mehr besitzen. Schiler ha-
ben Mahe, Buchstaben zu entziffern, obwohl die Leh-
rer regelmaBig Lernzielkontrollgesprachsprotokolle
schreiben, Was |auft da schief?

Frank Liidecke durchforstet unsere chaotische Le-
benslandschaft gewohnt aktuell und Uberraschend
und scheut sich nicht, zwei kurzweilige Stunden lang
Politik, Philosophie und Witz scharfsinnig miteinan-
der zu verknlpfen. Musik gibt es auch, wie immer,
Am Ende seiner Analyse hat er eine gute und eine
schlechte Nachricht fiir Sie. Die schlechte: Er wei3 es
selbst nicht so genau. Die gute: Er bleibt trotz aller
Widrigkeiten optimistisch. Und rat: , Trdumt weiter!",

Auch fir Arnulf Ratings
,Blauen Montag" gib es
noch Tickets. Die nachste
Show findet am 5. Feb-
ruar 2024 bei den Wihl-
mausen am Theo statt.

Die folgenden Termine
sind am 3. Juni 2024, 7.
Oktober 2024 und am 2.
Dezember 2024.

| ;' \\\ & 4
Auch Ll ist wieder am Start. Freitag, 9. Februar

2024, 20:00 Uhr, LGOI & Band - Der stille Tanz, Kul-
turhaus Spandau, MauerstraBe 6 13597 Berlin

ittp /luul.de/concerts

Der umtriebige Berliner Musiker hat ein neues, wun-
derbares, abwechslungsreiches Album im Gepack:
Der Stiile Tanz. Darin reflektiert er die letzten zwei
Jahre auf die ihm eigene Art und zieht darin einen
musikalischen und textlichen Bogen seines ereignis-
reichen Lebens.
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Seit fiinfzig Jahren wandelt LGl zwischen Krautrock
(Ash Ra Tempel!), wunderbarer Weltmusik (17 Hip-
ples) und modernem Liederschreiben, Seine Stimme
ist markant, seine Kompositionen sind nie beliebig
und immer herausragend interpretiert von einer fan-
tastischen Band, mal poetisch, mal bissig die Texte.
So entfalten LGils Songs musikalische Vielfalt und
mitreienden Charme, eigenwillig und authentisch,
und mit Berliner Chuzpe prasentiert. Souveran ge-
lingt LUUI & Band der Spagat zwischen Tiefgang und
Humor, Alltags-Wahnsinn und bewegenden Momen-
ten. Das ist vor allem gute Unterhaltung!

Kartentelefon: 030 - 333 40 22

Foto: Maleng

Zum Frihlingsanfang am 20, Marz 2024 kénnen wir
wieder Klaus Hoffmann und Hawo Bleich in der
Bar jeder Vernunft erleben. Sie stellen das neue Pro-
gramm ,Fliugel" vor.,

Termine: 20., 21., 22. und 23.03. um 20:00 Uhr,
und am 24.03. um 19:00 Uhr.

https:/ /www.bar-jeder-vernunft.de/de/pro-
gramm/programmuebersicht/klaus-hoff-
mann-fluegel.html

50 Jahre Buhnenarbeit als Schauspieler und Chan-
sonnier. Klaus Hoffmann veroffentlichte am 17.
November 2023 sein 50. Album ,Fligel™ und geht
damit auf Deutschiandreise.

Auf seinem Album klingt Klaus Hoffmann so frisch
wie nie und bleibt sich doch selbst treu. 14 neue Lie-
der hat der Berliner Liedermacher und Sanger dafir
komponiert und getextet und mit seiner fabelhaften
Band eingespielt. Dabei erweist er sich einmal mehr
als groBer Geschichtenerzdhler und feinsinniger Be-
obachter unserer zunehmend verstorenden Gegen-
wart. Und jeder einzelne Song ist dabei so punktge-
nau und strahlend arrangiert, dass man nur sagen
kann: Vorsicht, Suchtpotential!

In eine mit Bedacht angeordnete, fein ineinander
verzahnte Dramaturgie der Songs taucht man ein
mit dem Eroffnungssong ,So fangt es an®. Ein Kos-
mos unterschiedlichster Gefilhle, von beschwingter

Melancholie Gber Trauer und Schmerz bis hin zu be-
rahrendem Glick und gri8ter Liebe offnet sich, ge-
wandet in einen Mix aus Chanson, Jazz, Latin und
Pop, der nuanciert mit immer neuen Kiangfarben zu
(iberraschen weiB. Man meint stets gleichsam deut-
sche Seelenschwere und die flirende Wehmut iri-
scher Folklore, aber auch mediterrane Leichtigkeit
und franzbsischen Charme zu horen.

In all seinen Liedern schimmert Liebe durch, Klaus
Hoffmann Ist ein groBer Menschenfreund, ein Huma-
nist im wahrsten Sinne. ,Egal, was uns im Leben wi-
derfahrt, retten kann uns alle nur die Liebe, denn sie
gibt uns Halt und Zuversicht". Genauso wie die Lie-
der dieses neuen Albums mit ihrer Herzenssprache
voller Poesie.

Auftritte wie Abende unter Freunden, mit einem la-
chenden und weinenden Auge, inmitten seines Pub-
likums. Hoffmann, so scheint es, ist bei sich ange-
kommen.

www.stille-musik.de

Ob Klaus Hoffmann am 20. Méarz sein Lied ,Friihling"
singen wird, wissen wir nicht, hier schon mal eine
Textprobe:

Frihling, Frihling, Frihling, erklingt's aus jedem
Wald. Frlhling, Frihling, Frihling, die Kiche bleibt
heute kalt, die Stadt erbliht in Grin, man kann
schon vor Grin nichts mehr sehn, die Amter erwa-
chen, die Baustellen lachen und Schiler erblinden,
das kommt von den Linden. Frihling, Frihling, Frih-
ling, rauscht es in Kiez und Mark. Frihling, Frihling,
Frihling, es lebe der Frihlingsquark.

In den Kneipen spielt man nicht Moll, man findet ei-
nander jetzt toll, es wird taglich heiter, die Cops den-
ken schneller, Touristen erstarren vor Spatzen und
Staren, es juckt in der Nase, es rammeit im Grase,
der Himmel verwandelt sich Blau In Blau. Fortuna
kommt nieder, die Bahn fahrt auch wieder, es ist ein-
fach nicht mehr so grau. Was noch lebt, das fuhit
sich stark, ist das Wetter auch noch ein Graus, man
zieht sich zum Ausgehen aus und setzt wieder Zei-
chen, zum Umgang mit Weibchen in hautengen Ho-
sen und rohrenden Posen...

Schreiben Sle uns, ob Sie fir eine der hier aufgefihr-
ten Veranstaltungen Karten haben mochten. Wir ver-
suchen die Winsche zu erfullen, wie sich schon in
den letzten Wochen viele Leserinnen und Leser (iber
Ticktes freuen konnten.

Zusammensteliung und Kommentierung! Ed Koch

paperpress finanziert sich zu 100 Prozent aus Spenden. Spendenkonto: [BAN DEIO 1001 0010 0001 4221 01 Pastbank Berlin
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05) Ddrfliche Idylle. Von Ed Koch

Dorfliche Idylle

«Ich bin ein Berliner”, sagen bestenfalls auslandische
Staatsgdste. Oder, man bekennt sich, wenn man ais
Berliner auBerhalb der Stadt unterwegs ist. Inner-
halb der Stadt zahlen allein die Ortsteile, Dorfer, Fel-
der und Wiesen. Berlin besteht aus 434 Kiezen, 96
Stadtteilen und zwolf Bezirken. Niemand wiirde sa-
gen, . JIch bin Tempelhof-Schineberger", Gott be-
wahre. Nein, man ist zum Beispiel Mariendorfer oder
Marienfelder.

Ein Mitarbeiter des Jugendamtes stelite vor langer
Zeit zwei Ortsteile des Bezirks einer amerikanischen
Besuchergruppe vor und meinte, die Namen uberset-
zen zu missen, Das war helter: ,Mary in the Village"
und ,Mary in the Field". Zum Glick gibt es keine
Ubersetzungsmaoglichkeiten ins Englische fiir Scho-
neberg, Friedenau, Tempelhof oder Lichtenrade.

Das Leben findet in den Kiezen statt. Besonders ro-
mantisch ist der Ortskern von Alt-Marienfelde. Der
alte Dorfanger hat sich bis heute erhalten kénnen. Er
wird durch die um 1220 oder 1240 erbaute Dorfkir-
che Marlenfelde rarkiert. Diese Ist das wahrschein-
lich édlteste erhaltene Bauwerk im Stadtgebiet von
Berlin und eine der altesten Feldsteinkirchen der Mit-
telmark. Der Dorfanger geht unmittelbar in den
Gutspark Marienfelde uber. Uber die Dorfgrenzen
hinaus bekannt ist die Naturschutzstation der Natur-
wacht Berlin mit dem NaturRanger Bjérn Lindner.

Die ehemalige Feuerwache im Dorfkern hat der TSV
Marienfelde 1890 e.V. 2009 saniert. Seitdem ist
das Gebdude Sitz des Turn- und Sportverein mit ca.
1.100 Mitgliedern, davon knapp 500 Kinder und Ju-
gendliche. Badminton, Motorsport, Tischtennis, El-
tern-Kind/Kleinkinderturnen, Prellball, Turnen und
Gesundheitssport, Handball, Teppichcurling und Vol-
leyball sind die angebotenen Sportarten. Besonders
spannend findet der unwissende Autor dieses Beitra-
ges das Teppichcurling.

Die Regeln beim Teppichcurling entsprechen weitge-
hend denen beim EisstockschieBen - nur, dass das
Eis fehit. Stattdessen wird auf einem Spezialteppich
gespielt, dber den die 4,2 Kilogramm schweren
Spiel-Steine (Curls) Richtung Zielkreis gleiten. Mit
etwas Ubung gelingt es, die Curls strategisch glinstig
zu platzieren. Haben wir das also auch geklart,

Der Verein ldsst es sich nicht nehmen, die Bezirks-
prominenz aus Politik und Sport zu einem Neujahrs-
empfang nach Alt-Marienfelde einzuladen. Zu den
Gasten gehorte am heutigen Samstag auch Bezirks-

) 100 Prozent sus Spenten. Spendenkont

blrgermeister Jorn Oltmann, der vom Vereinspra-
sidenten Stefan Behrendt herzlich begruf3t wurde.

- =

Ebenfalls dabei Jugend- und Gesundheitsstadtrat
Oliver Schworck sowie paperpress-Grundungs-
herausgeber Peter Mertin.

)

In seiner BegriBung schlug der Vereinsvorsitzende
Behrendt auch kritische Tone gegenlber dem Bezirk-
samt an, Der Neujahrsempfang wurde dann auch fir
ein hoffentlich versdhnliches Gespréch mit dem
Sportamt genutzt. Mége das neue Jahr besser wer-
den als das alte.

Unter den Gasten hielt Oliver Schworck als einziger
das SPD-Fahnchen hoch, wahrend die Grinen im-
merhin neben dem Blrgermeister auch mit der Vize-
BVV-Vorsteherin Martina Zander-Rade vertreten
waren, hingegen die CDU mit groBem Aufgebot
zeigte, wie sehr sie das Sportvereinsieben schatzt.
Neben den Abgeordneten Christian Zander und
Scott Korber war auch der Fraktlonsvorsitzende
Patrick Liesener und naturlich der Wahlkampfer
Dr. Jan-Marco Luczak anwesend, der sich am 11,
Februar 2024 ein besseres Ergebnis erhofft als am
26. September 2021. rotos: Ed Koch

Einer Stimme kann
sich Luczak sicher
sein, namlich der sel-
nes Parteifreundes
Mertin, in dessen
Wahlbezirk In Marien-
dorf nachgewahit
werden muss. Im Ge-
gensatz zu Wahl-
kreisgewinner Kevin Kiihnert, sind Plakate mit
dem Konterfei von Luczak im Bezirk allgegenwartig.

Ed Koch

AN DELD 1001 001 1001 4221 01 Postbank Berlin
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06) Bildungssenatorin bildet sich weiter. Von Ed Koch
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Bildungssenatorin
bildete sich weiter

Auch eine Bildungssenatorin lernt jeden Tag etwas
dazu, Viel hinzulernen konnte Berlins Senatorin fur
Bildung, Jugend und Familie, Katharina Giinther-
Wiinsch bei ihrem gestrigen Besuch auf dem EU-
REF-Campus in Schoneberg.

Im letzten Jahr besuchten den Campus 257 Delega-
tionen mit mehr als 5.000 Interessenten aus den Be-
reichen Wirtschaft, Forschung, Politik, Verwaltung
und Medien, Die Nachfrage nach Rundgangen (ber
das Reallabor der Energiewende zu FliBen des Scho-
neberger Gasometers ist auch 2024 ungebrochen.

Am Emgang wurde sie von den EUREF-Vorstanden
Karin Teichmann und Reinhard Miiller begriiBt.
Auf der Baustelle des Gasometers herrscht Hochbe-
trieb. Die Arbeiten befinden sich auf der Zielgeraden,
im Juni soll das Gebdude offiziell eroffnet werden.
Mit der Senatorin ging es zuerst ganz nach oben auf
die Aussichtsplattform, von der aus sich auch bei ne-
beligem Wetter wie an diesem Tag ein unvergleichli-
cher Ausblick auf die Stadt bietet.

<

Frau Gunther-Wlnsch war sichtbar beeindruckt, In-
nerhalb des neuen Gasometer Gebdudes ist es woh-
lig warm. Dafir sorgt GASAG Solution Plus, dessen
Geschaftsfihrer Gunnar Wilhelm der Senatorin die

Energiewerkstatt zeigte, von der aus der Campus mit
Warme und Kalte versorgt wird.

AnschlieBend ging es zu Schneider Electric mit sei-
ner zeeMobase (zero emission energy and mobility
base), dem Ort, an dem Maobilitdt und Energie zu-
sammenlaufen und sowohl physisch als auch digital
vernetzt werden. Strom wird mittels erneuerbarer
Energie gewonnen, lokal gespeichert und In Mobilitat
umgesetzt,

[

Stefan Grund und Gabriele van Laar-Rossa stell-
ten der Bildungssenatorin das Projekt vor. Frau van
Laar-Rossa wies bei der Gelegenhelt auf den groBen
Frauenanteil in der FUhrungs- und Beschaftigten-
ebene des weltweit tatigen Unternehmens hin und
warb flr mehr Frauen in technischen Ausbildungsbe-
rufen.

L. ‘ Lo

Schneider Electric unterstitzt auch die universitaren
Aktivitdten des EUREF-Campus in Berlin und Dissel-
dorf. Die TU-Campus EUREF gGmbH ist ein An-
Institut der Technischen Universitdt Berlin und seit
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ihrer Griindung 2008 eine interdisziplindr vernetzte
europdische Lehr-, Forschungs- und Beratungsein-
richtung in dem Bereich ,Stadt und Energie®. Inhalt-
lich fokussiert sie sich auf den Transformationspro-
zess von fossilen Energiekonzepten zu Konzepten,
die auf regenerativer Energie basieren.

Dr. Jing Wu stellte der Senatorin die aktuellen Mas-
terstudiengdnge, die alle in Englisch abgehalten wer-
den vor, ,Energy Management" und ,Building
Sustainability - Management Methods for Energy
Efficiency®, .European and International Energy Law"
und ,Sustainable Mobility Management™. Seit der
Griindung haben hunderte von Studierende aus aller
Welt ihre Abschluss-Urkunden ausgehandigt bekom-
men, die ein Schllssel fir gute Jobs in den jeweiligen
Arbeitsbereichen sind.

Zum Schluss gab es noch eine Mutprobe bei Gara-
mantis, den Experten fir interaktive Showrooms,
Multitouch-Tische, Virtual Reality, interaktive Projek-
tionen oder immersive Raume. Oliver Elias und An-
dreas Will fliihrten die Senatorin nicht aufs Glatteis,
sondern auf einen Nachbau eines kleinen Teils des
obersten Ringes des Gasometers, aus dem ein Lauf-
steg ins Freie ragt. Vollig ungefahrlich, weil er sich
auf dem Boden unterhalb des 80 Meter hohen Gaso-
meters befindet. Durch eine spezielle Brille blickend,
fuhlt man sich, als stiinde man ganz oben. Entspre-
chend vorsichtig sind die Bewegungen, um nicht ab-
zustUrzen. Der virtuelle Rundgang wird noch aufre-
gend dadurch, dass man mit einem Netz umherflie-
gende Berliner Bdren einfangen kann. Die Senatorin
hat es gut Uberstanden.

Am Ende des Rundgangs antwortete sie auf die
Frage, wie es ihr gefallen habe, mit einem vierfachen

«sehr gut!™ ,Ich komme wieder." Katharina Giin-
ther-Wiinsch hat aus ihrem Besuch auf dem EU-
REF-Campus gleich drei Anschlusstermine mitge-
nommen. So will sie zum Beispiel mit den Schulen
nochmal Uber das Thema Energiewende sprechen,
und was die Berufsorientierung betrifft, ebenso.

Der zweistliindige Lernausflug nach Schoneberg hat
sich also gelohnt und wird so nachhaltig sein, wie al-
les auf dem EUREF-Campus.

Ed Koch

Fotos: Frank Schubert / Ed Koch

a
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Reformstau

Ein Abend mit Karl Lauterbach

In unregelméBigen Abstanden |&dt Michael Miiller
prominente Personlichkeiten zu einem Birgerge-
sprach in sein Wahlkreisbliro in Charlottenburg-Wil-
mersdorf ein, Am 25. Januar war Gesundheitsminis-
ter Karl Lauterbach zu Gast.

In seinem einleitenden zwanzigminitigen Statement
war zwolfmal der Begriff ,Reformstau® zu hgren. Am
Beispiel des Gesundheltswesen, was auch fir andere
Bereiche zutrifft, scheint in den 16 Merkel-Jahren viel
liegengeblieben zu sein, was SPD (2005-2009 und
2013-2021) und FDP (2009-2013) als zeitweilige Ko-
alitionspartner offenbar nicht verhindern konnten.

«Schuldig gemacht®™ am Zustand des deutschen Ge-
sundheitswesen haben sich alle Parteien, 15 Jahre
lang die Union, 22 Jahre die SPD, vier die FDP und
drei die Grinen. Der Reformstau hat sich also im
Laufe der Jahre aufgebaut und Karl Lauterbach ist
jetzt derjenige, der in abtragen muss, denn es gibt
Probleme Uber Probleme.

Viele Gesetze, so
Lauterbach, wurden
in den letzten Jahren
gemacht, ohne dass
sle die Wirkung er-
Zielt hatten, die sie
hatten erzielen mis-
sen. Nehmen wir nur
die Digitalisierung.
Lediglich ein Prozent
der Bevolkerung hat
eine digitale Patientenakte, und das seien, sagt der
Minister, meistens Mitarbeitende der Krankenkas-
sen.

paperpress finanziert sich 2u 100 Prozent sus

Spenden. Spendenkor

Die Babyboomer aus den Jahren 1955 bis 1964 sind
Inzwischen 60 bis 65 Jahre alt. 60 Prozent von ihnen
nehmen mindestens eine chronische Krankheit mit in
den Ruhestand. Auch Pflegekrafte sind naturlich da-
runter, das heiBt, in einer Zeit, in der wir mehr Per-
sonal brauche wiirden, gibt es Immer weniger.

Rund 100 Gaste nahmen an der Diskussion teil,

N&chste Baustelle: Krankenhduser. Ein schwer dis-
kutiertes Thema. 30 Prozent der Betten stehen leer
und wenn man das, was man auch ambulant machen
kdnnte, ambulant und nicht im Krankenhaus machen
wirde, wére jedes zwelte Bett unbelegt. Trotz erheb-
licher Zuschisse entstehen Defizite. Mit zwolf Milli-
arden Euro aus Steuermitteln musste den Kranken-
hausern geholfen werden. 130 Insolvenzen habe es
trotzdem schon gegeben und wenn keine Reform
kommt, so Lauterbach, werde es eine noch viel gri-
Bere Anzahl an Insolvenzen geben, Allein In NRW
verursachen die Kliniken ein Defizit von 600 Millionen
Eura, 400 in Minchen, 300 in Berlin und 200 in Kdin.
Damit nicht genug der Probleme. In keinem anderen
Land gibt es so viele Arzt-Patienten-Kontakte wie in
Deutschland, namlich eine Milliarde im Jahr. Funf-
zehn bis siebzehnmal wird ein Patient bei seinem
Arzt vorstellig. Muss das sein, darf man sich fragen
und fragt sich auch der Gesundheitsminister, Trotz
dieser vielen Arztkontakte ist die Lebenserwartung in
Deutschland von allen westeuropaischen Landern am
geringsten.

Ein geradezu unwirdiger Bereich fir ein Land wie
Deutschland ist die Forschung. Die birokratischen
Hilrden sind viel zu hoch, wie in anderen Bereichen
auch. Schneller forschen geht beispielsweise in Eng-
land und Spanien. Und was fir ein Zeichen ist es,
wenn ein Unternehmen wie BioNTech seine Tumor-
forschung nach England auslagert?

Uber Rettungsdienste, Qualifikation von Pflegekraf-
ten und damit verbundene hdhere Kompetenzen,
Apotheken und Medikamente lieBe sich auch viel

to! IBAN DEL0 1001 0010 0001 4221 01 Postbank Beriin
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sagen. Lauterbach spricht die Themen an und sagt
fast resignierend, ,vieles ist nicht angefasst worden™,
womit er nur seine Vorganger meinen kann.

Dass Reformen notwendig sind, ist unbestritten,
dennoch stéBt jede Initiative auf Widerstand. Lauter-
bach sagt, dass er Streit daruber intern in der Ampel
austragt, denn auBerhalb gebe es ja schon genug Ar-
ger.

Im Publikum saB Prof. Dr. Michael Abou-Dakn,
Arztlicher Direktor und Chefarzt der Klinlk fiir Gyn4-
kologie und Geburtshilfe des St. Joseph-Kranken-
hauses in Tempelhof (auf dem Foto neben Michael
Miller und dessen Lebensgefahrtin Reyhan Sahin)
Uber den regelmé&Bigen Kontakt zu ihm ist Prof. Dr.
Karl Lauterbach sehr erfreut, Er sel immer dankbar
und schatze es sehr, wenn er sich mit ihm austau-
schen kénne und gut gemeinte, praktische und sehr
wertvolle Ratschlage erhalte. Er sei immer gern mit
Leuten in Kontakt, die sehr viel praktische Erfahrung
haben und weniger mit welchen, die sich 6ffentlich
mit ihm auseinandersetzten und seit langem kein
Skalpell mehr in der Hand gehalten hatten.

Cherno
Jobatey, derin
dieser Woche
durch einen flot-
ten Spruch Uber
den Sachsen
Claus Weselsky
In der ARD-Sen-
dung ,Maischberger" (siehe Anmerkungen am Ende
des Beitrages), auffiel, erwdhnte, dass ihm Horst
Seehofer einmal erzahlt habe, wie oft er bzw. sein
Ministerium verklagt werde und fragte, ob das bel
Lauterbach auch so sei. Dieser erwiderte, dass dies
nicht sein Hauptproblem sei, sondern, mit Blick auf
seine Personenschitzer, etwas anderes.

paperpreas finanginrt sich u 100 Prozent aus Spenden. Spender

Karl Lauterbach nahm sich noch 45 Minten Zeit,
um mit dem Publikum zu diskutieren. Man gewinnt
von einem Politiker immer einen anderen Eindruck,
wenn man ihn live erlebt, als nur im Fernsehen. Bei
Lauterbach war |leicht zu erkennen, dass hier ein Po-
litiker steht, der viel von dem versteht, was er sagt.
In unser aller Interesse kénnen wir nur hoffen, dass
er es schafft, den Reformstau aufzulésen.

Wir alle sollten uns liberlegen, ob wir wegen jedes
Furzes, der uns quer im Enddarm hangt, gleich zum
Hausarzt rennen missen.

Ed Koch
Fotos: Ed Koch / Frank Schubert

Anmerkungen zu Maischberger. Die Sendung am
24. Januar 2024 begann mit einem angeblichen Zitat
ven Claus Weselsky. Dieser soll gesagt haben:
~Man muss das auch mal positiv sehen. Immerhin
wei man an der Streiktagen vorher, dass der Zug
ausfallt und bemerkt es nicht erst am Bahnsteig, wie
an den Obrigen Tagen." Als Quelle wurde The Pio-
neer genannt, Dieses Zitat wurde anschlieBend aus
der Sendung mit dem Hinweis entfernt, dass es
falschlicherweise Weselsky zugeschrieben wurde.
Die ARD entschuldigte sich dafir.

Man kann ja Gber Claus Weselsky denken, was
man will, auch weil man, dass er gern provoziert. So
einen Spruch hatte er aber nicht abgelassen.
Cherno Jobatey nahm den Ball mit dem angebli-
chen Zitat auf und gab ein Kurzgedicht zum Besten:
«Die ganze Welt dreht sich um eine Achse, in der
Kurve sitzt ein Sachse!" Durch das falsche Zitat aus
dem Pioneer fiel auch der Spruch von Jobatey dem
Schnitt zum Opfer, was ein bisschen schade Ist.

Im Original lautet
Ubrigens das Zitat:
LDie Erde dreht sich
um die Achse, an
der Kurbel sitzt ein
Sachse." Ein T-Shirt
mit diesem Auf-
druck hatte im Au-
gust 2014 der da-
malige sachsische
Ministerprasident
Stanislaw Tillich
bel den , Erdachsen-
schmierern" in
Pausa geschenkt

| bekommen. qusiie: Facebook
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08) Ein Kasten Buntes. Preisverleihung fur das ,Stromkastenstyling® 2023
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Ein Kasten Buntes

Preisverleihung fiir das
~Stromkastenstyling™ 2023

Die Sieger des Vorjahres stehen fest - Schulen aus
Wedding, Reinickendorf, Neukdlln, Friedrichshain,
Treptow-Kdpenick, Charlottenburg-Wilmersdorf und
Marzahn-Hellersdorf unter den Gewinnem.

Kurz bevor das Schulprojekt ,Stromkastenstyling"
fur dieses Jahr Fahrt aufnimmt, wurden im Heizkraft-
werk Moabit noch schnell die Gewinner des Vorjahres
gekilrt, Beim Stromkastenstyling verschonem Schi-
lerinnen und Schiler Stromkdsten und Trafostatio-
nen des Verteilungsnetzbetreibers Stromnetz Berlin
in ihrem Kiez mit farbenfrohen Motiven.

Jahrlich werden so aus rund 500 ,grauen Kasten" im
Stadtbild kleine Kunstwerke. Etwa die Halfte der ins-
gesamt rund 16.500 Stromverteilerkasten von
Stramnetz Berlin sind s0 in den letzten Jahren bereits
bunt gestaltet worden. Nachdem die teilnehmenden
Schulen Im Rahmen von Projektwochen Kiasten ge-
staitet haben, kénnen sie diese zum Wetthewerb
«Kreativster Stromkasten” einreichen,

Zur traditionellen Preisverieihung, um die Gewinner-
kdsten des Jahres 2023 zu klren, erschienen auch in
diesermn Jahr wieder zahlreiche der beteiligten jungen
Kinstlerinnen und Kinstler. Eine lury hatte zuvor in
den vier Kategorien ,Projekte", .Klassisch", ,Free-
style" und ,Trafostation” die Siegermotive ausge-
wahit,

Nun wurden die Preise in Form von Gutscheinen fur
Aktivitaten, die die Schilerinnen und Schiller selbst
auswahlen konnen, Ubergeben.

paperpréas finanziert sich 2u 100 Prozent aus Sp
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Kategorie ,,Projekte™
1. Platz;
Reinhold-Otto-Grundschule (Charlottenburg)
Motiv , Action Rainbow-Inlineskater" (siehe Foto)
2. Platz

Amtsfeld-Schule (Képenick)

Motiv ,Karnickelwiese™

2. Platz

Reinhold-Otto-Grundschule (Charlottenburg)
Motiv ,Sugar Pie"

3. Platz

Amtsfeld-Schule (Képenick)

Motlv ,The big catch"

3. Platz

Reinhold-Otto-Grundschule (Charlottenburg)
Motiv ,Fliegende Eule"

i

Merator Gianluca von KissFM
Kategorie ,Klassisch"

1. Platz
Lew-Tolstol-Schule (Karlshorst)
Motiv ,Mondkatze" (Foto)

nto! ISAN DE1D 1001 DD10 DOD1 4221 0) Postbank Berlin
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2, Platz

Grunewald-Schule (Charlottenburg-Wilmersdorf)
Motiv ,Pinguin in Eislandschaft mit Polarlichter®
2. Platz

Ernst-Habermann Grundschule (Wilmersdorf)
Motiv ,Das leckere Sushi und der heuelende Wolf*
3. Platz

Emmy-Noether-Gymnasium (Treptow-Képenick)
Motiv ,Start in den Tag"

Kategorie ,Freestyle™

e -

3 Gewinner

W@ Georg-Klingenberg-
Schule (Marzahn-Hel-
lersdorf)

Motiv ,Familienausflug
der Vogel"

Kategorie ,, Trafostation™

1. Platz

Schule am Bienwaldring (Neukdlln)
Motiv ,Ein Haus voller Schmetterlinge®
2. Platz

Schule im Zille-Park (Wedding)

Motiv ,Im Dschungel®

3. Platz

Stotzner Schule (Reinickendorf)

Motiv ,Tier im Wasser"

N
Der Publikumsprels fir Stromkéasten geht nach Fried-
richshain. Nach mehrwichiger Abstimmungsdauer,
in der alle Berlinerinnen und Berliner auf Instagram
sowie auf der Webseite von Stromnetz Berlin Uber
den Publikumsliebling des Jahres 2023 mitentschei-
den konnte, setzte sich hier das Motiv ,Ein seltener
Anblick" der Pettenkofer Grundschule aus Friedrichs-
hain durch. Die Gewinnergruppe sammelte unter
3.000 Tellnehmern die meisten Stimmen und ging
aus den 44 eingereichten Motiven als Sieger hervor.

Den Preis (bergab Stromnetz-Geschaftsfilhrer
Bernhard Billmann an zwei Schilerinnen der Pet-
tenkofer Grundschule.

Zum Programm bei der Preisverieihung gehért auch
traditionell das Live-Bespriihen eines Stromkastens.

Weitere Informationen unter:
ttos vw.stromnetz.berlin/fur-be tromkas

Quelle: Stromnetz Berfin GmbH
Fotos Stromkdsten. Stromnetz Berilin
Veranstaltungsfotos: Stageview/Stromnetz Berlin

< f f wit Air g t7a sarl |
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09) Wo bitte, ist dieses Berlin? Von Ed Koch

DLg10)

WorfdwideBertin

~Die Lamas sind in Berlin das Wichtigste. In vielen
Teilen Berlins gibt es keine Elektrizitdt." Dieses Berlin
kann nicht gemeint sein. Auch nicht das in der kana-
dischen Provinz Nova Scotia am Atlantik. Dort mar-
kieren grune Schilder den Anfang und das Ende der
Ortsteile West Berlin und East Berlin. Da wirden sich
Nostalgiker besonders wohlfihlen.

Eg NEREIE< S SERATR 1011193 23
1892 STATE cm_Ps_‘t&
Mﬂ—‘

100 Orte glbt es weltwelt dle den Namen Berlin tra-
gen, darunter auch dieses in Ohio mit der grdBten
Amish Community. Auch in Maryland, El Salvador,
Jamaika, Nevada und Costa Rica gibt es Berlins, All
diese sind nicht gemeint. Es gibt nur ein Berlin, mit
dem sich das Magazin ,Time Out" beschaftigt hat.
Und das ist unser Berlin, die deutsche Hauptstadt.

Das Magazin kirte unser Berlin zur drittbeliebtesten
Stadt nach New York und Kapstadt. Hinter uns liegen
London auf Platz 4 und Madrid auf Platz 5.

Sitzen Sie gut? Denn jetzt erfahren wir, warum un-
sere Stadt so beliebt ist. ,Vor allem die ,Freundlich-
keit der Berliner" und die gute Erkundung per Fahr-

paperpress finanziert sich 2u 100 Prozent aus Spenden. Spendenkon

rad machen die Stadt attraktiv fir die Juroren. Im
Wortiaut heiBt es: ,Was Berlin groBartig macht: Ber-
lin ist so viel mehr als seine Clubs, seine Galerien
und sein Ruf als europaische Hauptstadt der Cool-
ness. Dje Stadt ist vielleicht nicht fir ihre Freundlich-
keit bekannt, aber die Berliner sind das Herz und die
Seele der deutschen Hauptstadt, [...] Die zwolf Be-
zirke sind mit offentlichen Verkehrsmitteln leicht zu
erreichen, aber auch mit einem gemieteten Fahrrad
lasst sich die Stadt gut erkunden.”

Wer das Vergnugen hat, mit 6ffentlichen Verkehrs-
mitteln unterwegs sein zu missen, kann jeden Tag
die Freundlichkeit der Berliner, oder die, die sich da-
fir halten, genieBen. Auch der Umgang unter ande-
ren Verkehrsteilnehmern ist nichts fir Zartbesaitete,
Wer in Lichtenrade wohnt wird kaum bestatigen kén-
nen, dass sein Ortsteil gut zu erreichen ist, und das
nicht nur, wenn die S-Bahn streikt.

LAuch das Tempelhofer Feld als riesiger Park und die
,Sscheinbar endlos weiten Grinflachen' werden von
,Time Out' gelobt." Berlin ist aber auch eine Stadt,
die sich ihres Sperrmills auf den StraBen entledigt,
anstatt ihn zur BSR zu bringen.

Grace Beard, ,Time Out"-Reiseredakteurin: ,Jede
Stadt, die es auf die Liste geschafft hat, wurde von
den Locals hoch bewertet. In dlesem Jahr sind die
Top-Stadte nicht nur unglaubliche Orte zum Besu-
chen und Ausgehen, mit Weltklasse-Restaurants,
Kultur und Nachtieben, sondern auch groBartige Orte
zum Leben, mit starkem Spirit und einer unbestreit-
baren Atmosphare."

Das Ranking erscheint jéhrlich. Befragt wurden tau-
sende Stadtbewohner nach der Qualitdt und Er-
schwinglichkeit des Essens, der Kultur und des
Nachtiebens In ihrer Stadt und danach, wie sie sich
in threr Stadt fihlen. Queten: Tagesspiegel / Time Out

Unter https://www.timeout.com/be finden Sie
zahlreiche Anregungen die die Attraktivutét Berlins
bestatigen. Die Berliner CDU wollte vor einiger Zeit
die Vormamen derjenigen Tatverdachtigen wissen,
die von der Polizei als deutsche Staatsbirger ange-
geben wurden. In Berlin Mitte wurden 2023 844 Ge-
burten registriert. Favorisierte Namen bei den Mad-
chen Emilia, Mia, Charlotte und Emma und bei den
Jungs Anton, Felix, Louis und Noah. Tja.

Ja, Berlin ist ne tolle Stadt, die einen aber auch auf
die Nerven gehen kann. Wenn uns andere aber so
positiv bewerten, sollten wir es klaglos hinnehmen,
meint der gebirtige Berliner

Ed Koch
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10) KW _3 (=1 5. bis 21.01.2024) — Die schénen Momente. Von Ed Koch
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KW 3 - Die schonen Momente

Wenn man ein paar Tage lang nichts von der Ausein-
andersetzung zwischen DB und GDL gehort hat, kann
das ein ebenso gutes wie schlechtes Zeichen sein.
Nun hat die Bahn ein neues Angebot vorgelegt. Im
Gegensatz zu dem vorherigen, das sofort einen
Streik nach sich zog, will die Gewerkschaft das An-
gebot erst einmal bewerten. Die Forderungen der
GDL decken sich noch Iangst nicht mit den Vorstel-
lungen der Bahn.

Es ist Schlimmes zu befiirchten, denn das Verhaltnis
zwischen den Kontrahenten ist denkbar schlecht, ge-
genseitige Beleidigungen sind an der Tagesordnung.
Gewerkschaftsboss Weselsky nennt Bahnvorstand
Seiler einen ,Schauspieler* und Seiler wirft Weselsky
vor, aufzustacheln und zu spalten. Einen Paarthera-
peuten lehnt Weselsky ab.

Aber, es gibt sie, die schonen Momente mit der Bahn,
wenn man beispielsweise durch die Schneeland-
schaft im wohlig warmen Zug fahrt und einen Tee
trinkt. Ehrlicherweise muss ich zugeben, am letzten
Sonntag auch Glick gehabt zu haben. Als vom Streik
Betroffener war die Zugbindung entfallen und ich
konnte frei wahlen. Praktisch ist es, dass man auch
nur Sitzplatze buchen kann. Sicherheitshalber tat ich
das fUr zwei aufeinanderfolgende Zige, denn man
weiB ja nie.

Auf dem Wege zum Bahnhof leuchtete der DB-Navi-
gator auf und informierte mich (ber eine Verspatung
von rund 15 Minuten wegen Reparaturarbeiten am
Zug. Meistens enden diese Ankiindigungen mit dem
Wegfall der Verbindung. Kurz danach gab es eine
weitere Mitteilung bezliglich des Alternativzuges, an
dem auch noch rumgeschraubt werden musste.

Letztendlich bin im Zug meiner ersten Wahl neun Mi-
nuten spater in Hamburg angekommen, was ich als
Reibungsverluste auf der Strecke bewerte und nicht
als Verspatung. Der Alternativzug ist Ubrigens aus-
gefallen. Die Rickfahrt von Altona nach Sidkreuz am
Dienstag war ,just in time". Beim Blick auf mein Ti-
cket sagte die Zugbegleiterin freundlich, ,Ach, Sie
sind noch vom Streik Ubriggeblieben."

Nun schaue ich angstlich auf die ZDF-App, die mich
stets zuverldssig mit allen aktuellen Meldungen ver-
sorgt und hoffe, nicht ohne ein gewisses MaB an Ego-
ismus, darauf, dass die Bahn nicht am 5. Februar
streikt, denn an diesem Tage mdchte ich mir endlich
einmal die Elbphilharmonie von innen anschauen und
meinen Liebslings-Klavierspielern Arthur und Lucas
Jussen lauschen,

Apropos lauschen.
' ol

Es gibt keinen Grund, sich ein Konzert von André
Rieu und seinem Johann-StrauB-Orchester live
anzuschauen, werden doch diese standig im Fernse-
hen gezeigt. Sie kénnen von mir denken, was Sie
wollen, ich sehe sie immer wieder gern. Einmal aber
wollte ich dann doch live dabei sein, zusammen mit
17.000 anderen in der Mercedes-Benz-Arena, die
demnachst Uber-Arena heiBen wird.

Da ich schon mein Sparbuch plindern musste, um
mir das Ticket kaufen zu kénnen, kam es auf die Ta-
xifahrt dorthin nun auch nicht mehr an. Problemlos
kann man herausfinden, was die Fahrt kosten wird.
Ich habe auch mal bei Uber nachgeschaut. Es war
nicht moglich, einen Preis zu erfahren, ohne sich vor-
her registrieren zu lassen, bis hin zur Bankverbin-
dung, was ich natirlich nicht gemacht habe. Dann
doch lieber mit einen Wagen der Taxi-Innung, da
weiB man, was man hat.

Was ware die Welt ohne Musik. Und ein Glick, dass
die Geschmacker der Publikimmer, wie man so

]
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schon sagt, so unterschiedlich sind. Was Rieu mit
seinen rund 60 Musikerinnen und Musikern, Sénge-
rinnen und Sanger auf die Blhne bringt, ist von
hochster Qualitat. Den SpaB beim Musizieren, den
dieses Ensemble hat, Ubertragt sich auf die Konzert-
besucher, die im groffen Zugaben-Block nichts mehr
auf den Sitzen halt.

|3V

Dass ein Orchester, das den Namen des Walzerko-
nigs Johann StrauB tragt, den Klassiker ,An der
schdnen blauen Donau™ spielt, Ist selbstverstandlich.
Vor der Bihne und in den Gangen tanzten die Men-
schen mit.

Im an Hohepunkten nicht gerade armen Programm
bleibt vor allem der Auftritt der 15-jahrigen Emma
Kok im Gedachtnis. Das an der seltenen Krankheit
Gastroparese leidende Madchen (links neben André
Rieu) verzauberte das Publikum mit ihrer auBerge-
waéhnlichen Stimme. Sie sang ,Voild", mit dem Bar-
bara Pravi 2021 fir Frankreich den zweiten Platz
des Eurovision Song Contests erreichte. fotos: £d koch

«Seht her - Hort mir zu, mir, der werdenden Sange-
rin. Erzahlt euren Liebenden, euren Freunden von
mir. Erzahlt ihnen von diesem Madchen mit den
schwarzen Augen und dem verriickten Traum.",
heiBt es in der Ubersetzung des Liedtextes. Passen-
der geht es nicht. Als zweiten Titel sang Emma Kok

das Lied, mit dem 1982 Nicole fiir Deutschland den
Song Contest gewann, ,Ein bisschen Frieden!" In
diesen Zeiten brauchen wir leider mehr als nur ein
bisschen Frieden,

Es war ein grofier Konzertabend in der ausverkauften
Arena, voller wunderbarer Musik und Emotionen.
Was man aus seinem Leben machen kann, wenn
man sich richtig erndhrt und Sport treibt, gab mir der
Gleichaltrige André Rieu deutlich zu verstehen. Al-
lein zwei Stunden auf der Buhne zu stehen, wirde
mich und die Bihne schon (berfordemn. Und dann
springt und hipft er noch im Takt umher, Schon vom
Zuschauen taten mir die Knie weh.

Wenn man sich das Tourneeprogramm anschaut, fin-
det man kaum Vergleichbares. Schon am 24, Januar
geht es in Stuttgart weiter, 25, Minchen, 26. Nirn-
berg, 27. Mannheim. Im Februar stehen Bahrain,
StraBburg, Paris, Abu Dhabi, Athen und Sofia auf
dem Relseplan. Sechsmal tritt das Orchester im Marz
in Mexiko-Stadt auf und reist danach weiter nach
Liverpool und London, Danzig und Krakau, Fir vier
Konzerte wird die Blhne in Prag aufgebaut. Danach
geht’s nach Kopenhagen und Oslo.

Im Juli beginnt ein dreizehntagiges Heimspiel in Ri-
eus Heimatstadt Maastricht, und spétestens dieses
Konzert dirfte wieder im Fernsehen ausgestrahlt
werden. Im November ist André Rieu mit seinem
Orchester dann in der Geburtsstadt des Walzerko-
nigs Johann StrauB, Wien.

Um so eine Show auf die BUhne zu bringen, bedarf
es einer reibungslos funktionierenden Logistik. ,Ri-
eus Unternehmen besitzt ein Tonstudio in Maas-
tricht. Es beschdftigt 120 feste und viele freie Mitar-
beiter und Sub-Unternehmer. Die Auftritte wahrend
der Tourneen finden im Tagesrhythmus statt. Ein ei-
genes Transport- und Versorgungssystem mit redun-
dantem Geratepark, Biihnenbau, Beleuchtern und
Toningenieuren und eigene Verpflegung durch meh-
rere Koche, einschlieBlich eines mitreisenden Arztes
erméglichen die gedriangte Abfoige. Die Musikinstru-
mente und BUhnenaufbauten sind dreifach vorhan-
den, um Transportzeiten und Verzdgerungen zu
Uberbricken, ebenso Ist die Kulisse des Schlosses
Schénbrunn in dreifacher Ausfertigung vorhanden.
Seine Frau Marjorie und sein Sohn Pierre (verant-
wortlich fir die Bohnenaufbauten) sind In das Unter-
nehmen eingebunden.”™ quete: Wikipedia

Bleibt fir diesen Sonntag nur noch, sich die Knie mit
Voltaren einzuschmieren und sich im Walzerschritt
durch die Wohnung zu bewegen. Ed Koch
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11) KW_ 3 (= 15. bis 21.01.2024) - Na endlich. Von Ed Koch

[E]4T:
r,

: Ppaperpress

-

3
Folo: Hamburger Senal - Screenshot X

Na endlich. Die ,Schweigende Mehrheit” wehrt sich
gegen Rechtsextremismus und Rassismus und
schaut dabei vor allemn auf die AfD. In vielen Stadten
fanden und finden Demonstrationen mit beeindru-
ckender Beteiligung unterschiedlichster Gruppen und
Menschen statt. In Hamburg (Fote) sollen es Uber
50.000 gewesen sein, der Veranstalter sprach sogar
von 130.000. Es liefen so viele Menschen den Jung-
fernstieg entlang, dass die Polizei Sorge hatte, einige
konnten in die Alster fallen.

Ausloser war ein Treffen von dubiosen Personlichkei-
ten In Potsdam im November 2023. Darunter waren
Politiker der AfD, gewaltbereite Neonazis und finanz-
starke Unternehmer,. Am 10. Januar 2024 veroffent-
lichte die investigative Redaktion von CORRECTIV
eine Recherche, in der Inhalte von dem Treffen be-
kanntgemacht wurden. Am 17. Januar 2024 wurde
die Recherche im Berliner Ensemble als szenische
Lesung aufgefihrt.

tollers

Das Stidck ist in der Mediathek verfliigbar, Man muss
es gesehen haben, um zu erkennen, wie gefdhrdet
die Demokratie in unserem Land ist.

Passend zum Thema zeigte die ARD eine Dokumen-
tation, die ebenfalis in der Mediathek abgerufen wer-
den kann. ,Wir waren in der AfD” ist die Innensicht
elner Partel, die sich in den vergangenen Jahren im-
mer weiter radikalisiert hat und zugleich ein Film
Uber die Mechanismen politischer Radikalisierung. In
der Dokumentation kommen ausschlieilich diejeni-
gen zu Wort, die der Partei in den Anfangsjahren be-
geistert beitraten.

Sie beschreiben, was sie in der Partei gesucht und
gefunden haben, aber auch, wie und warum sle mitt-
lerweile ernlichtert und erschrocken (ber die Ent-
wickiung der AfD ausgetreten sind. Wie haben sie

papearpress finanziert sach 2o

den Radikalisierungsprozess der Partei erlebt? Wie
haben Freunde und Familie reagiert? Wann und wa-
rum haben sie entschieden, der Partel wieder den
Ricken zu kehren? Wie schwierig war der Prozess
des Ausstiegs?

Es sind Nachinszenierungen, die dem Film sein opti-
sches Gesicht geben und den Zuschauerinnen und
Zuschauern einen einzigartigen Blick in die Gedan-
kenwelt der AfD ermoglichen. ,Wir waren in der AfD"
Ist nicht In erster Linie eine Chronik der Partei-ge-
schichte, sondern die eine, intime Innensicht einer
Partel, die seit Uber zehn Jahren die etablierten Par-
teien und das politische Establishment vor sich her-
treibt.

nww, artimediathek. defvidea/doky

WOLZXJ12adGVULTMING

«Wir werden sie jagen®, verkindete Alexander
Gauland im September 2017 und meinte damit die
demokratischen Krafte in unserem Land und seiner-
zeit explizit Angela Merkel, der in der Dokumenta-
tion vorgeworfen wird, die AfD durch ihre Politik groB8
gemacht zu haben.

Was sich die AfD unter ,Jagen™ vorstellt, konnten wir
in dieser Wache im Bundestag erleben. Unionsfrakti-
onschef Friedrich Merz lieferte eine Stellvorlage.
Bei der Beratung (ber die ,Zukunft der Landwirt-
schaft™ meldet sich Merz zu Wort, nicht aber, um sich
zum Thema zu auBern, sondern um alles Elend in
diesem Land der Ampel-Koaiition zuzuschreiben, Da-
bei erregte er sich Uber den Umstand, dass Bundes-
kanzler Olaf Scholz und Wirtschaftsminister Robert
Habeck nicht anwesend waren. Landwirtschaftsmi-
nister Cem Ozdemir war das einzige anwesende Re-
gierungsmitglied, alle anderen lieBen sich durch ihre
Staatssekretare vertreten,

Nach der Rede von Merz meldet sich ein AfD-Abge-
ordneter zu Wort, schioss sich der Kritik des CDU-
Chefs an und forderte ihn auf, gemeinsam mit seiner
Fraktion zu beschlieBen, dass der Bundeskanzler zu
erscheinen habe. Die Abstimmung war eindeutig,
SPD, Grine und FDP dagegen, die AfD dafir und die
Union? Sie enthielt sich. Natlrlich hatte die Union
gern den Kanzler in den Bundestag zitiert, aber nicht
mittels eines gemeinsamen Beschlusses mit der AfD.
Merz hatte vorher wissen missen, wie dimmlich
seine populistische Forderung ist und dass die AfD
das nutzen werde, um CDU und CSU vorzufohren.
Ein schwerer strategischer Fehler von Merz,
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Sozialminister Hubertus Heil bezeichnete die AfD
als ,Standortrisiko™ und als Partei, ,die nicht nur un-
sere Demokratie angreift, sondern unserem Land
auch wirtschaftlich und sozial schadet”. Qualifizierte
Fachkrafte, die Deutschland dringend brauche, wir-
den nur dann kommen, wenn sie sicher sein kénn-
ten, dass sle nicht ausgegrenzt oder gar bedroht
wdrden. tagesschau

Der AfD ist nur argumentativ beizukommen. Uber je-
des Stockchen zu springen, dass diese Partei den an-
deren hinhalt, Ist ein Fehler und wertet sie nur auf.
In Berlin verlieBen die Abgeordneten von CDU, SPD,
Griinen und Linken am Donnerstag den Plenarsaal,
als die AfD-Vorsitzende Kristin Brinker das Wort er-
griff. ,Am Mittwoch war bekannt geworden, dass
Brinker im Sommer bei einem Treffen unter anderem
von radikalen Rechten in der Wohnung des friGheren
CDU-Finanzsenators Peter Kurth dabei war. Dort
hatte auch der Osterreicher Martin Sellner gespro-
chen, der als Taktgeber der rechtsextremen Identi-
tdren Bewegung gilt." soddeutsche Zeltung

Ab und zu sollte man ein Zeichen gegen die AfD set-
zen. Ob das Verlassen des Saales so ein Zeichen ist,
darf bezweifelt werden. Pointierte Zwischenrufe wa-
ren besser gewesen, denn ,Als die CDU/CSU-Frak-
tion am 13. Marz 1975 wahrend einer Rede von Her-
bert Wehner in einer Debatte zur inneren Sicherheilt
aus Protest den Plenarsaal verlieB, wurde sein da-
raufhin getdtigter Zuruf an die Fraktion zu einer viel-
zitierten Redensart: ,Wer rausgeht, muss auch wie-
der reinkommen!" wipecia

Wenn wir uns in diesem Beitrag mit Populismus be-
schaftigen, darf Donald Trump nicht fehlen, der die
erste Vorwahl! in Towa klar fir sich entschied. Die Ge-
fahr, dass dieser Mensch wieder Prasident werden
konnte, wird von Tag zu Tag groBer, vor allem, wenn
man der miterlebbaren Vergreisung des Amtsinha-
bers Joe Biden zuschauen muss.

«~Selbst Vorgédnge, die ,eine rote Linie Gberschreiten'
mussen unter totale Immunitat fallen", tippte Trump
um 2 Uhr morgens ins Internet. ,Sonst drohen trau-
matische Jahre, in denen es darum gehen wird, rich-
tig von falsch zu trennen." US-Prasidenten missten
Immunitat erhalten, um schwierige Entscheidungen
treffen zu kénnen, argumentierte Trump. Diese Not-
wendigkeit sei wichtiger als die Gefahr, die von Pra-
sidenten ausgehe, wenn sie Regeln brechen. mMorgenpost

Das ist unglaublich. Ein Politiker mit diesen Ansich-
ten wirde bei uns vom Acker gejagt werden. In ei-
nem I[nterview mit der Augsburger Allgemeinen

sagte Joschka Fischer in dieser Woche: ,Mich (iber-
rascht der Triumph von Trump nicht wirklich. Wer
geglaubt hat, dass es am Ende doch anders ausge-
hen und schon nicht so schlimm wird, bei dem war
viel Wunschdenken im Spiel. Doch, es wird so
schlimm! Und wir haben uns nicht darauf vorbereitet.

Trump ist ein groBer ,Freund' Deutschlands - das
meine ich naturiich ironisch. Ich wei8 nicht warum,
aber uns ,liebt' er besonders. Wir missen uns also
sowohl! wirtschaftlich als auch sicherheitspolitisch auf
elniges gefasst machen. Deshalb wird es Zeit, dass
wir aufwachen und unserer Verantwortung gerecht
werden. Der wichtigste Beitrag, den Deutschland
leisten kann, Ist, dass wir unsere Sicherheit stérker
in dle elgenen Hande nehmen. Das heiBt: Wir mis-
sen verstarkt aufrdsten. Ich hétte es mir im Leben
nicht trdumen lassen, dass ich mit 75 Jahren einmal
einen solchen Satz sage. Aber die Welt hat sich ge-
andert, Es ist kein Ausweis von Klugheit, an der ei-
genen Meinung festzuhalten, wenn sich die duBeren
Bedingungen wandeln.”

Ohne dass wir eine Verbindung zwischen Trump und
der AfD unterstellen, trifft fir beide ein Zitat von
Martin Luther King (1929-1968) zu, der am 15. Ja-
nuar 95 Jahre alt geworden ware: ,Wer das Bése
ohne Widerspruch hinnimmt, arbeitet in Wirklichkeit
mit thm zusammen!" guele: Axel Springer Jahresicalender

Was noch?

Nachdemn sich das Biindnis Sahra Wagenknecht
als neue Partei gegrindet hat, zog in dieser Woche
Hans-Georg MaaBen nach. Dass dieser Mann ein-
mal Prasident des Verfassungsschutzes war, sorgt
einen noch heute, Einst war die Werteunion eine
CDU-nahe Vereinigung. Heute muss sie sich von der
neuen Partei, die auch das Wort ,,Union" im Namen
trégt, abgrenzen. Hoffentlich gelingt es den Wahilern,
den Unterschied zu erkennen,

Fir MaaBen wird es keine Brandmauer geben, offen-
bar auch nicht zur AfD. Wie Wagenknechts Biindnis
will auch die ,Werteunion" so schnell wie maglich an
den in diesem Jahr stattfindenden Wahlen teilneh-
men. Welches Potenzial die beiden neuen Parteien
haben, lasst sich schwer vorhersagen. Aus welchem
politischen Lager sollen die Wahler kommen? Wenn
beide der AfD die Wahler wegnehmen, kann man so
traurig nicht sein, was aber, wenn diese drei Kon-
strukte gemeinsam eine Mehrheit erlangen?

Ed Koch
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Mit dem Royal Oman Symphony Orchestra
(ROSO) spielt am 6. Marz 2024 ein einzigartiges ara-
bisches Orchester in der Philharmonie Berlin. Es ist
das einzige Symphoniecrchester westlicher Pragung
In der Region, das sich nur aus Musikerinnen und Mu-
sikern des Landes zusammensetzt, Anlass des Kon-
zerts in Berlin ist die Prasentation des Sultanats
Oman als Gastland der diesjahrigen ITB Berlin,

Nach ihrem fulminanten Debit im Jahr 2007 beim
Internaticnalen Jugendorchesterfestival Young Euro
Classic kehrt das Royal Oman Symphony Orchestra
nach 17 Jahren erstmals wieder nach Berlin zurick.
Das Konzertprogramm, das in der Philharmonle pra-
sentiert wird, verspricht eine exzellente Mischung
aus Klassik und landestypischer Musik aus Oman,

Im ersten Teil des Abends steht dle klassisch-euro-
paische Orchestertradition im Mittelpunkt, mit Meis-
terwerken von Beethoven, Schubert und Weber, Als
Solist fir Webers Kiarinettenkonzert tritt Ammar Al
Awaisi auf. Bereits Im Alter von zwalf Jahren begann
Al Awalisl seine musikalische Reise beirmn Royal Oman
Symphony Orchestra, und seit 1997 ist er der Solo-
Kiarinettist des Orchesters. Neben seinen Auftritten
als Solist unterrichtet er auch Klarinette fur die ta-
lentierten Musikerinnen und Musiker des kéniglichen
Orchesters in Oman, Seine beeindruckende Karriere
fUhrte ihn zu Internationalen Festivals und zu lange-
ren Aufenthalten in GroBbritannien.

Im zweiten Teil des Konzertabends prasentiert das
73-képfige Ensemble eine Auswahl an stimmungs-
volien traditionellen und zeitgendssischen Werken
aus Oman, Ein Hohepunkt des Abends ist die eigens
fur diesen Anlass komponierte .Royal Suite" von
Hamdan Al Shuaili, der auch als Dirigent durch den
Abend fahrt. Als Posaunist ist Al Shuaili seit 1985 eng
mit dem Royal Oman Symphony Orchestra verbun-
den. Sein Studium In Schottland und seine Erfahrung
als Dirigent, unter anderem beim Royal Scottish
Symphony Orchestra, pragen seine Arbeiten ebenso
wie die omanische Musik, die ihre Wurzeln in arabi-
scher, afrikanischer und indischer Kultur hat. Bereits
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im Jahr 2007 eriebte sein Werk ,Blessed Renais-
sance" mit dem Royal Oman Symphony Orchestra
unter der Leitung von Simon Wright seine Urauf-
fihrung bei Young Euro Classic im Konzerthaus Ber-
lin.

Das Royal Oman Symphony Orchestra wurde in den
1980er Jahren vom verstorbenen Sultan Qaboos
bin Said, einem Liebhaber von klassischer Musik
und Kunst, gegriindet. Das Orchester besteht aus-
schlieBlich aus Omanis, was es zu einer einmaligen
Formation In der arabischen Welt macht. Die Grin-
dung des Klangkdrpers etablierte eine landesweite
Forderung musikalisch interessierter und talentierter
Kinder. In seiner Heimat leistet das Orchester einen
entscheidenden Beitrag zur Entwicklung der kiassi-
schen eurcpaischen Musik, Das prachtvolie Opem-
haus Royal Opera House Muscat, das im Herbst 2011
in der omanischen Hauptstadt erdffnet wurde und
dessen Architektur traditionell omanische mit mo-
dermnen Elementen vereint, dient dem Orchester als
eigenes Konzerthaus.

Programm Royal Oman Symphony Orchestra

6. Marz 2024, 20 Uhr - Philharmonie Bertin

Ludwig van Beethoven (1770-1827) - Ouvertire
zu ,Coriolan™ c-Moll op. 62 (1807)

Franz Schubert (1798-1828) - Zwischensplel Nr, 3
B-Dur aus der Ballettmusik ,Rosamunde® op. 26
D797 Andantino

Carl Maria von Weber (1786-1826) - Konzert fiir
Klarinette Nr, 1 f-Moll op. 73 J, 114 (1811) Allegro -
Adagio ma non troppo - Rondo: Allegretto

Hamdan Al Shuaili - ,Royal Suite”

The Land of Joy and Peace

Symphonic Poem

The Land of Sultans

Traditionell - Zwei Omanische Tdnze

Traditionell - ,Dagat Alhena"

Traditionell - ,Oman Alkhair"

Arturo Marquez (*1950) - ,Conga del Fuego”
(2000)

Tickets 20 € / 28 € / 35 € (2zgl. Versand und Bu-
chungsgebihr) www.ticketmaster.de / Ticket-Hot-
line: 030- 8410 8909. Tickets erhalten Sie an allen
bekannten VVK-Stellen

Veranstalter:

Dr. Gabriele Minz GmbH / www.minzgmbh.de

Quelle: Artefakt Kulturkonzepte

o IBAN DELO 1403 0010 000) 4321 D1 Ppsthank Barlin
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Willkommen im neuen Jahr

Die Welhnachtsfeiern sind vorbei, der Silvester-
punsch ausgetrunken. Lange Weile kommt nicht auf,
denn jetzt ist die Zeit der Neujahrsempfange. Zu ei-
ner der ersten Organisationen, die sich zur Begri-
Bung des neuen Jahres Gaste einladen, gehort tradi-
tionell die DLRG Schoneberg. Ja, Schoneberg und
nicht Tempelhof-Schoneberg. Die Schéneberger Le-
bensretter haben die Bezirksfusion einfach ignariert.
Und so gibt es die DLRG Tempelhot und die DLRG
Schoneberg. Die DLRG ist so wichtig, dass sich der
Bezirk freuen kann, gleich 2zwel davon zu haben.

Von der DLRG Tempelhof, die sicherlich genauso
gute Arbeit leistet wie die DLRG Schoneberg, hort
man wenig. Bei zehn Vorstandsmitgliedern der Tem-
pelhofer ist bei sieben statt eines Fotos ein Fragezei-
chen zu sehen. Die Schdneberger sind da freizugige
und bilden alle sleben Vorstandsmitglieder ab,

Die Schoneberger DLRG ist fester Bestandteil des ge-
sellschaftiichen Lebens im Bezirk, was vor aliem an
dem umtriebigen Leiter der Verbandskommunika-
tion, Thomas Schiller, llegt.

1 L) R £

’\ > . y
v.l.n.r.: Orkan Ozdemir, direkt gewahiter Abgeordneter
der SPD fir Friedenay, Sozial- und Birgerdienste-Stadtrat
Matthias Steuckardt (CDU), Thomas Schiler, COU-
Bundestagsabgeordneter Dr. Jan-Marco Luczak, und Be-
ZirksbUrgermeistar Jérn Oltmann (Grone).

Die Einladungen zum Neujahrsempfang Ignoriert nie-
mand. Den anwesenden Politikern kann man nicht
vorwerfen, nur zum DLRG-Empfang zu kommen,
wenn Wahlkampf ist. Wobei, wann ist mal kein Wahl-
kKampf? Auf dem Wege zum Domizil der DLRG am
Sachsendamm, neben dem Mdbelhaus Hoffner, fihrt
der Weg an den bekannten Wesselmanntafeln vor-
bei, von denen aus uns Jan-Marco Luczak anla-
chelt. Luczak ging bei der regularen Bundestagswahl
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2021 in Tempelhof-Schéneberg als dritter hinter
Kevin Kihnert und Renate Kiinast durchs Ziel.
Plakate mit dem Konterfei des SPD-Generalsekretérs
sucht man vergeblich. Es sind in Tempelhof-Schéne-
berg zu wenig Wahlbezirke, in den nachgewdhit wer-
den muss, als dass sich das Ergebnis einschneidend
verdnderm kénnte. Aber, warten wir es ab.
S~ . : .

links: Ex-Bdrgermeisterin Angelika Schéttier, Orkan Oz~
demir und Jorn Oltmann, rechts: Jugend- und Gesund-
heltsstadtrat Oliver Schworck (SPC), Thomas Schiiler
und der Vorsitzende des TSV Marienfelde, Stefan Beh-
rendt, v.l.n.r. AV Fotos. Ed Koch
Natirfich ent- [\
spricht es nicht
der Wahrheit,
dass alle nur
deshalb zur Be-
grufung des
neuen Jahres bel
der DLRG wegen
der leckeren
Bratwdirste er- 3
scheinen, die Georges Wanthony zubersitet,

In Schoneberg gibt es wenig Wasser, infolgedessen
muss die DLRG hier auch nicht titig werden. Der
DLRG-Bezirk Schéneberg verrichtel seit 1952 den
Wasserrettungsdienst an der Havel, neben der Was-
serrettungsstation Schildhorn in den Sommermona-
ten auch an der Wasserrettungsstation Kuhhorn, Im
letzten Jahr waren 37 ehrenamtliche Einsatzkrafte
tatig und haben (iber 9.000 Wachstunden abgeleistet
und waren bel 32 Einsatzen gefragt.

Gegen Ertrinken hilft oft auch Schwimmen zu kén-
nen. Erschreckend, dass immer weniger Kinder
schwimmen lernen. Auch das kann man bei der
DLRG. Alle Informationen unter:
https://schoeneberg.dirg.de/

Der nachste Sommer kommt bestimmt und dann
gehl's wieder ab zum Wannsea und an die Havel,

Ed Koch
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Rettet die
Lebensmittelretter

Uber vier Millionen Kilogramm Lebensmittel gerettet,
und dennoch: Das Impact-Startup von Mitgriinder
Raphael Fellmer (Foto) hat am D8. Januar 2024
den Antrag auf Erdffnung des Insolvenzverfahrens
beim Amtsgericht Charlottenburg gestellt, Ziel ist es
nun, mit dem vorlaufigen Insolvenzverwalter Dr.
Florian Linkert von BBL einen Weg zu finden, wie
SIRPLUS weitergefiihrt werden kann, um wertvolle
Lebensmittel (iber den Onlineshop zu retten.

[ 1 B

Die okologische und soziale Wirkung von SIRPLUS
seit der Grindung im Jahr 2017 auf dem EUREF-
Campus ist enorm: Das Startup hat mit seinen ge-
retteten Lebensmitteln mehr als zehn Milllonen kg
CO: eingespart, das Bewusstsein fiir die Problematik
der Lebensmittelverschwendung gescharft und an-
dere Unternehmen inspiriert, in diesem Bereich tatig
zu werden.

«Die Insolvenz ist ein harter und schmerzhafter
Schritt fur jeden Unternehmer. Unsere Mission, Be-
wusstsein fir Lebensmittelwertschatzung in die Be-
vbikerung zu bringen und Lebensmittel vor der Ver-
schwendung zu retten, wird weitergehen. Wir glau-
ben an einen Neustart von SIRPLUS, Denn glnstige
und nachhaltige Lebensmittel sind in Zeiten von In-
flation, vor ailerm bei Lebensmitteln sowle voran-
schreitendem Klimawandel, wichtiger denn je", er-
klart Raphael Fellmer.

BBL-Partner Dr. Florian Linkert und sein Team ha-
ben sofort mit der Situationsanalyse begonnen und
die Vorfinanzierung des Insolvenzgeldes fur die Mit-
arbeiter in die Wege geleitet, ,Wir werden den Be-
trieb erst einmal fortfuhren und sondieren derzelt die
Lage, um uns ein umfassendes Bild (iber die Situa-
tion des Unternehmens machen zu kénnen", so Lin-
kert. Die Grinde fir das Insolvenzverfahren sind
vielschichtig. Neben der unsicheren Lage in der Weit

kam die Erweiterung des Managements durch eine
erfahrene Co-CEO zu spat, Die von vielen Startups
beklagte Zurilickhaltung von Investoren betraf
schlieBlich auch SIRPLUS. Die aktuelle Finanzie-
rungsrunde konnte trotz relevanter Kapitalzusagen
von bestehenden und neuen Investoren nicht mit
dem notwendigen Gesamtvolumen abgeschiossen
werden.

Da half es auch nichts, dass Ende 2023 die Gesamt-
kosten des Geschaftsbetriebs durch die Auslagerung
aller Lagertatigkelten und einer damit einhergehen-
den Verkleinerung des Teams von knapp 90 auf un-
ter 30 Mitarbeitende signifikant reduziert wurden.

o ‘_,__\w N .Wir - und ganz

; Y besonders ich -
SIRWPLUS hatten bei
AT SIRPLUS friiher

: auf die verdnderte
Marktlage reagie-
ren massen. Ge-
rade fUr unsere
vielen Kleinst-In-
vestoren tut es
mir leld, dass wir
das Ruder nicht
herumreiBen
konnten. Die ver-
passte Professio-
nalislerung in den
vergangenen Jahren hat sich nun schmerzhaft ge-
racht. Andererseits haben wir in der neuen Team-
konstellation in den zurtickliegenden Monaten eine
steile Lernkurve durchlaufen und sind genau des-
halb optimistisch, in einem neu aufgesteilten Setup
eln wirtschaftiich erfolgreiches Geschaftsmodell ent-
wickeln zu kénnen. Denn wir sind fest davon uber-
zeugt, dass wir mit SIRPLUS eine bequeme und
kostengunstige Alternative sind fir nachhaltigen
Konsum und Klimaschutz.”, sagt der Mitgrinder.

So geht es fiir SIRPLUS weiter

Ziel Ist es nun, SIRPLUS auf ein stabiles Fundament
zu stellen und mit neuen Investoren das auf vielen
wertvollen betrieblichen Erkenntnissen in den |etzten
Maonaten weiterentwickelte Geschaftsmodell umzu-
setzen und in die Wachstumsphase zu bringen.

Das Berlin Startup méchte weiterhin Box fiir Box sei-
ner Vision von einer Welt, in der alle Menschen ge-
niigend zu essen haben, ndherkommen. SIRPLUS
wird In diesem Sinne weitere Restrukturierungen
durchfihren und Gespriache mit Lieferanten sowie
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anderen Kooperationspartnern flhren, die wichtige
Partner fir die Mission und das Geschaft von
SIRPLUS waren und sind. Denn die unnétige Ver-
schwendung von Milliarden Tonnen von Lebensmit-
tein, die fir ca. zehn Prozent aller globalen Treib-
hausgase verantwortlich sind, gehért zu der gréBten
Herausforderung unserer Zeit, sowohl dkologisch als
auch ethisch.

(Jber SIRPLUS

AUS paperpress
im Oktober 2018:
»Mit ihren Retter-
maérkten und dem
Online-Shop fir
gerettete Lebens-
mittel zahlt
SIRPLUS zu den
19 innovativen

Preistrdgern des Wettbewerbs JAusgezeichnete Orte
im Land der Ideen' 2018 aus Berlin. Anlasslich eines
Empfangs im Roten Rathaus begriifte die Birger-
meisterin Ramona Pop (Griine) am Mittwoch, dem
17. Oktober 2018, die Preistrager und sprach ihnen
fur das beispielhafte Engagement und die vorbildli-
chen Leistungen ihre Glickwinsche aus."

SIRPLUS ist ein 2017 gegrundetes, deutschlandweit
agierendes Impact-Startup, das lberschiissige Le-
bensmittel (ber einen Online-Shop deutschiandweit
zuriick in den Kreislauf bringt. Durch die direkte Zu-
sammenarbeit mit hunderten Produzenten und GroB-
handlern rettet SIRPLUS wertvolle und noch bes-
tens genieBbare Lebensmittel und erganzt so die
wertvolle Arbeit der Tafeln. Gemeinsam mit seinen
130.000 Kunden und Partnerfirmen leistet SIRPLUS
einen wichtigen Beitrag zu nachhaltigem Konsum
und Klimaschutz. SIRPLUS bietet allen Menschen
ganz bequem von zuhause Lebensmittel, Die Vision
ist: eine Welt, in der alle Menschen genigend zu Es-
sen haben. Derzeit werden ca. 50 Prozent aller Le-
bensmittel in der EU verschwendet und das obwohl
eln Groftell noch bestens genieBbar ist.

Quelle: SIRPLUS Fotos: SIRPLUS / Ed Koch

Anmerkungen

Zwischen 2017 und 2021 hat paperpress 17 Beitrage
(ber SIRPLUS verdffentlicht. www. peperpress.oro.
2017 lernte ich Raphael Fellmer bel unserem ers-
ten Interview auf dem EUREF-Campus kennen.
Raphael duzt sofort alle Menschen, die ihm begeg-
nen. Nur in der ,Héhle der Lowen" kam das nicht gut
an, well sich die dortigen Investoren ohnehin flr
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etwas Besseres halten. Kein Wunder also, dass kei-
ner dieser Lowen in SIRPLUS investieren wollte.

Belm ersten Gesprach mit Raphael hatte ich das Ge-
fuhl, ihn schon ewig zu kennen. Selten bin ich einem
so herzlichen, offenen und sympathischen Unterneh-
mer begegnet wie ihn, Vielleicht deshalb, weil er kein
Untemehmer im klassischen Sinne ist. Er ist Visionar
und Gutmensch, Eigenschaften, mit denen man im
harten Geschaftsleben nicht immer erfolgreich ist.

Bei allen Markteréffnungen, die Raphael und sein
Team mit groBer Freude und Hingabe zelebrierten,
war ich dabei, in der Steglitzer SchlossstraBe, der
Wilmersdorfer StraBe, der BergmannstraBe, der
Karl-Marx-StraBe und der East Side Mall. Sorgen
machte mir diese Expansion bel jeder neuen Eroff-
nung. Schafft er das, behalt er den Uberblick? In sei-
nem Statement schreibt er selbst, dass die ,Erweite-
rung des Managements durch eine erfahrene Co-CEO
zu spat™ kam. Viel friher hatte er Idealismus mit Ge-
schaftssinn kombinieren missen. Im September
2021 mussten alle Markte wieder geschlossen wer-
den, wozu auch Corona einen Beitrag leistete.

Raphael Fellmer hat dennoch GroBies geleistet und
daflr viele Preise erhalten. Mehr als Preise wiaren
aber Kapital und Business-Know-How wichtig gewe-
sen, Aber, es geht ja weiter und die Hoffnung, dass
mehr als nur die ldee der Lebensmittelrettung von
SIRPLUS iibrigbleibt, getreu der Uberschrift aus un-
serem ersten Artikel vom 16. Juni 2027, ,Lebensmit-
tel gehbren nicht in die Tonne".

Werfen Sie bitte einen Blick
auf https:/ /sirplus.de/
und kaufen Sie Lebensmit-
tel, die es verdienen, geret-
tet zu werden, zum Beispiel
die ,Geschenkbox”, von
der wir zwei verlosen. Wir
wlnschen Raphael und sei-
nem Team alles Gute fur
die Zukunft,

Ed Koch
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Foto: Schlager Rado

Frank Zander hat bereits das Bundesverdienstkreuz
am Bande seit 2002, und 2022 erhielt er aus den
Handen von Bundesprasident Frank-Walter Stein-
meier die nachsthéhere Stufe, das Bundesver-
dienstkreuz 1. Klasse. Morgen nun tritt Sohn Marcus
Zander beim Regierenden Birgermeister Kai Weg-
ner an, um sich sein Bundesverdienstkreuz am
Bande abzuholen.

Offiziell heiBt es: ,Der Regierende Biirgermeister von
Berlin, Kai Wegner, hiandigt am 11. Januar 2024 in
seinem Amtszimmer im Berliner Rathaus das Ver-
dienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bun-
desrepubiik Deutschiand an den Geschaftsfihrer der
Zett-Records Produktion & Verlag GmbH und Orga-
nisator des Weihnachtsessens fir Obdachlose Mar-
cus Zander aus. Die Ubergabe erfolgt im Auftrag
des Bundesprasidenten."

Wegner vorab: ,Frank Zanders Welhnachtsessen
fir obdach- und wohnungslose Menschen in unserer
Stadt ist eine Bertiner Institution. Sein Sohn Marcus
ist seit zwel Jahrzehnten der Garant dafiir, dass im
Vorfeld und am Abend selbst alles optimal Iduft, Pla-
nung und Logistik fir zeitweise 3.000 Géste, die Ab-
stimmung mit Helferinnen und Helfern und die Koor-
dination mit Sponsoren - das ist das Geschaft von
Marcus Zander hinter den Kulissen. Als Helfer vor
Ort habe ich immer wieder gestaunt, wie perfekt ai-
les funktionlert. Die Auszeichnung fdr Marcus Zander
ist zugleich eine Ehrung fur all die Menschen, die mit
thm arbeiten und die sich als Ehrenamtiiche in Berlin
fur die Armsten der Armen einsetzen. Vielen Dank,
Marcus Zander, vielen Dank allen, die mitmachen -
und vielen Dank und gute Besserung, Frank Zander."
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Das ist doch Murks

Die Bauern legen heute Brandenburg lahm. Die Bahn
wird bestreikt, Selbst ein eigenes Fahrzeug hilft nicht
weiter, weil die Autobahnzufahrten blockiert werden.
Wer einen Schleichweg tber die LandstraBen kennt,
konnte vielleicht mit seinem Auto nach Berlin zur Ar-
beit kommen. Also mal wieder Homeoffice? Klingt
gut. Fragt sich nur, wie ein Rasierklingenhersteller
bei Gillette die Maschine in sein Wohnzimmer be-
kommt,

Das sind aber alles nur kleine Probleme im Gegen-
satz zu dem, was in Berlin ,Talk of the Town" ist.

< ’ o
.- — &

Scraenshot rob Abendschau 09.01,2024

Die Liebesbeziehung des Regierenden Blirgermeis-
ters Kai Wegner mit Bildungssenatorin Katharina
Giinther-Wiinsch, die bereits bei Wikipedia Er-
wahnung findet, beschaftigt weiter die Medien und
nicht nur die, sondern auch den Senat selbst. Dieser
hat einen Krisen-Gesprachs-Geschaftsverteilungs-
plan (KGG) beschlossen. Ist doch eigentlich Oberflis-
sig, wenn das, was Kai Wegner immer sagt,
stimmt, namlich dass sich alle im Senat zu gut ver-
stehen. Sollte es aber zwischen KW und KGW politi-
sche Probleme geben, dann betritt Blrgermeister
und Finanzsenator Stefan Evers die Bihne und ver-
mittelt. Sollte es ums Geld gehen, und wann geht es
nicht ums Geld, kommt Birgermeisterin und Wirt-
schaftssenatorin Franziska Giffey als Paarthera-
peutin zum Einsatz. Wir erklaren das vor allem fir
unsere Leser in Bayreuth, Minden, Dresden und
Hamburg so ausflUhrich, damit diese auch etwas
vom Berlin-Spirit mitbekommen.

Der Tagesspiegel Checkpoint macht sich noch
weitergehende Gedanken. ,Ubrigens: Wer bei priva-
ten Streitigkeiten vermittelt, wurde selbstverstind-
lich nicht gekldrt, dafilr missen Sie nach wie vor
Wegners Anwalt Christian Schertz fragen, ,zu pri-

Ja, das ist alles ziemlicher Murks. So sehr ich Kai
Wegner schatze, so sehr missfallt mir dieser Vor-
gang. Eine Losung habe ich natirlich auch nicht pa-
rat, denn, nach allem, was man hort, ist Katharina
Glnther-Wiinsch, vor allem nach dem Totalausfall
ihrer Vorgangerin, eine sehr gute Bildungssenatorin,
auf die wir nicht verzichten soliten. Und auch Kal
Wegner soll seine Arbeit weitermachen konnen.
Aber, vielleicht machen wir uns auch zu viele Gedan-
ken und alles iduft gut.

Wenn man, wie der Autor dieses Beitrages, aus lau-
ter langer Weile In verschiedenen gemeinnitzigen
Verelnen tatig ist, kann es vorkommen, dass die Vor-
standsmitglieder eines dieser Vereine Gber das Land
verstreut leben. Und so trifft man sich in unregelma-
Bigen Absténden dort, wohin alle problemlos anrei-
sen konnen, Nein, nicht in Berlin, sondern in Ham-
burg. Das genieBe ich als Freund dieser Stadt natdr-
lich besonders und lasse mich deshalb auch immer
wiederwahlen,

Morgen frih wollte ich nach Hamburg reisen.
Schlechtes Timing. Ich habe mich darauf verlassen,
dass Bahn und GDL erst einmal in dieser Woche ver-
handeln. Daraus wurde nichts. Die GDL setzt sich
erst wieder mit der Bahn an einen Tisch, wenn diese
alle Forderungen erfullt hat. Da gibt's dann nichts
mehr zu verhandeln, sondern nur noch zu unter-
schreiben.

Die Zugbindung ist aufgehoben, ich kann also jeder-
zeit mit welchem Zug auch immer nach Hamburg rei-
sen, was auch den anderen Vorstandsmitgliedern ge-
lingen muss, Hotel storniert, Platzticket und Hotel fur
ndchsten Montag gebucht. Platzticket problemios,
Hotel ausgebucht. Die Suche nach einer neuen Her-
berge war keine allzu groBe Herausforderung, abge-
sehen vom zeitlichen Aufwand.

IrrtGmlich ging ich davon aus, dass sich die Bauern
am Ende dieser Woche erschopft zu ihren Hihnern
legen, aber NEIN. Genau am Montag geht’s in Berlin
richtig zur Sache. Am Schluss dieses Beitrages ver-
offentlichen wir die Trecker Planungen fiir den 15.
Januar. Zum Bahnhof zu gelangen, durfte also zu Be-
ginn der kommenden Woche ziemlich schwierig sein.
Nun gut, man ist ja flexibel, also reise ich sicherheits-
halber schon am Sonntag an.

Wie losen sich die Probleme? Gar nicht. Die Bundes-
regierung wird den Landwirten nicht noch weiter ent-
gegenkommen. Die Bahn stellt sich stur und verliert

b syl v
vaten Angelegenheiten.... Piiiiiiieeeeep. einen Prozess nach dem anderen. In Berlin hat der
Senat Losungen fur seine Liebesbeziehungen krelert,
L
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17) Einer von uns beiden muss nun gehen. Von Ed Koch
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Einer von uns beiden

muss nun gehen

Der Verzicht von Franziska Giffey auf den SPD-Par-
teivorsitz kommt nicht Uberraschend. Auf dem Par-
teitag im Mai des letzten Jahres wurde die Neuord-
nung der Parteispitze beschlossen. Danach sollen
Spitzenpolitiker, also Senatoren, Staatssekretare
und Fraktionsvorstdnde nicht mehr die Mehrheit im
Parteivorstand bilden dirfen. Damit war klar, dass
einer der beiden Vorsitzenden verzichten muss,
Raed Saleh, der Fraktionsvorsitzende, oder Fran-
ziska Giffey, Blirgermeisterin und Senatorin. Saleh
hat zwar noch nicht seine erneute Kandidatur ver-
kiindet, es dirfte aber davon ausgegangen werden.

Aber nicht nur bei der SPD wird das Lied von Mari-
anne Rosenberg, . Marleen", gesplelt, sondern auch
bei der CDU. Gestern teilte das Senatspresseamt
mit: ,Der Berliner Rechtsanwait, Professor Dr.
Christian Schertz, vertritt ab 2. Januar 2024 den
Regierenden Birgermeister Kai Wegner bei allen
Angelegenheiten hinsichtlich seiner Privatsphare.
Medienanfragen sind an die Kanziei ... zu richten."

Der Chefreporter der Berliner Morgenpost, Joachim
Fahrun, hat sich ordnungsgemaB an Wegners An-
walt, der schon fur Michael Miiller tatig war, ge-
wandt. Schertz bittet ,um Versténdnis, dass wir kei-
nen Anlass sehen, zu Gerichten (ber seine Pri-
vatsphare Stellung zu nehmen. Auch Politiker mus-
sen eine Berichterstattung dber derartige Spekulati-
onen nicht hinnehmen, zumal hier auch die Familie
meines Mandanten geschitzt werden muss."

Wie schon seinerzeit bei Michael Miiller war der
Boulevard-Doppelpack BZ/BILD zuerst am Start,
und enthillte, dass angeblich die neue Frau an Weg-
ners Seite Bildungssenatorin Katharina Ginther-
Wiinsch sein soll.

~Die Geschichte laufe schon seit mehreren Monaten,
berichteten Obereinstimmend mehrere gut vernetzte
Christdemokraten.”, schrelbt Fahrun in der MoPo.
«Man habe schnell gemerkt, dass es zwischen Weg-
ner und Gunther-Winsch eine besondere Nahe und
Sympathie gabe, sagt einer, der bel Klausurtagun-
gen und anderen Treffen dabel war. Auch sollen vor
dem Wohnhaus der Senatorin im Ortsteil Mahlsdorf
des Ofteren auch dber Nacht die Bargermeister-Li-
mousinen gesichtet worden sein." Wer hat sich da
bloB auf die Lauer gelegt? Politiker kdnnen so oft sie
wollen, auf lhre Privatsphare pochen, es kiimmert
bloB keinen,

«In jedem Wirtschaftsunternehmen sei klar, dass so
eine Beziehung zwischen einem Vorstandsvorsitzen-
den und einem Vorstandsmitglied gegen die Compli-
ance-Regeln verstoBe, hieB es in der Berliner CDU.
Einer von beiden miisse gehen. Die mogliche Verqui-
ckung von Interessen und Loyalitdten beeintrdchtige
die politische Funktion des Regierenden Birgermeis-
ters, sagte ein wichtiger Christdemokrat, Wo die
Funktionsfdhigkeit bedroht sei, mdsse das Folgen
haben. ,Es gibt ein Problem, das Ist allen klar’, so ein
anderer Patteifreund.”

Das neue Jahr ist gerade mal drei Tag alt, und schon
haben wir den ersten Skandal, oder sogar eine Re-
glerungskrise? Als hatten wir keine anderen Sorgen.
Mit wem auch immer Kai Wegner glucklich sein will,
wir génnen es ihm von Herzen,

Ed Koch
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18) Giffey verzichtet auf Parteivorsitz
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Giffey verzichtet auf Parteivorsitz

In elnem Schreiben an die Mitglieder der Beriiner
SPD hat Franziska Giffey mitgetellt, nicht erneut
fur den Vorsitz zu kandidieren. In der Mitteilung heiBt
es:

Die Zeit des Jah-
reswechsels Ist
eine Zeit der Re-
flektion, des Inne-
haltens und der
Neuausrichtung fur
das kommende
Jahr. Auch ich
habe diese Zeit da-
fur geputzt und
Uber die Zukunft
unserer Partei und
den richtigen Weg
fir die Berliner

» SPD im Jahr 2024
od und daruber hinaus
nachgedacht.

Fato: SPO

Drei Dinge halte ich fiir die Zukunft der Berliner
SPD fiir iiberaus wichtig:

Erstens:

Nur wer in Regierungsverantwortung ist, kann auch
wirklich politisch gestalten. Deshalb war es nach den
Wiederholungswahlen Im Februar des letzten Jahres
richtig, dass wir nicht einer Schwarz-Griinen Landes-
regierung das Feld Gberlassen haben, sondern in das
jetzige Regierungsbidndnis gegangen sind. Aus der
Opposition heraus wére es ungleich schwieriger, un-
sere sozialdemokratischen Themen durchzusetzen:
denkt nur an unseren Einsatz fur eine gute und ge-
bihrenfreie Bildung, fiir mehr bezahlbaren Wohn-
raum fir alle, gute Arbeitsbedingungen und Tarif-
i6hne, fir das Wahlalter 16, fir Integration und In-
klusion, far den Ruckkauf der Fernwarme, eine
starke kommunale Daseinsvorsorge und flur soziale
Gerechtigkeit.

Zweitens:

Gute Politik beginnt mit dem Betrachten der Wirk-
lichkeit und dem Aussprechen von dem, was Ist.
Probleme offen anzusprechen und uns um deren LG-
sung zu kimmern - splrbar, verstandlich, nachvoll-
ziehbar - das Ist Aufgabe der Sozialdemokratie, Wir
brauchen eine pragmatische, fortschrittliche und
biirgernahe Politik der linken Mitte, die an den Be-
dirfnissen der Menschen anknipft, die die Themen

aufgreift, die den Berlinerinnen und Berlinern auf der
Seele brennen. Unsere 5 B's fir Berlin, mit denen wir
2021 die Wahl gewonnen haben und uns von Platz 4
in den Umfragen mit 14 Prozent auf Platz 1 nach
vorne gekampft haben, sind nach wie vor richtig:
Bauen, Bildung, Beste Wirtschaft, Birgernahe Ver-
waltung und Berlin in Sicherheit. Mit unserem Einsatz
fur ein kilimaneutrales Berlin gehen wir die grofite
Zukunftsaufgabe des Jahrzehnts an. Wir Sozialde-
mokratinnen und Sozialdemokraten sind es, die 6ko-
nomische Vernunft, 6kologische Notwendigkeit und
soziale Gerechtigkeit zusammenbringen.

Drittens:

Wir werden als SPD Berlin nur dann Erfolg haben,
wenn die Sozialdemokratie zusammenhdit und sich
alle, die Verantwortung tragen, egal ob in den Abtei-
lungen und Kreisen, im Landesvorstand oder in Re-
gierung und Parfament gegenseitig stitzen und un-
terstitzen und im politischen Wettstreit mit den an-
deren Parteien eine starke gemeinsame Kraft bilden
- nur dann haben wir eine Chance, 2026 wieder nach
vorne zu kommen und den Gegnern der Demokratie
entschieden entgegenzutreten.

Wir brauchen ein neues Fluhrungsmodell, das in diese
Zeit passt:

Die vergangenen Monate haben gezeigt, dass es den
Wunsch nach einer Neuaufstellung in unserer Partei
gibt und dass wir nicht nur strukturelle, sondemmn
auch personelle Verdanderungen und ein neues Fih-
rungsmodell brauchen, das in diese Zeit passt.

Aus meiner Sicht ist es fir die Bewaltigung der enor-
men Herausforderungen, vor denen wir stehen, ganz
entscheidend, dass Verantwortung auf mehrere
Schuitern vertellt wird, dass wir unsere Partel breiter
aufstellen und mehr Menschen in Verantwortung ho-
len, die sich diesen groBen Zukunftsanforderungen
stellen.

Um das zu ermoglichen, habe ich mich entschieden,
bei unseren Partelwahlen im Mal 2024 nicht wieder
fur den Landesvorsitz der SPD Berlin zu kandidieren.

Ich werde mich mit ganzer Kraft auf meine anderen
Aufgaben konzentrieren, die ich flur unsere Partel
wahmehme. Das sind die Aufgaben als Blirgermeis-
terin der Stadt Berlin, als Koordinatorin der SPD ge-
fuhrten Ressorts im Berliner Senat, als Senatorin fur
Wirtschaft, Energie und Betriebe und als Mitglied des
Berliner Abgeordnetenhauses far meinen Wahlkreis
Rudow.

Mein Einsatz glit weiter unserer SPD - insbesondere
fur den bevorstehenden Wahlkampf zur teilweisen
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Wiederholung der Bundestagswahl und zur Europa-
wahl, den wir gemeinsam voranbringen werden.

Ich danke allen, die mich in meiner Arbeit als Lan-
desvorsitzende in den vergangenen Jahren unter-
stdtzt haben. Gemeinsam sind wir durch bewegte
Zeiten gegangen, haben mehrere Wahlkampfe ge-
fihrt, die SPD in Regierungsverantwortung gehalten
und dabei immer eine starke sozialdemokratische
Handschrift durchgesetzt. Danke fur diesen gemein-
samen Weg.
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Osterreich (Seiten E 107 — E 113)

xx) Griner Osi-Bundesprasident verfolgt Journalisten wegen freier
Meinungsaul3erung

19. 01. 2024
. =

Der Osterreichische Bundesprasident Alexander van der Bellen.

Der vorliegende Skandal wirft ein dusteres Schlaglicht auf die politische Verfasstheit der
Osterreichischen  Eliten und der ihr  untergeordneten  Mainstreammedien:

Dass namlich der Grine Osterreichische Altersprasident Alexander van der Bellen (79)
wegen einer freien Meinungsauf3erung eines Journalisten: Er habe wahrend der Corona-
Pandemie “die Verfassung mit Ful3en getreten” letzteren mittels Osterreichischer Justiz
verfolgen liel3. Der Strafrahmen wegen ,ubler Nachrede® (§ 111 StGB) wird mit bis zu einem
Jahr Haft bedroht. Nun hat Van der Bellen diesen Prozess auch in 2. Instanz verloren.

“Das ist ein wichtiger Sieg der Meinungsfreiheit in unserem Land.”

- kommentierte Florian Machl, der Herausgeber des Online-Magazins report24, die aktuelle
Entscheidung des Oberlandesgerichts.

Waren wir bosartig, wir wirden dem 0sterreichischen Bundesprasidenten, beinahe
Jahrgéanger mit dem US-Prasidenten Biden, Altersstarrsinnigkeit nachsagen. Tun war aber
nicht. Denn...

...,nicht einmal nach der juristischen Niederlage in der ersten Instanz gab die
Staatsanwaltschaft der griinen Justizministerin auf.” (exxpress)


https://exxpress.at/prozessierte-auf-unsere-kosten-van-der-bellen-verliert-erneut-vor-gericht/
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2020/06/Alexander-van-der-Bellen-696x427-1.png
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Nun aber entschied das Oberlandesgericht Linz mittels Freispruch gegen den rachsuiichtigen
Prasidenten.

Totalitaristisches Demokraturverstandnis

Dass ein Osterreichischer Bundesprasident einen 6sterreichischen Journalisten wegen
dessen freier MeinungsaufRerung:

...ersterer habe wahrend der Corona-Pandemie “die Verfassung mit Fil3en getreten” und
VdB hatte “die Spaltung der Gesellschaft zugelassen”...beinahe finanzielle ruinierte, wirft
ein erschreckendes Bild auf das totalitire Demokraturverstandnis des Obergriinen
Staatsoberhauptes und der allgemeinen Verfasstheit des sogenannten 6sterreichischen
,Demokratie“: Dass namlich...,ein Politiker und Amtstrager die Staatsanwaltschaft dazu
instrumentalisieren kann, Kritiker mundtot zu machen.“ (exxpress)

Journalist beinahe finanziell ruiniert

Der Online-Journalist muss nun namlich mit den entstanden hohen Anwaltskosten selbst zu
Rande kommen, ganz zu schweigen von dem monatelangen psychischen Druck. Machl
kann namlich, laut eigenen Angaben auf X (Twitter), lediglich einen geringen Kostenersatz
geltend machen. Und der Podit-Spitzenverdiener, der 6sterreichische Bundesprasident, trug
bei diesem monatelangen Gerichts-Einschichterungsverfahren kein personliches
finanzielles Risiko: Denn fur die Prozesskosten kommt der Steuerzahler auf.

Dies kritisierte auch die oppositionelle FPO deutlich: Denn nie zuvor, hatte ein
Bundesprasident derart viele Burger strafrechtlich verfolgen lassen.

Politabhangigkeit der 6sterreichischen Medien

,Dass sicher nicht viele Mainstream-Medien Uber dieses Gerichtsurteil berichten werden,
zeigt auch eines: Namlich wie sehr gro3e Verlage mit der 6sterreichischen Politik-Schickeria
eng verhabert sind.” (exxpress)

Vorbild Viktor Orban

Der alte weil3e, aber nicht weise, sondern polit-Griine 6sterreichische Bundesprasident
moge sich doch ein demokratie-politisches Vorbild beim ungarischen Langzeit-
Ministerprasidenten Viktor nehmen: Diesem wurde ndmlich vom ultra-liberalen Schriftsteller
Gyorgy Konrad unmissverstandlich dasselbe Schicksal wie jenes des ruménischen Draula-
Stalinisten Ceausescus prophezeit:

~Mysteriose Bewegungen kdnnen plotzlich dazu flihren, dass der Premierminister freiwillig
irgendwohin geht, wenn er nicht das Schicksal von Nicolae Ceausescu erleiden will.”

(zsurpubi)

Orban quittierte diese menschenverachtende Hassrede mit der Einstellung ,Die Hunde
bellen. Die Karawane zieht weiter. Und stellte dadurch die demokratische Souveranitat
eines wirklich souveranen Staatsmannes unter Beweis: Der ultraliberale Soros-Krakeeler
Konrad tatigte seine wahnwitzige totalitire Aussage nur einige Monate nach Orbans
demokratischen 2/3 Wabhlsieg. Und: Mittlerweile steht Orban in seiner 5. Legislaturperiode.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://zsurpubi.hu/cikk/3618-konrad-gyorgy-ha-orban-nem-akar-ceausescu-sorsara-jutni-onkent-elmegy-valahova/
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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xx) Osterreicher starten Kampagne zum Schutz der Neutralitat

11. 01. 2024

- 1. WIENER

Angesichts der negativen Entwicklungen bedingt durch die Sanktionspolitik (seit 2014)
taucht, befeuert durch die Diskussion um einen moglichen Nato-Beitritt, das Thema
.Neutralitat” jingst immer wieder in Osterreichs Medien auf.

In ,Reaktion” darauf hat sich nun eine neue Plattform zum Schutz und zur eventuellen
Erweiterung der Neutralitat Osterreichs gebildet. Unter dem Namen ,Osterreich ist neutral!®
mochte man mittels verschiedener Kampagnen auf das hohe Gut der Neutralitat hinweisen.

1. WIENER

Moderntion st Lmots: Patrick Pagosl
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https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2024/01/Wiener-Neutralitaetskonferenz.png?fit=634%2C420&ssl=1
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Der Sprecher der Initiative Patrick Poppel betont dabei, dass es darum geht, die Kultur der
Neutralitat zu fordern.

Zahllose politische Handlungen widersprechen aktuell dem guten Ansehen Osterreichs im
Ausland. Handlungen der politischen Akteure schaden aber nicht nur Osterreichs Ansehen,
sondern auch der Wirtschaft des Landes.

Am 22. Januar 2024 wird daher in Wien eine Neutralitdtskonferenz stattfinden, wo nicht nur
die negativen Auswirkungen der Sanktionen auf die Osterreichische Wirtschaft analysiert
werden, sondern auch Uber Mdoglichkeiten diskutiert werden soll, um die Neutralitat
Osterreichs zu starken.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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E.i) Ostmitteleuropa Seiten E 203 - E 221

P ol en (Seiten E 203 - E 204)

01) In Polen geht die Kriegsangst um — Musterungen angekindigt

Von ELA

Feb 2, 2024

Bild: IPG Journal dpa

Gut 250.000 Menschen in Polen kdnnten in den n&chsten Tagen zur arztlichen
Militarkommission einberufen werden. Die Musterung beginnt bereits am 1. Februar und
dauert bis Ende April, wobei nicht nur Manner, sondern auch Frauen davon betroffen sind,
wie auch tag24.de berichtete.

Mehr Militar-Personal bendtigt

Polen will nun mehr Personal fur seine Streitkrafte und lasst deshalb ab 1. Februar
Tausende Manner und Frauen auf ihre Eignung mustern.

Damit gilt die Prifung, ob jemand aktiv Militardienst leisten kann, nicht mehr nur fur
Freiwillige und Mé&nner, sondern auch fur Frauen, die zwischen 1997 und 2005 geboren
wurden. Uberdies sollten die Personen, die uber die fur den Militardienst nitzliche
Quialifikationen verfligen, dahingehend tberprift wie das Portal RadioZet berichtete.

Die Auswahlkommission wirde die korperliche und geistige Eignung der Kandidaten prifen,
hiel3 es. Nach Abschluss erhalt der Kandidat oder die Kandidatin ein Militarheft und wird in
das Militarregister eingetragen, um dann im Ernstfall das Land zu verteidigen.

Insbesondere Frauen, die bestimmte Berufe ausiiben oder noch studieren beziehungsweise
in Ausbildung sind, missen damit rechnen, im Militarbereich herangezogen zu werden.


https://unser-mitteleuropa.com/author/ela
https://www.tag24.de/thema/aus-aller-welt/polen
https://wiadomosci.radiozet.pl/polska/250-tys-polakow-otrzyma-wezwanie-od-wojska-wiemy-kto-jest-na-liscie
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Studentinnen bevorzugt

Die Rede ist vor allem von medizinischen Fachrichtungen. Also etwa Psychologinnen,
Radiologinnen, Labordiagnostikerinnen oder Personen, die in der medizinischen
Rehabilitation tatig sind. In diesen Berufsgruppen sind jedoch auch Ménner betroffen.

Zudem mussten Tierarzte damit rechnen, eine Vorladung zu bekommen. Ebenso wie
Informatiker, IT-Spezialisten und Ubersetzer. Wer allerdings nicht erscheint, muss mit
Konsequenzen rechnen.

Erscheint jemand trotz Vorladung nicht zur Musterung und hat dafir keinen triftigen Grund,
muss mit Konsequenzen, etwa einer Geldstrafe oder mit der Vorfiuihrung durch die Polizei,
gerechnet werden.

Nur wer eine Arbeitsunfahigkeitsbescheinigung vorlegt oder glaubhafte Griinde nennt,
weshalb er nicht zum Termin erscheinen kann, was dann etwa vom Blrgermeister oder
Gemeindevorsteher bestatigt werden muss, bekommt eine neue Frist fur die Prifung seiner
personlichen militarischen Eignung.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://www.tag24.de/justiz/polizei
https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/
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Tschechien (Seiten E 205 -E 211)

01) Susanna Roth-Ubersetzungswettbewerb 2024

Die Tschechischen Zentren und das Tschechische Literaturzentrum, Sektion der
Méahrischen Landesbibliothek in Briinn, schreiben den 10. Internationalen Susanna Roth-
Ubersetzungswettbewerb aus. Zielgruppe sind Ubersetzer im Ausland (auRerhalb
Tschechiens, Anm.) mit einem Alter von bis zu 40 Jahren (Geburtsjahr 1983 und jiinger).

Hier sehen Sie die genauen Teilnahmebedingungen.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 07, 2024
Wien, am 25. Januar 2024

https://wien.czechcentres.cz/de/programm/cena-susanny-roth-2024

Susanna Roth-Ubersetzungswettbewerb
2024

e Literatur
15. 01. 2024 - 31. 03. 2024

Die Tschechischen Zentren und das Tschechische Literaturzentrum, Sektion der
Mahrischen Landesbibliothek in Brno, schreiben den 10. Internationalen Susanna Roth-
Ubersetzungswettbewerb aus. Zielgruppe sind Ubersetzer im Ausland mit einem Alter von
bis zu 40 Jahren (Geburtsjahr 1983 und jinger).

Der Wettbewerb ist nach der angesehenen Schweizer Bohemistin und

bersetzerin Susanna Roth (1950-1997) benannt, die sich in bedeutendem Mafl3e um die
Verbreitung der tschechischen Gegenwartsliteratur verdient gemacht hat. Anliegen des
Wettbewerbs ist die kontinuierliche Férderung junger Ubersetzer und Bohemisten sowie
die Unterstutzung und Verbreitung der tschechischen Literatur im Ausland.

« Ausschreibung fiir die deutschsprachigen Lander (Deutschland, Osterreich
und die Schweiz):

Ausschreibung (279.87 KB - pdf)

https://s3.eu-central-1l.amazonaws.com/czechcentres.cz/wien/downloads/csr-24-
vyzva-final_dt.pdf

ZU UBERSETZENDER TEXT

Die tschechische Expertenkommission hat in diesem Jahr das Buch RozloZi§ pamét von
Marek Torc€ik (Verlag Paseka, 2023) fir den Wettbewerb ausgewahlt. Wettbewerbstext ist
der Auszug auf den Seiten 93 bis 103 (von Anfang bis Ende).

e Ausgangstext:


https://wien.czechcentres.cz/de/programm/cena-susanny-roth-2024
https://wien.czechcentres.cz/de/programm/cena-susanny-roth-2024
https://s3.eu-central-1.amazonaws.com/czechcentres.cz/wien/downloads/csr-24-vyzva-final_dt.pdf
https://s3.eu-central-1.amazonaws.com/czechcentres.cz/wien/downloads/csr-24-vyzva-final_dt.pdf
https://s3.eu-central-1.amazonaws.com/czechcentres.cz/wien/downloads/csr-24-vyzva-final_dt.pdf
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Ausgangstext (249.57 KB - pdf)

https://s3.eu-central-
l.amazonaws.com/czechcentres.cz/wien/downloads/rozlozis_pamet_text--k-
prekladu-csr-24-1704890868.pdf

TEILNAHMEBEDINGUNGEN

Teilnahmeberechtigt sind Ubersetzer bis zum Alter von 40 Jahren (Geburtsjahr 1984 und
junger) mit deutscher, Schweizer oder Osterreichischer Staatsbirgerschaft bzw.
standigem Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland, Osterreich oder der
Schweiz, die bisher noch keine Ubersetzung aus dem Tschechischen in Buchform
vertffentlicht haben. Davon ausgenommen sind Zeitschriftenpublikationen und
Veroffentlichungen kirzerer Texte (bis 40 Seiten) in Anthologien, Sammlungen u. &.

Preistrager der vergangenen Wettbewerbs-Jahrgange kénnen sich an dem Wettbewerb
erneut beteiligen, jedoch nicht wieder ausgezeichnet werden. Bereits veroffentlichte
Ubersetzungen des ausgewahlten Wettbewerbstextes sind zur Einreichung nicht
zugelassen. Die Bewertung der eingereichten Ubersetzungen in anonymisierter Form nimmt
eine Jury aus deutschsprachigen Experten vor.

PREIS FUR DIE BESTE UBERSETZUNG

Ein mehrtagiger Besuch Tschechiens, verbunden mit der aktiven Teilnahme an einem Fach-
Seminar mit Begleitprogramm. Es wird angestrebt, die beste deutschsprachige Ubersetzung
auszugsweise in einer Zeitschrift zu veroffentlichen.

Nicht nur die beste Ubersetzung soll gewdrdigt werden. Fir weitere von der Jury
ausgewabhlte Teilnehmern ist ein online-Ubersetzungsseminar geplant, der genaue Termin
(voraussichtlich im Herbst 2024) wird noch bekanntgegeben.

TERMINE

« Einsendeschluss fir die Ubersetzungen: 31. Marz 2024
o Bekanntgabe der Preistrager: bis 15. Mai 2024
« Aufenthalt der Preistrager in Tschechien: Juli 2024

ABGABE DER UBERSETZUNG

Zusammen mit der Ubersetzung des Wettbewerbstextes reichen die Teilnehmenden einen
Lebenslauf in Textform (max. 1000 Zeichen inkl. Leerzeichen) in tschechischer Sprache,
ein aktuelles, rechtefreies Portratfoto in Druckqualitat (mit Nennung des Copyrights) sowie
eine eidesstattliche Erklarung tiber die Autorenschaft der eingereichten Ubersetzung ein.

Mit Uberlassung der oben genannten Dokumente erklaren sich die Teilnehmenden damit
einverstanden, dass diese zur Bekanntmachung des aktuellen Wettbewerbsjahrgangs und
zur Veroffentlichung auf den Webseiten der Tschechischen Zentren und des Tschechischen
Literaturzentrums bzw. in relevanten Druckerzeugnissen genutzt wird.

Alle Dokumente sind in elektronischer Form bis 31. Marz 2024 an das Tschechische
Zentrum Berlin (ccberlin@czechcentres.cz) zu senden. Spater eingesandte Texte


https://s3.eu-central-1.amazonaws.com/czechcentres.cz/wien/downloads/rozlozis_pamet_text--k-prekladu-csr-24-1704890868.pdf
https://s3.eu-central-1.amazonaws.com/czechcentres.cz/wien/downloads/rozlozis_pamet_text--k-prekladu-csr-24-1704890868.pdf
https://s3.eu-central-1.amazonaws.com/czechcentres.cz/wien/downloads/rozlozis_pamet_text--k-prekladu-csr-24-1704890868.pdf
https://s3.eu-central-1.amazonaws.com/czechcentres.cz/wien/downloads/rozlozis_pamet_text--k-prekladu-csr-24-1704890868.pdf
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kénnen nicht beriicksichtigt werden. Gewiinschte Formatierung der Ubersetzung: Format
.docx, Schriftart Arial oder Times New Roman, SchriftgréRe 12, Zeilenabstand 1,5.

Der Gewinner oder die Gewinnerin wird nach dem 15. Mai 2024 auf den Webseiten der
Tschechischen Zentren in Deutschland und Osterreich bekannt gegeben.

Alle an einer Teilnahme Interessierten werden gebeten, sich die Teilnahmebedingungen
durchzulesen.

e Teilnahmebedingungen:

Teilnahmebedingungen (444.54 KB - pdf)

https://s3.eu-central-1l.amazonaws.com/czechcentres.cz/wien/downloads/csr-
pravidla-final-1704891110.pdf

Die Veranstalter behalten sich das Recht vor, auch ohne Angabe von Grinden den
Wettbewerb jederzeit zu stornieren oder die Wettbewerbsbedingungen zu verandern bzw.
gegebenenfalls den Wettbewerb in einem Land nicht auszuschreiben oder alle
eingereichten Wettbewerbsangebote abzulehnen. Die Teilnehmenden haben kein Anrecht
auf die Erstattung von Kosten, die ihnen im Zusammenhang mit dem Wettbewerb, seiner
Absage oder mit veranderten Teilnahmebedingungen entstanden sind.

ANSPRECHPARTNERIN FUR OSTERREICH:

Mag. Sandra Dudek, dudek@czechcentres.cz



https://s3.eu-central-1.amazonaws.com/czechcentres.cz/wien/downloads/csr-pravidla-final-1704891110.pdf
https://s3.eu-central-1.amazonaws.com/czechcentres.cz/wien/downloads/csr-pravidla-final-1704891110.pdf
https://s3.eu-central-1.amazonaws.com/czechcentres.cz/wien/downloads/csr-pravidla-final-1704891110.pdf
https://wien.czechcentres.cz/program/dudek@czechcentres.cz
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02) 63 Prozent gegen Euro-Einfiihrung in Tschechien

Die Neujahrsrede von Staatsprasident Petr Pavel hat die Diskussion in Gang gebracht. Pavel regte
in seiner Ansprache an, Uber die Einfihrung der Eurowahrung in Tschechien ,nachzudenken”. In
Reaktion darauf hat die Oppositionspartei ANO, die gegen den Euro ist, angekindigt, sich fur ein
baldiges Referendum zu dieser Frage einzusetzen (POWIDL berichtet im Wirtschafts-Teil dartiber).
Umfragen zufolge ist die tschechische Bevolkerung mehrheitlich gegen die Euro-Einfihrung. Auch
die groflte Regierungspartei ODS ist gegen einen Wechsel in die Eurozone ,zum jetzigen Zeitpunkt”.
Dennoch mahnt Oldfich Dédek, der von 2007 bis 2017 Regierungskoordinator fur die Euro-
EinfGhrung war, mit den Vorbereitungen fiur eine allfallige Wahrungsumstellung rechtzeitig zu
beginnen. Hier geht es zum ganzen Bericht im ,Powidl*.

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 04, 2024
Wien, am 15. Januar 2024

https:/lwww.powidl.info/politik/gretchenfrage-euro-gegner-und-bef%C3%BCrworter-
dr%eC3%A4ngen-auf-
entscheidung?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=newsle
tter_1 2024&utm_term=2024-01-14

Gretchenfrage Euro: Gegner und Beflrworter drangen auf Entscheidung
11 Jan

Die Neujahrsrede von Staatsprasident Petr Pavel hat die Diskussion in Gang
gebracht. Pavel regte in seiner Ansprache an, tber die Einfihrung der Eurowahrung
in der Tschechischen Republik "nachzudenken". In Reaktion darauf hat die
Oppositionspartei ANO, die gegen den Euro ist, angekindigt, sich fir ein baldiges
Referendum zu dieser Frage einzusetzen (POWIDL berichtet im Wirtschafts-Teil
daruber). Umfragen zufolge ist die tschechische Bevdlkerung mehrheitlich gegen die
Euro-Einfihrung. Auch die gré3te Regierungspartei ODS ist gegen einen Wechsel in
die Eurozone "zum jetzigen Zeitpunkt". Dennoch mahnt Oldfrich Dédek, der von 2007
bis 2017 Regierungskoordinator fir die Euro-EinfUhrung war, mit den Vorbereitungen
fur eine allfallige Wahrungsumstellung rechtzeitig zu beginnen.

Bereits 2010 wurde fur Tschechien eine satirische Eurominze mit dem Abbild des braven Soldaten
Schwejk entworfen.- yiustration: Shamila/Necyklopedie


https://www.powidl.info/wirtschaft/oppositionspartei-ano-bereitet-ein-referendum-über-die-einführung-des-euro-vor
https://www.powidl.info/politik/gretchenfrage-euro-gegner-und-bef%C3%BCrworter-dr%C3%A4ngen-auf-entscheidung?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=newsletter_1_2024&utm_term=2024-01-14
https://www.powidl.info/politik/gretchenfrage-euro-gegner-und-bef%C3%BCrworter-dr%C3%A4ngen-auf-entscheidung?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=newsletter_1_2024&utm_term=2024-01-14
https://www.powidl.info/politik/gretchenfrage-euro-gegner-und-bef%C3%BCrworter-dr%C3%A4ngen-auf-entscheidung?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=newsletter_1_2024&utm_term=2024-01-14
https://www.powidl.info/politik/gretchenfrage-euro-gegner-und-bef%C3%BCrworter-dr%C3%A4ngen-auf-entscheidung?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=newsletter_1_2024&utm_term=2024-01-14
https://www.powidl.info/politik/gretchenfrage-euro-gegner-und-bef%C3%BCrworter-dr%C3%A4ngen-auf-entscheidung?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=newsletter_1_2024&utm_term=2024-01-14
https://www.powidl.info/wirtschaft/oppositionspartei-ano-bereitet-ein-referendum-über-die-einführung-des-euro-vor
https://www.powidl.info/wirtschaft/oppositionspartei-ano-bereitet-ein-referendum-über-die-einführung-des-euro-vor
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Oldfich Dédek, ehemaliger Koordinator fur den Euro, halt es fur eine gute Idee, mit den
Vorbereitungen fiur die Einfihrung des Euro zu beginnen. Er wirde nicht die aktuelle
Situation betrachten, sondern in die Zukunft blicken. Prognosen sollen uns sagen, wie der
Zustand der Tschechischen Republik in zwei bis drei Jahren sein wird, wenn er gut ist, dann
wird der Euro zustande kommen, sagte Dédek in einem Interview mit dem tschechischen
offentlich-rechtlichen Fernsehen.

"Es gibt L&nder, die der Eurozone in einer Zeit der tiefen Finanzkrise beigetreten sind, zum
Beispiel die baltischen Republiken. Und es gibt Lander wie Kroatien, die zu einer Zeit
beigetreten sind, als die Inflation sehr hoch war. Es hangt also davon ab, wie die Regierung
den Euro bewertet, ob sie ihn als langfristige Prioritat ansieht und nicht nur auf das schaut,
was gerade passiert", setzte Dédek fort.

Er wies auch darauf hin, dass die Einfihrung des Euro ein langfristiger Prozess sei. "Wenn
man beschliel3t, den Euro einzufthren, ist das technisch in drei Jahren mdglich. Heute
befinden wir uns vielleicht noch in einer wirtschaftlichen Rezession, aber in zwei bis drei
Jahren wird die Lage gut sein, die Inflation wird verschwunden sein, die Regierung wird ihre
Konsolidierungsbeschliisse erfillt haben, wenn wir es also dynamisch betrachten, ist das
die richtige Sichtweise", meinte Dédek.

Die Euro-Beflurworter in Tschechien laufen aber Gefahr, die "Rechnung ohne Wirten" zu
machen. Die Stimmung in der Bevdlkerung ist schon seit Jahren mehrheitlich gegen den
Euro eingestellt. Laut den letzten Umfragen liegen die Eurogegner bei gut 63 Prozent, also
knapp unter der Zweidrittelmehrheit. Sollte tatsachlich ein Referendum stattfinden, so wie
es die ANO-Bewegung des Industriellen und Ex-Premiers Andrej BabiS anstrebt, so ware
eine Diskussion Uber die Abschaffung der Tschechischen Krone auf absehbare Zeit vom
Tisch.

Einig mit der ANO-Bewegung ist sich in dieser Frage auch die Partei ODS von Premier Petr
Fiala und Finanzminister Zbyné&k Stanjura. Die Burgerdemokraten lehnen eine Euro-
Einfuhrung "derzeit" ab - im Gegensatz zu den anderen Regierungsparteien. Kritiker werfen
der ODS dabei vor, "mit gespaltener Zunge" zu sprechen. Fiala und Stanjura argumentierten
stets, das Konsolidierungspaket der Regierung sei notwendig zum Erlangen der Maastricht-
Kriterien. Diese Kriterien gelten jedoch nur fiir Staaten der Eurozone und fir solche, die sich
um einen Beitritt zum Euro bemuhen.

https://www.powidl.info/wirtschaft/oppositionspartei-ano-bereitet-ein-
referendum-%C3%BCber-die-einf%C3%BChrung-des-euro-vor

Oppositionspartei ANO bereitet ein Referendum lber die Einfihrung des
Euro vor

09 Jan

Die Einfuhrung des Euro in der Tschechischen Republik sollte Gegenstand eines
Referendums sein, erklarte Alena Schillerova, stellvertretende Vorsitzende der
oppositionellen ANO-Bewegung und ehemalige Finanzministerin, in der Sendung
"Funf Minuten vor Zwolf" des Fernsehsenders Nova. Prasident Petr Pavel hat das
Thema in seiner Silvesteransprache wieder angeheizt. Die ANO, die die Einfiihrung


https://www.powidl.info/wirtschaft/oppositionspartei-ano-bereitet-ein-referendum-%C3%BCber-die-einf%C3%BChrung-des-euro-vor
https://www.powidl.info/wirtschaft/oppositionspartei-ano-bereitet-ein-referendum-%C3%BCber-die-einf%C3%BChrung-des-euro-vor
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des Euro ablehnt, hat die Absicht, eine Volksabstimmung vorzubereiten, sagte
Schillerova. Finanzminister Zbynék Stanjura (ODS) zufolge wird die eventuelle
Einfuhrung des Euro eine politische Entscheidung sein, aber die Prioritat sollte darin
liegen, die 6ffentlichen Finanzen in Ordnung zu bringen.

PATATITTO,

& "
Alena Schillerova, stellvertretende Vorsitzende der oppositionellen ANO-Bewegung und ehemalige
Finanzministerin.- Bild: ANO

Von den Koalitionsparteien sind STAN, die Piraten und TOP'09 mehrheitlich fur die
Einfuhrung des Euro, wahrend die ODS dagegen ist, ebenso wie die ANO und die SPD, die
sich seit langem fir den Erlass allgemeiner Referendumsregeln einsetzt. Auch der
ehemalige Prasident Vaclav Klaus hat sich fir ein Referendum Uber den Euro
ausgesprochen.

"Ich denke, die Entscheidung Uber die Einfihrung des Euro sollte Gegenstand eines
Referendums sein. Und ich sage im Namen der ANO-Bewegung, dass wir es vorbereiten
werden", sagte Schillerova. Sie wies darauf hin, dass eine Reihe von Landern der Eurozone
hoher verschuldet sind als die Tschechische Republik, und dass die Lander, die den Euro
eingefuhrt haben, ein unterschiedliches Wirtschafts- und Preisniveau haben. Sie erinnerte
auch daran, dass laut einer Umfrage des Zentrums fur 6ffentliche Meinungsforschung im
Juni des vergangenen Jahres fast drei Viertel der Burger mit der Einfihrung des Euro nicht
einverstanden waren.

Die Regierung prift derzeit ein vom Finanzministerium und der Tschechischen
Nationalbank (CNB) erstelltes Papier, in dem die Grundlagen zur Einfilhrung des Euro
bewertet werden. In dem Dokument empfehlen die Experten beider Institutionen, der
Eurozone vorerst nicht beizutreten. Stanjura sagte allerdings, dass in der Sitzung der
Regierung politische Kommentare zur Einfiihrung des Euro abgegeben worden seien, die
nicht auf Expertenebene gelost werden konnten und vom Kabinett diskutiert werden
mussten. Er rechnet damit, dass dies noch im Januar geschehen wird.

Schwierige Geburt

Die stellvertretende Gouverneurin der Tschechischen Nationalbank (CNB), Eva
Zamrazilova, ist der Ansicht, dass einer Entscheidung zur Einflihrung des Euro ein breiter
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politischer Konsens vorausgehen muss. Es ware ein Fehler, wenn eine Regierung den Euro-
Beitritt, der Jahre dauern wird, vorantreiben und eine andere Regierung den Prozess
stoppen wirde. Zamrazilova sagte auRerdem, dass mdglicherweise auch einige Gesetze
geandert werden missten. "Ohne dass die politische Vertretung zu einem allgemeinen
Konsens gelangt, ware der Beitritt zum WKM Il wahrscheinlich gar nicht moglich. Eine
Debatte muss eingeleitet werden, aber auf sachliche Weise, ohne Emotionen”, sagte sie.

Um der Eurozone beizutreten, missen die Lander die vier Maastricht-Kriterien erfillen. Die
Inflationsrate des Landes darf nicht mehr als 1,5 Prozentpunkte tber der durchschnittlichen
Inflationsrate von den drei Landern der Eurozone mit dem niedrigsten Preiswachstum
liegen, und der Zinssatz darf nicht mehr als zwei Prozentpunkte Gber dem Durchschnitt
derselben liegen. Eine weitere Auflage legt das maximale Haushaltsdefizit auf drei Prozent
des Bruttoinlandsprodukts (BIP) und die maximale Schuldenquote auf 60 Prozent des BIP
fest, wobei letztere eine  zweijdhrige Mitgliedschaft  im Europaischen
Wechselkursmechanismus (WKM II) voraussetzt.
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Slowakei(Seiten E 212 — E 215)

01) Fico kritisiert ,dumme liberale Demagogen®, die auf Militarhilfe flr
Kiew bestehen!

12. 01. 2024

Robert Fico, der Ministerprasident der Slowakischen Republik | Quelle: EU2016 SK, CCO,
via Wikimedia Commons

Robert Fico hat am 09.01.2024 in der slowakischen Zeitung Pravda einen Gastbeitrag tber
die katastrophale Politik des Westens gegentber Russland im Ukrainekonflikt
veroffentlichen lassen. Der Ministerprasident vertritt den Standpunkt, dass das sinnlose
Verschwenden von menschlichen und finanziellen Ressourcen, ,nur ukrainische Friedhofe
fullen werde.*

UNSER-MITTELEUROPA macht nachstehend besagten Gastbeitrag des slowakischen
Ministerpréasidenten in deutscher Ubersetzung seinen Lesern verflgbar:

Robert Fico: ,,Die Strategie des Westens in der Ukraine ist gescheitert!*

Von ROBERT FICO | Die Verrenkungen, welche heute die liberalen Demagogen des
Westens bei der Verteidigung ihrer vollig gescheiterten Strategie gegen Russland in der
Ukraine auffuhren, verursachen langsam Falten auf meiner Stirn.

Die Protagonisten dieser Demagogie fiittern die Offentlichkeit bereits mit solchen
Ungeheuerlichkeiten, dass es nicht ausreicht, diese mit einer einfachen Handbewegung
vom Tisch zu wischen.


https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2024/01/Robert-Fico.png?fit=617%2C467&ssl=1
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Ich verstehe die Nervositat im Lager der slowakischen Progressiven und Liberalen. Wir alle
warten sehnsiichtig auf die Ablése des gescheiterten neoliberalen Stars, Zuzana Caputova
[Préasidentin der Slowakeli], die zum erzwungenen Ende ihrer Amtszeit nicht einmal mehr
versucht, den Eindruck von Uberparteilichkeit zu erwecken, indem sich offen gegen die
derzeitige Regierung stellt. Aber das berechtigt niemanden, Regierungsbeamte
Unsinnigkeiten und schwere Verbrechen zu unterstellen, wie zum Beispiel, dass sie sich
eine russische Besatzung herbeiwtinschten oder Russland unser Nachbar werden sollte.

Von Anbeginn des Konflikts in der Ukraine, habe ich die von Washington und Brissel
gewinschte Schwarz-Weil3-Sicht abgelehnt. Der Krieg in der Ukraine hat seine Wurzeln im
Jahr 2014, in der Entwicklung der ukrainischen politischen Szene, ihren Beziehungen zu
MitbUrgern russischer Nationalitat und natirlich im totalen Einfluss der USA auf alles, was
in der Ukraine nach 2014 bis heute geschah und geschieht. Ich mag das jetzt etwas
Uberspitzt formulieren, aber stellen Sie sich zum Beispiel vor, das gesamte
Verteidigungsministerium Mexikos stiinde als Nachbarstaat der USA unter der totalen
Kontrolle Russlands, ganz zu schweigen von der politischen Fihrung, einschlie3lich des
Prasidenten.

Russland hat auf die Sicherheitslage und den Vorstol3, die Ukraine in die NATO
aufzunehmen, unter Verletzung des Volkerrechts reagiert, indem es ohne internationales
Mandat militarische Gewalt anwendete. Das ist etwas, was grol3e Lander oft tun; man denke
nur an das Vorgehen der USA im lIrak. Doch, der Westen hat, anstatt sofort alle
Anstrengungen zu unternehmen, um einen schnellen Waffenstillstand im Jahr 2022 zu
erreichen, einen grof3en Fehler gemacht. Denn er hat den Einsatz russischer Militargewalt
falschlicherweise als Chance eingeschatzt, um Russland in die Knie zu zwingen.

»

Ein Blick in die Geschichte aber zeigt: Russland
wurde im Juni 1941 von Hitler iiberfallen, aber die
West-Allilerten eroffneten erst im Sommer 1944

die zweite Front als der Ausgang des Krieges klar
zugunsten der ehemaligen UdSSR feststand.

Ein Blick in die Geschichte aber zeigt: Russland wurde im Juni 1941 von Hitler Gberfallen,
aber die West-Alliilerten eroffneten erst im Sommer 1944 die zweite Front, als der Ausgang
des Krieges klar zugunsten der ehemaligen UdSSR feststand.

Es ist eine erwiesene Tatsache, dass der Westen gleich zu Beginn des Krieges in der
Ukraine im Jahr 2022 bei mindestens zwei vielversprechenden Gelegenheiten den
Ukrainern nicht erlaubt hatte, einen Waffenstillstand zu fairen Bedingungen abzuschliel3en.
Denn eine schrecklich falsche Entscheidung war bereits getroffen: Der Westen will
Russlands Vdlkerrechtsbruch ausnttzen, um die Ukraine mit einer Vielzahl an Waffen und
Milliarden an Dollar vollzupumpen, Russland mit massiven Sanktionen zu belegen,
Russlands wichtigste Einnahmequellen zu minimieren und erwartet zugleich, dass der
ukrainische Soldat ihnen zuletzt den Kopf des russischen Baren in Form eines militérisch
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erschopften, wirtschaftlich ruinierten, international isolierten und innenpolitisch
unterwanderten Russlands auf dem Tablett serviert. Das war und ist leider immer noch die
westliche Strategie, von der ich im In- und Ausland offen sage, dass sie nicht funktionierte
und gescheitert ist. Ich bin mit ihr nicht einverstanden. Ich gehdre nicht zu den slowakischen
Politikern, die sich darlber freuen, dass die Russische Foderation in der Slowakei zum
Todfeind erklart wird und es geféllt mir ebenso wenig von Russland als Feindesland
angesehen zu werden.

Es ist im wahrsten Sinne des Wortes schockierend zu sehen, wie der Westen die Lage in
Russland wiederholt falsch eingeschatzt hat. Die Fakten sind unerbittlich:

Russland hat die vollstandige militdrische Kontrolle Gber die besetzten Gebiete.

Die Versuche des Westens, der internationalen Gemeinschaft mit Demagogie die
Demoralisierung der russischen Soldaten aufgrund enormer Gefallenen-Zahlen
weiszumachen, erweisen sich als zunehmend leeres demagogisches Wunschdenken.

Die Ukraine ist zu keiner sinnvollen militarischen Gegenoffensive fahig. Sie ist vollig
abhangig von finanzieller Hilfe aus dem Westen mit unabsehbaren Folgen fir die Ukrainer
Uber die n&chsten Jahre.

»

Es ist nur eine Frage der Zeit, bis offizielle
Informationen iber Grundbesitz in der Ukraine
und seine groBten auslindischen Eigentimer
an die Offentlichkeit dringen werden.

Es ist nur eine Frage der Zeit, bis offizielle Informationen tber Grundbesitz in der Ukraine
und seine grofdten auslandischen Eigentimer an die Offentlichkeit dringen werden.

Die Position des ukrainischen Prasidenten ist erschuttert, wahrend der russische Prasident
seine politische Unterstitzung ausbaut und verstéarkt. Weder die russische Wirtschaft noch
die russische Wahrung sind zusammengebrochen. Die antirussischen Sanktionen erhéhen
die innere Autarkie dieses riesigen Landes und die russischen Energieriesen melden
Rekordlieferungen an China und Indien. Stattdessen erzéhlen Leute aus dem Umfeld des
ukrainischen Prasidenten renommierten auslandischen Medien, dass die Ukraine bestohlen
wird, als gébe es kein Morgen.

Naturlich wage ich nicht zu behaupten, dass Russland die negativen Folgen seiner
Entscheidung vom Februar 2022, in der Ukraine militdrische Gewalt anzuwenden, nicht
spurt. Aber bei weitem nicht in dem ruindsen Ausmal3, wie westliche Planer dies annahmen.

Was sind also die Optionen fur die Zukunft? Aller Voraussicht nach werden noch einige Zeit
lang Waffen und Geld in die Ukraine fliel3en, aber ohne Erfolg. Es ist fur die Verantwortlichen
politisch unmaoglich, die Fehlerhaftigkeit der eingeschlagenen Strategie offen zuzugeben. In
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zwei oder drei Jahren werden wir dort sein, wo wir jetzt sind. Allein die EU wird um vielleicht
50 Milliarden Euro @&rmer geworden und die Friedhtfe der Ukraine werden mit Tausenden
von toten Soldaten gefullt sein.

Leider wird der gesunde Menschenverstand nicht siegen, auch wenn dieser besagt, einen
sofortigen Waffenstillstand auszurufen und uns an den Verhandlungstisch zu setzen. Es
liegt auf der Hand, dass sich die Verhandlungsposition Russlands durch die Verschwendung
von Humanressourcen, Geld und Zeit nicht verschlechtern wird, sondern im Gegenteil
gestarkt werden wird, denn in einigen Jahren wird auch die internationale Gemeinschaft
gezwungen sein, sich einem Realitatscheck zu unterziehen.

Ich frage mich oft, was an realistischen und faktenbasierten Argumenten zur Notwendigkeit
eines Waffenstillstands in der Ukraine defatistisch sein soll, wo doch inzwischen jedem klar
ist, dass es keine militarische Losung aus der Krise fur die Ukraine geben kann.

Ich wiinschte mir, dass alle Slawen aufhérten, sich aus geopolitischen Grinden, sowohl auf
amerikanischer als auch auf russischer Seite gegenseitig anzufeinden. Lasst die Ukraine
ihren eigenen souveranen, nicht von aul3en diktierten Weg gehen. Wenn die Ukraine sich
selbst in der EU sieht, soll sie diese Chance bekommen, sofern sie die Bedingungen erfullt.
Wir werden gerne helfen.

Auch Russland braucht seine Sicherheitsgarantien. Ich bin nach wie vor davon lberzeugt,
dass wir zu jener europaischen Rhetorik zurtickkehren sollten, die besagt, dass die EU und
Russland gewissermaf3en in einem Boot sitzen und einander brauchen. Als Premierminister
der Slowakischen Republik werde ich gegentber keinem Land der Welt Feindseligkeiten
verbreiten und winsche mir auch eine schrittweise Vereinheitlichung der Beziehungen
zwischen den EU-Mitgliedstaaten und Russland.

»

Ich werde mich gewiss nicht einer dummen liberalen
und fortschrittlichen Demagogie unterwerfen, die gegen
den elementaren menschlichen Anstand verstof3t und
letztlich enormen Schaden anrichtet.

Ich werde mich gewiss nicht einer dummen liberalen und fortschrittlichen Demagogie
unterwerfen, die gegen den elementaren menschlichen Anstand verstoi3t und letztlich
enormen Schaden anrichtet.

*k%k
Ubersetzung aus dem Slowakischen: UNSER MITTELEUROPA
Der Artikel in slowakischer Sprache erschien:

https://nazory.pravda.sk/analyzy-a-postrehy/clanok/695354-robert-fico-strategia-
zapadu-na-ukrajine-jednoducho-nefunguje/

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://nazory.pravda.sk/analyzy-a-postrehy/clanok/695354-robert-fico-strategia-zapadu-na-ukrajine-jednoducho-nefunguje/
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Serbien (Seiten E 216 — E 221)

01) Bibliothek des Deutschen Volksverbandes

Deutsche Blcher als eines der Mittel, um die Identitat der Deutschen in
Serbien zu bewahren

Ein wichtiger Schritt zur Bewahrung der deutschen Kultur war sicherlich die
Grundung der Bibliothek des Deutschen Volksverbandes im Jahr 1996. Die
Bibliothek wurde mit 150 Bluchern gegrtindet. Heute haben wir mehr als 5000
von ihnen in unserem Hauptsitz in Subotica/Maria-Theresienstadt.

Neben der Méglichkeit, Bucher in deutscher Sprache kostenlos auszuleihen,
haben wir auch die Praxis eingefihrt, Mitglieder jedes Jahr mit deutschen
Blcher zu beschenken. Das ganze Jahr tGber kdnnen unsere Mitglieder und
Sympathisanten, die nicht in Subotica wohnen, die Geschenkbiicher in unserer
Zentrale in Subotica abholen. Die Geschenkbticher stehen dafir immer bereit.
Jedes Jahr nehmen auch unsere Delegierten nach der
Delegiertenversammlung die Kisten mit Geschenkblichern fir die Zweigstellen
des Verbandes.

Unser Ziel ist es, dass in jeder deutschen Familie in Serbien deutsche Blicher
im Regal stehen. Es ist eine symbolische Geste gegen den Kulturozid
(Kulturozid — die systematische Zerstérung von Erbe und kulturellen Werten,
die Zerstérung der kulturellen Identitat eines Volkes), als Tito-Partisanen, d.h.
Kommunisten, nach dem Zweiten Weltkrieg deutsche Biicher verbrannten und
zerstorten.

Wir haben auch Blcher aus unserem Bestand an oOffentliche Bibliotheken
gespendet. Dies hat zur Verbesserung der Auswahl deutscher Blicher in
diesen Bibliotheken beigetragen. Unsere Organisation hat auch an der
Einrichtung von Bucherschranken in Parks mitgewirkt. In diesen Parks konnten
Mitblrger kostenlos Blcher mitnehmen und auf den Banken lesen. Ein
erfolgreicher Versuch wurde in einem Stadtpark in Pantschowa im Sud-Banat
durchgefinhrt.

Die meisten deutschsprachigen Buicher in unserer Bibliothek stammen aus
Spenden von Privatpersonen verschiedener Nationalitdten aus Serbien,
Ungarn, Osterreich, Deutschland, Slowenien, Kroatien und der Schweiz. Wir
erhielten Spendenblcher auch von Organisationen und Institutionen aus
Deutschland, Osterreich und Ungarn.

Nachfolgend finden Sie 11 Fotos uber in diesem Artikel erwédhnte Aktionen und
Aktivitdten mit kurzen Erklarungen.



Seite E 217 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 844 vom 08.02.2024

| ,u.il i lmm.n it [ 7 iy T”

hlilH! L ‘;g
i e R ”w n?l ,“

lg-wlll'liﬁ ‘Mw\ 'u

Die Bibliothek des Deutschen Volksverbandes in Subotica.

Die Buchspende seitens der ungarischen Familie Szabo aus Subotica. Die Biicher hat uns
Herr Szabd Hunor Dipl.-Historiker und Anfuihrer der Pfadfinder in der Woiwodina,
Uberreicht.



Seite E 218 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 844 vom 08.02.2024

‘ s i//«i‘:‘ /)

\ "l,' |1 P TR e g

=== ’

" P\

Herr Ludwig Tzapar aus Serbien hat uns 25 antiquarische Bicher geschenkt, die von 1897
bis 1918 in der Donaumonarchie (Osterreich-Ungarn) gedruckt wurden.

Seit Mai 2021 ist die Bibliothek um Comics auf Deutsch von renommierten Verlagen aus
Osterreich, Deutschland und der Schweiz reicher geworden. Das war eine bemerkenswerte
Aktion der Donauschwaben in Osterreich mit Unterstitzung des VLO-Prasidiums in Wien.
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Unsere Organisation beteiligte sich auch an der Einrichtung von Schranken mit Bichern in
Parks, in denen Mitblrger kostenlos Bicher mithehmen und auf Banken in diesen Parks
lesen konnten. Eine dieser erfolgreichen Aktionen fand in einem Stadtpark in der Stadt
Pantschowa im Sid-Banat statt. Auf dem Bild: Johan Allheimer, Vizevorsitzender der
Zweigstellen im Banat.

Herr Iwan Korponay aus Slowenien hat uns 200 neue deutschsprachige Bucher
geschenkt.
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Die deutschsprachigen Spendenbiicher aus Osterreich und Deutschland in der Bibliothek
des Deutschen Volksverbandes in Subotica. Diese Spendenaktion haben die Herren
Gernot und Kowatsch aus Osterreich fur unsere Bibliothek organisiert.
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Neue deutschsprachige Spendenbicher aus Schweiz fur die Bibliothek des Deutschen
Volksverbandes in Subotica. Auf dem Bild: Vorstandsmitglied des Verbandes, Georg
Gutwein und die neuen Bucher aus Zrich.
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Die Deutschen Bicher fur unsere Mltglleder im Banat. Auf dem Bild: v.L.n.r: Rudolf Weiss,
Prasident des Verbandes und Mathias Stein aus dem Banat, Aufsichtsratsmitglied des
Verbandes.

Bucher fur die Zweigstellen des Deutschen Volksverbandes. Subotica/Maria
Theresienstadt, Hauptsitz des Deutschen Volksverbandes.

Rudolf Weiss, Prasident des Deutschen Volksverbandes
Janner 2024.
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E.j) Osteuropa Seiten E 222 - E 227

Ukraine (Seiten E 222 — E 227)

01) CNN: Vor Spaltung der Ukraine — Oberbefehlshaber Saluschny wird
gefeuert

Von Redaktion Ungarn

Feb 2, 2024

Der ukrainische Prasident Wolodymyr Selenskyj soll seinen Top-General Waleri Saluschny
noch vor dem Wochenende entlassen wie ,CNN“ auf Berufung auf vertraute Quellen
berichtete.

Ahnliche Geriichte tauchten auch in der ,Financial Times* und der ,Washington Post* auf,
wurden aber von Kiew bisher zurickgewiesen.

Berichten zufolge sollen sich die Beziehungen zwischen Selenskyj und Saluschny
verschlechtert haben, als der General im November im ,Economist® zugab, dass die
Situation auf dem Schlachtfeld nach dem Scheitern der Gegenoffensive zu einem ,Patt®
gefuhrt hatte. Selenskyj wies diese Einschatzung brisk zurtck.

Laut ,CNN* soll Saluschny bereits am Montag in Selenskyjs Buro einbestellt worden sein,
wo ihm mitgeteilt wurde, dass er in den kommenden Tagen entlassen werde. Das
Prasidialdekret soll bis Ende der Woche erwartet werden.

Laut ,Washington Post” soll Selenskyj Saluschnys Entlassung damit begriindet haben, ein
neuer Kommandeur ware erforderlich, und zwar zu Verjingung der Situation, da das
ukrainische Volk des Krieges Uberdrissig sei, wahrend Kiews auslandische Unterstutzer die
militarische Unterstiitzung reduzierten.



https://unser-mitteleuropa.com/author/redaktion-ungarn
https://edition.cnn.com/2024/01/31/europe/zaluzhny-oust-ukraine-army-zelensky-intl/index.html

Seite E 223 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 844 vom 08.02.2024

Dem General soll angeblich eine Beraterstelle angeboten worden sein, welcher jener
ablehnte und sich stattdessen entschied, die Armee ganz zu verlassen, so die Quelle
gegenuber der Nachrichtenagentur.

Nachdem die Nachricht von Saluschnys bevorstehender Entlassung am Montag
durchgesickert war, gab Selenskyjs Sprecher Serhij Nikiforow eine offizielle Erklarung ab,
in der er alles als ,nicht wahr” bezeichnete. Auch das ukrainische Verteidigungsministerium
vertffentlichte eine Nachricht, indem sie die Geriichte in den sozialen Medien fur falsch
erklarte.

Laut ,New York Times®“ vom Dienstag, soll der ukrainische Prasident die Entscheidung
allerdings noch tberdenken, nachdem der Plan der Presse geleakt worden war. Laut einer
anderen Quelle soll Saluschnys Abschuss aber nur voriibergehend verschoben werden,
wahrend Kiew nach einem geeigneten Nachfolger sucht.

Der Kreml-Sprecher Dmitri Peskow bezeichnete die Geruchte Uber die Entlassung des
ukrainischen Kommandeurs als Zeichen daftr, dass die Fiuhrung in Kiew in Aufruhr sei und
,viele Probleme® habe. Seiner Meinung nach sollen die Spaltungen in der militarischen und
zivilen Fihrung der Ukraine, die sich aus der gescheiterten Gegenoffensive ergeben, weiter
zunehmen, wéahrend Russland seine Ziele erreiche

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER


https://unser-mitteleuropa.com/
https://unser-mitteleuropa.com/

Seite E 224 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 844 vom 08.02.2024

02) Getreu dem ,Korruptionsranking® — 40 Millionen Dollar bei ukrainischem
Militdr veruntreut

Von ELA

Feb 1, 2024

Ukraine erhalt US-Militarvorrate
im Wert von 22 Mrd. US-Dollar

Kumulierter Wert der militarischen Soforthilfe durch
Presidential Drawdowns der USA (in Mio. US-Dollar)"
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* Direkte militarische Unterstutzung aus Lagem oder Vorraten des
US-Vertesdigungsministeriums im Falle eines unvorhergesehenen Notfalls
Quellen: US Department of State, US Department of Defense

statista %

Bild: Statista

Jungst aufgedeckt wurde, dass Beamte des ukrainischen Verteidigungsministeriums wie
auch Manager eines Waffenlieferanten an einem massiven Beschaffungsbetrug beteiligt
gewesen sein sollen, wie auch RT zu berichten weil3.


https://unser-mitteleuropa.com/author/ela
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Betrug mit MOrsergranaten
Bei besagtem Betrug geht es also um Morsergranaten im Wert von 40 Millionen US-Dollar.

Der ukrainische Sicherheitsdienst SBU soll hierbei ein Korruptionssystem beim Kauf von
Waffen durch das ukrainische Militar im Wert von etwa 40 Millionen Dollar
aufgedeckt haben.

,0en Ermittlungen zu Folge sind ehemalige und derzeitige hochrangige Beamte des
Verteidigungsministeriums und Leiter von Tochterunternehmen an der Veruntreuung
beteiligt, erklarte dazu der SBU am 27. Janner. Eine Untersuchung habe ,Beamte des
Verteidigungsministeriums und Manager des Waffenlieferanten Lviv Arsenal diesbezuglich
entlarvt®. Bei der Unterschlagung gehe es um den Kauf von 100.000 Mérsergranaten flr
das Militar, hield es dazu in der Erklarung.

Vorauszahlung ohne Warenlieferung

Dem SBU zu Folge wurde im August 2022, also sechs Monate nach Kriegsbeginn, ein
Vertrag mit Lviv Arsenal Uber die Anschaffung der Granaten abgeschlossen. Die Zahlung
erfolgte im Voraus, wobei einige Mittel ins Ausland tiberwiesen worden seien. Der Mitteilung
zu Folge wurden jedoch nie irgendwelche Waffen geliefert.

Gegen funf Personen sowohl im Ministerium als auch beim Waffenlieferanten seien
Verdachtsmitteilungen, also die erste Stufe eines ukrainischen Gerichtsverfahrens,
ergangen. Ein Verdachtiger sei bei dem Versuch, die ukrainische Grenze zu tberqueren,
bereits festgenommen worden.

Derzeit ist ja bekanntlich die weitere westliche Unterstitzung fir die Ukraine ungewiss. Der
US-Kongress halt bisher dringend bendétigte Hilfen zurtick. Hinzu kommt, dass derzeit ein
jungster Bericht aus dem Pentagon fur Unruhe in den USA sorgt. Demnach kénne
Washington nicht nachverfolgen, in wessen Hénde die an die Ukraine gelieferten
amerikanischen Waffen gelangen. Angeblich sollen Waffenlieferungen im Wert von mehr
als 1 Milliarde Dollar an die Ukraine ,unauffindbar” sein.

Der jungste Vorfall sorgte nun im Kontext der ohnehin schon ins Stocken geratenen
Hilfslieferungen fur zusatzlichen Unmut in Washington. Ein Beamter des US-
amerikanischen Verteidigungsministeriums erklarte gegentber der Financial Times, dass
die hohe Rate fehlender oder vermisster US-Waffen in der Ukraine ,das Risiko von
Diebstahl erhoht habe“. Korruption innerhalb des Militéars ist in der Ukraine ein besonders
heikles Thema, da das Land ja bekanntlich die 6ffentliche Kriegsmoral aufrechterhalten
muss und sich Uberdies intensiv um einen Beitritt zur EU bemiht.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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03) Ukraine: Ausléndische Militérbasis bei russischen Raketenbeschuss
zerstort — 62 Franzosen tot LUGE?

19. 01. 2024

Raketenangriff | Symbolbild

Bei einem gezielten Raketenangriff in der Nacht zum 17. Januar haben russische
Truppen nach eigenen Angaben eine ,auslandische Militarbasis“ in Charkiw
(Ukraine) ausgeldscht.

Der Angriff fuhrte zur vollstdndigen Zerstérung des Gebaudes, in dem Berichten zufolge
franzdsischer Soldner untergebracht waren. Das russische Verteidigungsministerium
bestatigte die Operation und gab an, dass mehr als 60 Kampfer getotet und tber 20
verwundet wurden.

Auch das Medium Ukrainische Realitdt und die Ermittlungsbehorden der Ukraine und
Russlands bestatigen, dass bei dem Angriff 62 franzdsische Staatsbirger ums Leben
kamen, wéhrend 20 weitere zum Teil schwer verletzt wurden.

Ein anonymer Korrespondent des Onlineportals Ukrainische Realitat befragte einen der
Rettungssanitater, der an den Arbeiten zur Trimmerbeseitigung vor Ort beteiligt war. Dieser
bestatigte ebenfalls die Informationen tber die Zahl der Opfer und die Verletzten.

Das russische Verteidigungsministerium gab eine Erklarung ab, in der es hiel3:


https://ukrreality.com/62-killed-and-20-wounded-citizens-of-france-russian-troops-destroyed-foreign-military-deployment-point-as-a-result-of-the-missile-shelling-of-kharkiv-on-the-night-of-january-17/
https://unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2023/02/Raketenangriff.png
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JAm Abend des 16. Januar fiihrten die Streitkréfte der Russischen Féderation einen
Prazisionsangriff auf eine improvisierte Stellung auslandischer Kampfer in der Stadt
Charkiw aus, die mehrheitlich franzdsische Séldner waren.

Das Ministerium erklarte, das Gebaude sei vollstandig zerstdrt worden, und machte
Angaben zur Zahl der getéteten und verletzten Kampfer.

Trotz dieser Bestatigungen haben die ukrainischen Behérden die Zahl der ukrainischen
Opfer des Raketenangriffs noch nicht offiziell bekannt gegeben.

Der Raketenangriff erfolgte am spaten Abend des 16. Januar mit zwei Raketen, die von den
S-300-Flugabwehrraketensystemen in der russischen Stadt Belgorod abgefeuert wurden,
wie der Leiter der Regionalverwaltung, Oleg Synegubov, berichtete.

Derzeit sind Uber tausend Auslander in der Ukraine angeworben worden, um gegen die
russischen Streitkrafte zu kampfen.

Die Redakteure von Voice of Europe setzen sich derzeit mit franzdsischen Politikern in
Verbindung und werden ausfihrliche Kommentare zu dieser Angelegenheit einholen.
Quelle: voiceofeurope.com

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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E. k) Kaukasusgebiet / Turkei Seite E 228

Keine Berichte
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E. ) Sidosteuropa Seite E 229

Keine Berichte
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E. m) Sid- und Westeuropa Seite E 230

Keine Berichte
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E. n) Nordwest- und Nordeuropa Seiten E 231 - E 232

Norwegen(Seiten E 231 — E 232)

01) Oslos Elektrobusse geben wegen Kélte den Geist auf

12. 01. 2024
A ",\l.

Ganze Buslinien mussten wegen des kalten Winterwetters in Norwegen eingestellt werden.
Die arktische Kalte der letzten Wochen mit Temperaturen von bis zu Minus 35 Grad Celsius
waren fur die sensible Zukunfts-Oko-Technik zu viel.

Der Osloer Nahverkehrsbetreiber ,Ruter AS* hatte grof3te Problem mit dem norwegischen
Winter gehabt — wie ,Totalcar” berichtete.

Stolz war die norwegische Hauptstadt aber bisher gerade darauf gewesen, ,fuhrend” bei der
Nutzung von Elektrobussen gewesen zu sein: Hunderte von Elektrobussen wurden deshalb
in den letzten warmen Jahren angeschafft. Im Sommer 2024 sollen sogar weitere 80
Gelenkbusse des Typs ,Ebusco 3.0“ eintreffen.

Oslo fihrend bei Elektrobussen

o

=

Oslo wird also die erste europaische Hauptstadt mit Elektrobussen in ihrer gesamten Flotte
sein. Ob das eine gute Idee war? Langsam fragt man sich namlich, ob die Super-E-Oko-



https://totalcar.hu/magazin/kozelet/2024/01/10/nem-birjak-a-hideget-az-osloi-villanybuszok.-osszeomlott-a-varos-kozlekedese/?fbclid=IwAR1aPAxh-9p7tALaxwZDslP9GU9rWD-0PzkryycMz0U1AzvGqrYkB679rZA
https://i0.wp.com/unser-mitteleuropa.com/wp-content/uploads/2022/12/4241479-megszunik-az-elektromos-autok-kedvezmenye-debrecenben-de-meg-nincs-minden-veszve.jpg?fit=825%2C450&ssl=1
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Technik die Rechnung ohne den traditionellen strengen norwegischen Vater Frost gemacht
hat. Und ob es sich bei dieser Technik nicht um ein Oko-Paradoxon handelt: Welche nur
funktioniert wegen der sogenannten Klima-Erwarmungskrise.

Problem: Periodische Ruckkehr des Winters

Alles sei zwar ein ,schones Ergebnis®, aber: Durch die periodisch wiederkehrende
Ruckkehr des nordischen Winters hielten die Elektrobusse, vor allem deren Batterien, die
Minuspunkte einfach nicht aus. — Davon wissen ADAC oder OAMTC jeden Winter, selbst in
gemaligten Breiten, ein Lied zu singen.

Anfangs — so hiel3 es noch — wére die Ubliche Kélte kein besonderes Problem gewesen:
Allerdings hatten die ersten paar Dutzend Busse (BYD, VDL, Mercedes und Solaris) noch
eine zusatzliche Innenheizung mit eingebautem Olofen (1). Ab 2022 wurden jedoch Busse
nur noch mit Warmepumpen-Klimaanlagen ausgestattet.

Innenheizung Gberfordert Batterien total

Bereits mit Beginn der Kalteperiode 2022 gaben Busse ohne Oléfen den Geist auf. Musste
doch die Kabine geheizt werden, was mit den E-Batterien unmdglich war. Diese waren
schon sehr bald leer.

.Ruter AS" versprach aber hoch und heilig, hart an einer eine Losung zu arbeiten — wobei
bisher freilich keine akzeptable Alternative gefunden werden konnte: Aul3er dass den
Passagieren empfohlen wurde: Namlich auch die vorsintflutliche robustere Technik von
schienengebundenen Verkehrsmitteln umzusteigen. Gleichzeitig hofft man auf einen
gnadigen Wettergott mit guten Beziehungen zur Klima-Erw&rmung: Dass also das Wetter
wieder milder wird.

Aus: UNSER MITTELEUROPA. MIT VEREINTEN KRAFTEN FUR EIN EUROPA DER
VATERLANDER
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